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1 Gent. (I? Seiten) 


Roofenelts Schfachthanfe mankl. 


Stellt in Abrede, feine Mannen von der 
Gefolaspfliht entbunden zu haben. 


Betont ‚„‚„perjönlihe Berantwortung‘. 


Col. Roofevelt jagt in einer Erklärung, er müfje dieje auch 
weiterhin tragen. — Allem Anjchein nach kann jich der frü- 
here Präfident auf die aroge Majje jeiner Delegaten nicht 
mehr verlafjen, und fie juchen fchon nach einem annehm- 
baren Kompromißtandidaten. —Gouv. Hadley fündiat an, 
er werde den Kampf vor dem Konvent in der alten Weiſe 
fortjegen.—Allentbalben herricht die aröfte Dermwirrung, 
und Yiemand weit; zu fagen, was der Tag noch bringen 
maa.—Der Konvent um Mittag eröffnet, aber jofort auf 4 
Uhr Nachmittags vertagt. — Roojevelt maa im Konvent 


eine Aniprache halten. 


Heute Nachmittag gab Col. Rooie- 
pelt die Erflärung in Gegenwart jei- 
nes Rampaaneleiter® Diron ad, daß 
das amerifanijche Volt und die repu= 
blitanifhen Wähler Iheodore Rooje- 
velt fchon zum Präfidentichaftstandt- 
daten nominirt hätten, und daß er und 
feine Anhänger den republitanijcher 
Nationaltonvent nur dann als regulär 
anerfennen würden, wenn der Konvent 
den Antrag von Coup. Hadley auf 
Ausftoßung der von den Roojeneltleu- 
ten beanjtandeten 78 Delegaten an: 
nehme. 

Um 2 Uhr heute Nachmittag hielt 
Col. Roofevelt eine Beratung mit jei- 
nen Unterführern ab, zu welcher aud) 
je zei Mitglieder jeder feiner Delega- 
tionen zugezogen wurden. Wie verlau- 
tet, haben 16 Mitalieder der auf Taft 
verpflichteten Delegation von ndiana 
dem Taft'ſchen Kampagneleiter mitge— 
teilt, ſie würden nicht für Taft ſtim— 
men und ſähen ſich nach einem Kom— 
promißkandidaten um. 

Von den 56 Mitgliedern der Dele— 
gation von Illinois ſollen 46 erklärt 
haben, ſie würden zwar zu Rooſevelt 
halten, aber nicht ſoweit gehen, auf 
ſeinen Befehl hin den Konvent zu ver— 
laſſen. 

James E. Watſon von Indiana, 
einer der Leiter der Taftleute, kün— 
digte heute Nachmittag um 3 Uhr an, 
daß der Konvent heute Nachmittag um 
4 Uhr zwar zuſammentreten, ſich 
dann aber ſofort auf morgen vertagen 
würde. Es ſei alle Wahrſcheinlichkeit 
vorhanden, daß die Verhandlungen 
des Konvents ſich in die nächſte Woche 
erſtrecken würden. 

Es verlautete . Heute Nachmittag, 
dat Col. Roojevelt die Abjicht hege, 
in der heutigen Nachmittagsfigung des 
Konvents fein Erfcheinen zu machen 
und eine Anjprade an die Delegaten 
zu halten, indeffen ließ jich eine Be- 
ftätigung diefes Gerücht3 nicht erlan= 
gen. — 

Die Schlachtreihe, die Theodore 
Rooſevelt im Konvent ins Gefecht ge— 
führt hat, iſt ins Wanken gekommen, 
und die Rooſeveltdelegaten pflegen eif⸗ 
tig Beratungen, mer ald Komprtomiß- 
fandidat in Frage fommen könnte. 

Um 10% Uhr heute Vormittag fün- 
digte Reais H. Poit, der frühere Gou=- 
perneur von Portorito und ein Ber: 
trauter von Col. Rooievelt, an, diefer 
babe alle die für ihn inftruirten Dele- 
gaten der Verpflichtung entbunden, im 
Konvent für ihn zu ftimmen, daß er 
aber feine Bewerbung doch nicht auf 
geben werde. Kaum mar bdiele jen- 
fationelle Nachricht befannt gemorden, 
als D. K. Dapis, der an einer Konfe- 
renz der Führer Roofevelts mit diefem 
teilgenommen, aus dem Konferenzzim- 
mer trat und erflärte, Roojevelt habe 
ihn ermächtigt, in feinem ‚Namen zu 
jagen, daß. die Angabe, er habe feine 
Deleaaten von jeder Gefolgspflicht 
entbunden, durchaus unmahr fei. 

Iroßdem fchentte eine ganze Anzahl 
von Unterführern der einzelnen Dele- 
gationen offenbar der eriten Anfündi- 
gung mehr Glauben, und die Gtreit- 
fräfte des früheren Präfidenten find 
jeßt noch mehr erjchüttert, al3 ſie es 


heute am frühen Vermittag jchon ma= 
ten. 


Kurz vor 12 Uhr heute Mittag er- 
ließ Eol. Roofenelt die nachjtehende 
Erklärung: 

„sh halte jegt den Zeitpuntt für ge- 
fommen, an dem ich nicht nur den ehr: 
lich erwählten Delegaten des zepubli- 
kaniſchen Nationalkonvents, ſondern 
auch der großen Maſſe der republilani⸗ 
ſchen Wahlerſchaft und dem ehrlichen 


| 


| 


| 


| requlären Parteiverband 


Teil der Bepnölferung des Landes eine 
Erflärung jchuldig bin. 

„sh habe den Kampf um gemiffe 
große®rundfäge aufgenommen, und in 
dieſem Wugenblid Tann ich Diele 
Grundfäge nur dadurch fordern, daß 
ich die perfönliche Verantwortung auc) 
meiterhin trage, melde die Befür- 
mortung diejer Grundfäge mir auf: 
erlegt hat.” 

Nachdem Gouverneur Hadleyg von 
Miffouri eine längere Unterredung 
mit Col. Roojevelt gehabt, fündigte er 
an, daß er den Kampf im Konvent in 
derjelben Meife fortführen werde, mie 
bisher. 

Auf die Ankündigung hin, da 
Oberſt Rooſevelt die ihm befreundeten 
Delegaten von der Verpflichtung ent— 
bunden habe, für ihn zu ſtimmen, ent— 
ſtand im Kongreß Hotel große Ver— 
wirrung. Die Nachricht wurde ver— 
ſchiedenartig ausgelegt. Einige Grup— 
pen Delegaten brachen in Hochruſe aus 
und erklärten, daß ſie zu Oberſt Roo— 
ſevelt bis zum Ende halten und tun 
mürben, mas er für qut erachte. Es 
hieß, daß 114 Deleaaten fich jchriftlich 
verpflichtet hätten, aus der Konven- 
ton auszufcheiden. Andere erblicten 
in der angeblihen Handlungsweiſe 
des Dberjten eine Gelegenheit, die e3 
ihnen ermöglicht, in der Konvention 


alö requläre Delegaten zu bleiben und | 


fpäter, menn fie e3 wollten, für einen 
dritten oder Kompromißfandidaten 
zu ftimmen. Tafts PVertrauengmän- 
ner wiederholten jedoch, daß von einem 
KRompromißfandidaten feine Rede 
fein fönne. 

Aus Wafhington wurde heute Nach: 
mittag gemeldet, daß Präfident Taft 
entichteden in Abrede ftellt, er habe 
feine Anhänger in der republitaniichen 
Nationalfonvention von der Verpflich- 
tung entbunden, für ihn zu ftimmen. 
Senator Crane beitritt, vom Präii- 
benten telephonifch in Chicago angeru- 
fen, daß er eine derartige Anfündi- 
gung gemacht habe, mie ein Bericht am 
Vormittag gemeldet hatte. Der Präfi- 
dent und der Senator find feit ent- 
Ichloffen, auf feinen Kompromißpor- 
fchlag einzugeben. 

Flinn refignirt. 

Wiltam Flinn, der Vertreter Penn- 
ſylvaniens im nationalen Parteianz- 
Ihuß und einer der Hauptführer Roo— 
fevelt3 im Kampfe um die Nomination, 
ift nach langen Beratungen mit ven 
anderen Führern Roojevelt3 au den 
ausgeſchie⸗ 
den.» „sch mill nichts mehr mit dem 
Ausfhuß zu tun haben“, fagte er heute. 
Einer feiner Bertrauten, 9. ©. Waj- 
fon, wurde zu feinem Nachfolger er- 
mählt. 

Kompromiffandidat. 

Die Spaltung zwifhen ven An- 
hängern Roojevelt3 und QTafts in der 
Konvention hat fich jet zu dem Punft 
erweitert, daß die Drohung eines 
Brucdes offen ausgeſprochen wird. 
Viele der von panifhem Schreden be- 
fallenen Delegaten verjuchen jebt 
Stimmung für einen Kompromiß- 
fandidaten zu machen. Vorgeſchlagen 
werden Bundesoberrichter Hughes, der 
frühere Gouperneur von Nem Port, 
und Goup. Hadley von Miffouri. 

Diefes Gerede geht übrigens aus- 
ſchließlich vom Rooſeveltſchen Lager 
aus. Heute früh traten Anzeichen von 
einer faſt vollſtändigen Zerſplitterung 
der Anhänger Rooſevelts hervor. 
Rooſevelts Zimmer im Kongreß Hotel 
waren beſtändig von ihm befreundeten 
Delegaten belagert, welche Rat von 
ihm heiſchten. 

Die Beratungen in der verfloſſenen 
Nacht hatten Rooſevelts Führer über— 
zeugt, daß nur ſehr wenige von den 
Anhängern des Rauhreiters der repu— 
blikaniſchen Partei den Rücken wenden 
würden. „Es ſieht aus, ala ob dem 
„Buhm“ Roofevelts der Boden aus- 
geftoßen worden ift,“ jagte einer ber 
Ratgeber des Dberften. 

 Bandelte übereilt. 


Viele feiner Anhänger find der An- 


gen iübereilt gehandelt habe, beifpiel?- 
mit feiner Reife nach Chicago 


tem Morfer Delegation in Beratung, 


Chicago, Donneritag,den 20. Zuni 191%.—5 Uhr: Ausgabe. 


ficht, va Roofevelt in manden Din- 


und mit dem Austritt feiner Anhänger 
aus dem Ausihuß für Beglaubi- 
gungsſchreiben. 

Es wurde heute berichtet, daßRooſe— 
velt ſein Programm beträchtlich mil— 
dern werde. Die konſervativen Mit— 
glieder, welche geſtern Abend von den 
mit Austritt aus dem Konvent dro— 
henden radikaleren Elementen mitge— 
hatten heute Morgen 
wieder die Oberhand gewonnen. Um 
ein Uhr heute früh hatte Rooſevelt 
ſeine Anhänger aufgefordert, noch ein— 
mal im Konvent 


riſſen wurden, 


den Kampf aufzu— 
nehmen, nämlich gegen den Bericht des 
Ausſchuſſes für Beglaubigungsſchrei— 
ben. Würden ſie geſchlagen, ſo ſollte 
eine eigene Konvention abgehalten 
werden. Dieſer Rat fand nur bei den 
Radikalen freudige Aufnahme. Heute 
Vormittag verſicherte Oberſt Rooſe— 
velt, daß er den „Getreuen“ ſpäter am 
Tage neue Weiſungen geben werde. 

Bis 4 Uhr heute Morgen war die 


und ſpäter verlautete, daß bei dieſer 
Gelegenheit Lucien Littauer, einer der 
eifrigſten Rooſeveltſchwärmer, den 
Plan, Oberrichter Hughes als Präſi— 
dentſchaftskandidaten in Vorſchlag zu 
bringen, eifrig befürwortet habe. Be— 
ſorgniß erregte bei den rührigeren De— 
legaten der Gedanke, wie die Anhänger 
Tafts den Kompromißvorſchlag auf— 
nehmen würden.“ Da Rooſevelts 
„Buhm“ augenſcheinlich zerrinnt, ſo 
ſind die Taftelemente um ſo weniger 
geneigt, wie man glaubt, 
promißvorſchläge einzugehen, wenn— 
gleich manche der Anhänger Tafts 
ſchon damit ſich zufrieden geben, daß 
Rooſevelt geſchlagen worden iſt. 

Kehren zurück. 

Die Rooſeveltmitglieder des Aus— 
ſchuſſes für Beglaubigung kehrten 
heute auf Rooſevelts Veranlaſſung in 
die Sitzung jenes Ausſchuſſes zurück, 
obwohl ſie geſtern Abend erklärt hat— 
ten, ſie hätten dem Ausſchuß für im— 
mer den Rücken gekehrt. Jetzt ſagen 
| fie, fie hätten durch die Veränderung 
| der Beitimmungen ihre Hauptforderun- 
| gen bewilligt erhalten, nämlich Die 
| Möglichkeit, neue Bemweife vorzulegen, 

und mehr Zeit zur Debatte. 

Die Anmälte Roofevelts brauchten 
über fünf Viertelftunden zu ihren Dar: 
legungen im erjten alle, welcher den 
9. Diftritt_von_ Alabama betraf, und 

| es ift zmeifelhaft, ob der Ausichuß mit 
‚ dem Anhören der 72 Konteftfälle zei- 
| tig genug fertig werben mwird, um nod) 
| heute Nachmittag dem Konvent Bericht 
zu eritatten. 
Die Piatform- Beratungen. 


Der Unterausfhuß des Ausfhuffes 
für Beichlüffe trat heute Vormittag 
um 1014, Uhr zujammen und nahm, 
als ob in der Zmifchenzeit nicht3 vor- 
gefallen wäre, jeine Arbeiten zur Auf- 
ı zeichnung einer Platform mieder auf. 
ı Sehr auffällig bemerkt wurde das Feh— 

fen jämtlicher fortfchrittlicher Mitalie- 
| der, die dem Unterausschuß angehören. 
Seine drei Roofevelt treuen Mitglieder 
waren nicht erfchienen, ald die Be- 
ratungen aufgenommen wurden, und 
man hatte au feinen von ihnen er: 
wartet, mit Ausnahme höchjitens von 
ı Gouverneur Habley, der jedodh zum 
; allgemeinen Erftaunen au nicht auf: 

tauchte. Man nahm an, daß ihn jehr 
| wichtige perfönliche Gejchäfte abgehal- 

ten hätten, da man eine andere Hal- 
| tung von ihm nicht erwartet. Die bei- 
den anderen‘ Monfeveltmitalieder, 
Romell von Kalifornien und Lewis von 
Pennſylvanien, vermißte man nicht 
meiter, denn man mei von ihnen, daß 
fie ihre Gefchide mit denen von Theo— 
dore Roofenelt anjcheinend unlösbar 
feit verbunden haben. 

Der Unterausfhuß ging fofort an 
die Beratungen über die Platform und 
nahm die ganze frage wieder vollftän- 
Dig bon Neuem auf, da die Greigniffe 
de3 geitrigen Abends einen überftürz- 
‚ten und jchleunigen Abbruch der Be- 
Iprechungen zur Folge gehabt hatten. 

E3 lagen heute Vormittag die Ent- 
mürfe ber drei Platformen por, melche 
die Führer Tafts, Roofevelts und La 
"Tollettes eingereicht haben, und hie 
Mitalieder des Unterausfchuffes ma- 
ren fich einig darüber, die in den drei 
Entmürfen enthaltenen Empfehlungen 
einer außerorbentlih forafältigen 
Prüfung und Befprehung zu unter- 
ziehen, um das Beſte herauszuſchälen 
und daraus eine vollſtändig neue Plat— 
form zuſammenzuſetzen. 

Da die Entwürfe außerordentlich 
umfangreich geraten ſind, glaubt man, 
daß dieſe Beratung den ganzen heuti— 
gen Tag in Anſpruch nehmen wird. 
Sobald der Unterausſchuß dann ſeine 
diesbezüglichen Ar. eiten beendet haben 
wird, muß der vollfländige Ausfchuß 
zufammenberufen merden, damit die- 
fem der endailtige Piatformentwurf 
porgelegt werden fann. Erft nad Bil- 
ligung dur den Ausschuß für Be- 
Ihlüffe wird der Bericht über die Be- 
ratungen an die Delegaten direkt er- 
ftattet werden fünnen. 

Die heutige Konventfizuna. 

Gelten mohl ift eine Sitzung irgend— 
einer Nationalfonvention in unferm 
Lande in einem Zuftande größerer 
Verwirrung und Ungemißheit eröffnet 
worden, alö dies am heutigen, dritten 
Sitzungstage der tepublifanifchen 
Zagung um die Mittagsjtunde der 


auf Kom: 


‘ 
ı 





Tal gemeien if. Die E 
einanderfolge bet Greignife am gef | ni 


tigen fpäten Abend und in den heu- 


tigen frühen Vormittagsftunden hat 
eine vollftändige Verwirrung gefchaf- 
fen, jodaß niemand auch nur mit an- 
nähernder Genauigkeit zu fagen ver- 
mag, mas der heutige Tag der republi- 
fantfchen Partei des Qandes noch brin- 
gen mag. Unermartete Kompli— 
fationen tauchten in allen Richtungen 
auf; niemand meiß, oder fann fagen, 
melche der Vermutungen, die die Quft 
durhfchmirren, jchließlich die richtig: 
fein mird. Während Er-Präfivent 
Iheodore Roojevelt feine Anhänger 
aufgefordert hat, den Beglaubigung?- 
ausfhuß unberüdfichtigt zu laffen 
und ihm ihre Anerfennung zu ber- 
ſagen, verftärft fich das Gerücht, dat 
die Taftleute fih nach einem dttten, 
einem nn ums 
jehen, um damit Roofjevelt den Wind 
aus den Segeln zu nehmen, felhit 
menn fie nicht in der Lage fein foüten, 
die Miedernomination von Wräjident 
Taft zu erzivingen. Die geringe Mehr: 
heit von 18 bis 24 Stimmen, über 
welche Taft anfcheinend über die zur 
Nomination notwendigen 540 Dele- 
gaten hinaus zu verfügen bat, haben 
feine Führer veranlaßt, in dieſer Rich— 
tung am heutigen Vormittag mancher: 
let Schritte zu tun, an melche fie geftern 
noch nicht gedacht hatten. Belonders 
viel Aufmerfjamteit und Bedeutung 
murde dem heute Mittag meit verbrei- 
teten Gerücht geichentt, daß Senator 
Crane von Maffachufetts, einer der 
Iaftführer, mehrere Konferenzen mit 
Senator Kenyon von ‘oma, demfam- 
pagneleileiter von Senator Cummind 
bon Koma, abgehalten hat, um zu er- 
forfhen, unter mwelchen Grundbedin- 
gungen fich durchfegen laffen mürbe, 
daß fich die Taftanhänger zu Cum-= 
mins als Kompromißfandidaten 
Ihlagen.. Auch Senator La Fllette 
bon Wistonfin wurde heute Mittag 
nob vielfah al3 möglicher Kom 
promißfandidat von Taftleuten in 
Ermägung gezogen. Die Delegation 
bon Miffouri fcheint dagegen die An- 
Ihauung zu haben, daß die Ausfichten 
ihres Gouverneurs Herbert ©. Hadley 
al$ Kompromißfandidat für die Prä- 
ftdentichaftsnomination ganz her- 
borragend aute Jeien. Denn fie 


| Juchen den Zaftleuten tlar zu machen, 


daß damit eine Gonderfandibatur 
Rooſevelts beſeitigt wäre, da Rooſe— 
velt unter keinen Umſtänden es wagen 


dürfe, gegen ſeinen eigenen Wortführer 


in’ der Konvention als unabhängiger 
Kandidat aufzutreten. Da nun den 
Taftführern in erſter Linie mehr daran 
zu liegen ſcheint, eine Kandidatur 
Rooſevelts unter allen Umſtänden zu 
verhindern, ſo ſcheinen Gouv. Hadleys' 
Ausſichten — einer Umfrage bei einer 
Anzahl Staatsdelegationen zufolge 
— zum mindeſten derart zu ſein, daß 
man an ihnen nicht unbeachtet vor— 
überſchreiten darf. 
Gerücht auf Gerücht. 

Da die Ergebniſſe der zahlloſen 
Konferenzen und Beſprechungen in 
beiden Faktionen ſowohl, wie aͤuch in- 
nerhalb der einzelnen Delegationen 
während des heutigen Vormittags nur 
ſehr unvollſtändig in die Oeffentlich— 
feit gedrungen find, da ferner vielfach 
Mikperfländniffe vorgefommen zu 
fein jcheinen, oder die Mehrzahl der 
Delegaten gefliffentlic in Unmiifen- 
heit darüber aelaffen twurde, mas tat- 
jahlich beiprochen wurde, fo herrfchte 
allerfeitS unmittelbar vor Eröffnung 
der heutigen Sigung die äußerte 
Spannung und Aufregung, die teil- 
meiie fFaft an Hnflerie grenzte, vor. 
Zahllofe unfontrolirbare Gerüchte 
murden vernehmbar. Ser hieh es, 
die Konvention würde jchließlih auf 
den Ubend vertagt werden, um zus 
näcdhjft noch einmal eine Schlichtung der 
Differenzen der badernden Fraktionen 
zu verfuchen. Dort wieder murbe mit 
poller Beitimmtheit erklärt, Rooſevelt 
merde felbit in der Konvention erjchei- 
nen; dann mürben jeine Anhänger un- 
ter Führung von Gouverneur Habdley 
nochmals verſuchen, die Konteſtanfech— 
tungen der 78, von den Rooſeveltleu— 
ten beanſtandeten Delegaten in der 
Konvention ſelbſt durchzuſetzen, und 
wenn dieſer Verſuch fehlſchlagen wür— 
de, ſo würde Rooſevelt oſtentativ an 
der Spitze ſeiner Getreuen die Kon— 
vention verlaſſen, um ſofort in einer 
anderen Halle eine Sonderkonvention 
zu organiſiren, die ſchleunigſt den Ex— 
Präſidenten nominiren würde. An— 
dere erklärten wieder mit der gleichen 
poſitiven Beſtimmtheit, daß die Roo— 
ſebveltleute nicht das Koliſeum verlaſ— 
ſen, ſondern inmitten der regulären 
Konvention eine Sonderkonvention 
abhalten würden. Dies würde natür— 
lich zu Aufruhrſzenen führen, wie ſie 
noch keine Konvention je zuvor geſehen 
hat. Daß die Taftleute mit einer 
derartigen Möglichkeit heute Vormit— 
tag rechneten, geht daraus hervor, daß 
Sergeant-at-Arms William F. Stone 
von Maryland bereits Maßnahmen 
getroffen haben ſoll, um in einem ſol— 
chen Falle auf ebentuelle Aufforderung 
des zeitweiligen Vorfigenden Senator 
Elihu Root hin die miberfpänftigen 
Roojeveltleute durch die Polizei und 
die Hilfs-Auffeher aus dem Kolifeum 
gewaltfam hinausmwerfen zu lafien, 
da fie die Ruhe ftörten und fich den 
Verhandlungsmaßregeln nicht fügen 
wollten. Was dann gejchehen mird, 
wenn ſich dieſe Szenen mirflich ereig- 
nen foliten, Kits beit na au ſa⸗ 


| mwiß, ob der „Bolt“ 


| 


| 


fichfeiten zmifchen den beiden Faktio— 


nen fommen follte, und bie Polizei 
fol tatfächlich bereit3 für einen etwat- 
gen Kramall gerüftet und vorbereitet 
fein. ’ 
Allgemein fragte man fich heute Mit- 
tag, wieviele Roofeveltleute mirklich 


dem Gr-Präfidenten aus dem Koli: | 


feum folgen würden, falla e3 zur ent- 
fcheidenden Krifis fommen follte. Man 
meiß, daß Gouverneur Hadley von 
Miffouri und Senator Borahb von 
%daho durchaus nicht geneigt find, das 
Kolifeum mit Roojevelt zu verlaffen, 
fondern e3 vorziehen. würden, ihren 
Kampf unter den Taftdelegaten auszu- 
fechten. Auch fonft ift es fehr unge- 
Rooſevelts die 
Mehrzahl der für ihn inftruirten Dele- 
gaten mit fihb reißen mürde Die 
Delegationen von Miffouri, oma, 
MWistonfin und North Dakota Tollen 
pofitiv fich bereit3 dahin ausgefpro- 
chen haben, dah fie da3 Kolifeum 
nicht verlaffen würden, um Roojfevelt 
zu einer Gonderfonvention Gefolg— 
Ihaft zu leiften. Und von der Taft- 
feite au& mird erflärt, daß die Zahl 
der Roofeveltleute, die dem Er-Präfi- 
denten bei einem „Bolt“ fich anfchlie- 
ben mürden, ji nicht über 200 Dele- 
gaten belaufen würde. Ob die Taft- 
führer damit Recht haben merden, 
bleibt natürlich abzumarten, aber fie 
gaben Heute Mittag, unmittelbar vor 
Eröffnung der Konvention, nochmals 
die Erflärung ab, daß das Vorgehen 
Roofevelts in den letten zwölf Stun- 
den die Sade des Präfidenten Taft 
über Erwarten geftärft habe. 


Gewaltiger Andrang. 


Noch gemaltiger, al an den eriten 
beiden Stgungstagen, ijt heute der An 
drang zum Kolifeum. Gelbit für die 
Delegaten und ihre Stellvertreter, jo- 
wie die mit Eintrittöfarten Verfehenen 
mar eg von 11 Uhr Vormittags an 
nahezu ein Ding der Unmöglichkeit, an 
die Eingangstüren oder nur in deren 
unmittelbare Nähe zu gelangen. Bon 
der 14. Straße nimmt e3 eine volle 
halbe Stunde, um bis in das Kolifeum 
bineinzufommen. Die Riejenhalle bie- 
tet den gleichen Anblid, wie an den 
beiden eriten Tagen, fie ift bis an’s 
Dach mit einer aufgeregten, erwar- 
tungspollen Menjchenmafle vollgepadt, 
die nicht weiß, ma3 da fommen wird, 
und auf allerlei aufregende Szenen 
und Zmijchenfälle gefaßt it. 


Sofort: Dertagung. 


Während die Mufit eine Anzahl 
Iuftige Weifen vorträgt und fogar eine 
Sängerin ihren prädtigen Sopran 
hoch vom Wltan her durch die meite 
Halle erichallen läßt, hält der Beglau- 
bigungsausfhuß noch immer feine 
am Morgen begonnene Sigung ab, 
bon der jo außerordentlich viel abhän= 
gen wird. Uber noch mährend des 
Konzertes wird den Zuhörern ei: e un 
milltommene Nachricht zuteil. Von 
Mund zu Mund fliegt das Gerücht, 
daß fofort nad Eröffnung der Sigung 
eine Vertagung eintreten werde. Und 
fo gejchieht es auch, denn der zeitmei- 
lige Vorfigende, Senator Elihu Root, 
legt unmittelbar nach dem eröffnenden 
Hammerfchlag den Delegaten einen 
Antrag fofortiger Vertagung auf vier 
Uhr Nachmittags vor, und diefer An— 
trag wird au dur Zurufsabitim- 
mung, fehr zum Bedauern der Zus 
börer, jofort angenommen. Die Taus 
fende der letteren wollen fich nicht von 
ihren fo teuer erworbenen Pläßen tren- 
nen, und ftundenlang harten fie noch 
der Dinge, die doch nicht fommen, da 
für die näcdhjften vier Stunden das 
Kolifeum jelbft für Die meitere Ent- 
mwidelung der Dinge nicht in Betracht 
fommt. Xn unterrichteten Kreifen er— 
wartet man überdies, daß aud) um 4 
Uhr Nachmittagd noch nicht in die Ver- 
bandlungen eingetreten merben, fon 
dern eine meitere Vertagung auf heute 
Abend 8 Uhr erfolgen, wird, da vor 
biefem Zeitpunft der Bericht des Be- 
glaubigqung2-Nusfchuffes über feine 
heutigen Verhandlungen nicht zu er=- 
merten fein bürfte. 

Sergeant-at-Arm3 Stone entlieh 
heute fünf Türſteher, welche geitern 
nahezu 2000 Berfonen ohne Zutritt3- 
farten eingelaffen haben follen. Die 
Zutrittäfarten wurden heute burchmeg 
gründlich geprüft. 

Bürgermeilter Harrifon erklärte 
heute, daß er die Berichte von einem 
Grabſch der Boliziften im Kolifeum 
für falfch Halte, denn nicht die Polizi— 
ften, fondern die Türfteher Hätten die 
Eintrittätarten zu prüfen, die Polizi- 
ften hätten nur für Ordnung an den 
Türen zu forgen und feien nicht da-= 
für verantwortlid, mem Einlaß ge- 
währt werde. Gelbft wenn ein Poli- 
zift Freunde einem Türſteher zuage- 
führt und diejer fie eingelaffen habe, 
treffe nur den Türfteher die Schuld. 
Daf Poliziften Freunde einzuſchmug— 
geln verjucht hätten, glaube er gerne; 
dazu hätten fie fein Recht. Das Ge- 
bäude fei an beiden Tagen überfüllt 
geweſen. Dat Poliziften nicht zu höf- 
lich geweſen ſeien, ei wohl möglich, 
die Beamten hätten ven Einlaß be: 
gehrenden Perjonen ruhig auseinan: 
berfegen jollen, daß die Feuerwehr an- 
getündigt habe, daf das Kolifeum bis 
zur Höchftzuläffigteit gefüllt ei. 


24. Iahrgang— Re. 1 ru Ei 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelie ſert don det Assoelated Prees 


Snland⸗ 


Die politifhen Drähte. 

Streit um den temporären Dorfi des 
demofratifhen Xationalfonvents. 
Baltimore, 20. Juni. Das Urran- 

gementäfomite des demofratifchen Na- 

tionalfonvent? mählte den Richter 

Barker als zeitweiligen Vorſitzer aus, 

er erhielt 8 Stimmen, die bier übrigen 

Kandidaten zufammen ebenfo viele. 
Baltimore, 20. Juni. Mehrere Mii- 

glieder des demofratifchen Nationalto- 

mites erflärten offen, daß fie entjchlot: 
ien feien, die Ernennung des Richters 

Ulton B. Parker zum zeitmeiligen 

Vorſitzenden der demokratiſchen Natio— 

nalkonvention durchzuſetzen, trotzdem 

Bryan und ſeine Freunde ſich telepho— 

niſch dagegen erklärt haben. 

Der Tammanyführer Murphy tele- 
phonirte von Nem Hort, daß die New 
Morker Delegätion einen Kampf für 
Parkers Ernennung führen merde. 
Man erwartet allgemein, daß, wenn 
da3 Komite Parker aufitellen follte, 
der Kampf in die Konvention jelbit ge- 
tragen wird. Eine Abftimmung da- 
rüber mwitd mohl auch erfennen lafjen, 
ob der progreffiitifche oder der fonfer- 
bative Flügel den Präfidentjchafts- 
kandidaten duxchſetzt. 

Theodore A. Bell von Kalifornien, 
ein Freund Bryans, wird am meiſten 
als ſtändiger Vorſitzender erwähnt. 

New Hort, 20. Juni. New PYorks 
Delegaten zum demokratiſchen Natio— 
nalkonvent reiſt nächſten Donnerstag 
Vormittag nach Baltimore ab. 

Freitig Nachmittag fahren die Be— 
amten der Tammany Hall und meh— 
rere demokratiſche Führer von an— 
deren Teilen des Staates ab. 

New York, 20. Juni. Nach einer 
Reihe Konferenzen, welche er hier mit 
politiſchen Führern von New York und 
benachbarten Staaten abhielt, iſt Gouo. 
Woodrow Wilſon nach ſeinem Som— 


merheim zu Sea Girt, N. J. abgereiſt, 


wo er bis nach der Baltimorer Na— 
tionalkonvention zu bleiben erwartet, 
abgeſehen von einer Tour nach der 
Staatshauptſtadt am nächſten Diens— 
tag, anläßlich des wöchentlichen Gou— 
verneurstages. 

Während der Nationalkonvention 
will er mit ſeinen Anhängern, die in 
Baltimore ſind, in telephoniſchem 
Verkehr bleiben; und in ſeinem Som— 
merheim will er einen Privatdraht ein— 
legen laſſen, welcher ihn mit der Na— 
tionalkonventionshalle verbindet. 


New Hort, 20. Juni. Nach ſeinen 
neueſten Auslaſſungen zu ſchließen, iſt 
der Tammanyführer Charles F. Mur— 
phy einer Präſidentſchaftskandidatur 
des New Yorker Oberbürgermeiſters 
Gaynor durchaus nicht feindlich ge— 
ſinnt. 

„Gerade eine ſolche Art Kandidat 
brauchen wir,“ ſagte er, als man ihn 
auf dieſe Bewegung aufmerkſam 
machte, „ein Mann, welcher auch 
Stärke von den Unabhängigen bekom— 
men kann, und die Unterſtützung der 
regulären Organiſation dazu.“ 


Evelyn ſetzt Ausſagen gegen Thaw 
fort. 

White Plains, N. Y., 20. Juni. 
Auch heute war wieder Mrö. Evelyn 
Nesbit Tham, bei der Verhandlung 
über die Tyrage, ob das Gejud ihres 
Gatten Henry K. Iham aus dem Ber- 
brecherirrenafjyl gewährt werben Jolle, 
auf dem Zeugenftand und madıte 
Ausfagen gegen ihren Gatten. 

Sie fagte u. U., 1904 habe ihr 
Gatte ihr den Vorfchlaa gemadt, daß 
fie gemeinfhaftlid Selbitmord be- 
gehen follten, und zwar mit Gift, und 
er habe jchon alle Einzelheiten dafür 
arrangirt gehabt, bi3 auf die Stunde. 
Sie habe fich aber natürlich gemeigert, 
mitzumachen. 

Auch habe ihr Gatte geklagt, daß 
die Nahrung, die er in den Tomb er- 
hielt, vergiftet jei; und fpäter habe er 
gejagt, er fünne die Kartoffeln, die 
man ihm im |rrenafpl von Meattea- 
man gab, nicht eifen, meil große Klum- 
pen Salpeter darin jeien. 

Evelyn Ihams Ausfagen murden 
unterbrochen, al3 man erfuhr, daß 
Frl. Sufan Merritt, welche Gemächer 
in New Hort an Tham vermietet hatte, 
im Gebäude fei. Sie mar vom Gtaate 
rg feit mehreren Tagen gefucht wor- 
en, 


Neues Automobilunglüd. 


Hempitead, N. 9., 20. Zuni. Arthur 
Baumgartner von hier fand den Feuer: 
tod, und 6 Andere wurden verlegt — 
darunter 2 mahrjcheinlih tötlih — 
al3 an einem Webergang unmeit des 
Long Island Motor Part Way ein 
Touriftenautomobil mit einem andern 
Kraftgefährt zufammenprallte! Die 
beiden Mafchinen wurden vemolirt, 
und Baumgartner? Körper wurde 
unter dem erfteren Auto feftgefeilt. 
Einen Augenblid darnad brachen 
Ylammen unter den Irümmern aus, 
und es war unmöglich, Baumgartner 
noch zu retten! 


Tampfernadhrichten. 
Angekommen: 


Im Kongreß. 


Waſhington, D. K., 19. Juni. Zur 4 


Förderung feiner Wefolution zur 


Amendirung der Bundesverfaffung, ° 


damit auch meiblihe Perjonen das 
Bundesſtimmrecht ausüben können, 


brachte Abgeordneter Victor L. Berger 


im Haus eine diesbezügliche Petition 
mit 116,000 Unterfchriften ein. 
Petition war von der Sozialiftifhen 
Partei zirfulirf worden. Die meiſten 
Unterfchriften, 13,382, tamen aus Ras. 
Iifornien; 12,175 aus Nem York. An 
dritter und bierter Gtelle erfcheinen 
Pennfylivanien und Illinois mit je 
über 10,000 Namen. 

MWafhington, D. K., 20. Juni. Der 
AUbg. Martin Littleton har eine Refos 
Iution ausgearbeitet, melche forbert, 
daß der Kongreß die Beltehungsan- 
fhuldigungen in Verbindung mit ber 
tepublifanifden Ras 
tionaltonpvention in Chicago 
unterſuche. 


40 Flafhen Bier gehören zu einem 
„Rauſch““. 


Louisville, 20. Juni. Es würde 40 
Flaſchen „gewöhnliches“ Bier erfor— 
dern, einen Mann betrunten zu mar | 
chen, — fo fagte ein Zeuge por dem’ 
Poftamtsinfpeitor Keene aus, welcher! 
Unklagen gegen den Brieftäftenfuper- 
intendenten Lewis D’Donnell im Zoll» 
haufe dahier zu unterfuchen hat. 

Alvin Zoller, ein Angeftellter des 
Bahnpoitdienftes, bezeugte, Daß er 
O'Donnell zwei Flaſchen „gewöhnli—⸗ 
ches“ Bier trinken ſah; und auf dis 
Frage, mie viele Flafchen zu einem. 
Rausch erforderlich find, gab er danm. 
die obige Antwort. ı 


Schr reihe Weizenernte. 

Emporia, Ranf., 20. Juni. Der 
heutige Tag bezeichnete den Beginn ber 
Getreideerntefaifon 
Teil des Staates Kanjad; und gegem 
Ende Juni wird die Saifon im vollen ' 
Bange Jein. 

Die erfahrenen Dreier find eins 
hellig, nah Prüfung aller Gebiete, 
der Anficht, daß die Weizenernte noch 
die vorjährige überfteigen und eine der 
größten feit vielen Yahren fein mir, 

Man Ichäht, dak 25,000 Ertra= 
arbeiter im ganzen Staate zum Eins 
heimien bedurft werben. 


Räuber totgeihlagen. 


Stodton, Kal., 20. Yuni. Baffos 
giere zmeier Pinaffen auf dem Sam 
Soaquinfluffe fhlugen einen Banbiten 
tot, nachdem berfelbe von einem der 
Boote in das Wajfer geitoßen morben 
war. Der Mann hatte ven Mafcht- 
niften eines der Boote, Samuel Griß— 
com, geichoffen und fchmer verwundet, 

Der Vorfall fpielte fih eima 40 
Minuten füdlich von hier ab. 


Auslan», 


Die merifanıfhen Kämpfe. 


Santa Rofalia, Merito, 20. Yurnk, 
General Huerta, der Oberfommandant 
der Regierungstruppen, gab Befehl, 
nordmwärts gegen das Rebellenbollmerf 
Bahimba vorzurüden. Die Vorhut, 
beitehend aus 1800 Mann Kapalletie 
unter General Rabago, hat mahr- 
fcheinlich bereit3 zahlreihe Scdars 
mütel mit Rebellen gehabt. Bei Ein« | 
bruch der Naht dürfte die ganze‘ 
Huerta’fhhe Divifion zu sa Cruz ober 
zu Condo lagern. ' 

Bei Vorpoftengefechten find 7 Re=! 
gierung3foldaten gefallen, 16 vermuns | 
det und 60 Pferde getötet morbem, 
Man fchäht aber, daß die Verlufte dee 
Rebellen viel größer gemefen fein. 


Streit verfrümelt fih. ) 


London, 20. Yuni. Der Dodftreif 
in Southampton ift fehlgefchlagen, und 
die Arbeiter haben heute bebingungs= 
[03 ihre Arbeit mieter aufgenommen. 
Der Londoner Streit bauert noch anz 
die Bemühungen der Handeldfammern, 
eine Einigung zu erzielen, find frucht«! 
1o3 geblieben. | 

— Trauenrehte. — Schmägerin: 
„sch hatte Emmy aufgefordert, unfe- 
rem neubegründeten Verein fürffrauen« 
rechte beizutreten; aber fie jagt mir 
eben, Du märft dagegen. Warum denn, 
wenn ich fragen darf?” — Schwager 
„Weil ich nicht begreife, mas hr 
Frauen eigentlich noch wollt. Meine 
Frau torannifirt mich, die Amme ige 
tannifirt uns beide, und die Köchin 
tprannifirt das ganze Haus! Sind 
da3 etma noch nicht genug raue 
rechte?“ 


— — · — 


Das Wetten, 


Ehicago und Umgegend: Im Allgemeinen lag - 
und mäßig fühl beute Abend unb morgen; 
Nord» und Nordoitwinde. 


linois: Im Allgemeinen Tlar heute Abend - PR: 


. Klar Heute Br 
Allgemeinen Mar heute U 1 F — 


und morgen. x 
Niedermihigan und Indiana: 
Abend md morgen. 
Wistonfin: Im e 
und morgen; beute Abend fühler im öftl 
Zeil. 
In Chicago ftelte fi der Temberafuriiand 


Abends 6 Ubr 65 Grad: Nadits 12 U 
Grad; Morgens 6 Uhr 57 Grad; Mittags 
Ubr 75 Grad. 


morgen: 4:24. 


Sonnenuntergang beute, 7:39; Sonnenaufgang 


Die „Abendpofu 3 


veröffentlicht Heuss 
+55 
Kleine Anzeigen A 
Mer Arbeitsträfte verlangt, 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufı 
zu vertaufchen ober —— 
ctreicht ſeinen Zwed durch die Klei 


RR der } 
i Be 
Re E % u — * 
er % %e . r vi 3 % EN r 2 > — 


in einem großem 


De 


2 4 


— 


von geſtern Abend bis heute Morgen wie we re 
— 





| E graphin geſchloſſen hatte, 


Bringt die Anaben 
am Freitag hierher 


Vierter floor 


hr werdet diefen ?yreitag einige ungemöhn- 

fihe Werte in Anabenkleibern finden. 
Gerade 372 Anzüge für fchnellen Verkauf, 3mei:- 

und drei Anzüge von. einer Sorte. zufammen= 


gruppirt. 


Wir haben Ruſſiſche Anzüge für 
. die Kleinen, 214 
cons für die arößeren Knaben. 


bis 9, und doppelbrüjtige Fa— 
Die Größen 


find unpollftändig, und daher diejer niedrige 


Preis, $4 bis $5 Werte, fpeziell 
marfirt für Freitag zu nur 


nzüge 


52.35 


für Anaben, außergewöhnlich 


feine Mufter, Norfolt und doppelbrüftige 
Facons in erflufiven Entmürfen—mande Ans 


un ’ 
Knickers. 


züge haben zwei Paar 
Es ſind nicht alle Größen von jedem Muſter vorhan— 
den, aber eine ſehr gute Auswahl, 
Anzüge eingefchloffen. Unvoflftändige Partien von 
$5 und $6 Anzügen, für Freitag marfirt zu nur 


poll zuaefchnittene 


ungefähr 120 blaue Serge: 


53.89 


ter ijt ein jpezieller Einfauf von wafchbaren Anzügen für 
Knaben, alles neue Entwürfe — das überfchüffige Lager 


eines berborragenden YFabrifanten. 
ügen, die fich auägezeichnet wafchen lafjen. 
en find vorhanden, fpeziell marfirt für Freitag zu 


E3 tft die Sorte von An— 


Alle Gr: - 
Sr 


Ausflattungs:Artikel für Rinder 


75 


Dutzend Bluſen für Knaben — 
wert bis zu 75c, Freitag nur 


39c 


Aus erira feinem Madras und Rercalea, mit 
bohem Kragen und ragen Lints, Gröken 6 b. 


16. Diefe _Plufen find borzügliche Werte, 


werdet Dutz. od. mehr kaufen. 


b0 Dutz. Balbriggan 
u. baumw. Mafchen⸗ 
Union Suits für Kna— 
ben, wert bi3 50c — 
freitag, nur ?25e. 

ß Dub. Golf-Kappen 
für Anaben ır. Ning= 
Inge, Kammgarn und 
Eafitmere, 50c Sorte, 
Breitag, 19. 


20-34, 
rot oder 


genäht. 


nur 38e, 


Die Spielbank von Aero, 


Sumoriftifher Roman von ®. ©. Wodehouſe. 


(2. Fortſetzung.) 

Mr. Weftleys einziger MWunih mar 
zu jener Zeit der gemwejen, jo weit als 
möglich jede Erinnerung an ben ber- 
ftorbenen Prinzen aus jeinem Ge— 
dächtniß zu verfcheuchen. Er gab John 
den Namen feiner Mutter, „Raute, - 
und erzog ihn als Amerilanez, 
totaler Unmiffenheit der Herkunft fei- 
nes Vaters. Während all der langen 
Sabre, die fie miteinander verbrachten, 
batte er nie vor dem Sohn den Namen 
bes Prinzen erwahnt. 

:chn mißfiel ihm aründlid. Er 
ernährte ihn, Hleidete ihn, fchidte ihn 
‚ins College und gab ihm dann eine 
Stelle in feiner Bunt, aber niemals 
legte er, wenn aud nur für einen 
Augendlid, feine Barfchheit gegen ihn 
ab. Xohn hinwieder befah die Philo- 
fopbie, die mit vollfommener Gejund- 
beit Hand in Hand zu gehen pfleat; 
er nahm feinen Onfel ala unausmweid- 
liches Lebl hin und aing feinen Leg, 
indem er trachtete, fein Leben jo aut 
als nur möglich zu genießen. 
nicht der Menih, fi über irgend 
etwas zu grämen. Er befah ganz ein- 
fach nicht das Talent dazu. 

An biefem Tage nun, von dem mir 
früher geiprocen haben, näherte fi 
John ein meniq zögernd der Zür, die 
in das Büro feines Onfels führte. 
Plöglihh wurde diefe von innen auf— 
geriffen, und Mr. Weitlen jelbit, ein 
magerer, hagerer Menich, erichien 
gleich einer geipeniterhaften Ericher- 
nung auf der Schmelle. ohn trat 
näher. 

„ah,“ 
nur herein! 
ſprechen.“ 

John folgle dem alten Herrn ins 
immer. 

„Nimm Platz,“ fagte_ ber Ontel. 


fagte Mr. Weitlen, „tomm’ 
Ich wünfche mit Dir zu 


Wollen Sie dieſen Brief —*— 
ſchreiben, Miß Morriſon?“ 

John wartete, während der Alte den 
Srief dittirte. Als Miß Morriſon 
ſich dann entfernte, trafen ihre Blicke 
im Vorbeigehen die Johns, und er las 
in ihnen ein inniges Mitgefühl. Er 
und Della Morriſon waren gute 
Freunde, ſowie John überhaupt mit 
‚allen Beamten feinesOntels in freund- 
ſchaftlichſter Weiſe verkehrte. 

Als die Türe ſich hinter der Steno— 
lehnte ſich 
Mr. Weitley bequem in feinen Arm- 
- Stuhl zurüid und begann feinen Neffen 
unter einem Baar bufchiger, eidgrauer 
Augenbrauen hervor, die feinen Blid 
faft Hupnotifch erfcheinen ließen, in- 
tenfin zu betrachten. 

„Du marft geftern beim Fußball⸗ 
match?“ fragte er. 

Das lUinerwartete diejer Frage ließ 
Sohn in lautes Gelächter ausbrechen. 

„3a,“ fagte er endlich. 

„Dhne Urlaub?“ 

„Sch hielt e8 nicht für nötig, wegen 
? —— paar Stunden Urlaub zu neh— 


* glaubteſt, Dich ſo unbedingt 
ä auf unjer Berwandtichaftsperhältniz 
verlaffen zu. fünnen, daß Du Dich por 
digen — nic fürgieteh 
{ ung gar nicht für 

n, aber ich glaube. 


Are 8 Halte fir * — 


25 Dutz. 
für Knaben, 


| 
ei 
| 
| fannft jeßt ohne weiteren Aufenthalt 
| 


| fehren. 


| ende auzbezahlen, 


Er war ! 


Ihr 
Freitag, 3. 


Badeanzüge 
Groͤßen 
Einfach blau 


oder blau beſetzt mit 


weiß — weit 


zugeſchnitten und gut * 
Reguläre DOC; 
Cualitäten, ipeziell f. y 
Rreitag da3 Paar für $ 


flüfftg, darüber zu disfutiren, mas Du 
glaubteft.. Welches Recht haft Du 
denn eigentlich, für Dich Ausnahms- 
gefege zu beanipruchen? Warum follte 
ih Dich eigentlih anders behandeln 
als „meine anderen Angeftellten?“ 

Hohn begann zu begreifen, daß bie 
Sade fich ernithaft zufpige, und er 
murde ein wenig unruhig. 

„Ich wünſche ja gar nicht, anders 
behandelt zu werden,“ jagte er. 

„sh denfe, wie verftehen 
der,” jagte Mr. Weitley. 


einan⸗ 
„Es bedarf 
zwiſchen uns keiner langen Reden. Du 


hier zu Deinem Fußballmatch zurück— 
Wenn Du an der Kaffe vor: 
beifommit, fage dem Kaffırer, er möge 
Dir Dein Gehalt bis an das. Monats: 
Adieu!“ 

„Adieu!“ ſagte John. 


IV. Kapitel. 


| Der feldftficherfte Mann, der fich 
| in Nem PMorf plöglich auf die Straße 
| gejeht fieht, pis-a-pis der Notwendig: 
ı feit, fich fein Brot felber verdienen zu 
müflen, hat das Recht, anfanas dar: 
über in Verwirrung geraten zu bür- 
fen. ‚New Morf ift nicht mie andere 
Städte. London grüßt den Fremden 
mit einem fchläfrigen Gebrumm, Paris 
fichert ihm entgegen, aber New York 
heult ihm ins Gefiht. Ein Gladiater, 
| der in der Mitte der Arena jteht und 
auf den Augenblid wartet, in dem die 
| Türen geöffnet werden, um den geg- 
nerifchen Tiger einzulaffen, mu, un 
aefähr von denfelben Empfindungen 
beherricht fein, die John in den -eriten 
Stunden feiner Freiheit verfpürte, 
Ein Omnibus beförderte ihn auf den 
| Broadway. Nach einer Viertelftunde 
des Umherſchlenderns leuchteten Kohn 
| endlich die Reflamejchilvder des Hotel 
Hhperion entgegen. Da es ihm ala 
| faikienabke Hotel erſchien, ſo beſchloß 
dort abzuiteigen. Fine Stünde 
| später begann er ich bort jchon mie zu 
Er Hatte fich im 
| fiebenten Stodwerte ein Zimmer er- 
obert.. Der Sched über den Gehalt 
eines Monats, fein ganzer Befig, mar 
borforglich im Kaffenraum des Hotels 
beponirt worden, und _er war aud 
[bon jo meit, einen Lund Hinter 
ftch zu haben, der ihm die Weberzeu- 
aungen beigebracht hatte, dak New 
Dorf nicht nur eine der angenehmften 
Stäbte der Welt, fondern aud) ganz 
ſicher jene Stadt ſei, in der es einem 
jungen Mann gleich ihm gelinge 
müſſe, ein koloſſales Glück mit dem 
möglichſt geringſten Aufwand an An⸗ 
ſtrengung zu erreichen. 

Nach dem Lunch hatte John dem 
Ontel ſeine neue Adreſſe telegraphirt 
mit der Bitte, ihm etwelche Poſt dort⸗ 
hin nachzuſchicken, und dann ging er 
daran, den letzten Rat des alten Herrn 


— Iſt Euer 
Magen verdorben? 


Dann vernachläſſigt ihn nicht. Eure 
Geſundheit iſt in Gefahr. Ein kurzer 
Kurſus mit dieſem Heilmittel 


HOSTETTER’S 
: MAGEN - BITTERS. 


erhäht uud Rück Daß Betbunungs: 
Ioirem und erhält c@ gefunb. - 


| auf ven, 


, das heißt, t 
— 


Es war ar für John — 


eine Eigenfchaft, bie er. von allen Vor: 
fahren feines alten Gefchlechtes geerbt, 


zu haben jdien —, daß er. achtund- 


| Bierzig Stunden vorbeigehen fieß, ohne 


einen Augenblid an den Gedanten zu 
verſchwenden, daß ein Menſch nicht 
ſeine Tage als Zuſchauer bei einem 
Match“ in dem herrlichen American 
League Part und feine Nächte in einem 
der fojtipieligften Hotels am Broad- 
man verbringen fünne, mit der Riefen- 
fumme von zmweihundert Dollars im 
Vermögen. In den Zwiſchenpauſen 
des „Matches“, während er ſich ein 
paar Knickebeins zu Gemüte führte, 
war ihm allerdings dieſer Gedanke hie 
und da vor ſeinem geiſtigen Auge er— 
ſchienen, aber er war nicht umſonſt ein 
Prinz von Mervo, wenn er es auch 
nicht wußte, und bis zum Lunch am 
dritten Tage war es ihm glänzend ge— 
lungen, dieſem unangenehmen Gedan— 
ten auszuweichen. Aber plötzlich däm⸗ 
merte ihm doch die Idee auf, daß es 
darüber nachdenken heiße, wovon er 
leben werde, wenn ſein Vermögen nach 
Bezahlung der Hotelzechen auf ein 
kleines Silberhäufchen zuſammenge— 
ſchmolzen ſein werde. Und auch dieſe 
plötzliche Ueberlegung war aus ſeiner 
Abſtammung zu erklären, denn auch 
fein Vater, der doch ein wahrhaftiger 
Prinz gewefen war, hatte mit der Zeit 
daran denten müffen, fich durch eine 
reiche Heirat die nötigen. Refourcen zu 
verichaffen. 

Kohn wanderte alfo an den Hafen 
und begann der Zukunft ins Antiik 
zu fehen, während er. feine Nachmit- 
tagszigarre rauchte. Im erſten Augen— 
blick ſchien dieſe Zukunft ja eine äu— 
herſt glänzende. Dieſe Stadt machte 
doch ganz den Eindruck, als gäbe es in 
ihr nur lauter glückliche, ſorgenloſe 
Menſchen. Die einzige Schwierigkeit 
ſchien John nur darin zu liegen, die 


angenehmſte Beſchäftigung ausfindig 


zu machen. 

Aber dann, nach und nach, begann 
John an ſich ſelber die Frage zu rich— 
ten, welches eigentlich die TFahig.eiten 
und Talente feien, auf denen er eine 
rofige Zufunft aufbauen wolle, und da 
mar es aud, mo in ihm die ırjten 
Zweifel an der Leichtigkeit diejes Un- 
ternehmens zu nagen begannen. Das 
einzige, deffen-er ficher war, es zu fön- 
nen, mar bie Büroarbeit auf. ber 
Schreibmaſchine, die er als Angeſtellter 
des Onkels hatte leiſten müſſen. Aber 
die Idee, zu dieſer grauen, freudloſen 
Exiſtenz in einer anderen Schreib— 
ſtube, inmitten dieſer herrlich lebhaften 
Stadt der unbegrenzten Möglichkeiten 
zurücktehren zu müſſen, erſchien ihm 
alles eher als verlockend. Aber end— 
ih, endlich tam Kohn die große bee. 

In der Baffage, die durch das große 
Hotel, in dem Kohn abgeftiegen war, 
führte, befand fih au der Stand 
eines Bücher: und Zeitungsverfäufers. 
Hier, faft jtet3 von Kunden umgeben, 
hatte John bei feinen Ausgängen einen 
jungen Mann bemerkt, ungefähr in fei- 
nem eigenen Alter, der bequem in 
einem Lehnftuhl jaß und einen kleinen 
Lehrjungen beim Verfauf untermies. 
Sein ganzes Ausfehen verriet einen 
Menichen, der ſich im Müßiggang äu— 
ßerſt wohl befindet. Von Zeit zu Zeit 
gähnte er, und ließ dann ſeine Blicke 
gelangweilt über die neueſten Abend— 
blätter dahingleiten. Er erſchien John 
als ein glücklicher Menſch, da es ihm 
anſcheinend ſo gut gelang, ohne allzu 
große Energieanſpannung und ohne 
Aufwendung großer Geiſteskräfte ſich 
doch ein ſo bequemes Leben zu ſichern. 
John beneidete ihn. Dieſe Art, er 
war ſich deſſen ganz klar geworden, 
war auch diejenige, die ſeinen Neigun— 
gen entiprochen hätte... Und hier 
war es alfo auch, mo feine glänzende 
Idee einſetzte. Er ſchlenderte nach— 
denklich durch die Hotelpaſſage und 
ſprach dann den jungen Verkäufer an: 

„Sagen Sie, wiebiel verlangen Sie 
für Ihren Stand?“ 

Der junge Mann blickte erſtaunt 
von ſeiner Zeitung auf. 

„He?“ fragte er.. 

John lehnte ſich über das Verkaufs— 
pult und fuhr fort: „Kommen Sie zu 
ſich! . . . Ich will mit Ihnen über Ge— 
ſchäfte reden. Ich wünſche, Ihnen 
Ihren Zeitungsſtand abzukaufen. Wie 
viel verlangen Sie dafür?“ 

Der junge Mann ſchien die Si— 
tuation nur ſehr langſam zu begreifen, 
denn er begann nun intenſiv zu 
gähnen. 

„Ich mil‘ Sie nicht‘ übervorteilen,“ 
berficherte John. „Ich wünſche Ihren 
Stand und ich will ihn auch gut be— 
zahlen. Ich werde Ihnen fünfzig 
Dollars geben.“ 

Der junge Mann legte ſeine Zei— 
tung nieder und blidte John nachbenf: 
ih an, ald wollte er jagen: „Xhr Ge- 
fpräch intereffirt mich, erzählen Gie 
meiter!" &3 fam ihm nämlich vor, ala 
hatte Kohn diefe ganze Sache nur an- 
gefangen, meil er mit jemandem eine 
diesbezügliche Wette eingegangen je 

„Fünfzig Stüd Dollar!" mieber- 
holte Yohn. „Und da find fie au 
I&on.. Sind Sie einverſtanden? 

Es gehört eine gute Portion Ge⸗ 
Ididlichfeit dazu, einen New Norker 
Zeitungsverfäufer zu verwirren. 1Ind 
bei dem Anblid des Geldes hatte auch 
der unfere fofort feine ganze Geijtes- 
gegenmwart wieder. „Well,“ jagte er, 
„ich glaube, ich fann auf den Handel 
eingehen. Befonders, da ich mir fehr 
bald einen anderen guten Berfaufs 
fand aneignen werde. Fünfzig Dol- 
lar3 bleiben immer fünfzig Dollars.“ 

„Sicher,“ erwibertejohn, „das kann 
niemand beftreiten.” 

„Wann wollen Sie Shre neue Stel: 
lung übernehmen?“ 

„Roh beutel. 


wenn ich. auf ber. — Seiie 
Pultes Feten. erde." 


ballplag. 


Ich werde mich erft |- 
dann vollfommen glüdlich. fühlen, 
bei 


| Hat Bet, Ih will mi M den Weg 
mathen. Wielleicht treffe ich auch noch 
— lkomiſche Burſchen J 

t 


„Sehen Sie, ſich umfchauen!“. fagte 
Sohn. „Bor Allem räumen. Sie den 
Lehnftupl! I 


(Fortfegung folgt.) 
2ofalberidht. 


Bom Grundeigenumsmartt. 


"Pachtet ein ganzes Strafengeviert auf 
99 Jahre. 
Zofeph Rofenberg hat von W. M. 


Derbn ir. auf 99 Jahre ein ganzes ı|- 


Straßengeviert an der Nord 48. Ane., 
zwiſchen ulton Straße und Part 
Abenue, 380 Fuß Front, gepachtet.und- 
die datauf befindlichen Gebäude, 
denen elf Läden und 35 Wohnungen 
find, zu, wie es heißt, $85,000 ge: 
fauft: Der jährliche Bodenzins ift in 
den erften beiden Jahrzehnten $3250 
und 33575, danad) $3900. 

Henry 3. Patten hat von Alerander 
MeKan zu $190,000 das Grundftüd 
200 Fuk füdlih don der 16. Straße 
auf der Ditfeite der Michigan Avenue, 
130 bei 163 Fuß, erworben. &3 fteht 
daranıf eine Kirche, welche dereinit von 
„Apoftel“ Domie und jeigen Anhän- 
gern benußt wurde, ehe fie nach-der 12. 
Str. und Michigan Ave. überjiedeiten. 
Die Kirche. wird abgebrochen und ein 
Neubau errichtet: werden» In den Ich: 


ten vierzehn Tagen hat Eigentum ani |’ 


nördlichen Zeil der Michigan Ave. im 
Werte von $500,000 den Befiger ge- 
mechfelt. 

Frau Mary %. Drake, Gattin eines 
Vizepräfidenten „der Standard Dil 
Eo., hat von Ralph W. Iverſon das 
dreiftödige Wohnhaus 4630 Drerel 
Boulevard nebit Grund, 40 bei 200 
Yuß, zu $29,000 gekauft. 

George ©. Yegtmener hat ‚an die 
Halfted Inftitutional Church zu. $12,- 
000 .das Grunpdftüd an der Nordweſt⸗ 
ecke des 19. Place und der Union Str., 
50 bei 100 Fuß, mit Baulichkeiten ver— 
kauft. Die Gemeinde will dort eine 
Siedelung gründen. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat die 
Berkeſhire Life Inſ. Co. an James K. 
Bartholomew die Grundſtücke an der 
Südweſtecke der 27. und Butler Str., 
54 bei 124 Fuß, und an der Nordweſt— 
ecke der 28. und Butler Str., 79 bei 
124 Fuß, verkauft. 


—ñ— —ñ— 
Zu lange verzögert. 


Illinois Central · Grabſchprozeß ſollte er⸗ 
ledigt ſein, meint Richter Sullivan. 

In Sachen des Antrags der vier 
früheren Beamten der Illinois Zen— 
tralbahn, Frank B. Harriman, John 
M. Taylor, Charles L. Ewing und 
Joſeph E. Buker, auf Abweiſung der 
gegen ſie erhobenen Betrugsanklagen 
verfügte Richter Sullivan heute, daß 
18 Anklagepunkte beſtehen bleiben und 
2.geftrichen werben jollen. Die beiden 
leteren. find der elfte und der zmölfte. 
Nr. 11 befagt, die Angeklagten Hätten 
ih zum Betrug der. Bahnaejellichaft 
verſchworen, und iſt hinfällig, weil Die 
angeblich zu diefem Ymed angemende- 
ten Mittel nicht angegeben find. Nr. 
12 wird geftrichen, weil e3 darin heißt, 
die Ungeflagten hätten fich ‚zu - einer 
angejeßlichen, den öffentlichen. Ber- 
tehr Tchädtaenden Handlung ‚verichmn- 
ren, denn, fagte der Richter, während 
die Bahngefellichaft ihren Betrieb. in 


geiwiffem- Sinne im, öffentlichen. n=' 


terefje aufrechterhalt, 
große Privatintereflen. 

Die Anwälte der Angeklagten ver— 
langten nach der Enticheidung den 
fofortigen Beainn des Prozeffes, aber 
Hilfsſtaatsanwalt Northrup mider- 
ſetzte ſich, weil drei unentbehrliche Be— 
laſtungszeugen verreiſt ſeien. Nach 
langem Reden wurde die Sache vor— 
läufig auf den Samstag verſchoben, 
und Herr Northrup wird dann 
eidliche Erklärungen vorlegen, daß es 
den genannten Zeugen unmöglich ſei, 
jetzt nach Chicago zu kommen. 

Der Richter äußerie ſich mißfällig 
darüber, daß der Fall ſchon 19 Mo— 
nate hingezogen worden iſt. Die An— 
geklagten hätten in dieſer Zeit längſt 
verurteilt oder freigeſprochen werden 
ſollen, ſagte er. 


— — — 


Freigeſprochen. 


hat fie 


auch 


Von einer Jury in Richter Honores 


Abteilung des Kriminalgerichts wurde 
heute der 43jährige Bincento Belmonti 


bon det Antlage freigefprochen, feinen 


früheren Zinmermwirt Louis Sidana 
ermordet’ zu haben. Die Gefchmorenen 
maren zu ber Weberzeugung gelangt, 
daf der Angeflagte in Notwehr feinen 
Geaner erfchoffen hat. Auf den Wahr- 
ans hatten fie ihon aejtern. Nadı- 

tag nad) einftündiger Beratung ſich 
geeinigt. 


— Kaſernenhofblüte. — Unteroffi— 
zier: Die reinſte Dreſchflegelei! Wenn 
ih fommandire „Halt“, dann müßt 
ihr ftehen wie gebannt! Die Stimme 
Eures Gewifſens muß dann deutlich 
zu hören ſein! 


* “IT. 

2 Betermans Roach Food J— \ 
Käfer. Standard feit 26 Xahren. 
Ein ficheres Vorbeugungemittel, 

Vetermans Discovery 
tige Vernichter von Ba amd 
deren Eier. Eine Ans ; 
wendung reinigt den an an 
chlimmſten verſeuchen 

latz ſchnell und ſicher — 
Sich Vorbeugungsmittel. —* * 

Koſtet wenig — be⸗*Nt 
win wel. 


— 
* 
* 


niedergeknallt wurde, 


Hoffmanauf 
Ridge-auch ‚die Leiche der 17jahrigen 


Wenn Sie qule Möbeln für Raaı od. auf Kredi kaufen wollen 


ſo kommen Sie erſt zu uns und überzeugen Sie ſich von den nachfolgenden Tatjachen. 
Wir haben eine vollftändige Auswahl, reelle Waaren, niedrigſte Preiſe und 
die liberalſten Zahlungsbedingungen. 


in 


Mahagoni Politur, in Plüſch oder Boſtonleder. 


| Keine Zahlungen verlangt, wern Sie frank find oder tticht arbeiten, | 


u 


23Öllige Betten, — wie hier 
gegeigt, in allen Karben. . 


il: ——— * 


Alle Gas-Kochherde von uns ge— 
kauft, werden aufgeſetzt und frei 


verbunden. — 

Neue Methode Gas— 14 >30 
+. 

17.00 


fochherde, aufm. bon. 
Stewart Gasfod- 
berde, aufiwarts von. 


Nr. 700 Bictor Cisihranf, 


1.75 


North Ave.Furniture Co.! 


A. BOTSCHEN, &igentümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


Abends offen bis 9 Uhr. — Mittwochs und Freitags bis 6 Uhr. 


zum [VL OX LE Y’S mn; 
BUTTERINE 


Nein und nahrhaft 


Mupte dran glauben, 


Der Schaffner Sran? Wit der Shugwunde 
erlegen. — Der $all Eindloff. 

Der. Schaffner Frant Wit, ber 

"Samödtag, wie berichtet, im Verlaufe 

ber Schieherei, deren Schauplaß die 


bon ihm bediente Elektrifche der Linie 


Wells Straße-Sheffield pe. mar, 
ift der Schuß: 
mwunde heute im Chicago Eye & Earı 
Hofpital erlegen. 
Verwundeten, Charles Barrell und 
Michael Stad, werden vorausfihtlic 
genejen. 
Geitörte Grabesruhe. 

Nachdem, mie berichtet, Profefjor 
Walter S. Haynes Arlenit in den in- 
neren Organen des 15jährigen Arthur 
Alfred Lindloff gefunden hatte, wurde 
geitern- unter Zeitung des Koroners 
dem Friedhofe 


Alma Graunke Lindloff ausgegraben 
und bom Dr. E. R. Le Count ge— 
trennt. Die inneren Organe werden, 
obgleich Dr. Le Count ſchon bei ober— 
flächlicher Unterſuchung in ihnen grö— 
ßere Mengen Arſenik gefunden haben 
will, gleichfalls dem Profeſſor Haines 
zwecks Vornahme einer chemiſchen 
Analyſe zugeſtellt werden. 

Sollte Profeſſor Haines das Vor— 
handenſein von Arſenit in den Orga— 
nen des verſtorbenen Mädchens beſtä— 
tigen, ſo werden auch die Leichen der 
übrigen mutmaßlichen Opfer der Frau 


Louiſe G. Lindloff, einer Tochter aus 


erſter Ehe und der beiden Gatten, aus— 
aegraben und auf das Vorhandenſein 
bon AUrfenif hin unterfucht werden. 
„Die Leichen der veiden Halbge- 
ſchwiſter ſind vorzüglich erhalten,” 
fagte der Koroner. „Die chemifche 
Unalnfe der inneren Organe wird aljo 
nicht die. geringiten Schwierigkeiten 
machen. m Korper des Mädchens 


wurde Arfenit in großer Menge gefun- 


den. Daß auch die Leiche bes Halb- 


.bruders Arfenit enthielt, ift-vom Pro- 


fejjor. Haines über jeden Zmeifel erha- 
ben feftaejtellt worden.“ 
Die beiden Männer der jFrau Lind- 


Loff ruhen auf dem Friedhof in Mil: 


maufee. Die dortige Polizei wird, 

falls die Ausarabung der Leichen er: 

forberlich jein jollte, den hiefigen Be- 

hörben in jeder Weife entgegeniommen. 
Dar ein linfall. 

Die Koronerzjurg, die geftern den 


: Inqueft abhielt über den Tod des frü- 
»heren. Alderman Wm. Mangler, bes 
Hauptes der Mangler Catering Com— 


pany, Nr: 21.R. La Salle Straße gab 


den Wahrfpruch ab, daß das Opfer 


zufällig ertrunten fei. Die Zeugen, 
die zur Vernehmung gelangten, waren 
übereinftimmend der Anfiht, daß 
Mangler beim Verfuche, einen ihm 
entfallenen „Riemen“ tmieberzuerlan- 


‘gen, aus dem Auderboot gefallen und 


ertrunfen jei. Zei feiner Söhne und 


fein Bruder fagten aus, daß er fi 


guter Gefundheit erfreut Hatte. Gie 
ftellten auch in Abrede, daß er ſchwer⸗ 
mütig gemwefen jei. 

Manglers Leiche wurde befanntlich 
porigen Diendtag am Fuße von Mont: 
roſe Blod. aus dem See gefifcht. 

2 Ausgefett. 

Auf = Schell Ze ey Nr. 

Straße murbe heute bon 
—* ‚ein. ‚Br... 7 Rosen: 
ein ar — 


Die beiden anderen | 


Dat 


Angefäht 3z 


Derlangt 
von Eurem 
Händler 
Mozxleys 


iibergeben. Die verfchaffte dem armen 
MWürmchen Aufnahme im St. Vinzent: 
Findelhauſe. 

— — — — 

Werden nicht alle. 


Allzu vertrauensjeliger Gimpel-um $1000 
aeſchröpft. 

Unter der Anklage, Thomas Sun— 
dries, den Inhaber des Schuhputz— 
Parlors Nr. 2000 W. Madiſon Str., 
um 81000 geprellt und den Verſuch 
gemacht zu haben, ſeinen Berufsgenoſ— 
ſen Thomas Sandries, Weſt 47. 
und S. Halſted Straße, um den glei— 
chen Betrag zu ſchröpfen, wurden heute 
Morgen zwei angebliche Bauernfänger 
verhaftet, die ihre Namen als Frank 
Gabriel und Louis Maſſama anga— 
ben. 

Dem Sundries gegenüber hatten ſie 
ſich angeblich als Vertreter einer 
Wohltätigkeitsgeſellſchaft aufgeſpielt 
und ihm erklärt, daß ſie ihn als Agen— 
ten anſtellen würden, falls er 31000 
Kaution ſtelle. Der Schwachtopf gab 
ihnen mwirflich das Geld. An der Tür 
machten fie aber Kehrt und gaben ihm 
mit den Worten: „Nehmen Sie Ahr 
Geld zurüd, mir geben Jhnen aud 
ohne Kaution die Stellung,” die Börje 
zurüd. Als Sundries die Börfe öff- 
nete, war fie leer. Die Gauner waren 
aber fpurlos verfchmwunden. 

Sanbries, den fie in ähnlicher Weife 
tupfen mollten, mie ben Sunbries, 
feste fich jchlauer Weife mit der Po- 
lizei in Verbindung und ließ die 
Burfchen, ald fie Heute in eine ihnen 
geftellte Falle gingen, feftnehmen. 


Benn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann [reiben Sie mir, und ich 
terbe Jhnen unentgeltlich ein Padet 
eines einfachen Mittel3 jenden, welches 
mich und hunderte Heilte, darunter Per: 
fonen im Alter von über adhtzig Jah— 
ren. Man adrefjire: John U. Smith, 
2682 Smith Bldg., Milmaufee, Dis, 


ei 
— Inmmer derſelbe. — Sohn (In⸗ 
genieur): Papa, ich bin jetzt auch da— 
bei, eine neue Flugmaſchine zu kon—⸗ 
Be, u unbe einen Ci Eindeder. — 


des Tireiles von Buller 


Konfordialige. 


Ihr Jabresausflug nah Xiverfide am 
fommenden Samftag. 


Die 70 Iutherifchen Kirchengemeins 
den, melde die „Koncordia Mutual 
Benefit Leaque” bilden, halten am 
fommenden Samötag ihr Sommerfeit 
in Schuths Park in Riverfide, SU. 
ab. Konzert, Bafeball und andere 
Spiele, Kegeln, Wettlauf u. j. mw. find 
von nachſtehendem Feſtausſchuß vor— 
bereitet worden: 

Wm. Bock, Vorſitzer; Rudolph 
Demske, A. Grams, Harry Lenſe, 
Chad. Marquart, Wr. Lenfe B. 8. 
Ramming, €. Zemte, U. 9. Segler, 
Chriſt Wettſtaedt, Robt. Gramman 
und Louis Kesler. 


Wagen der elektriſchen Bahn werden 
die Teilnehmer von 9:80 Uhr Mor— 
gens an alle zehn Minuten von 40. 
und Ogden Ape. nach dem Feſtplatze 
befördern. Der Eintritt koſtet 3 
Cents. 


Das verſchwundene Geld, 


Bundesrichter Carpenter verta 
heute die Verhandlung des Prozeſſes 
von George W. Fitzgerald, dem frühe⸗ 
ren Kaſſenbeamten im Hilfsbundes⸗ 
ſchatzamt, unter der Anklage des 
Diebſtahls von 8175,000, welche im 
Februar 1907 auf geheimnißvolle 
Weife aus dem Hilfsfchagamt ver— 
Ichmwanden; der Prozeß dürfte im 
Herbt aufgenommen werden. Erft drei 
Yahre nach dem Verſchwinden bes Gels 
bes wurden Antlagen gegen Figeralb 
erhoben; dejjen Verteidiger will auf 
baldige -PBrozeffirung dringen. Der 
Bundesdiſtriktsanwali behaupet, voll⸗ 
giltige Umſtandsbeweiſe gegen dh 
gerald zu befigen. 


— —— — 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Herr Franz Dietrich, der Beſi 
bekannten Konzerthalle an Nort 


und Dayton Str., üt ftets —— 


GSäiten immer Neues und m 
Au —535 den alten — 
di, Herin 2. Otto und Seren: ie 
(ronder, die nn ns —* 
Eli, Duetien nd Zerzeiten aı 





werde S500 an die Refer | ° 


Abendpoſt, welche krank 
und leidend find, verichenfen. 


Ein Spezialiit, ans dem Staat Indiana, welder die 
jet berühmte ‚Behandlung zu Saufe“ erfunden 
hat, offerirt allen Kranfer und Leidenden 
eine große Beweisbehandlung frei. 


Damit jedem Lejer der „Abenbpoft“, 
melcher Arztlicher Behandlung bedarf, die 
Gelegenheit geboten tft, dieje berühmte 
Medizin au prüfen, ift der jett befannte 
Indiana Spezialijt in den Vordergrund 
etreten, indem er abfolut frei und 
Kan eine große Belmeiäbehandlung an 

‘ fünfhundert Perjonen verſchenkt, um 
die wunderbaren: Behauptungen zu bes 
tmeifen, melche berichtet wurden. Indem 
der Sbegialiſt diefe Offerte machte, jagte 
dr: „Ich mei, daß e3 viele Leute gibt, 
welche ihon jahrelang an chroniſchen 
Krankheiten litten und ſchor große Sum⸗ 
men Geldes berausgabten um eine Hei- 
fung zu erzielen, Ferner weiß ich aus 
Erfahrung, daß dieje Leute ſehr vor— 
ichtig ſind, welchem Arzt ſie fich anver⸗ 
trauen, denn dieſelben haben bereits alle 
Hoffnung, jemals wieder geheilt zu wer⸗ 
den, verloren. Tauſende haben mir dies 
berichtet und aber tauſende derſelhen 
fagten’ mir: fpäter, da& meine Behand- 
lung ſie heilte, naͤchdem Doktoren und 
alles andere fehlgeſchlagen hatten. Ich 
wünſche dieſen por nungslojen zu zeigen, 
‚Daß alles,-mwas die Zeitungen über meine 
Hetlmethode und Arzneien fingen, abjo- 
‚ luft wahr ill. Ich münjche einer ber 
ſchränkten Anzahl zu beweiſen, ohne Un— 
terſchied an welcher Krankheit ſie lei— 
den. oder wie entmutigt und niederge⸗ 
ſchlagen ſie ſind, daß meine Behandlung 
wirklich die wunderbaren Reſultate her⸗ 
vorbringt, welche berichtet wurden.” 


 Zeute, melde an Rheumatismus, Nies 
tens, Magen-, 2eber- oder Eingeweides 
beſchwerben. Katarrh, — Aſthma, 
chroniſchem Huſten, Dune Pen. Lens 
‚Dentveh, Hämorrhoiden, rinbeſchwerden. 
Frauenſchwache irgend welcher Art leiden 
oder ſchwach, entmutigt, entkräftet oder 
verzagt ſind, werden entzückt ſein von 
der a einiger Dofen. Diefe mun- 
derbolle Behandlung wird den Appetit 
anregen, die Verdauungdorgane anfpors 
nen ihre Tätigfeit jo gu verrichten, als 
fie e3 jollten. Diejelbe ftärft auch die Nies 
ren und treibt die" Rheumatismus-Ba- 
Aillen mie durch einen Zauber aus dem 
Blute. - Dies ift der Grund; warum die 
Leute fo begetitert find, nachdem fie den 
Verjucd gemacht haben. 


Irgend ein Lejer der „AUbendpojt”, der 
diele ausgezeichnete Medizin verſuchen 
will, mekhe.jo viele Aufregungen durch 
ihre. munderbolle Heilungen verurjadite, 
kann abſolut frei, eine große Bemeisbe- 
handlung befommen, indem er einfad 
untenftehenden Koupon ausfüllt, oder 
feinen all, wenn vorgezogen, in eigenen 
Morten beihreibt und heute no an 
Dr. James W. Kidd, Fort Wanne, Ind,, 
fendet. Geld mird nit angenommen, 
nocd) werden Kojten irgend einer Art für 
Zie entitehen. 


Da dieje Offerte beihräntt ift, {often 
Sie Sofort Schreiben, damit Sie auch 
eine freie en 5 erhalten. 


KouponSA: } Koupon SA300— Für die freie Beweisbehandkung! Für die freie Beweisbehandlung 


Dr. James 2. aide, Kidd, Fort Fort Wayne, — 


Bitte ſenden Sie mir genau wie verſprochen die Behandlung nebſt Ihrem Hausarztbuch, 


u frei und franto. 


Binabe ober FE 8. D. RO....usnossonenr 
Alter 


Wielange krankt? 


Wünſchen Sie mein ſpezielles Buch für Männer? 


zeichnen Sie die Krankheiten. an an melden Sie leiden mit einem (x) unb biejenige, an 


Weider € Sie am meiiten leiben mit (xx). 
.„Rbheumatismus 1°. .Diarrhoe 
.„Lendenmweh ..Iräge Leber 
..Katarıh ..‚Malaria 
Kopfweh RNierenleiden 
..„Blafenleiden 
— Huſten 
Aſthm 
— 
— irkula⸗ 
tion des Blutes 


eig 

ESchw 

— 
..Unberbaulichfeit 
Verſtovfung 
Samorrhoiden 


Herzleiden 
Unreines Blut 
.Blutarmut 

En —— 


..Eczema 
.Nerbenfchtoädhe 
E -Henuenidpäde 
.‚Mutterleiden 
—— Be⸗ 
ſchwerden 


Unregelm. Verioden 

.Schmerzh. Perioden 

Beißzflu 

Gebarmutterdorfall 
eiße Wallungen 

.Herunterziehendes 
efuhl 

RKettſücht 


Andere Symptome wollen Sie bitte auf einem ſeparaten Bogen ſchreiben. 


——————— ——————————————————————— — — 


—E — * 


@eliefert wen ber ' er "Associated Prose’* 


s Krifein im öfterreihifhen Kabinet. 
Polen entrüftet über Komplimente für 

Ruthenen. — Ungarifhes Parlament 
unter Polizeiobhut gejhlofjen. --- Pojts 
Auto verunglüdt. — Annahimeflug von 
Ir 
Meberfeeflug eines anderen Zeppelins 


wegen Unfalls verjchoben. — 


aufgegeben. 
(Spesiallabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung.”) 

Wien, 20. Juni. Es frifelt wie— 
der im Sabinet. Die abermalige po= 
litifche Spannung fteht mit dem alten 
Hader zwifchen Ruthenen und Polen 
im Zuſammenhang. 

Der Miniſter des Innern, Dr. Frei— 
herr n, Heinold, hatte, in Vertretung 
de3 augenleidenden Mintjterpräfiden- 
ten Grafen. Stürafh, vor den Ruthenen 
eine Botjchaft des KRatjerkönigs Franz 
Idſeph verleſen. In dieſer ſpricht ſich 

der greiſe Monarch dahin aus, er ſei 
anfangs von dem Verhalten der Ru: 
thenen befremdet gemefen, die eine 

Weile im Ausihuß Obitruftion gegen 
die Wehrporlage übten, bis jie ihr 

ichlieklid} - zur Annahme verhalfen. 

Nun: aber fei er erfreut über ihr recht- 
zeitiges Einlenter. 

In der Botſchaft heißt es 
der Monarch erwarte beſtimmt, 
die Ruthenen bei 


weiter, 
daß 
ihrer patriotiſchen 


Geſinnung und ihrer Treue gegenüber | 


dem Kaiſer beharrten. 

Die Ruthenen waren über dieſe 
Botſchaft des Kaiſers hoch erfreut und 
faßten den Beſchluß: die Wehrvorlage 
im Plenum mit allen Mitteln zu för— 
dern. 

Die kaiſerlichen Komplimente für 
die Ruthenen haben jedoch die Polen 
in helle Entrüſtung verſetzt. Die Em— 
pörung hat auch nicht nachgelaſſen, 
ttohdem die Regierung ſich alle mög— 
liche Mühe gegeben hat, die aufgereg— 
ten Gemüter zu beſchwichtigen. 

Um die Polen zu verſöhnen, iſt auch 
ihnen eine Dantezhotichaft des Kaifers 
übermittelt worden, in welcher fie me- 
gen ihres” Ionalen Verhaltens aegen- 
über der Wehrporlage: belobt werden. 

Aber alle Anjtrenaungen - haben 

“nichts. aefruchtet. Die polniichen Ver- 
“ treter im Kabinet, Finanzminiſter v. 
 Balemsfi  und- der Landömannmini- 
‚ ter Dlugosz, find vom Polenflub auf 
das Heftigfte aetadelt worden, meil fie 
die Auszeichnung ber Authenen nicht 
““perbindert haben. 
. Unter folchen Umftänden ift eine 
- ernfte. Krife im Kabinet jehr. wohl 
möglich, das durch die gezwungene 
Untätigkeit des Miniſterpräſidenten 
Grafen Stürgkh ſowieſo an innerem 
Zuſammenhalt Einbuße erlitten hat. 

Ein gefährliches Erlebniß haben, 
wie aus Innsbruck gemeldet, acht In— 
ſaſſen eines Poſtautomobils gehabt, 
das auf der nach dem Ampezzotal 
führenden Toblacher Straße verkehrt. 
Um Haaresbreite wären acht Men— 
ſchenleben vernichtet geweſen. 

Der Wagen, der, ſeit die Automobile 
modern geworden, die Poſtkutſche ‚auf 
ber Gebirggitrake erjeßt, ift an einer 
Biegung des Weges mit Lenker und 
Balfaateren in die Tiefe geftürzt. Alle 
"Anfaffen erlitten zum Zeil jehr bebent- 
i U, Berkegungen. 

— 20. Juni. Das Bar: 

mar — — 


20jn,eodo* 
— 


von der Polizei, welche in ſtarker Zahl 
zur Stelle war, abgeſperrt. Die Si— 
cherheitsmannſchaften hielten alle von 
den Sitzungen ausgeſchloſſenen Mit— 
glieder an. Als die Oppoſition, welche 
geſchloſſen angerückt war, ſich über— 
zeugt hatte, daß die Ungewünſchten 
keinen Einlaß erlangen konnten, machte 
ſie Kehrtum. 

Die Sitzung nahm nur kurze Zeit 
in Anſpruch. Der Präſident des Ab— 
geordnetenhauſes, Graf Tisza, machte 
formelle Mitteilung von der Annahme 
der Wehrvorlage im Magnatenhauſe, 
morauf Eljenrufe ertönten.’ 

Sodann verla3 der Präfident ein 
Schreiben des Königs, melches den 
Schluß der Seffion verfündete. Zu: 
gleich wurde der Beginn einer neuen 
Seſſion auf nächſten Tag anberaumt. 
Die Tagung iſt jedoch nur für die 
Dauer einer Woche geplant. 

Berlin, 18. Juni. Mit gefpann- 
tem ntereife verfolgte man im gan 
zen Reid, einen neuen Fernflug, den 
Graf Zeppelin mit feinem, in zahlrei- 
chen Fahrten bereits glänzend bemähr- 
ten Paſſagierluftkreuzer „Victoria“ 
Luiſe“ von Düſſeldorf aus angetreten 
hatte. Die Fahrt ging rheinabwärts, 
nahm dann den Kurs über Holland 
nach Amſterdam und dem Zuyderſee, 
berührte Groningen und wandte ſich 
von dort der Nordſeeküſte zu, die bei 
Emden erreicht wurde. Programmge⸗ 
mäß ſollte ſie ſich von dort in der 
Richtung nach Helgoland bewegen. 

Es lag in der Abſicht Zeppelins, die 
Elbe bei Kuxhaven zu überfliegen und 
den deutſchen Kaiſer anläßlich ſeiner 
Anweſenheit bei der Segelregatta auf 
der Unterelbe in Hamburg zu be— 
grüßen. 

Ein Propfller-Defeft zmang jebod 
den Grafen, die Fahrt über See auf: 
zugeben. 

Der glänzenden Fernfahrt des Mi- 
fitärluftfreuger® „Z III“ von Frie- 
drihshafen nad) Hamburg und zurüd 
it, mie aus Friedrichshafen gemeldet, 
auf dem Fuß ein Mißageichid gefolgt. 


| Bei der Entleerung einer Gaszelle hat 


infolge Selbjtentzündung des Gafes 
ein Erplofion ftättgefunden, burd 
melche das Luftichiff zimar nicht zer- 
fiört wurde, aber eine teilmeife Befcha- 
diqung erlitt. Daß die Haparie zu 
erniten Bedenken feinen Anlak . aibt 
und verhältnigmäßig leicht behoben 
merden fann, ergibt fi) aus der An- 
ordnung der, mit ber Annahme des 
„4 111” betrauten Militärtommij- 
fton, die Abnahmefahrt bis Mitte Juli 
aufzufchieben. 
Mehr Truppen meutern, 


» Peking, China, 20. Yuni. Die 
hineftfchen Iruppen, melde in Mut- 
den liegen, meuterten gejtern Abend 
gleichfalls. Diele Eingeborenen mur- 
den das Opfer ihrer MWilbheit! Hun: 
derte von Häufer wurden durch umber- 
ftreifende Meutererbanden zerſtört. 
Die Aumeliersläden murben zuerit, 
ausgeplündert und und dann nieber- 
gebrannt. 

Ausländer und ihr Eigentum jedoch 
wurde bon den Truppen gemiffenhaft 
rejpeftirt. Die Frauen und bie Fin 
* fanden Zuflucht im britifhen Kon- 
ulat. 

Heute ift die Stabt ruhig; ader alie 


Inland. 
— Bräf Zaft und und. Gattin feierten 
—— ißen Hauſe ihren 26. Oochzeits⸗ 


— 3.Zote beim Brand be3 Engliſh 
Building” in Waycroß, Ga., dur 
Fallenlaffen eines Streichholzes in 
einen brennenden Gafelinbehälter ent: 
ftanden. 


— In Baltimore wurde mitgeteilt, 
daß megen der Dppofition Bryans und 
feiner Y5reunde wahrjcheinlich ein An» 
derer als der Richter Parker, zum zeit- 
meiligen Vorfigenden der bemofrati- 
ſchen Rationaltonbention gemadi wer⸗ 
den würde. 


— Zu Brentwood, Long Island, 


wurde der 10jährige Sammis Bolis, 
der bei einem „Sriegäfpiel“ von Ana- 
ben, ‚einen eleffrifchen Maſt erklomm, 
durch einen elektriſchen Strom getötet. 


Desgleichen der Farmer George Wil— 


liams, der ihm helfen wollte. 

— Folt Rhonheimer in New York, 
wohlhabender Grundeigentumsmann, 
fand ſeinen Tod, indem er in ſeinem 
Heim eine Treppenflucht herabſtürzte 
— oder geſtürzt wurde. Seine Haus— 
hälterin, eine Mrs. Murphy, unter 
Verdacht verhaftet, gab zu, daß ſie 
vorher einen Streit gehabt hatten. 
— Der Kapitän des Dampfers 
„ford“, welcher von Hamburg in 
Galvefton, Ter., eintraf, berichtet, daß 
er noch die Keichen von drei „Zita= 
nic“-Dpfern: fand, 370 Meilen vom 
Schauplage de3 Unterganges. Die 
Betreffenden waren Pflegewarte des 
Saal, die Leichen wurden auf der 
See beitattet. 

Die internationale „Printing 
Preßmenz and Aiffiftent3 Union”, in 
Hale Springs bei Anorpille, Zenn., 
tagend, hieß mit 130 gegen 80 Stim- 
men den Entihluß des Verbands— 
präfidenten Berry gut, einen Shympa= 
thieftreit der Prefleute über das ganze 
Land, in Verbindung mit dem Chi— 
cagoer Gtreif, einzuberufen. 

Geftrige Bafeball fpiele: 
„American Leaque”— Chicago 2, 
Et. Louis 1; Philadelphia 2, Wafh: 
ington 1 (10 Gänge); Philadelphia 4, 
Wafhington 3 (2. Spiel); Nem York 
2, Bofton 5; Petroit 1, Cleveland 9. 
„Rational League" Pittaburg 8, &t. 
Zouis 1; Bofton 5, Nem York 6 (10 
Gänge); Brooklyn 5, Philadelphia 2. 

— Im „Beitehungsprozep” gegen 
den Ehicagoer Anmalt Darrom 
zu 208 Angeles leitete Darrom, felber 
das Kreuzverhör des Zeugen Behm. 
Diefer gab zu, daf er nicht von Dar: 
rom aufgefordert murde, bor der 
Grandjury falfches Zeugnig abzule- 
gen, und daß das Geld, das er befum, 
nur für Dedung feiner Reifefoften be- 
ftimmt war. 

— Bei Elifton, Ienn., fand man 
im Zenneffeefluß die Leiche von Dr. 
Loren B. Dorey, und ed wird Selbit- 
mord vermutet. Des Doktors Gattin 
mar in St. Louis von der Anklage, 
Mm. %. Erder ermordet zu haben, 
freigefprochen worden, wird aber in 
Clayton, Mo., unter Bigamiellage 
prozeffirt. Der Doktor hatte in Sa- 
vannab, Ga., erfolglos fich eine neue 
Praris zu Schaffen gefucht. 

— Einwanderer beider Gefchlechter 
murden-aus Nem Britain, Konn., nad 
New Mort gebracht, um vor dem Byn= 
desfommiffär im Prozeßverfahren 
Reaierung gegen den „Dampfertruft” 
auszufagen. &3 foll bewiefen merben, 
daß deutfche und ruffifhe Emiaranten, 
melche ihre Fahrkarten von Linien ge- 
fauft hatten, die nicht zur Rombina- 
tion gehörten, an den Grenzen in 
Rußland oder Deutfchland zurüdge- 
halten wurben, ala fie Rotterbam zu 
erreichen fuchten. 


Ausland. 


— Seemannäftreif au in Mar- 
feille, Frankreich, leate den Iganzen 
Havenverfehr lahm. Regierung fit 
auh dorthin FFlottenmatrofen und 
hält Torpebojäger für Poftbeförderung 
bereit. 

— Etwa 300 tubanifche Rebellen 

famen nad) Santjago und ergaben fich, 
im Einklang mit der Amneftieprofla- 
mation des Regierungstruppenkom— 
mandanten. E3 fiel jedodh auf und er» 
regte etwas Unbehagen,‘ daß fie fei- 
nerlei Waffen brachten. 
Kubaniſche Rebellen brannten 
auch die Baulichkeiten der amerifani- 
Then „Bompo Manganefe Co.“ bei La 
Mayo, 7 Meilen von Santjago, nie- 
ber. Noch 40 ameritanifche Geefol: 
daten famen mit Extrazug von 
Guantanamo, um die Schußmann- 
Ihaft für amberes. ameritanifches 
Eigentum zu berftärten. 

—: Der Schaupla’eines fenfatio- 
nellen Einbruhs wurde das Familien- 
Ihloß der Freiherrin Schend zu 
Schmweinsberg in MWächtershaufen bei 
Homburg a. d: DO. In Abmwejenheit 
der vermwittweten Schloßherrim und der 
Dienerfhaft drangen Diebe in das 
Gebäude, riffen alle Schubläven und 
Käften auf, zerfchlugen, mas des 7” 
nehmens nicht wert erfchien, und ftah: 


‚len den ganzen Familienſchmuck. 


—— Teures Leben. —, Sieben Aerzte 
behandeln den Baron?“ „Ja, das 
heißt, Hausarzt ift nur einer; die übri= 
gen fechs haben ihm ſeine Gläubiger 
geftellt.“ 

— Die rotglühende Näfe. — Sie, 
Herr, auf Ihrer Naſe ſitzt 'ne Fliege! 
—Dummer Bengel, was geht das * 
an! — Nichts, nichts! Entfn 
Sie nur! Ych dachte man or Die 
müßte fich die Flügel verbrennen! 

— Fatale Verteidigun 
einer Gin abmehrend “Gehe 
Dame): „. h glaube, 


Läden find — und ſtarke chi⸗ 
che Wachen ſind an Stadt | Hat 


nefi | 
toren voftir 


‘ington Bart befördert wurden. 


Die „‚Dolunteers of America“ — 


das jährliche Piknik. 

Durch Straßen der inneren Stadt 
zogen heute 2500 Kinder, welche dann 
in 25 Elektriſchen nach dem Waſh 

Du 
wird heute das von den „Volunteers. 
of America” aljährlih veranffaltete 
Pifnif für arme Kinder gegeben, ufb 
die 2500 waren nur die Vorhut der 
15,000 an dem TFeite teilnehmenden 
Kinder. Zahlreiche Geihäftshäufer ha- 
ben große Mengen von belegten Brot: 
fchnitten, Limonabde, NRahmei® und 
Zudermwerf . beigefteuert, um die 

„QVolunteers“ in den Stand zu fehen, 
bie Kleiner? feftlich zu bemirten. 


Die Kinder aus der 1. Ward und 


dem .„&hetto“ verfammelten fih um 
8 Uhr heute Morgen Auf dem Hubbard 
Court in der Nähe des Hauptquar: 
tierd der „WVolunteerd“ und bejtiegen 
18 zu dem Zmed entliehene große Wa- 
gen und Lajtkraftmagen, melde jich 
dann durhState, Wafhington, Franf- 
lin und Ban Buren Str. wieder zur 
State Straße zurüd bewegten. Dem 
Zuge voran fehritt eine Mufiktapelle. 
An State und Ban Buren Struße be- 


ftiegen die Kinder die Elektrifchen. Die 


Oberleitung des Pikniks beſorgt „Ge— 
neralmajor“ Edward Fielding, Kom— 
mandeur der nordweſtlichen Diviſion 
der „Volunteers“. 

Die Feſtteilnehmer ſtehen im Alter 
von 6 bis 15 Jahren, und Hunderte 
von ihnen haben heute zum erſten 
Male in ihrem Leben das Vergnügen 
eines Pikniks, während die älteren den 
großen Tag ſchon einmal oder öfter 
mitgemacht haben. Viele der Kinder 
ſind Waiſen oder Findelkinder, viele 
verkaufen Zeitungen auf den Straßen. 
Bald nach dem Eintreffen der Vorhut 
famen die anderen Kinder aus allen 
Stadtteilen, zum Teil von Müttern 
oder älteren Schmejtern begleitet, auf 
ben Feltplag, mo allerlei: Preisfpiele 
für Knaben und Mädchen veranftaltet 
wurden. Beim Pajtetenmetteffen hatte 
der 14jährige Zeitungsverfäufer Frant 
Yriedman feinen im legten Jahre er: 
morbenen ge als Meiſterſchafts— 
Paſteteneſſerßzu verteidigen, er ver— 
zehrte damals ſechs Paſteten in acht 
Minuten und wenigen Sekunden. 


———— 


Kein Richter zu finden, 


Auh Bundesrihter Sanborn lehnt Der» 
handlung der. Klage Hardings ab. 


Bundesrichter Sanborn von Mabdi- 
fon, Wis., lehnte e8 heute Morgen un- 
ter Bezugnahme auf ein Bundesgejeh 
ab, die ihm von Bundesappellihofrich- 
ter Baker zugemiejene Klage von 
George F.Harding gegen die Standard 
Dil Eo., die gemwiffe Aktien der Corn 
Product? Refining Co. betrifft, zu 
verhandeln. Er jagte Hardings An- 
malt William %. Ammen, dab er An- 
geficht3 der Angaben des Anwalts in 
einer im Bundesappellhof eingereichten 
befchmorenen Ausfage nichts, mit der 
Sadıe zu tun haben wolle, und daß er 
RichterBaker davon in Kenntniß fegen 
werde. Ammen hatte behauptet, ‚daß 
Richter Sanborn in,Verbindung mit 
den „ntereffen“ ftehe, und daß Ric: 
ter Landis fi von Levy Maper, An- 
malt der Standard Dil Eo., beeinfluf- 
fen laffe. ‚Bon Richter Landis un 
längft getadelt, hat Ammen diejen, hoie 
berichtet, auf $500,000 Schadenerfat 
verflagt. Nicht nur die Richter Lan— 
di3 und Ganborn, fondern auch ihre 
Kollegen Carpenter und Kohljaat ha- 
ben die Uebernahme der Klageverhand- 
lung abgelehnt. 


Wein raus, 


"Detektive Barry I. Karin ftraffrei 
entlaffen. 


Unter der auf Mordangriff lauten- 
den Antlage wurde heute der Detektive 
Harry %. Lapin von der Hauptmache 
dem- Stabtrihter Himes vorgeführt. 
Der Kläger Louis Bernard gat an, 
daß Lapin vor 14 Tagen in angetrun= 
fenem Zuftande feine, ‚des Klägers, 
Plumbermertitätte betreien habe, um, 
mie fchon öfter zupor, feinen Raufch 
auszufchlafen. Als er, Bernard, am 
fpäten Abend fein Hausredit habe 
wahren und den unliebfamen Gaft an 
die Luft fegen wollen, habe diefer ihm 
eine Kugel durch die rechte Hand ge= 
jagt, fich aber bei biefer Gelegenheit, 
weil er den Zattrich hatte, jelber ver- 
wundet. 

Lavin behauptet, daß er in Notwehr 
den Revolver gezogen und mit dem 
Lauf dem Bernard einen Hieb über 
den Schädel verſetzt habe. Als er die 
Waffe in die Taſche ſtecken wollte, ſei 
die Knarre losgegangen. 

Der weiſe Kadi entließ ihn ſtraffrei 
mit der Begründung, daß zweifellos 
feſtgeſtellt ſei, daß der Revolver ſich 
zufällig entladen habe. Lavin ſei be⸗ 
rechtigt geweſen, Notwehr die ” .affe 
zu ziehen. 


Aufregende Diebeshatz. 


Nach aufregender Hab, in deren Ber: 
lauf. Polizit Wm. Yohnfon. vier 


Schüffe auf ihn abgegeben hatte, wur- 


be heute der 28jährige- angebliche 
Meritaner Tony Gartom unter der 
Anklage verhaftet, furz zuvor aus dem 
an Clarf, ‚nahe W. Ban Buren Str. 
gelegenen ° Laden . de8 Pfandontels 
Louis. Cohen einen. Anzug entivendet 
zu haben. Er hatte einen Sad bei fich, 
der außer dem angeblih geſtohlenen 
Anzug neun pdar Beintleider enthielt. 


Sermofa BVBerbefferungsverein. 


Morgen Abend um 8 Uhr hält ber 
Hermofa DBerbefferungsperein in der 
Hermofa: Halle, ‚Sübmeftede Armitage 
und: 42, Ube., eine Ertraverfammlung 


edes Mitglied und jeder Bürger 
— ed (zu m 
Inden | diejer ® 


ee 5* Gegend iſt zu 
aber sein in der 
‚betzeffä. ber 


3,100 Reiter aka —— 


Kleider-Mufter,-Waiftings, Suitings u. f. w.; fomwohl gemebte wie gedrudte Stoffe, zu einem ‚bloßen Bruchteile 
ber requlären BVerfaufspreife—nämlich zu 


5c — Ic — 12% — 18 


Mercerized Foulards, feidengemifchte Jacquards, Zephyr-Ginghams, Tiffues, Voiles, ‚Galatens, Percales, Linen 


finifhed Suitings, Erafh, Serpentine Erepe u. |. m.— Längen bi8 zu 10 Yards. 
Nainfoof - Reiter, 36 und 40 Zoll hreit, 10c 


Lonacloth; Nefter in denfelben Breiten und zu dem- 
felben Preife, in Längen von 1 bis zu 10 Yards. 


— 


Sparjamfeit3-Bafement - 
y 


Gardinen -» Swih, 1705,36 Zoll breit; weiß 
Gemufterte, punttirte und, geitreifte Yabrit-Enden— ; 
1 bi3 zu 10 Yardä lang. Alle Mufter einbegriffen. # | 


Refter von gebleihtem 9-4 Aurora Bettuchzeug; die YArd zui16r. — 


Bor: Inventur: 
Offerte von 


I 
— 


Neuen Lingerie-Waiſts zu einem Dollar 


Beſſere Waifts für einen Dollar, und zwar fo viel beffer, daß mir uns feiner ‘ähnlichen Offerte mehr erinnz ; 


nern können. 


Diefe Waift3 find alle Lan gemadit. 


‚Räumung von reinwollenen Swenters zu $1.50 


Sparjamfeit3:Bajement 
# 


! 


Sieaters für Damen; teinmwollene, fanch gemwebte; V=fürmiger Halsausſchnitt, zwei Taſchen, Berkmutiertnöpfe, 8) 
An Cardinal Rot oder Weih zu haben. 


ie 


Verkauf nener Leinen-Suits und Kleider 


Eine Menge fommerlicher Leinen-Suits und Kleider in den neuejten Muftern und zu erftaunlich ‚niedrigen, „ 


Preifen. 


Leinen-Kleider 


W 


Die Suitt ſind geſchneidert —ſpezie lle Partie von 100. Reizende Leinen-Kleider zu 5.75, 8.75 und 310. 


Lingerie⸗Kleider zu 3.75 


Sparſamkeits⸗Baſement 


Leinen-Suits 


Eine vortreffliche Partie von Lingerie-Kleidern zu dieſem Preiſe; andere zu $5, 6.50, 8.75, $10 unb un 


wärts bis zu 22.50. 


N 


Räumung von gejchneiderten Suits und feidenen Kleidern 
Gefchneiderte Suits find herabgefegt auf $5 und * — waren das Doppelte dieſes Preiſes — und das Wet—⸗ 


ter iſt andauernd kühl. 


Seidene Kleider zu 7.50—fie waren ein Drittel die Hälfte höher. Tuch-Mäntel auf die Hälfte des früheren 


— herabgefegt—auf 6.50. Andere -vortreffliche- Bargains in Kleidungsftüden nicht angeführt. 


—* 


Lisle Union Suits für Damen zu 486 


Das Ueberfchußlager einer Fabrit und fehlerhafte von Partien, die überall 25% mehr koſten als 48. Umbrella= 


und anfchließende Mufter. 


Sparjamteit3:Bafement. 


„Sccond3" von Lisle Thread Unterhemdcden, 15c ; 
Einfache und fancy Unterhembdhen, welche, mären fie perfeft, menigitens ein Drittel mehr fojten würden, 


Katharinend Abenteuer. 


Yathan Pollad, Philipp Shapiro und 
Andere werden es büfen. 


Unter der Untlage der Entführung 
wurde der Schantwärter Nathan Pol- 
lad, 25 N. Sangamon Str., und. un- 
ter der Anklage ber Beherbergung 
einer Minderjährigen murde der Her: 
bergsmirt Philipp Shapiro, Nr. 6109 
Wentworth Ave. heute von Stabt- 
richtet Scully in Englewood der 
Grandjury überwieſen. Die Ankla— 
gen find aus den Abenteuern ber 16- 
jährigen Katharine D’Brien entitan- 
den, melche vor einiger Zeit au bem 
Elternhaufe, 5145 ©. State Straße, 
verfhmand und fich nach mehreren 
Wochen bei ter Polizei einfand, der 
fie Enthüllungen machte, welche die 
Verhaftung von neun, Berfonen, Män- 
nern und frauen, zur Folge hatten. 
Pollad fol das Mädchen in Shapiros 
Herberge geführt, und Shapiro ſoll 
ihren Aufenthalt dort über Nacht ge= 
duldet haben. 

Katharine mar heute mit ihren El- 
tern, bei denen fie wieder mohnt, vor 
Gericht und machte. belaftende Ausfa- 
gen gegen die Beiden. 

Hattie Spencer, 3847 ©. State 
Str., ebenfalld der Beherbergung des 


‚Mädchens anaeklagt, wurde aus Man- 


gel an Bemeifen freigelafien, die An- 
lagen gegen ſechs andere Perjonen 
mwurben bis zum 28. Yuni vertagt. 


Flühtige Waife gefunden: 


Die por einiger Zeit aus einem Wai- 
fenhaufe in Racine, Wis., verſchwun— 
dene 16 Yahre alte Bertha Stöpel ift 
heute von Bundesinfpeftor Meyers in 
einem Hotel an det, Ranalftraße, ge— 
genüber dem Unionbahnhof, gefunden 
und zufammen mit Annie Hoffmann 
verhaftet morben, . leßtere unter dem 
Manngefege. Bertha foll zu unfitt- 
lihen Zmeden. erft na Milmautee 
und dann nad — gebracht wor⸗ 
den ſein. 


— — — 
Schadenerſatzklage. 


Anwalt Kennedy mieldete heute im 
Kreisgericht eine Klage von Frau Anna 
Barſaloux, Nr. 2949 N. Halſted Str., 
gegen Frau Lena Jackſon in Lemont, 
Ill. auf 825,000 Schadenerſatz an. 
Er ſagte, Frau Barſaloux beſchuldige 
Frau Jackſon, ihr den Gatten abſpän— 
ftig gemacht zu haben. Barfalour joll 
ein Hotel in Zemont: betreiben. 

— +0 —— 
Sohe Abgabe. 


Als ven dreiprozentigen Anteil ber 
Stadt an den Roheinnahmen ber 
Commonwealth Ediſon Co. in ben 
verflofjenen 12 Monaten hat die Ge- 
fenichaft heute $433,844.34 an bie 
Stabt bezahlt, na u 08.000 mehr 
ala im we ———— az 


bon Jahr zu 


‚rigen 


Nahm ſich Das Leben. 


Durd die Einatmung, eines pa= 
tentirten Desinfettionsmittels in 
Dampfform machte heute Frau Min- 
nie Bartling, die Gattin eines Motor- 
führers der Yoliet & Southern-Bahn, 
in ihrer Wohnung in Mattefon, Y., 
ihrem Dafein ein Ende. - Sie mar erit 
bor wenigen Zagen nad) langem Auf- 
enthalt in einem Sanatorium in Mil- 
maufee heimgefehrt. In einem an 
ihre Schmeiter gerichteten Abfchieds- 
fchreiben gibt fie an, daß beftändiges 
Siehtum fie zur Verzweiflung getrie- 
ben babe. 


—— 
Unterfuhung eingeleitet. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode der Frau Kohn Root, Nr. 139 
111. Straße. Geftern früh wurde die 
Frau in das MWesleyhofpital eingelie- 
fert. Dort ftellten die Uerzte feit, daß 
eine ihrer Rippen gebrochen was. Die 
Sljährige Tyrau gab an, feit 14 Ta- 
gen bettlägeria gemejen und bon zmet 
Merzten behandelt morben zu fein. 
Bei melcher - Gelegenheit fie den Rip- 
penbruch erlitten haben fönnte, milfe 
fie nicht. Heute Morgen jtarb fie. 

nie 


Der raudhende Birtuofe, 


Eine hübfche Anekdote mirdb dem 
„Zägl., Korr.” von der Aufführung 
bon Guſtav Mahlers „Achter Sym— 
phonie“ in Berlin erzählt. Man hatte 
ſich dazu auch einen Geiger von nam— 
haftem Rufe verſchrieben; beſagter 
Herr — der Name iſt ja Nebenſache — 
hatte neben ſeinem Geigenſpiel noch 
eine Leidenſchaft: er rauchte fabelhaft 
gern ruffifche Zigaretten. Als er nun 
Gelegenheit hatte, J der inzwi— 
ſchen einſetzenden Chöre eine kleine 
Pauſe zu machen, benutzte er dies, um 
im Foyer ſich gemächlich einen Glimm— 
ſtengel zwiſchen die Lippen zu ſtecken. 
Leider erregte er damit das Jebhafte 
Mipfallen des Herrn Portiers, der 
auh alabald im rg reg feiner 
Würde auf ihn zutraf:- „Mein Herr!“, 
ertönte e3 von des Gemaltigen Munde, 
— „hier wird nicht geraucht!" Der 
Violinvirtuofe ftand erft einen Augen- 
blid jtarr, doch dann meinte er aleich- 
mütig, die Afche mit dem ——— 
abſtreifend: „Na, mein Beſter, Sie 


ſehen's doch, vaß hier geraucht wirb!”, 


Und ließ den Alten ftehen. , 


— Wafferfehen. — * Ihre 
Kolik iſt unbedingt auf den Genuß 
ſchlechten Waſſers zurückzuführen. Be— 
ſinnen Sie ſich mal!“ — Dreckreuz⸗ 
bauer: „Vor a fufzehn Jahr'n — da⸗ 
mals bin i auf 'n Hoamweg von der 
Kirchweih vom ‚Brüdenpeg ins Waſ⸗ 
m. abi rutſcht! 
ie er's verſteht. — %.: Iſt es 

daß es während des ge⸗ 


nA 


Gin Gewittermeifer. 


Schon mehrfach {ind Apparate: ets 3 


dacht und in Verfuch genommen wor» 
den, um elettrif® Entlabungen ber 
Atmofphäre zu meffen und ihren Ein 7 
tritt auch auf erhebliche Entfernungen 
zu beftimmen. Die bisherigen, .nadment» 
lich in Amerifa erzielten Erfolge ſchei⸗ 
nen jeßt eine weitere Verbejferung er> 
fahren zu haben durch Inftrumente, bie 
der franzöfifche Gelehrte Flajolet er⸗ 
funden und im Obfervatorium zu 
Lyon aufgeftellt hat. Es iſt daburch 
in einigen allen möglidy gemefen, 
Gemitter in einem Abjtand von faft ° 
500 Kilometer mahrzunehmen. Der 7 
Apparat beiteht aus einer veränderten ” 
Ausrüftung für drahtlofe Telegraphie, 
Da fich der gewöhnliche eleftrofgtifche 
MWellenanzeiger (Detektor) für dieſen 


Zmed nicht eignete, jo wurde er durch 3 
eine andere Vorrichtung erfeht, Die ber 


Erfinder ala Mineraldetettor bezeich⸗ 
net. Gie beiteht aus Schmwefelblei mit 
fein verteiltem Kupfer und joll ebenfo 
empfindlich fein mie der andere Appa= 
rat. Ein Relais genügte gemöhnlidh 
zur FFeititellung der eleftriichen Ent: 7 
ladungen und mußte nur bei fehr gro» ° 
Ber Entfernung megen der Schmäde 
des Stromed durch ein empfindbliches 
Galvanometer mit photographiidher 
Aufzeichnung erjegt merben. Man 
hofft, durch folche Jnftrumente zu einer 7 
Vorausfage des Eintritts jchmerer Ges 
mitter um 24 Stunden zu- gelangen, 
ein gewiß michtiges Ziel, da- in vielen 
Fällen mander Schaden. verhütet ober 
menigftens verringert werden fann. Da 
die Zugftraßen der Gemitter im allge- 
meinen borgezeichnet zu fein pflegen, 
fo läßt fich der Verlauf mahrijheiniih 7 
mwenigftens oft vorausfagen. Weniger ° 
bertrauenerwedend ift bie Zngabe bed ? 
angeblichen Nachmeijes jchön. auf Gh ° 
ftände von 500 Kilometer, meil jo ° 
viele eleftrifche ‚Störungen in der Als ° 
mofphäre herumfihrirren, , dag mohl ° 
fehr Häufig Geivitter zur Verz si 
— werden, die — — 


— Vom Schlag gerührt, muhte de 
Millionär Finis P. Erneſt, Grund 
eigentumshändler von Eaft St. Louis, = 
SU, und Denver, Kolo,, zu n : 
Yofeph, Mo., aus einem Ba! w 
nommen werden; fommt ſchwerli — 

— Erſchoſſen hat ſich in El — 4 
Zer.,. der bedeutende Abpofat Mm. 


— Anſcheinend wegen — 
ei 


— Vom Nutzen des Waſſers.— 
rer: „Nenne mir noch einen Tuben 6 
Waffers!"— Schüler: „Man kann ai 
ihm zu den Anfeln gelangen.“ N: 
— Aus einem Plaidoper. her 
anwalt: „Und alö ihm dann er a 
verfohlten Kleidungaftüde ı 
murden, da verftummte ber 9 
—ich meine, diefes —* n 
für fi — 
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Schatten im Boraus. 


Während Hier in Chicago yum das 
Shidjal der republifaniichen, Partei 
gefämpft wird, beainnen dies yührer 
der demofratiichen Partei, hezw. die 
Staatömänner und Bolitifer, die Fich 
Demokraten nennen, in Baltimore zu— 
fammenzuftrömen, denn gleuh nad: 

Schluß der republifanifchen Vorſtel⸗ 
Jung hier, wird in der Stadt der 
Monumente der demokratiſche „Zirkus“ 
beginnen. 

Nah Schluß diefer Woche .merbens 
Daher die Augen der Nation fi 
prichtfäuldig auf Baltimore zuf 
richten habeng denn Die demo— 
fratiihe Konvention iſt dieſest 
ſicherlich von ebenſo gro— 
Fer Bedeutung wie die republikaniſche, 
und mag noch viel größere Bedeutungj 
geiminnen. Denn, mas zur Zeit hier ins 
Chicago geichieht, ijt doch nur dies 
natürliche und unabwendbare Folge, 
bon dem mas fchon länajt aejchah, die: 
Frucht des Zmijtes, der jchon lange’ 
innerhalb der republitaniichen Partei: 
tobte, während die demofratiiche Par=' 
tei fich in den legten Jahren in ber bes‘ 
neibensmwerten Rolle des mehr oder iwes: 
niger ehrlichen Deitten fah,der von dent! 
Stteite zweier — jagen mir Bolfs- 
beglüder — profitirt, und bietet zur 
Zeit äußerlich menigjtens ein feltenes 
Bild von Einigkeit. Eben jegt, mo in 
der republifanifchen Partei der Bruch), 
beziv. die endgiltige Spaltung, bevor- 
auftehen fcheint, [heim t fie die dent- 
bar beiten Aussichten auf _Erfolg zu 
haben. Borausgejegt, dab fie flug 
und weile handelt as für Die 
demofratijche Partei allerdings eine 
etwas fehr fühne Vorausfegung ift — 
und die Gruben und Fallitride zu ber= 
meiben weiß, die aute Freunde und 
böfe Feinde ihr jedenfalls graben und 
legen werben. 

Wer der demokratiſche Präſident— 
ſchaftstandidat jein wird, läht- fi 
zur Zeit noch nicht einmal ahnen. E3 
müßten fehr wagemutige Spieler jein, 
Die auf das Ergebnit des Konvents, 
p ober jo, wetten wollten, und auch 

ie begeiitertiten Anhänger der ver- 
fohievenen Kandidaten merden höd- 
fen: dann Willens fein, auf ihren 
Mann Geld zu risfiren, wenn jie 

zoße „Ddb3“ befommen, etwa Die 
sich haben, fünf Dollars zu ge= 
innen für jeden einen, den fie auf’3 
Spiel jegen. Der Sprecher Champ 
Clarf wird bei Eröffnung des Kon= 
vents allervinag auf 413 Stimmen 
rechnen können, da die Demofraten 
aber an der AZweidrittelregel feithalten 
und ein Botum von 730 Stimmen 
nötig jein wird, eine Nomination zu 
machen, ift auch er noch weit vom Ziel, 
und alle anderen, jomweit befannten 
Bewerber um die hohe Auszeichnung 
haben noch viel weniger Stimmen 


| 





aufzumeilen. Der Nächitbeite, Wood- 
rom Wilfon con New ‘erjey, hat 274 
Delegaten, Harmon von Ohio 57 und 
Underwood ron Alabama 91 — die 
übrigen 205 Delegaten find auf 
einander verpflichtet und können aleich 
zu Anfang jtimmen, für wen fie wol: 
ien. ©&o fcheint das Spiel in Baltt- 
more frei und offen für jedermann, 
bezw. Jeden, der berufen ijt, oder fich 
berufen fühlt, ji um die Nomination 
zu bewerben. Es iſt „Jedermanns 
Spiel“, wie man hierzulande faat, 
und das fann unter den Umitänden 
ein großer Vorteil fein. Da der Kon- 
pent freie Hand hat, mag er fich in der 
Auswahl de3 Kandidaten und der 
Aufitelung der Platform von dem 
Ergebniß des republifaniichen Kon- 
vents leiten lajjen; es iit ihm fo die 
Möglichkeit gegeben, denjenigen Kandi- 
daten aufazuitellen, der dem oder den 
zepublitanifchen Kandidaten gegenüber 
die arößte Stärke verfpricht. Aber 
auch) diefe Sache hat ihre zmei Seiten, 
und die andere ijt aefahrenichwan- 
ger für die demofratifche Partei. 


Der dem. Konvent mag fich eben von 
dem Ausgange DES derzeitigen re- 
publitanifchen Kampfes viel zu viel 
ri laſſen. Es mag dahin 
fommen, dab er in der GSiegesgemwih- 
beit, die ein Roofevelticher Bolt ihm 
einflößen würde und um die Harmo- 
nie innerhalb der eigıten Partei zu 
wahren, einen mittelmäßigen, oder-gar 
ininderwertigen Polititer n!3 Kandidat 
aufftellt und damit mären natürlih 
all’ die Schönen Ausfichten fo gut mie 
dahin. E3 mag ferner dahin fommen, 
daß, ie in Rüdjicht auf die Er- 


— gebniſſe des Chicagoer Konvents und 


Die Harmonie, der Platform Plan: 
fen einverleibt werden, die man jonit 
nicht wagen, bezw. nicht zugeftehen 
würde. Und die Wahrfcheinlichteit, 
daß dergleichen verjucht werben mird, 
it jedenfalls da. Teilmeife fchon die 
Gemißheit: Herr Wm. |. Bryan, der 
Unvergleichliche, Jmmer-Prebhibitionift 
und Audh-Demofrat, hat dem demofra- 
tifchen Nationalausfhuh das „Ultima= 
tum“ zufommen lafjen: Alton ®. 
Barker von Nem’Nork, der befannlid 
im ahre 1904 die Iobfünde beging, 
Deren Bryan um die demofratifche 
Nomination. zu bringen, darf auf 
einen Fall zeitweiliger Vorfiger wer⸗ 


ben! Dazu pfeifen’s die Spagen immer 


* den Dächern, daß Herr 
guter Kompromißkandidal 
er — — 


Der geſtrige Ronventionstäg Tieß | 


noch deutlicher, erfennen, mas ber erſte 
f&hon gezeigt hatte: dak die Taft— 
Leute ätvar bei weitem nicht fo lautund 
lärmend, aber in der Gefamtheit ent- 
Tchloffener und ftandhafter find al 
die Roofevelt-Mannen. Unmiberiteh- 
lich drängt fich der Vergleich auf: hier 
Requläre, dort Freifchärler. Hier qut 
disziplinirte Regierungstruppen, die 
für die Erhaltung des Beftehenden ein- 
treten und ziemlich genau mwiffen, mo- 
für fie fämpfen; dort Aufftändifche, 
die ala gemeinfames Band nur die 
Unzufriedenheit mit dem Beitebenden 
und das Streben nach mehr* Einfluß 
und Macht haben, während ihre An- 
fihten über die Mittel und Wege, die 
zu ergreifen, bezw. einzufchlagen- find, 
in faft allen Einzelfällen meit aus 
einandergehen — und deren ehrgeizige 
Unterführer, diefelben, die den „Kör- 
nel” auf den Schild hoben," zum guten 
Zeil gern felbit „König“ fpielen möch— 
ten und bereit jind, von jenem abzu= 
fallen und auf eigene Fauſt weiterzu— 
fümpfen, oder ihren Frieden zu ma— 
hen, fobald es offenfichtlich wird, daß 
der ichnelle Sieg unmöglich ift und 
ihre eigene Haut in Gefahr fommt. 
Die zweite Kraftprobe fam, ala die 
Konvention geitern zur Abjtimmung 
ſchritt über Gouverneur Deneens An 
trag, einem jeden Delegaten, deſſen 
Sik in Frage gezogen wurde, die Ab- 
ftimmung in dem Falle eines jeden an- 
dern Delegaten in gleicher Qage zu ber: 
bieten. Der Antrag wurde mit 564 
gegen 510 Stimmen verworfen — das 
heißt, mit einer etwas größeren Mehr- 
heit al3 die mar, die Herrn Root den 
Borfit ficherte und der Taft-Frattion 
ben erften Erfolg brachte. Herr Roofe: 
belt bezeichnet dies natürlich als ein 
neues fchmmeres linrecht, aber die Taft- 
Leute fönnen mit Recht darauf vermei- 
fen, daß e3 feit dem Beitehen der Re» 
publif parlamentarifcher Brauh mar 
und tft, „tontejtirten” Delegaten, ober 
Mitgliedern einer beratenden Körper- 
Ichaft, fo lange Sit und Stimme und 
alle Rechte einzuräumen, fo lange ihr 
Yyall nicht gegen fie entfchteden wurde. 
Sie jtellen fih auf den Standpuntt, 
daß zivar fein Delegat, defjen Beredh- 
tiqung zu der Vertretung beftritten 
mird, in feinem befonderen Falle mit: 
jtimmen, alfo in feinem eigenen alle 
mitrichten darf, ihm aber durchaus das 
Recht zufteht, in allen andern „Konteft- 
fällen“ feine Stimme abzugeben, und 
daß eine andere Löfung der „Ron- 
tejtfrage” garnicht:möglich ift. In den 
Morten Senator Roots: „Sollte ein 
Mitglied, deifen Recht auf Si und 
Stimme beftritten wird, von der Teil- 
nahme an den Verhandlungen ausge- 
Ichloffen werden, dann führt das zu 
dem Schluß, daß, wenn gegen ein 
jedes Mitglied Ginwand erhoben 
turde — mozuse3 in der Zukunft ge- 
mißlic fommen würde — überhaupt 
feine Konvention abgehalten ” werden 
fönnte, da niemand zur Zeilnahme -be- 
rechtigt fein würde.“ Die Roojevelt- 
Leute mögen mwettern und zetern, jo= 
viel jie wollen, fie werben biefe Argu- 
mentation nicht enttzäften fönnen und 
fie werden es au nicht verhindern 
fönnen, daß die.in Frage fommenden 
TIaft:Leute von der Konvention in 
ihren Siten beftätigt werden. Und 
dann? — Das ift die große Trage. 
Zur Zeit, da dies gefchrieben wird, 
ilt e8 noch eine Frage; wenn’s gelejen 


| wird, mag es fchon entfchieven fein. 


Der Bruch mag vollitändig fein; die 
Roojeveltianer mögen die Konvention 
verlaffen, eine Sonderfonvention ab- 
gehalten und den „Körnel“ nominirt 
oder doch jeine Aufitelung ala den 
Kandidaten einer neuen „progrefliven“ 
Tartei angebahnt haben. Aber — 
eö werden dann unter den Roojevelt- 
fhen Bannern fo mande fehlen, bie 
als begeifterte und treue Roofeveltianer 
angejeben wurden und fo ins Kalifeum 
einzogen, und vielleicht auch fo mande 
der Führer, die den „KRörnel“ ala Vor- 
fampfer der „Reformen“ auf ben 
Schild hoben. „Unfer“ Gouverneur 
Deneen mag in der Roojevelt-Ron- 
bention fehlen und „unfer“ famofe: 
Genatsfandidat Sherman desgleichen. 
Und man mird es ihnen nicht einmal 
fo jehr verübeln fünnen — aud) vom 
Roojevelt - Standpunkte aus nict. 
Denn nicht ihre Ausfichten auf Erfolg 
im November zu verjchlechtern, jon- 
dern in der Meinung, fie dadurch ganz 
bedeutend zu verbeflern, Kletterten fie 


“auf den Roofevelt’fchen „Wagen“! 


E3 ijt aber nicht zu verfennen, daß 
ihre Ausfichten geradezu troftlos fein 
werden, wenn fie fich dem Roofenelt- 
„Bolt“ anfchliegen und — daß fie 
„ebeno gut“ fein merben, wenn jte 
teumütig zur alten Fahne zuriüdteh- 
ren folten, um als Reguläre und 
Gegner der „Progreffinen“ um die lie- 
ben Volfsftimmen zu werben! Denn 
das Vertrauen bürfte doch futfch fein, 
und mern der Oberft „boltet“, wird er 
auch feine Drohung wahr machen und 
in allen Staaten, deren Delegation.n 
und „Majchinen“ nicht mit ihm gehen, 
„progreffine”" Staatstidet? auzjtellen 
laffen. Den Willen und das „zeug“ 
dazu muß man ihm ‚entjchieden zu= 
geftehen und — andere Leute haben 
das nötige Geld. 

Während wir der Dinge harren, bie 
da fommen jollen, geziemt e3 una al3 
quten Menfchen, einige Minuten in 
mitleid3pollem Gebenten ben vielen 
edlen Volts- und Fortichrittsfreunden 
zu mwibmen, die bingeriffen von ihrer 
Begeifterung für YFortfchritt und Re- 
form fi — zwijchen zwei Stühle jeh- 


ten und jegt, wie ber fprichwörtliche- 


Greis auf dem Dacde, nicht wiſſen 
werben, wie fich zu helfen. — — — 
— —— 


— — — 


Ein erfreulicher ueberblia. 


Soeben iſt eine Schätzung unſeres 
Bundes - Handelsamtes erſchienen, 
welche ſich mit dem Handel der Ver⸗ 
einigten Staaten mit Süd⸗Amerila in 
dem mit dem 30. zei au Ende — 
henden amtlichen ıhre 6 
dat. Man tann 


— 


a! 


— im —* 
überaus erfreulichen 
— haben. Trotz⸗ 
dem es auch in den lebten zwölf Mo: 
naten nicht an lebhafien ——*— 
unſerer dortigen Konſularvertreter 
über die geſchäftliche Verſtändnißloſig⸗ 
keit unſeret Geſchäftswelt für den 
ſpaniſch-amerikaniſchen Geſchäfts-Ka⸗ 
rakter, über ſchlechte Verpackung der 
Exportwaaren und unſere unintelli— 
gente Auswahl der für die jeweiligen 
Ländert beſonders in Betracht lommen⸗ 
den Produkte gefehlt hat, hat nach den 
vorliegenden Ziffern unſere Ausfuhr 
nach Süd-Amerika die kühnſten Er— 
wartungen unſerer Geſchäfts- und 
Induſtriewelt bei weitem übertroffen, 
ſodaß ſich für die Zukunft noch ganz 
erheblich beſſere Reſultate erwarten 
laffen. Zumal dann, wenn durch die 
Eröffnung des Panama Kanala mei- 
tere erhebliche Erleichterungen für den 
Hanbdeläverfehr mit, den jübamerifa- 
nischen Republiten geboten werden. 

Bis zum leßten Jahre erreichte der 
Selamtwert der Ausfuhr der Ber: 
einigten Staaten nad -Südamerifa 
niemals eine Höhe von 100 Millionen 
Dollars, fondern blieb ftets, teilmeife 
beträchtlich, unter diefer Summe. Im 
Sabre 1902, alfo vor zehn Jahren, 
belief jich diefer Gefamtmwert der Aus— 
fuhr auf nur 38 Millionen Dollars; 
fünf Jahre fpäter, im Jahre 1907, 
mar er fchon auf 82 Millionen geitie- 
gen, und für das Rechnungsjahr 1911 
ftelt uns das Handelsamt fogar eine 
Ausfuhr in Werte von vollen 135 
Millionen Dollars in Ausficht, fodaß 
mir alfo in etwa zehn Kahren einen 
Auffhmwung von vollen zmeihundert- 
ndfünfzig Prozent im Gefamtwert 
unferer Ausfuhr zu verzeichnen haben. 
Was das zu bedeuten hat, fann ein 
jeder Gefchäftemann ohne lange Er- 
läuterungen am beften feldft ermeifen. 

Den Lömenanteil unferes Ausfuhr: 
bandels hat Argentinien abbefomnıen, 
das mit etwa 55 Millionen Dollars 
aufgeführt wird, gegen 234 Millionen 
in 1905. Brafilien fommt auf .über 
30 Millionen, gegen 11’ Millionen in 
1905; Chile auf 15 Millionen, -gegen 
53 Millionen in 1905; Uruguay auf 
etwa 7 Millionen, gegen faum’2 Mil- 
lionen in 1905. „Die bebeut:npfte 
Steigerung erfuhr die Ausfuhr von 
Holz, Leder, Mineralöl und Eifen- 
behnitoffen. Der Eifenbahnbau hat ja 
in Südamerika in den Iegteri Zeiten 
eine ganz ungewöhnliche Entmwidelung 
erreicht. Die Holzausfuhr nah Ar- 
gentinien ftieg von 4 Millionen im 
borigen Jahre auf 53 Millionen diefes 
Jahr, und die nach dem übrigen Süd- 
amerifa fam von 2 Millionen auf 3 
Millionen. Bon dem Aufſchwung der 
Oelausfuhr bekommen wir ein Bild, 
wenn wir ſehen, daß die Ausfuhr von 
Leuchtöl allein nach Argentinien von 
13 Millionen Gallonen auf 24 Mil- 
lionen ftieg, und die von Schmieröl 
bon 3 Millionen auf. 4 Millionen. 
Gianzleder nad Argentinien fam von 
?370,000 wert auf über eine Million. 
Kraftwagen gingen für eima andert- 
halb Millionen Dollars nah Süd- 
amerifa; im vorigen Jahre waren e3 
nur für $688,000. 

E3 mird fi nur vor allen Dinger 
darum handeln, auf »iefer Bahn des 
Fortſchrittes weiter voranzuſchreiten, 
und dazu müſſen die letzten Mißſtände, 
über welche unſere Konſularvertreter 
noch immer Klage zu führen haben, 
befeitigt werden. Unſere Geſchäfts— 
welt muß noch weiter lexnen, ſich den 
Bedürfniffen der VBemohfler jener 
Länderftriche, mit denen fie Handels: 
verkehr jucht, anzupaffen, denn ohne 
dies lafjen fich feine meiteren Fort⸗ 
ſchritte erzielen. Gerade bei dem in— 
ternationalen Handel gilt immer noch 
das alte wahre Wort: Stillſtand be⸗ 
deutet Rückſchritt. Es darf in der 
Ausbreitung amerikaniſcher Handels— 
beziehungen mit dem Ausland keinen 
Slillſtand geben, wenn wir keinen 
Rückſchritt haben wollen, und ſo bleibt 
unſerer Geſchäftswelt i immer noch vor⸗ 
behalten, eine große Aufgabe zu löſen; 
dann wird der Erfolg nicht ausblei— 
ben, der ſelbſt die größten Aufwen— 


dungen und Mühen reichlich belohnen 
wird. 


ten 


Der Brand von Moskau. 


Auch die ruffifchen Geſchichtsfor— 
Xher nehmen es heute ala feftitehend, 
an, daß Mosfau im Jahre 1812 nicht 
planmäßig in Brand geftedt wurde. 
Nun Hat vor Kurzem jedoch eine 
Entelin des ehemaligen Mostauer Ge: 
neralgouvernents Roftoptfchin, Grä- 
fin Lydia Roftoptfchin in Petersburg 
einen Vortrag gehalten, in dem fie die 
Behauptung aufftellte, daß es feines- 
mega eine Legende jei, da ihr Groß- 
bater die Kremiftadbt an verfchiedenen 
Eden habe anzünden laffen,: um die 
Yranzofen zu berjagen. Der General: 
gouberneur babe vor dem Brande alle 
Heuerlöfchmittel und die Feuerwehr 
aus Mosfau entfernen —* und 
dann den Befehl zum Anzünden gege⸗ 
ben. Das habe Roſtoptſchin in einem 
Schreiben an einen Freund, das noch 
vorhanden und unzweifelhaft echt ſei, 
rückhaltlos zugeſtanden Natürlich hat 
die Behauptung in Gelehrtenkreifen 
und in der Preſſe Aufſehen erregt, und 
man wird die Fra a bon Neuem zu 
prüfen anfängen. Man ift im Xüge- 
meinen geneigt, den Brief allein nicht 
für böllig bemeisfräftig zu halten. 


* Die 16 Monate alte Florence 
Murray, die Dienftag in ber elterlichen 
Wohnung, Nr. 3024 ©. Loomis Str., 
einen Topf _fiedend heißen Waffers 
ummarf und entfeglich verbrüht wurde, 
ift heute durch den Tod von ihren Lei- 
den erlöft morben. 


— Bedentliche Folgen. — Naar 
(ind Zimmer tretend, in dem er nur die 
Kinder trifft): Na, nei ift denn die 
Luft jo voll Staub bei Eud,- 


Iann mit befonerer Öer_ dal Gi 


Acht Banhandwerler mehr 
minder jchwer verlegt. 


Sind abgeftürst. 


Der Unfall ereignete fi an W. 40. Straße 
und Paders Avenue — In ſchwerer 
Uot auf dem See.—Sahrläffiger Wagen« 
führer bewerfitelligte die Flucht. 


——— 


Ein am Neubau des Mafjchinenge- 
bäudes der Anglo-American Probi- 
fion Company An. det 


Vormittag jählingd zufammen, und 
die auf ihm beichäftigten acht: Bau- 
bandmwerfer jauften mit den Trüm- 
mern in die Tiefe und erlitten mehr 
oder minder ichwere Verlegungen. 

Schon nad) wenigen Minuten rajten 
bon’einem halben Dugend Polijeima- 
chen deren Ambulanzen nad) der an 
Weit 40. Straße und Paderd Avenue 
gelegenen Unfalftätte. Mehrere der 
Verunglüdten waren inbeffen fchon 
bon Freunden heimgefchafft worden. 
Die Uebrigen wurden nach ihren Woh- 
nungen, oder aber nad) Hofpitälern ge: 
ſchafft. 

Die Verunglückten ſind: 

John Garrett, 40 Jahre alt, Blue 
Island; Maurerpolir; innerlich Ver— 
letzungen, Quetſchungen und Schram— 
men. Er liegt in bedenklichem Zuſtande 
im Englewoodhoſpital darnieder. 

Arthur Dunlap, 35 Jahre alt, Weſt 
37. und S. Wood Str., Maurer; 
Verletzungen am Rücken, Schädelwun— 
den und Quetſchungen. Starb wäh— 
rend der Fahrt nach dem Provident— 
hoſpital in einer Privatambulanz. 

Walter Wulcena, 39 Jahre alt, W. 
38. und S. Paulina Str., Maurer; 
Quetſchungen, Schrammen und wahr— 
ſcheinlich auch innerlich Verletzungen. 

John Watt, 38 Jahre alt, Maurer; 
innerlich Verletzungen, ſowie Quetſchun— 
gen und Schrammen. 

Kohn Garbonsti; Dußisungen uhd 
Schrammen. 

Arthur MeKillop, 29 Yahre alt, 
Maurer; QDuetfchungen und Scheam- 
men. 

U. Sevatäti, 20 Jahre alt; Quetfch- 
ungen und Schrammen. 

Sohn Kroezomati, 40 Yahre alt, Nr. 
4420 ©. Hermitage Ave; Bruch der 
Beine. Wesleyhoſpital. 

Anton Zowaha, 17 Jahre alt, Nr. 
3874 ©. Afhland Upe.; Bruch des lin- 
fen Beined. Englemoodhofpital. 

Die Verunglüdten waren im Be- 
griff gemwejen, einen fchweren Stahl- 
balten „einzurichten“, ala das Gerüft 
unter der Laft zufammenbrad. Mit 
den Trümmern und den Handiwerfern 
fiel auch. der Stahlbalten. Von diefem 
wurde glüclichermweife feiner der Ver— 
unalücdten getroffen. Wer Bauführer 
Sofeph Milligan, der Ingenieur Xohn 
Carfon, der Arbeiter T. Gunning und 
ber, Maurer Charles Gau, die zur Zeit 
auf dem Bauplage ftanben, entgingen 
nur um SHaaresbreite dem Scidfal, 
bon Trümmern getroffen und nieder: 
geichlagen zu werben. 

Der Polizei mar urfprünglich ge- 
meldet worden, daß eine ganze Anzahl 
Bauhandiverter erfchlagen worden fei. 
Das hat fich erfreulichermeife nicht be- 
ftätigt._ Mehrere der Verunglüdten 
waren jchon, al3 die Polizeiambulan- 
zen eintrafen, in Privatambulanzen 
fortgefhafft worden. An einer diefer 
Privatambulanzen ift auh Dunlap 
mährend der Fahrt nad, dem Provi⸗ 
denhoſpital geſtorben. 


Fahrläſſig und feige. 

An La Salle und Quincy Straße 
wurde geſtern der 15jährige Charles 
Bartcit, Nr. 11940 S. Lincoln Str., 
von einem Schnauferl überfahren. 
Der fahrläffige Wagenführer fehte, 
ohne fich um das Opfer zu kümmern, 
mit rafender Gejchmwindigfeit die Fahrt 
fort. Er entfam.und hat fich biäher fei- 
ner Verhaftung zu entziehen demußt. 
Dem Knaben wurde das linte Bein 
zermalmt. Er befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 


Sauften aufs Pflafter. 


An ©. Michigan Moe, und Dit 51. 
Straße ftieß heute zu früher Morgen: 
ftunde ein von Wm. QTurgoon, Nr. 923 
MWindfor Ape., dem. Betriebäleiter der 
Padard Auto Livery Company, be> 
bienter Kraftwagen mit einem bon An- 
malt Yofeph Weikenbah benüßten, 
bon George Foot3, Nr. 4837 Prairie 
Ave., bedienten Gefährt der gleichen 
Gattung zufammen und fippte um. 

Zurgoon und fein Begleiter Tony 
Randich, Nr. 5118 Prairie Ane., faus 
ften aufs Pflafter. ener erlitt Shä- 
delmwunden, jowie Verlegungen an den 
Knieen, diefer eine Gtirnmwunde und 
Verlegungen-am- linten- Schenkel. Die 
Verunglüdten befinden ſich in ihren 
Wohnungen in ärztlicher Behandlung. 

h Retter in der ot. 


%ofeph Allen, Nr... 1311 Oſt 55. 
Straße, und fein Hausgenoffe Karl 
Holden unternahmen gejtern Nachmit> 
tag in ihrer Gufolinbarfaffe eine Aus- 
fahrt auf den See. Sie befanden fi 
etwa drei Meilen vom Ufer, ala das 
Boot led wurde und die Mafchinerie 
berfagte. Das Boot füllte fih mit 
Maffer. Während einer der Inſaſſen 
im Schmeiße feines Angefichts - das 


Waſſer ausſchöpfte, verſuchte ſein Ge⸗ 


noſſe, mit einem kleinen Ruder das 


Fahrzeug vorwärts nach dem Ufer hin 


zu bewegen. Beide waren vollſtändig 
erſchöpft, als ſie von der Mannſchaft 
der Rettungsftation Jadfon Part er- 
fpaht und bald darauf in Sicherheit 
gebracht murden. 

Auf der Stelle getötet, 


— 


Höhe des 2: 
Stods angebrachtes Gerüft brach heute 


Oft 


mg 
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Täglich) 
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10 Borm. 


In eigt yo Laud während der ganzen — 
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Genieht 
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getötet. 
worden. 


Der Koroner iſt benachtichtigt 


— — — — 


— Viel. — Kohn (zu Tulpenblüh, 
deſſen Sohn dichtet): Sage mir, was 
wird dei' Moritzl? Tulpenblüh: Nu, 
ä Klaſſiker! 

— Vorſchlag. — Vater: „Karlchen, 
Du biſt furchtbar unartig geweſen, und 
darum muß ich Dich jetzt ſtreng beſtra⸗ 
—— 
doch feurige Kohlen auf mein Haupt 
und kaufe mir ein Rad.“ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Vater und 
Bruder 

Henry N. Rellermann 

(Gatte der beritorbenen Marh Keller» 
mann geb. Lang) am ‚19. Zuni 1912, 
um 6:40 Morgens, im Alter bon .59 
Sabren nah Turzem ſchwerem Reiben 
geftorben tit, Peerdigung bon der . 
nung feiner Tochter, rau M. Fa 

la, 3708 N. Albany Mbe., am Sonntag,‘ 
den 2 Juni, um 4 Uhr Nadım., ra 
der Veronicafirdie, bon dort n 
dem er. Bonifazius-Friedbof. Miglied 
de3 St. Michaelus:- Nereins. Die trauern» - 
den Hinterbliebenen: 


Georg, Henry R., Yoieph u. Gar- 
rie Nellermann,: Yrau 9. Fü 
ber, au O'Brien, 
M. Sirase fa, Sinder. 
Frau Marı G G. Särietier, John 
in Da ‚Kellermann, Ge: 
doſa 


‘| mido 


Todesanzeige., 


reunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Gauin, Mut 
ter, Schwiegermutſer und S Schwelter 
Xena Gtül 
am 19. Yırmt. 1012, Nahmittags 1 Uhr 
30, im Alter von 48 Jabren entihlafen 
tit. Beerdigung findet ftatt am Samstag, 
den 22. Yumt, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 2425 Monttofe "Bldd,, nad 
dem Montrofessriedhof. Um ftille Teil⸗ 
nabme bitten Die trauernden Hinterblie- 
Denen: 
Philipp Glüd, Gatte. 
i ie u. William, Kinder. 
‚"Schwiegeriobn. 


sen en eu, nebit Pan 


Sodbedanzeige 


eg und Belannten die traurige Nad- 
riht, da& unfere- innigit geliebte Gattin, Mur» 
ter, Tochter und Schwelter 
Agnes Stiwindti, ach. Hunbriefer, 
im Alter von 42 Jabren, 10 Monaten und 8 
Tagen mwohlverfehert mit den beil. Sterbefalra- 
menten felig im Herrn entichlafen tft. Die Peer- 
digung findet ftatt am Freitag, dem 21. Junt, 
bald 10 Uhr Borm., dom. Trauerbaufe, 3136 
Verry Str. nad der Ct. Alpboniusfiche, wo 
levitirtes Sohamt zelebrirt- wird, von da nad 
dem &t. Bontfasius Gottedader. U ſtille 
Teilnahme biften die trauernden Hinterbliebenen 
Auguit Stiwinsfi, Gatte., 
Adoiyh, Marı, Manes, Julius, Cecilia, 
Anna, Elizabeth, Joieph und Nor- 
bert, stinder, 
Herr und Frau Zulins Hundtiefer, 
Eltern, 
Alfreo und Auguit, Prüder, 
Frau Marh Briesfe, Gecelia Rhein. 
® ruber und Anna Peters, Schwes 
tern, nebit Berwandten. 
EEE EEE SE 
Tcdbesanzceige 


Freunden und Belannten bie traurige Nadh- 
tiht, dat meine geliebte Gattin und. unfere 
gute Mutter 

Lena Homan gebor. Zn 
am 20. Juni im liter don 57 n- und 8 
Monaten janft entihlaten ift. — A 
ftatt am Eonntag, den 23, Nunt, um u 
Nachmittags, vo Trauerbaufe,. 1315 Wolftem 
Etr., nab dem Mofebill»Friedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Rudolph Gatte. 

Reinhard Swenſſen, en Zen. 

Ella Behrens 

fen, Kinder. 
.. —* —— Emil Baumann, 
Anna — gan Swenufſen, Schwie⸗ 


ertö 
une Beni —— —— —e— Reinbarb u. Biofet 


Tobedanzeige 


teunden und ®elannten die traurige Nade 
in mein ge —— — unfer Vater und 


Iteber Sohn un 
Gong 3. Schre 


(von Davenport ae im 


iter bon 33 
ren geftorben iſt 


h⸗ 
3433 
ze AL 
ineoln ‚Str., 


Benediltusfirche bon de ——— 


bitten die trauernden Hinter 


a Schrei, Gattin. 
Ani > — Sqrec gas. 


— ant, —e—— —— gem 


Milmaufee, "ie, 5 en bitte zu fopiret. 
Todedanzeige 


Unabhängiger Erben der öhre . 


Den Mitgliedern hiermit bie 
traurige Nachricht, dab Bruder 


Edward A. Hamman ı 
* —J any u Ne. 14am 


— Meder tigung 4 
—— N en 2 


RR Lei — 1550 
dem Waldheim-Frtedbof. . 
Edward Berh, Gro ättdent. 
tvetär. 


Albert Fehler, &r 
u (2! 
Pd Gorrar rei Mir ed Hotiofet: 
Großer politifcher Atlas 
Austunft, — w tm. ‚don 


Chicago. Abe, 


;| Wilmot Ave., 
; * —— 


Berbecke mit lomfortablen Stühlen. 
tabinen it allen Benuemlichteiten. 


e Mut und die Lüfte vom Michigan See. 
Speiſt nach Belieben in einem modernen Kafe. 


Dampfer INDIANA und I0WA 


-Zägih 8:15: Abbe. Dienstags u. Samstags, 1 uhr Rachm. 
Doas am Fuh von Michigan Avenue 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, meine teıre Gattin, unfere liebe Miut- 
ter, Großmutter und Urgrohmutter 

— Wilhelmina Berndt 

am Dienstag, dett 18. Juni, im Wlter bon 76 
Sahren und 6 Monaten. geitorben ift. Die Be: 
erdigung findet flatt am Camstag, 
Jımı 1912, Nachmittags 12:30, bom Trauer» 
daufe, 2845 Balmer Str., nah Waldheim, Um 
tie Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bltebenen: 
einrich Berndt, Gatte. 
ilheim Berndt, Auguſta Radtke, 
Augnit Berndt, Siinder. 
erdinand Radite, Schwiegerſohn. 
mitie Berndt, Lonuiſe Berndt, Schwie⸗ 
gertöchter. * 


Todesanzeige. 


Cragin Loge Nr. 14, Unabh. Orden der Ehre. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit die 
traurige Nachricht, daß Bruder 
Edward Hamman 
Yuni- um 9 ihr Morgens geftorben ift. 
Beerdigung findet itatt am ssreitag, den 21. 
Quni, um 1 Uhr 30, von Emil Burldardt3 Leis 
A 1830 W. Chicago Mve., nah dent 
Walsheims Friedhof. Die Beamten find erfucht 
pünitlih au erieinen. 
Albert Fehler, Präfident. 
— —— Kodı, Sefr. 


Eobedansssen 
€3 bat dem Herrn über Leben und Tod ge 


allen, meine liebe Gattin umo unfere teure, 


Rutter 

Karoline Paul 
us Diefer Zeit in die Ewigfeit abzurufen. Sie 
tarb nad langen, Ihwerem Leiden am Diens- 


" tag, dein 18. Jumi 1912, im Alter bon 47 Jah— 


ten. Beerdigung am reitag, den 21. Aurmi, 
12 Uhr 30. Mittags, vom -Trauerhaufie, 2031 
nah der. ebang.:luth. Bethlehems- 
bon da 
Eontordta. 


ederil Baul, Gatte. 


einsih, Anna, Emma und Ireb, | 


inder. 
auretta Paul, Schwiegertodter. 
Elcnor und Anna, Entellinder, 


Todesanzeige. 
‚Seeunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer geliebter. Bater .. 
Auguſt Wititowsfh 
im Alter don 62 Jahren geftorben ift. 
gröigung. findet Tatt am 21: Jumi, 
rın., dom Trauerbaufe, 
nad der ©t. Auguftinustirce, bon da nad dem 
49. Etr. und Albland Ave. Depot und ver Bahn 
nah dem Ch. Marienfriedbof:. Um ftille Tell 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
‘Genen, gehn, Helen und Nele, 
mido 


Die Be 
10 Ubr 


Todesanzeige. 


‚Freunden imb Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Vater und Großvater 
Karl Echrüder 
im. Alter bon -77- Jahren geitorben.ist.. Die Bier. 
digung findet itatt am Freitag, dei 21. Yuntt, 
dom Stautthaufe, Niles Center, nad der Edan- 
elifihen St. Peterätirhe, bon dort nah dem 
ile3 Center Friedhof. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert, Miuna, Kinder. Maria, Schwie—⸗ 
ertöchter. Aidert und Kafl Schröder, 
ima Klamboth, Enlellinder. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſere geliebte Tochter 
Lilllan Meyer 
im Alter von 13 Monaten felig entichlafen ift. 
Peerdiaung findet ftatt am Camstaa, den 22, 
Juni, um 10 Uhr Bormittags, bont Trauer» 
dauie, 5712 Raflin Str., mit Kutfchen nad dem 
etbania-Friedbof. Um-Ttille Teilnahme bitten 
die trauernden Eltern: i 
Will iam A. Meyer, Vater; 
gebor. Echid, Mutter. 


"Zubesanzeige 
Freunden und ‚Befannten die trauri 
—* daB unfere gelichte Gattin und ° 
Minnie Benefeld 


am 19. Juni 1912 im Wlter bon 70. Jahren 
Ku, um 3 iſt — am Freitag, den 21. 


utter 


uni, um Uhr chin vom Trauerhauſe, 
40 Rees Sir —* dom, Sraceland: Friedhof. 


Die trguernden —— —— 


Geftorben: William Mangler, am 18. unit 
1912. Geliebter Gatte don Minnie Mangler, 
Bater von Willtam, Albert, Robert, Marion und 
rederid, Mit ied der Lincoln Bart: Komman: 

ery. Leichenfe un Freitag, den 21. Juni, um 2 
Uhr Nadım., Medinab Temple, Dearboen 
Ave. und Kalten Blace, unten * Aufpizien 
ber -Gobenant Loge Nr. 526, & 4. 9 
Beerdigung auf dem Öraceianbe srlebbet. 


Geftorben: Wuguita Ne —— gebor, — 

abe alt. Geliebte Gat Bm 

us m. 13. Str. Beeroigung — der Ionen 

er —— = Francisco Ude., Freitag 
br nad Eoncorbia. - 


Zur Erinnerung. 
an unferen geliebten Gatten und Vater 
Johann Alemann 


meldet Heute bor einem —* am 20. Juni 
1011, von une ſchied 


Bu früh früh flug die bittere —— 
ich aus unſerer Mitte nahm; 
u datt fo lang und ftill —— 
3 fhmerzlih dann dein Auge brach. 
b Erde dich und Blumen decken, 
ein teures Bild bleibt ewig wach 
nft und ruh' in Frieben, 


der Stunde wo wir einit geben, 
Zur En auf ein Wiederſehen. 


Gewidmet von der tranernden Gattin 
nebft Tochter und Schwienekiohn. 


Der > 
Dantjagung 3 
Allen Berwanbdten und Orsunden ſpreche ich 
Bun meinen innigften erg ‚aus für- die 
ide Zeilnabme und die Ihönen 
er — unferes dielgeliebten 


William Zaſtrow. 


onderen Dank Herrn Vaſtor 

au teoftreihen im Hauf BR am Gra 

vun den —— anl der Plattdeutſchen Stibe 
r. 3 für die ee Borte am 

En Herrn Krnite 


Bertha Zaftrow, Gattin, neoft Kindern, 


W: dh eim. 
[BEE 


Kirdher für 


4 


Itangefe: — 


—— 


menes noue 


den 22.* 


5249 Biſhop Str., 


Auua Meyer 
dofr 


e Nach⸗ 


Blumen⸗ 


Mae a a ha 


Eine Dividende don zwei Dollars per Altie 
wird. dm Möntag, den 15. Juli 1912 an folge 
Altieninhaber bezahlt, weide beim Gefchäfts« 
fHluß am 29. Juni 1912, eingetragen find. 
Bm. N Driver, Shapmeiiter, 


Bankliagung. 

Biermit .danle ih den Veamten und Mitglies 
dern de3 Goethe Frauendereind aufs berzlichite 
für die prompte Auszahlung des mir aulommen- 
den Sterbegeldes, und Tann diefen Berein aufs 
beite empfehlen. Taniel Rait. 


EXPOSITION 


_ Western. Beimont, Ciybourn und Roscoe _ 


Hand und feine Kapelle. 
Erfreuen Taniende, am Tan und Abendd 
\ „ Zamst., Sonnt. Abends 8:30: 
u >= 
Diefen Samst., 4:30 Nahm. 
Tare» Devii Shrenersd Sprung 
und ſchottiſches Clan's Picnie! 
Dieſen Sonnte: Arthur Pryors Kapelle 
und Svensia Sangarforbundet Bicnte! 


we N ae] 


ne. Ballet von 50! 


eigenes 
Het fi feinen == au großem Erfolge 
nit! 


Die Kitties i 
find hier! 


Deiegaten mit 
Abz eichen haben 
treten Eintritt 


8. „Bundes: Sängerfeft 


— des — 


Schweizer-Amerikan. 


- Zentral-Sängerbundes 
CHICAGO 
Sonntag, den 30. Juni: 


EONZERT 


— inber — 


ORCHESTRA HALL, 


220 ©. Michigan Abe. 


Montan, 1. Tuli, Bolfsfeft in 
Brands Parf, Eliton Ylve., nahe Belmont. 
mai5,30in13,20 


21. großes Volksſeſt 


— der 
Bereinigten Sektionen des 


bayriseh·Amor. Voerein 


von Cook County, Illinois, - 


Sonntag, 14. Juli 1912, 
in Brands Part, Pelmont u. Eliton Abes, 
4 Auf beionderes Nerlangen: 
Aufführung von Ichenden Bildern aus dem 
bayriihen Hochgebirge. 


mai16, —32 ‚ig 


Grosses PIKNIK 


verbunden mit ‘Breisfegeln und vielen anderen 
Beluftigungen für Jung u. Alt, beranft. bon der 


Concordia MutualBenefitLeague 


in Schuth's Park, Riveriide, JM., am Samötag, ’ 
den 22. AJuni, beginnend Vormittags. Man 
nehme die Strabenbahı big aur 22. Str., Ogden 
und 40. Abe., fteige um auf die la Grange und 
Riberjide Straßenbahn und fahre direft bis, um 
Bart. Eintritt 25c. Kinder unter 14 Jahren frei 


Großes Piknik mit Preiskegeln 


u. f. w., beranitaltet bom 


Deutschen Unterst.-Verein Columbas 


Sonntag, 23. Juni 1912, im Ihönen Manfaiz 
Grove, Montroje Boulevard. Ant. 11 Uhr Borm. 
ZidetS 25c pro Berfon. Irgend eine Car mil 
Anflug an Eliton Ave. u. diefe bi3 zum’ Ends 
puntt, wofelbit der Grove gelegen ift. 


Pir-Rit mit Preisfegeln 


beranftaltet bon der 


!Lincoln-Loge Nr. 16 


DOxden der Hermann-Schweitern 


Dönnekötag, den 27. Juni 1912, im Eurela 
Bart, Jrevina Barf Blvd. und Bernard ,Etz, 
Unfang 1 Uhr Nach. Tidets 10c die PBerfon, 


RrTE 


QN, Ei Sonntag Rahmittags 


BISMARCK-GARTEN 


Zentrum deutiher Gemütlichkeit 


Ballmanns Kapells 
(50 Mann) Cpern-Tuo — Sofiiten. 
Evaniton Avenue, Grace und Halited Straße. 

18in,dofadi* 


Neuer deuticher Sommeranfenthalt 
af dem ihönen White Late, Mid. 
Goodrid Schiffe birelt. 


HANNOVER VILLA 


Cha3. Henze und Bruder, Befiger. 
Eleftrifches Licht, Bad, — „Küche. ey 
Breife. Wbitchall, vn. SD». bot 

int, didolm 


—— 


Dietrichs 
Konzert :PBapillon, 


835 North Avenue. 


Allabendlidh Konzert! 
Sonntags Matinee! 


Herr us Gronell — Herr 9. Dite * 
F J. Caſtelli — Irl. Albo 
in Soli, Duetten umd Eniemdieß, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart, Je 


Sohn Weis, Eigentümer. 
KONZERT ;% esea Abend eh 


Otto Seiferts Orchesies: 
Didofa® 


MWaudries Garten. 
4012 Lincoln Ave. 


Neinharbtd Kapelle — Dentihe Unterhaltung 
und 2a en Sonntags —* 12 His 2 uber 
3 —— 38* uhr Ade ur J 
nds: 
Unterfaitung und Ronzert. in20,dof 


Birmingham Shorthand 
and Typewriting College 


Aut und Abendflaffen das hen Jahr. Eintritt. 


4 —— es eme —* Mun⸗ 

a Graham, brung. 

— Stellungen — — eine Ferien. 

N.O.Ecke 12. Str. u. Blue Island Ave. : 
; — Hahymarlet * ni 





&ol. Roofevelt fammelt feine Getrenen sei. 


Hal im Rongreh Hotel um fidh. 


Wiegelt verfteckt um Abfall auf. 


Obwohl Roofevelt es nicht mit dürren- Worten fagte, fo forderte 
er feine Anhänger doch auf, fich nicht länger dem-Mlacht- 
wort der Mehrheit des Nationalausjchufles zu fügen, falls 
diefer darauf beftehe, die Delegaten, gegen die Kontefte an- 
hängig gemacht worden find, im Konvent mitabjtimmen zu 
lafjen. — Roofevelts Anhänger verliefen unter Heneys 
Führung die Sigung des Ausfchufies für Beglaubigungs- 
jchreiben, nachdem ein von Gouv. Deneen geftellter Antrag 
abgewiefen war. — Sran A. I. Davis von hier veranlafit 
die erjte größere. Kundgebung im Konvent. 


Der erwartete Bruch innerhalb der 
republifanifchen Partei ift anjcheinend 
da. Alle Anzeichen deuten daraufhin, 
daß ein Sonderfonvent nicht mehr zu 
bermeiden ij. Hand in Hand damit 
gehen Verfuche, einen dritten Kandiba= 
ten herauszubringen. E3 heißt, daß 
William Barnes jr. von Nem Hort 
und andere Anhänger des Präfidenten 
bereit find, ihn über Bord zu. werfen 
und einen neuen Kandidaten zu unter= 
ftüßen. 

Die eriten Anzeichen ded Brudhs in 
der Partei waren gejtern Ubend zu 
verzeichnen, als der Ausfhuß für Be- 
glaubigungsichreiben, den der. Knpent 
ernannt hat, zufammentrat. Ihomas 
F. Devine von Kolorado, ein Anhän- 
ger des Präfidenten, murde zum Vor— 
jienden erwählt. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, die Verhandlungen über die Kon— 
leſte ſo viel als möglich zu beſchleuni— 
gen und den Vertretern in jedem Fall 
nur wenige Minuten Zeit zu gewähren. 
Die Anhänger Col. Rooſevelts im 
Ausſchuß verließen darauf dieSitzung, 
wie es heißt, auf ſeine Anordnung. 
Eine Verſammlung Rooſeveltſcher De— 
legaten und lange Konferenzen folgten 
auf dem Fuß. In der Verſammlung 
der Delegaten im Florentiner Saal 
des Kongreßhotels hielt Col. Rooſevelt 
eine Anſprache, in der er in den ſchärf⸗ 
ſten Ausdrücken die Taftſche Mehrheit 
im Nationalausſchuß angriff. „Ich 
werde nie einen Nationalkonvent aner⸗ 
lennen, deſſen Mehrheit auf unlautere 
Weiſe gebildet worden iſt,“ erklärte er. 
„Sie vertreten nicht die republikaniſche 
Partei. Ein Parteikonvent ſetzt ſich 
aus Mitgliedern zuſammen, die von 
der Bevölkerung erwählt ſind, nicht 
aus Männern, welche der National: 
ausſchuß ernannt hat. Es iſt klar, 
daß eine Mehrheit der Mitglieder des 
Nationalausſchuſſes entſchloſſen iſt, 
eine genügende Anzahl von Delegaten, 
die auf unlautere Weiſe erwählt wor—⸗ 
den ſind, anzuerkennen, um eine Mehr— 
heit Taft feindlicher Delegaten aus 
dem Wege zu räumen, die geſetzlich er— 
wählt ſind.“ In dieſem Augenblick 
unterbrach er ſeine Rede, da ihm ein 
Bote eine Nachricht überbrachte. Als 
er ſie geleſen, erſuchte er die Verſamm— 
lung ſich zu vertagen, bis er gewiſſe 
Dinge vorlegen könne, und bis dahin 
eine Entſcheidung nicht zu treffen. 


Eine Verſammlung nach Mitternacht. 


Um ein Uhr Nachts fand eine zweite 
Verſammlung der Rooſeveltſchen De— 
legaten im Florentiner Saal ſtatt. In 
dieſer Verſammlung ſprach er die 
Hoffnung aus, daß ſeine Anhänger im 
Konvent erklären würden, ſie würden 
ſich nicht länger der Herrſchaft einer 
Mehrheit fügen, die auf unlautere 
Weiſe gebildet ſei. Der republikaniſche 
Konvent ſei kein Konvent, ſondern eine 
Organiſation, die von politiſchen 
„Boſſen“ im Intereſſe von Sonderin⸗ 
tereſſen kontrolirt ſei. Nach der Ver—⸗ 
— ſchien es, daß die Anhänger 

ol. Rooſevelts im Nationalkonvent 
zine nochmalige Abſtimmung über die 
Forderung, daß beanſtandete Delegaten 
nicht in eigener Sache zu Gericht ſitzen 
ſollen, verlangen würden. Weder in der 
einen noch in der anderen Anſprache 
hatte der frühere Präſident auf den 
Plan, eine dritte Partei zu gründen, 
oder auf einen Sonderkonvent und eine 
unabhängige Kandidatur hingewieſen. 
Es war aber klar, daß ſeine Anhänger 


| 


Sich entiweber der Mehrheit im Konvent - 


fügen oder einen Sonderfonpent ab» 
halten müfjen. 

In feiner Anfprade nach Mitter- 
nacht erklärte der „Körnel”, er habe, 
ala er fi auf Veranlaffung der Be- 
völferung zum Kandidaten erklärt 
babe, angefündigt, er werde die Ma- 
Ichinenpolititer bis aufs Meffer be- 
tämpfen, wenn fie zu Betrügereien 
ihre Zuflucht nähmen. Er fei mit ber 
benfbar größten Mehrheit nominirt 
morden. Die Mafchinenpolititer hät- 
ten Delegaten von vier Staaten gejtoh- 
Ien, die von Kalifornien, Wafhington, 
Arizona und Terad. Er fragte feine 
Zuhörer, ob fie, ald gefeglich ermählte 
Delegaten und ala die gefehliche Mehr- 
beit, der Mehrheit der Mafchinenpoliti- 
ter, die fich auf 70 oder 80 geitohlene 
Stimmen ftügten, geftatten wollten, fie 
nieberzuftimmen, u. ob fie diefen zivei- 
—— Delegaten geſtatten wollten, 

rüber abzuſtimmen, ob ſie ihre Sitze 
unlauteren Machenſchaften verdankten. 
nee der 70 Delegaten fei geitoblen. 

ie Benöllerung werbe von der Ma- 
ſchine um ihre Rechte gebracht. „Haltet 
zufammen,“ jchloß er. feine Anſprache. 
ügen. Laßt Cu 


zum Narren halten. Laßt fie nicht die 
republitanifhe Partei und das Land 
ruiniren. ch hoffe, Ihr werdet Euch 
meigern, länger Delegaten anzuerfen- 
nen, die von Mitgliedern des Natio- 
nalausfhufjes auf unlautere MWeife 
anerkannt worden find. Wir haben 
eine Mehrheit der Delegaten ermählt. 
Laht Eu nit um Euren Sieg brin- 
gen,“ 
Sweiter Angriff fehlgeihlagen. 

Die Ereigniffe am Abend folgten 
einem weiteren Verfuch der Anhänger 
Eol. Roofevelts, im Konvent die Aus: 
fhließung der beanftandeten Taftfchen 
Delegaten von der Abftimmung über 
bie Delegatenlifte zu erzwingen: Er 
Ichlug fehl. Gouverneur Deneen von 
Slinois beantragte zu dem Antrag 
Gouverneur Hadleys einen Zufagan- 
trag, daß die beanftandeten Delegaten 
meder an der Abjtimmung für Ermäh- 
lung der Mitglieder des Ausfchuffes 
für Beglaubigungsfchreiben, oder über 
den Bericht diefes Ausfchuffes teilneh- 
men fjollten. James ®. Watfon von 
Indiana verlangte die Ablehnung die: 
fes Zufahes. Die Abftimmung dur 
Namensaufruf ergab für Watfons 
Antrag, der die Zaftfche Seite vertrat, 
564 Stimmen und dagegen 510 Stim- 
men.. Damit . mar Gouverneur De- 
neen? Aufahantrag verloren. Der 
zweite Verfuh der Anhänger Roofe- 
belt3, zu verhindern, daß die beanftan- 
deten Delegaten, welche ihre Site an- 
geblih den millfürlichen Entfcheibun- 
gen des Nationalausſchuſſes verdan— 
ken, in eigener Sache zu Gericht ſitzen, 
war vereitelt, und unter Führung von 
Francis Heney von San Franzisko 
verließen die Anhänger Rooſevelts un— 
ter den Mitgliedern des Ausſchuſſes 
den Raum. 


Eine Kundgebung im Konvent. 

Der Abftimmung ging eine bemer> 
fensmwerte Kundgebung boraus, Die 
länger ala eine halbe Stunde an- 
dauerte. Al3 Gouverneur Habley von 
Miffouri die Rednertribüne betrat, er- 
bob ji ein lauter Beifallafturm, der 
fi troß aller Verjuche des Vorfigen- 
den-nicht legen wollte. Politiker, die 
auf Hadley al3 möglichen Kompromiß- 
fandidaten gerechnet hatten, waren er- 
ftaunt über die Beliebtheit des jugend- 
lihen Gouverneurs von Miffouri. Als 
eine Dame auf der Gallerie, Frau W. 
U. Davis von hier, ein Bild Rooſevelts 
fhhmwentte, verwandelte fich die Kuno: 
gebung in eine folche zugunften Roofe- 
velts. Roofeveltdelegationen von Neiv 
Serjey, Kanfas, Kalifornien, Dflaho- 
ma und anderen Staaten, bie fich für 
den „Körnel“ erklärt haben, begannen 
einen Umzug in der Halle zu halten. 
Sie holten die Dame von der Gallerie 
und geleiteten fie auf die Nebnertri- 
büne, wo fie das Bild des „Körnels“ 
Ichmwentte. Schließlich wurde fie von 
Beamten de3 Konvent veranlaft, ji 
wieder nah ihrem Siß zu begeben. 
Die Kundgebung dauerte nahezu 45 
Minuten an. €3 mar die erite wirt: 
kb ftürmifhe Demonftration »es 
Konvent3. 


Wollen Hadley herausbringen. 

Einem Gerüht zufolge, das nad 
Mitternacht auftaudhte, find 35 von 
den 36 Delegaten Miffouris entjchlof- 
fen, für Gouverneur Herbert ©. Had- 
led als Präfidentihaftstandidat zu 
ftimmen. Daß fie im zweiten Wahl- 
gang. ihre Stimmen für Hadlen abge- 
ben werden, gilt als gewiß. Die get: 
tige Kundgebung zugunften des ju- 
gendlichen Gouverneurs ift für den Be- 
Ihluß verantmwortlid. Gleichzeitig 
hieß es, Mitglieder der Nem PYorker 
Delegation unter William Barnes jr. 
feien bereit, zu Hadley zu ftoßen. Sie 
hätten ihm ihre Unterftügung verfpro- 
chen, wenn er nachmweifen fönne, daß er 
25 Roofeveltdelegaten auf feiner Seite 
babe. Nur zwanzig Delegaten von 
Miffouri find für Roofevelt inftruirt, 
aber e3 heißt, Habley könne auf Roofe- 
veltdelegaten -. au8 anderen Staaten 
rechnen. Das Gerücht, daß die Nem 
Yorker Delegaten unter‘ Barnes be- 
Ichloffen hätten, Richter Hughes vom 
Dberbundesgericht porzufchlagen, wur: 
de nachbrüdlich in Abrede geftellt. Auch 
Gouverneur Deneen und Latorence Y. 
Sherman von: linoiß murben ala 
Kompromißfandidaten genannt. 


Pläne der. Unhänger Cummins. 
Bundesfenator X. 8. Cummind von 
Jowa wird nach der Anſicht ſeiner An⸗ 
hänger nach Chicago Lommen und 
felbſt den Oberbefehl über ſeine Streit⸗ 
träfte:übernehmen.. ‚Seine Anhänger 
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Beiferes?“ 


eine Konferenz; mit den 
Delegaten: von Yomwa und’, Delegaten 
aus anderen Staaten des Weltens und 
Südmeftens, die entweder auf Seiten 
Zafts oder Ropfevelts ftehen. 
Programmerklärungen. 
Entwürfe von Programmerflärun 
gen murden dem Ausjchuß für Be- 
fhlüffe, den der Konvent ernannt 


hät, geftern Abend eingereichte Außer: 


dem murden von anderer Geite ber- 
ichiedentlihe Entwürfe unterbreitet. 
Die Anficht geht dahin, daß der Aus- 
[hu den Entwurf, den die Berater 
bes Präfidenten ausgearbeitet haben, 
gutheißen wird. Der Ausfhuß trat 
geitern Abend im Kongreßhotel zu— 
jammen und ermwählte den früheren 


Bizepräfidenten Charles Warren izair=. 
bants zum Vorfigenden und W. D. 


Lewis von Benniplvanien, einen An- 


hänger Roofevelts, zum Setretär. Ein 


SKeunerausfhuß begann gegen Mitter- 
nacht mit der Ausarbeitung einer Pro- 
grammerklärung. Er fegt ſich aus C. 
W. Fairbanks, €. H. Klart, 
necticut; William Barnes, New Yort; 
Senator George Sutherland, Utah;. 
Dr. Lawrence Groner, Birginien; 9. 
Clay Evans, Tennejjee; €. H. Romell, 
Kalifornien; Williaın D.Lemis, Penn: 
Iplvanien, und Gouberneur Hadley 
bon Miffori zufammen. Rowell, 


Lewis und Hadley find Anhänger | 


Rooſevelts. Der Unterausſchuß ſollte 
dem Ausſchuß, wenn möglich, heute 
Vormittag Bericht erftätten. 

Ehe er zufammentrat, wurden An— 
träge verjchiedener Delegationen ent- 
gegengenommen. Cine Wbordnung 
der organifirten Arbeiterfchaft unter 
Samuel Gompers vom nationalen Ge- 
mertfchaftsrat verlanate Wenvdernug 
des Geiehes gegen Trufts, das aud 
auf Arbeiterverbände gngemandt wird. 
Abjtellung des angeblichen Mißbrauch 
des Einhaltöverfahrens, Beihräntung 
der Einwanderung, Schaffung eines 
Arbeitsminifteriums und Einführung 
des Frauenſtimmrechts. Letztere For— 
derung ſtellte auch eine Abordnung von 
Frauenrechtlerinnen unter Führung 
bon Frl. Jane Addams. 

Profeſſor Irving Fiſher von Yale 
als Vertreter des, Nationalverbands 
für Förderung der Wiſſenſchaft und 
Dr. W. A. Evans als Vertreter des 
nationalen Aerztevereins verlangten 
Einfügung von Beſtimmungen in die 
Programmerklärung, die den Schutz 
des menſchlichen Lebens und Schaf- 
fung eines nationalen Geſundheits— 
amts vorſehen. Senator J. D. Work 
von Kalifornien ſprach gegen den An— 
trag. 

Eine Abordnung, der William 
Bennett, Joſep Levinſon, 
Strauß, der frühere Miniſter für 
Handel und Gewerbe, Markus Braun, 
Lewis Hammerling und Louis Frank, 
alle von New York, angehörten, ver— 
langte Einfügung der folgenden auf 
die Einwanderung bezüglichen Beſtim— 
mung: „Die Einwanderung iſt bis— 
her ein Segen für das Land geweſen. 
Wir heißen die, welche geſund an 
Leib und Seele ſind, willkommen, ver— 


langen aber die Ausſchließung der 


verbrecheriſchen, geiſteskranken 
laſterhaften Elemente.“ 
Anträge, die ſich auf die Ausdeh— 
nung des Zivildienſtſyſtems, Bau von 
Kanälen und Gewährung von Bun— 
deshilfe für den Bau von Landſtraßen 
bezogen, legten Llewellyn Jordan, T. 


und 


E. Wilder und Arthur C. Jackſon vor. 


£a Sollettes Entwurf. 


Der Entwurf Senator LaFyollettes 
wurde von Staatäfenator W.E. Omen 
bon MWistonfin vorgelegt. Der Ent: 
murf erklärt jich gegen die Pläne Se- 
nator Aldrichs, das Bankweſen zu 
reformiren, und will verhindern, daß 
die Bundesregierung der Hochfinanz 
unter die Arme greift. Er befürwor— 
tet, Banten zu unterjtüßen, die nur 
Darlehen für rein gejchäftliche Zmede 
gewähren, und auf die fich die Millio- 
nen wirklicher Produzenten verlaffen 
fünnen. ferner wird die Gründung 
einer Bundeshandelstommiffion ver 
langt, welche Trufts und andere Ber: 
einigungen von Großfapital unterju= 
chen und die Berausgabung von Aktien 
und Pfandbriefen überwachen joll. 
Sie foll ferner den wirklichen Wert 
der YFahrhabe aller Monopole. feftitel- 
ler. Der Widerruf des Shermange- 
feges wird befämpft. Schließlich wird 
befürwortet, zu ermöglichen, daß die 
Bundesverfaffung durch einen Mehr: 
beitsbefchluß der Bevölterung abgeän- 
dert werden fann. 


Ehicago Turngemeinde. 


Bemwilligt $100 für den, Garantiefonds 
des Deutſchen Theaters. 


Herr Tomaz F. Deuther, Selretär 
ber faufmännifchen Vereinigung ber 
Kordmeitjeite, hielt geftern Abend an 
die Chicago Jurngemeinde in deren 
möchentliher VBerfammlung eine An 
fprache über die Ziefbahnpläne Er 
befürwortete TViefbahnlinien, melche 
den Hochbuhnfchleifebezirt nicht be— 
rühren mürben, und fünbigte das nahe 
beporjtehende Erjcheinen einer täglichen 
Zeitung an, die. zur Förderung des 
Gefchärtslebens in den verfchiebenen 
Stadtteilen beftimmt fei. 


Auch Herr Yofe Danner vom veut- 
fchen Theater richtete eine Ansprache 
an die VBerfammlung, welche darauf: 
bin beichloß, dem Garantiefonds des 
Theaters $100 zu übermeifen. 2 

Ein beliebtes Mitglied der Turnge- 
meinde, Herr Baul-Krämer, feierte ae- 
ftern fein filbernes Jubiläum ala Mit- 
glied. Herr Krämer ift hier geboren, 
aber fo gut deutich in Sprache und Ge- 
finnung, wie nur einer von ben 
„Alten“. 


— , Der tritifhe Tag. —Hutmadıer: 


„Bas foll’s für ein Hut -fein; etwas 
* Bauer: ‚Nein, ein bil- 


— 


Eon: | 


Oskar 


—————— 


Letzte Arbeiten zur Uebertragung 
an die Staatsverwaltung. 


Biele Scharlachſieberfälle. 


Stadtratsausſchuß für Geſundheits weſen 


empfiehlt Einrichtung von zeitweiligen | 


Hofpitälern. — Countyhoipital wie im» 
mer überfüllt. 


Wahrſcheinlich ſchon in den näch— 
ſten Tagen werden die Schriftſtücke 
bezüglich der Uebertragung der An— 
ſtalt Dunning Seitens des Counth— 
rats an den Staat unterzeichnet wer— 


den, die Uebertragung ſelbſt wird am 


1. Juli in Kraft treten. 


In der An— 
gelegenheit 


fand geſtern Nachmittag 
eine Beſprechung zwiſchen dem County⸗ 


rat und dem Staatsverwaltungsrat 


ſtatt. 


Die Staatsbeamten werden ſo— 


gleich mit der Vergebung der Lieferun- 


gen an die Anſtalt 
aber ſolche 
Countyrats, 


Lieferungsverträge des 


beginnen, wollen 


welche noch nicht abge: | 


laufen find, übernehmen, obwohl fie 


angeblich gefeglih nicht 


dazu ber= | 


pflichtet find. Wenn auch der Staats: | 
berwaltungsrat fich bereit erflärt hat, | 


das ganze Perfonal der Anftalt bei- 
zubebalten, jo 
Antworten, 


ging Doch aus den | 
melche Eountyratspräfi= | 


dent Bartzen auf jeine diesbezüglichen | 


Anfragen in der Zufammentunft er- 
hielt, hervor, daß es fraglich ift, ob 
die Ungeftellten fich nicht nach einiger 
Zeit doch einer neuen Zivildienftprü- 
fung unterwerfen müffen, mie e3 ver 
Staatsgeneralanwalt für notwendig 
erklärt hat. 

Sn der Situng des Countyrats. 
welche der Befprechung folate, fehte: 
| Ruflemsti, eines der drei Ratsmit- 
glieder, welche unlänaft die Kontrol- 
uhr aus dem Büro der Countyzibil- 
dienftbehörde entfernt haben, einen 
Beichluk durch, monad die Behörde, 


mie gefeglich vorgefchrieben, vor dem ! 


16. Yanuar ihren Kahresbericht ein- 


reihen muß. Die Behörde hatte das | 


Verhalten von Kuflemati und Genof- 
jen dem Staatsanwalt angezeigt, die- 


fer fich aber nicht darum gefüimmert. | 
Präfident Green von der Countnzibil- | 


bienftbehörde fand den Iekten Sahres- ; 


bericht der Teßteren, wie er verfichert, 


geitern. nach jener Situng auf Präji- | 


dent Barkens Pult, mit Staub bededt, | 


auf. Bargen beftritt, da er jenen 


Bericht erhalten habe, und deutete an, 


daß Greer den Bericht geftern dort ein- 
geihmuggelt haben müßte. 
deitweilite Hofpitäler geplant. 


Der Stadtratsausfhuß für Ge- 


ſundheitsweſen hat beſchloſſen, dem 


Stadtrat die Verwilligung von 825.⸗ 


000 für die Einrichtung und den Be: | 


trieb von zeitweiligen Hofpitälern für 
an anftedenden Kranfheiten 


leidende | 


Perfonen zu empfehlen. Gefundheits- | 


fommiffär Dr. Young legte dem Aus- 
ſchuß nahe, zuerſt zu entſcheiden, ob 
die Stadt alle derartigen Kranken in 
Hoſpitälern unterbringen ſollte; das 
iſt bisher nur geſchehen, wenn es ſich 
um unbemittelte Perſonen handelte, 
— Diphtheritiskranke. Zur 

eit vermögen 75 am Scharlachfieber 
Erkrankte wegen Raummangels keine 
Aufnahme im Countyhoſpital zu fin- 
den, aber fo viele Krante müffen fait 
immer warten. ‘n den erften vier 
Monaten diefes Kahres wurden 4287 
Erfranfungen am Scharlachfieber an- 
gezeigt, im lekten Jahre 7669, 1910 
3331, 1909 3157, 1903 1982, 1907 
6676. Abgeſehen vom Mai letzten 
Jahres ſind ſeit Februar 1907 in kei 
nem Monat ſo viele Erkrankungen am 
Scharlachfieber angemeldet worden, 
wie im letzten Monat. 


Schutzhütten am Badeſtrand. 
Stadtratsmitglied Maher läßt 
Pläne für zwei Schutzhütten, je eine 
für Knaben und Mädchen. für den 
Badeplatz am Seeufer am Fuß der 
39. Straße anfertigen. 


BEER a 
Europäifher Geldturs. 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Zruft Co.” itellten fi heute du 
europäifchen Wechjelraten mie folgt:, 


Deutihland: 100 Mart....$23.85 
DSejiterreicdh: 100 Sironen.... 20.30 
Schmweia: 100 Frans 19.35 
Holland: 100 Gulden....... 40.40 
Dänemert: 100 SKroner:... 26.90 
Fukland: 100 Rubel 


Zabnarbeit 


a EEE RN $ 5.00 
oe Da zur Dr : 
s maiiiv gold. 22. Karat BI 
22-Narat Goldfronen — J 
Silberfüllungen 50€ nu. auf. 
Gord-, Porzellan- oder Emaille-Füllungen, 

si nnd aufwärts, 


Brüdenarbeit, Guß-Aluminium. Pıatten uf.., | 


su beionders niedrigen Breiien. 
Abdrude am Morgen genommen und denfels 
ben Tag die Zähne fertig. Alle Arbeit narantirt 
auf 20 Jahre. Spreht vor und feht Proben der 
Arbeit, oder befuht uns che Ihr Eure Arbeit 
andersmo maden labt. Unterfuhung u. Rat frei. 
Schmerzloſes Zahnziehen frei. 

536 E. 35. Str. Chicago, 12. April 1012. 
Orpheum Dental PBarlor— Wäre ih imitande 
würde ich diefe Nusfage dem in die Hand ge» 
ben, der den Zabnarztitubl fürchtet. Nachdem ich 
) Jahre vor den Cchmerzen des Zahnzies 
( fürdtet hatte, ließ ich mir 17 Zähne 
Helen ohne irgendiwelhe Schmerzen oder üble 
adhmirlung, in den Orpheum Dental Rarlors, 
112 Eouth State Straße, mittelft deren fchinerz« 
lofer Methode. Indem ih Ihnen für Ihre forg- 
fame Behandlung danfe, wünfhe ih Ahnen be- 
ften Erfolg. 
Phone Hhde Park 7382. €. ®B. Elarte, 


Orpheum Dental Parlors 


110—112 ©. State Str., Pierter Floor. 


Ucher dem Drpheum-Theater. 
Palmer Houfe. 2 _ 


| 
| 
| 


‘ 
4 


| 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE3 * 


96 Zuni-Verfauf von feinen Wajfchitoffen]| 


Zweiter Floor, State Sir. 


Außergewöhnlich gut ſind die Bargains in Waſchſtoffen, denn die Qualität iſt die allerbeſte und die regulären 


Werte 156 bis 256. 


Deckt Enren ganzen Bedarf bei dieſem Verkauf. 


Keine Beſchränkung in der Quantität. 


Novelty mercerized franzöſiſche Nainſooks, prachtvolle Blumen-Muſter und hübſche 


fhmwarze und meihe Farben, mafchecht 
Nearfilt Novelty YFoulards, reguläre Seide-Mufter, hell und duntel, per Yard 
eines Novelty Madras Tuch, gewöhnl. für 2.50 fancy Männerhemden verwendet, Xp. 


Toile du Nord feine pint und hellblau farrirte Kleider-Ginghams 
Modernes Alice-blaues feines Chambray, weicher franzöfiicher Yinifh, Yard 


Novelty perfifche Challis, per Yard 
30c „Non-Erufhable“ 
braune Linend und Yard 


breite Bloufe 1Sc 


Linen, Yard 


fanch und 


‚ per 


40c und 50c farbige 
und meiße engl. Piqueg, 
modiſche, 
Welts, Yard 


> . . 
Eriparnijie für Badende 
Zweiter Floor, Tearborn Str. 
Feine Mohair PBadeanzüge für Damen, in den populär- 
ten und ausfchlieglichiten Facon3 diefer Saifon, in ma= 
rineblau und ſchwarz, hübſch mit 
einfachem 


Yard ae ade Hafer RE wie 


| 


I 
| 


.nundts L 


| 
| 


31%e | Novelty indigoblaue Kleider-Prints, Yard 


ſchwere Yard breit, 


28St Yard 


Braune 


Braid beſetzt, Slirts extra meit zu: 


geſchnitten, Bloomers aus demſel⸗ 
ben Stoffe, Größen 34 
bis 42, ſpegiell 


Andere von 


Reine Worſted Badeanzüge f. 


Männer, 2 


blau oder Oxfordgrau, weiß 
oder rot bejesst, Unartert Ner- 
mel oder ohne Aermel. 
elenanter Anzug — 


$2.50 wert, 
Badeanzüge 


- Kleiderleinen, 
3.50 
1.95 bi3 13.50. 


der Yard 


a £ 
Stüfe, mauine: wert. — Morgen, 


Weißer Pique für 
Suits, paſſende 
Ribs, 
Knabenanzüge — 
3% Lualität 


Ein 
"1.95 


für Knaben, zwei 


Stücke, in marineblau, mit weiß 


oder rot beſetzt, 


Srößen 24 bi3 
$1.00 Wert, für 

Badejchuhe für Damen, teike 
oder ſchwarze Canvas Uppers — 
ſtarke Kompoſition 


Kork⸗Sohlen 


Badekappen für Dumen — 
Sateen, einfache oder 


Polkapunkte 


54.95 Sängematten, 52.38 


Zweiter Floor, DTearborn Str. 
Die zweite Sendung unjeres fürzlichen Einfaufs 


Ueberfhuß = Lagers von Hängematten 


fannten Fabrifanten tit joeben angelangt. 


Muiter, jolh dauerhafte Hängematten 


Quarter Vermel — 
34 — 


reguf. 59e Wert, 
per Yard 


die Nard bon 
59e bis zu 


des | 
bon einem mohlbe= 
Solch prachtvolle 
find zu ihren Ori- 


ginalpreifen wirkliche 


Bargains. 
fämmtliche Hängemat— 
ten vom Fabrikanten 
kauften, erhielten wir 
ſie zu unſeren eigenen 
Preiſen. Alles Muſter 


u. 


; > bier Facons 
beitrhgeweben; te haben verborgene Spreader3 am Kopf— 
ende, große Throm Bad Stifjen mit finö- 


pfen tufted und mit Cuaiten garnirt; au) 
TIrefft Eure Auswahl = 
für 


breite Balance. Der reguläre Berfaufs 


Preis tit $4.95. 


Da wir 

$20.40 Pullman Rin- | 
derwagen, hociein | 
polirtter Body. alle | 
*arben, 14 bei 22 
—— Räder, 
Nep gepolitert, Ir 3 
elaſt. Federn, 14.95 
Gemebe von 1912; 

in Ta- 


60c Ramiebraune Rlei: 
der-Linens, neuesGewebe, 


Drei Bargains in 364llig. 
franz. 
mine, braunem iriſch. Craſh 
Leinen und gebleicht. 
Leinen, bis zu 29c die Nard 


Welts 
für Kinderkleider und 


Gebleichte Craſh Suitings, 
die ihiwere Sorte, 45 Zoll 
breit, garant. reines Leinen, 


Franzöſiſche weiße Kleider— 
ſtoffe und Waiſtings, von der 
„Fair“ aus Varis importirt — 
Preiſe um herabgeſetzt * 


| bat gefütt. Hood. rothe 
Bolfterung, 
Summireif: 
REN aus 


85c und $1 weiße und far= 
| bige „Ratine” GSuitings, fo- 
| mie. fancn Mufter, 

Yard breit, Yard 


Rleider = Peinen und weihe Stoffe 


Zweiter Floor, State Str. 
holländische Leinwand für Sommer Stkirts, Suits, 
Huto Coat3 ufw., eine grofe Auswahl von Qualitäten und 
Breiten, eine ipezielle Gelegenheit für. Freitag 
Coutacde | 27 Zoll breit, die Nard nur 


Neiter von weißen u. ein- 
farbigen Kleider ttoffen 
jeder Art, Stüde von 13% 
bis 5 NYards, zum Verfauf 
Freitag zum halben Preis, 


1214c bis 49 

Finiſhed weiße 

Suitings, regulärer 166 

Wert. Zum Verkauf, ſoweit 

2,500 Nard3 rei- 

den, die Yard... 127€ 
Weißer Voile, ihöner, 
weicher Yiniih, 38 Z.breit, 


regulär au 35e verkauft. 
Morgen die Yard 
29e 


Eta⸗ 


Union 


Skirts u. Leinen 


und 


— 


Punktirte Swiſſes, beſtickte 
Punkte, unſere regulären 29 
und 35c Nummern, für den 
morgigen Verkauf ſpegiell 
markirt zu 
nur 


Go-Carts herabgeſetzt 


Vierter Floor 


$4.95 3uſammenleg⸗ 
bare Go⸗Carts, iſt Leder 
| Eloth aesfüttert, hat % 
3öll. Gummireif:Räder, 
extra 


$15.65 ReedGarriage, 


12 = ;öll. 


10.98 


fpestell:....... ce 


Fulton One-Motion Go— — — 
Cart, f 
1, 4Öllige Gummi: & 
reifen: Näder + 


Yeatber Kloth 


| $1.25 Sully, ertra itarf 
“| gemact, angeitrich, u. ge: 

firnißt, Gummireif. 
Räder, ſpegiell. .. .. 


6yYye 


Grocery-Preiſe die Eure Kahrungsmillel-Rechnung reduziren 


Kleie, 
Educator, ſteri⸗ 


feinste Ereamerd, || fiiirt, Badet..... 


En rg oder 
1-:Bid. Stüde, © 
Prund....... 270 
Käfe, fanch FullGream 
Brid, das ei 
N u 
Käfe, fanch Full Cream 
‘ 


—J5 — 220 


— Je Import. 
Roquefort, 
a 
Eorn, tanch — Vorl 
Sugar, einſtes 
Radep. Site, . 10€ 
gedten, a Wis- 
onfin frübe 
Kant, Bücher... LOE 
—“ "Tale | Sippe 
ad, Die 2 c mc 
zũchſ I Sala, 
— fanch 8c | ſalz. regul. 
Japan, Pfd....... !Badet für 


— —— — — — 
Butter, Munger’3 | 


| Import., 
Büchſe 
Badpulber, 


PBaprila, 
ungariicer, 
% Püchfe 
Kondenſirte; 
St. Charles, die 
Büchſe 


®läfern, 
fanc 


Solid Bad, in 
®läfern 


Iomaten, 


Kippered, d 


Johnſon's 
15€ @ 
|  Mafkaroni: Geoffrey 
1::Bfd. 10€ 
1.3 Bühler 
Bfid. Büchſe 

= 19c 


echter 


Mil, 


öc 


Peaches, —— in 
* 
ſonſt 55e 
e 
23c 
Hering, norwegiidher 


4 
feines Tiſch⸗ 


Siebenter Floor 


fanch sun — Qualer 
Zoaited, rei Dmu.| 
Radete 25c } 
Sumfik Rye 
Flakes, Pack 
Minute T 
Packet 


Präſerven, 
Monarch, das 
las 
5 ir fanch 
importirte, 

Büchie 4 

Sardinen, fanch nor- 


weg. in Boutil: * 
lon, Büdhie.... 10e 
Ran: 


Srape Nuice, 
dall’®. ungegobrene, 


Quartflaſche 
für 


| 
} 


250 


Meffina, das 
Dugend 


Peaches, fanch Kal. 
getrodnete, 
Wert 
> ————— fanch 
cppelt gerein., 
RD. Kader LOEC 
9] Peanuts, fanch friih | Piund....... 
geröftete, gefal- Bofton Haddod, friſch 
zene. Rid ® efangener, 
Mn dass Srun —— —— 
Santa Clara, das Eiscoes; - friich 
u Be gefangen, Pfd.... 
Walnußferne, iriich 
beransgenont- 
mene, Bid 


efangenen, 
fund. ...... 
Irout, magerer Late, 
friich gef., 


Te 


II nen. Te 


B8c 


Zitronen, fanch | 


1214€ zior. 2b... 16€ 
de) 


Hlounders,NewYorf. | 


| biertel, 


— — ——— —— 
Mehl, New Centu 
—— vo |H od. Wafhdurn’s So 
ten, lan 356 || Medal, viertel Faß 
€ mann f'ch Sugar | 
ured, fleine u. | 
magere, Pfd.... 14e 
Speck, fancy 
Eured Breaf- 
fait, Bid 


Schinken, fanch Tal: | 
Sad 
f 


Sugar | Erdbeeren, fanch Midji- 
Itc | gan, die 


\ Kiſte 


Fiſche und Fleifd) 


* — 
Halibut Steal, friſch 


„te 


Stockfiſch Steal, friſch 


Hamburger Steat, 
gefangener, das 
Pfund l 1 c 


friſch gehäckt, 
3 Pfund 

u a zu Home» 
made, da 
Pfund 2c 

Junge Hühner, freiih 
geſchlachtete, 
Pfund 

Squab Spring 
ner. friſch Kalle 

| tete, das : 

Ile | Pfund 350 


— — Weiß⸗ 
fiſch, extra f'cy, 

Pfund 14c 
Lamb, echtes Spring, 
Hinter: 9 Ae | 
ter 150e 
echtes Spring 
vorder⸗ 
BD... 


ganzes 

viertel, 
Yamb, 

ganzes 


Einla gen nud Darlehn. 


Beide mweifen eine Abnahme in den 


Yationalbanfen auf. 
Die fünfzehn Nationalbanten von 


Chicago haben dem Kontroleur der 


Umlaufsmittel über ihren Stand am 
14. uni berichtet. Sie hatten an 


Einlagen, 
als am vorigen Berichtstage, dem 18. 
April. Auch die Summe der, Dar: 
leben hat feither abgenommen, um 


haben. Diefe Veränderungen find 
jedoch von feinem Belang. Nadhitehend 
eine vergleichende Zujammenjtellung 
der Hauptzahlen: 

Einlagen. Parlchen. PBaarvorräte. 
14. Juni $487,706,652 $389,988,231 $190,203,828 
18; Mpril 489,946,100 342,313,064 189,146,022 


8 2,239,448 $. 2,325,733 *$ 1,056,906 
Rroz.. 0.45 0.68 0.50 
*Bunabme. 
nn 9 + 9 — ⸗ 


Börfennotirungen. 


Nachitehend die geitrigen Schluß: 
notirungen an der Produtienbörfje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Betsen, Juli, $1,05%; September, $1.03%; 
Dezember, $1.04%. ö 
Mais, Nuli, 71 
ber, 62%4c. 
Safer, Nuli, 48%c; September, 40%c; Descm- 

ber, 40%c. 

Die { 
figen Marft jtellte fidy) auf 36,000, von Mais 


auf 653,750, von Hafer auf 453,600 Bufbels, 
Berfhidt von bier wurden 387,900 Bufhels 


Meizen, 128,100 Bulbel3 Mais und 322,300 |! 


Aufbel3 Hafer. 
Gepöfeltes 


318.724; September, $19.05. 


Schmala, Auli, $10.97%; September, $11.15; ' 


Oitober, $11.25. 
Riprhen, Juli, $10.52%; Cceptbr., $10.70, 
— — —— — 

— Schrecklich. — A.: „Du ich habe 
gehört, unſer Freund Bruno hat eine 
Gehirnerſ hütterung 


alls ind bei ihm: amei Ge- 


x —— 


Ic; September, 71%c; Dezem: | 


eitrige Anfuhr von Iseisen für den bie- | 


Shmweinefleifb, Juli, ' 


Aus Bereinstreiſen. 


Am Sonntag, dem 14. Juli wird 
das jährliche Trieriſſche Volks— 
hängigen Bruderbund 
Aſhlandgarten, Aſhland und Addiſon 

Ave., gefeiert. 


ausgeſprochen weſtdeutſch- moſellän— 
diſchen Karakter tragen, namentlich 
was die darin vorgeſehenen Volks— 
ſpiele und Volksbeluſtigungen 


miſch auf dem Feſtplatze fühlen und 
vergnügt ſein können. Es wird auch 
großes Preiskegeln abgehalten. Der 


| Eintritt foftet 25 Cents. 


| Wbholefale und Retail 


Delikaleſſen⸗ 


Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


| zwiſchen Randolbh und Late Str. 
i Telephon Main 1937 und Main 5235 


' Alleinige Sanptagenten 


—— für — 
Weisel & Co.} Geo. Sichling 


|  Milmaulee, Wis, Milmaulee, Wi., 

: Beinite Wurftwaaren. u $ Berühmte® Roggen» 
Schinken. brod. 
'Bayton & Eo., feiniter Schinken und Bacon. 


R6 Daaren werden in allen befferen Delita» 

i teffenläben in Zbicago berfauft. — Ymportirte 

Burft u. Schinten, Sarbinen, Gaviar u. Oliver 

Roruelori: imp. Weinertuner Bias anz Aeriäle 
’ + €, m 

und Gorellen, imp. Waldmelftsr, Ditiw. Sbazpel. 


28mai.didofr* 


ZUROPA 


Bedentt Ihr eine Meife nad der alten Heimat 


een 


feſt vom Trierifchen Unab 
im | 


Wie das Publikum, jo | 
diefem Iage zufammen $487,700,000 | wird auch das Feſtprogramm 
etma $2,200,000 weniger 


einen 


ans; 
etwa $2,300,000, während die Baar- | langt. Die Mitglieder und Freunde | 
beitände fich um $1,000,000 vermehrt | des Bundes werden fich alfo recht hei: | 


|Heinrich E. Lidman 1%, 
& 5 = N re i Seht: 


x 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo, 


Kommt und überzeugt Euch. 
Ras Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antive 
ı Xerlin, Oderberg.. Wien, Budarelt, Tem 
und allen Blägen in Europa, r 
Ton New York nad Rotterdam 850.00 
in 1., $37.50 in 2. Rajüte, 
und certra billig in 3. Mlaile. 
Schnellzug nah New York ohne Umfteigen, 
j . . —— 
Reinerſei Unanne mlidfeiten mit Gepäd 
° afen. 


Veripätung im Haf 
Unnüße Auslagen. 


| Bröfte Deutihungariihe Agentur in Chicags, 
| 140 N. Tearborn Str., Ede RandolphSte, 


; Offen 8 Morgens bis 6° Abends. Sonnt, 9-14, 
—3 Filiale 610 W. Rorih Avenue. 

ı Ciien 8 Diorgens bis 3 Abends. Sonnt. 5 
| ot5bdidof. 


— _ — — — 


Grkurſionen. 
New York und zurück. ......... 


Boſton und zurück 
Buffalo und zurück 


| und vielen anderen Bunften zu entibr, Brei 


Schiffs-Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Vreiſen, 


| Agenten für alle Trecan- und Sc»Dampiem 
Geſell ſchaften 


Eiſenbahn-Fahrkarten nach jedem Ort, 


Frank’s Ticket & Tourist (o, 


121 ©. Clark Str., Chicago. 


28mat, 


Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Mbps, Sonntag Bm ie 
dof: 


Schiffs 


bon und nad Europa 
Hamburg, Antwerpen ınd Motterdam 


i zu niedrigen Preiſen. 
MAX REHMAN, 


668 Milwaufee Ave, Chic 
Rifiale: 750 mithanicz 


I 
Dr 
} 
' 


ı  — Keine Verwendung — Wirt ( 
“nem Sohne ein Teihing fchenkei 
aber feine Ko 


arten 
über Bremen, 


y 


N 
2 


* 


2 
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Berit über den Etand der 


Dearborn National Bank 


CHIOAGO 
beim Gefhäftsihluk, 14. Juni 1912. 


Beftände, 


Darlehen und Disfontos 
Uebergogen 

Ber. Staaten Bonds, Pariwert 
Prämien auf Bonds 

Andere Bonds u. Sicherheiten 
Fällig vom Bundesichagmeiiter 58,102.50 
Paar und Sichtwechiel 10,746,570.09 


e $32,093,881.831 
Berbinblidkleiten. 


Einbezahltes Altienfapitäl 
Ueberihuß u. imberteilte Profite 
Zirkulation 

Unbezahlte Dividanden 

Einlagen 


$18,771,264.52 
4,210.45 
1,201,000.00 
5,750.00 
1,808,933.75 


$ 2,000,000.00 
659,788.46 
1,000,000.00 
206.50 
28,133,836.35 


$32,093,831.81 


Beamte. 


Bm. A. Ziiden, Vräfident. 
Kein 22 


ampert, 
Bijepräfident. 
George ilſon 
Veit Tistaffirer. 
Zbo3. &. Newcomer, 
Hilf8laffirer. 
9. Lawten, Manager Ausland Mecfeldepartement. 


DBireltigren. 


. Peter Karreli, 
su ——— 


Charles rualb, 
j tlfäfaffizer. 
®. ©. Le Eros. 
Silfäfaffirer. 


Henry 9. NHert, Kaflizer. 


Jahn U. Kine. 

Balier &. Bosie. 
Eharted U. Plamondon. 
Guten Freund. 
Selvin 9. Hl. 
Riders aid. 
Rabmond W. Stevend, 
Bm. %. Burrews. 


€. 3. Bidet. 
Edw. F. Swift. 
Avrriu Tilben. 

2. B. Patterion. 
Ichn Flether. 
Bm. A. Tilden. 
Kellon N. Lompert, 


J. Fletcher Farrell. 
Henry R. Aent. 


Bericht über den Stand der 


Fort Dearborn TrustansSavings Bank 


CHICAGO 


beim Gefdhäftsbeginn, 15. Juni 1912. 


Beſtaände. 
Darlehen auf Sicherheiten 
Bonds 
Baar an Hand und in Banken 


$1,556,092.99 
835,856.92 
4383,306.92 


$2,830,346.83 
Berbindlichkeiten. 


Aktienkapital 
Unverteilte Profite 14,850.31 
Refervirt für Zinien und Steuern........... 9,391.81 
Zeit » Eimnlagen......0.... ee 2,556,104.71 


$2,830,346.83 


250,000.00 


Beamte 


Nellen R. Lampert, Disepräfibent. 
Chad. 9. Tilden, Hilfstaffirer. 
Staniey &. Miller, Vigr. Bond Dept. 


win. A. Tilden, Präfident 
Kohn E. Shes, Raifizer. 
@. E. Gleuny, Selr. und Truſtbeamter. 


Beriht über den Stand der 


Drovers Deposit National Bank 


Union Stock Yards, Chicago 


beim Geihäfitsihlug am 14. Juni 1912. 


Beltüände 


Darlehen und Disfontos 
Weberzogen 

Ber. Staaten u. andere Bonds 
Grundeigentum 

Baar und fällig von Banlen 


$ 6,850,344.82 
17,869.56 
787,942.56 
30,900.00 
3,850,387.37 


$11,536,544.31 
Berbindlichkeiten. 


Eingezahltes Altienlapital $  600,000.00 
Ueberihuk unb Brofite 472,962.05 
Für Steuern rejerbirt 4,295.51 
Ausitehende National Banfwoten. ........- 594,700.00 
Einlagen 0,864,586.75 


ee ne ass, $11,536,544.31 
Beanmte 


Eward Tilden, Präfibent. 
John Zleicher, Vizepraſident. 
Ges. M. Benedict, Kalfirer. 
3. 6. Morriion, Hilfälaffirer. 
8. ®. Gates, Hilfskaffirer. 


Dtreltsren. 


Yvertf Eilben. 
John Bieter. 
@es. M. Benebict. 


Edward Tilden. 
: Bm. U. Ziiden. 


RUE: Tin. & Cumminss. 


Bericht über den Stand der 


Drovers Trust & Savings Bank 


Halsted und 42, Str., Chicago 


beim Gefhäftsbeginn am 15. Juni 1912. 
Beſtaände. 


Darlehen (geſichert) 
Ver. Staaten u. andere Bonds 
Baar an Hand und in Banlken 


$3,013,844.04 
822,974.31 
395,680.71 


‚232,299.06 
Berbindlichkeiten. 


$ 200,000.00 
170,835.74 
35,000,00 

. 8,826,463.32 


. .$4,232,299.06 


Aftienfapital 

Ueberſchuß und Profite 
Referpirt fürSteuern u. Zinfen. . rn 
Spar » Einlagen 


—— Bags a 


Beamte: 
—— 
Em. %. Tilbden, Bizepräſident. 
Murray Pi. Drftott, Kafftrer. ) 
% 2. Ehem, Truftbeamter, 
Direktoeren: 


PR u en er 3 


STATE BA 


OF CHIGAGO 


Süpsftede La Salle u. 
Waihington Strafe. 


Abgekürgter Bericht 15. Yuni 1912. 


Beftände 
Darlehen u. Distontos. .$21,174,189.05 
Ueberzogen 8,287.01 
Bonds 1,207,834.80 
Baar u. fällig von®Banten 7,173,933.92 


$29,504,244.73 


Berbindlidfeiten. 


Aftienfapital $ 1,500,000.00 

Heberihug (verdient) 2,000,000.00 

Unverteilte ®rofite 270,312.40 

Rejervirt für Zinfen und 
Steuern 

Unbezahlte Dividenden... 

Depofiten 


137,500.00 
45.00 
25,655,587.38 


$29,564,244.78 


Beamte. 


8. A. Goddard, Vräfident. 
Henn 4. — u 
Seucı m ©, eg Kaffire 
Srant 2. Badars, Silfsfaitirer. 
G. Ebwarn — — 
Samuel E. Kine tetär. 
William GE. Fiir, Silfefefretär, 


Direktoren. 


"eier Co Barler, Manager Jones & Lauahlin 
Stee 
> Dau. Bräfident Reid, Murdoh & Eo. 
reeman, früiberer Kaufmann. 
®, ©. Gopdard, Rräfivent. 
enrn A. Haugan, Bizepräſident. 
G. Haugan, Ex— —— Chicago, Mil⸗ 
waufee & St. Raul Eifende 
Dear 9. Haunan, —— des &rundeigen- 
tumdarlei en- Department 
A. Lanauift, Rräfident Lanauift & Jlsien Co. 
Gm. E Peterion, Eigent. der Reterion Nurierh. 
— Nidcords, Chicago Title & Truſt Co. 
Wentworth, Kavitalift. 


Eure Kundfhaft erwünſchl. 


GoLontaL TRUST 
AND Savınas BANK 


alle Straße, Nordoftede Adams. 
Bertcht über den Stand beim Beginn des 
Geſchäfts am 15. Juni 1012. 


Beſtände. 


Darlehen und Disfontos. .$5,317,749.80 
681,923.04 

15,250.00 
. 2,506,627.81 


'88,521,550.65 
Berbindlidhleiten. 


Altienfapital ..... .$ 600,000.00 
Ueberihuß und unberteilte 
481,625.02 


Profite 
Einlagen 7,439,925.68 
$8,521,550.65 


Möbel ımd Einrihtungen.. 
Baar und Sichtmwedhjel... 


Beamt Br 
zLandon Gabel Roſe, Bräfib 
Jacob Mortenfon, a enfipent. 
N. 6. Aeller, Bizepräfibent. 
Emil Stuebli, Hilf3taffirer. 
5 Er Siffsfaffirer. 
H. A Sadker, Hilfsfaffirer. 
w. J. Feldmann, —— 


THE LIVESTOCK 
EXCHANGE 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Bericht über den Stand am Geihäftsfhluß 
am 14. Juni 1912. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos 
Ueberzogen 
Ber. Staaten Bonds 
Andere Bondb.......urss0r.. 
Grundeigentum 
Baar und fällig von Banken 


$ 8,808,808.83 
1,474.092 
100,000.00 
275,575.00 
15,000.00 
4,615.825.95 


$13,791,994.70 
BVerbindlichkeiten. 
Yltienfapital 
leberihuß 
Underteilte Profite 
Distontos, Tollettirt, aber nicht 
118,023.38 
13,007.50 
929,200.00 
147.50 
11,764,518.10 


$13,791,984.70 
sem! 
A, Heath, Rräfident. 
er o = Qiigeprättbent, 
.r Emern, Raffirer. 
2 wi, Hilfgfaffirer. 
Serrick, Hilfötaffirer. 
“= i rette en. 
Opden Urmaur, M. Marfarlane, 
2.5 8. Wihby, Conan Morris, 
a Cozzens, :% . Boronts, 


ge . Aytber, 
3*4 Leonard, %.. 4. Epoor, 
Edward F. est 


Ronbenfirter Bericht über den Stand ber 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Bwöltte und Halltcb Etr., 
Peim wWelhäftsbeginn am 15, 
Beftände, 

Darlehen und PDisfontos 
Heberaogen 
———— 

Sonds und Altien 
Grundeigentum 

Aufgelaufene Binfen "auf Bonds 
und Altien 


Referpirt für Steuern 
Birfulatton 
Unbezahlte Dividenden 
Einlagen 


Juni 1912. 


$3,727,081.62 
1,386.03 


$4,776,809.87 
Berbinpflidletten. 


Mitienlanitel . 

Veberihuß .. 

Unberteilte 

Gontingent 

—— n aber nit ver” 


‚233,227.13 
u Te 2 87 
4,211,256.95 


@inlagen 19. April 1912..........- 
Einlagen 15. Juni 1912 4,232. 37. 13 


Beamte. 
Beni. — Mayer, Prä —* 
geubaqh. 


epräſident. 
EChas ©. — Aaffirerx. 
“€. Ylaum, Hilfstaffirer 
Direltoren, 


Edward Morris. 8, mann. 
E Sonemsen. F FE 


er ag 


Erbihaiten faffırt 


» F 


Berit über den Beitand heim Beginn des Geichäfts am 19. Yumi 1912. 
Beftände, 


Darlehen und Disfontos 
Bonds und Hypotheken 


$35,202,982.81 
10,418,522.91 
$14,169,673.75 


9,671,968.72 23,341,642.47 


$69,483,148.19 


Berbindlidfeiten. 


Altienfapital ........ Bug 2 
Ueberſchuß⸗Fonds 
Unverteilte ®rofite 


Refervirt für aufgelaufene Zinfen und Binfen ..... » 


Einlagen 


$ 3,000,000.00 
6,000,000.00 
573,016.30 
71,703.49 
59,818,429.40 


$69,463,148.19 


DEPARTMENTS 


Sandel — Sparbanft — Zruft — Bond 
BFarmdarichen — Aüsländiihes Gefhäft 


Direftoren. 


Brant yratın 
Murdes au 
Ensd M. Besen, BVorfigender:d. Direkt ⸗ 
rates der Weſtern Elechrie Command. . 
Glarence A. Burley, Anwalt und Aapitalift. 
Henrn RR Erowell, Bräfident Qualer Dat3 


Com 

Billiam Gardner, Sehfinent i 
Northiweitern Railman — 

Elbert H. Gary, vorfi An bes Bireftoren- 
rates der United States Steel Corporationt. 

Edmund ©. Hulbert, Bizepräſident. 

Festes Keep, Truftee de Marfhall Field 


Bizepräfident Neid, 


ana. .» LBeiend, Kapital 
b MeGormid, Bräfident ber Inter 
——** Eompanh. 


E trid, Iruftee des 8, 3. Leiter 
Iapn ©. Nunnelis, Präfident der Bullmen 


Edward 2. Nnerion, VBorfitender des Direl- 
torenrted von Jofepb T. Ruerfon & Co. 
2. Shebd, PBrälident Mariball Field 


Orion 798 Praſident. 

Albert U. Sprague, EI., 
Cpraque, Warner & € 
Moies 


Bizepräfident bon 
omdann. 
. Bentworth, Kapttalift. 


Beamte, 


Ein . Präfident. 
. Quibert, Bisepräftdent 
Frans 5. — ——— 
J r en 

Br 8 rd, Kaflirer. , 


+ &. Beterion, Sufsteittzee. 
. €. Eites, Hu t8taftire 
con 2. Loehr, *— Truſtbeamter. 
B. Thonn ‚ der. Farm Leid © 
G. B. — Mar. Ausland 


112 West Adams Strasse. 


THE NATIONAL 
CITY BANK 


OF CHICAGO 


Beriht über den Stanb beim Schluß des 
Geihäfts, 14. Juni 1912. 


EN Ezen 


Darlehen und Bisfontos..........$20,036,794.15 
( 653,000.00 


Bonds 
1,963,731.72 
Baar und fällig von Bantfen..... 11,491,640. 28 


$34,145, 166.1 15 
Berbindlichkeiten. 

$ 2,000,000.00 
500,000.00 
108,771.99 
348.00 
500,000.00 
31,041,046.16 
$34,145,166.15 
Beamte. 

RN. Forgan, 

Alfred g Selen Vizepräfident. 

. €. Dtte, Bizepräfident. 


A. Grandall, Reprint 
BR. — 
W. 
& 


uß 
linverteilte Brofite 
Unbezablte Dipidenten 
Ausitebende Zirkulation 
Depofiten 


Bräfident. 


. Vertins, — 
R. ein. SE Bond: Dept. 
in ® Tiden, Hilfsta m. 
*F Meyer, Hilfstaſſiter 
A. ga Ku Silfstafiirer 
Wm. N. Jarnagiı, Hilfsfaffirer. 
Malter G. Mekaury, Silfsfafierir. k 
M. KR. Bater, Hilfe:Mar. Bond: Dept. 
Direktoren. 
Alfred 8. Baker, von Wlfren 2. -Balır & 
u et Truftee des Nachlafies 9 Senn 
Font ®. „San, Viyepräjident Umerican Gar & 
ou 
Die Präfident A. ®. Did Eo. 
& © Gberbart, Biyepräfident und Genf Manager 
Miihewata Wooien Mfg. Co., Miibawala, And. 
Stanien Yield, Vizepräfident Marihall field & Go. 
David R. rt; Vraſident. 
—— C. Präfident The Dud Brand Co. 
gi: Senttn Manager Bond Dept. 


Sionten Kur VBizepräfident National Maleahle 
Gaiting 


x & —8* " Vräfident Cluett, Veabody & Co. 
Stifiwell, Wizepräjident Butler Brothers. 
A @. Wilder,, Vizjepräfidentv Wilder & © o. 
. Dtts, ———————— 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


CHICAGO 
Beriht beim Beginn des — am 
15. Juni 1912 
Beſtände. 
Darlehn und Disfontos. .$1,414,819.57 
Bonds 1839,793.73 
Banfhaus 110,504.01 
Eichtdarlehen $163,389.52 


Baar u. Eu 
. 250,124.92 414,014.44 


mwechiel. . 
$2,129,181.75 
Berbindlichkeiten. 


Attienkapital $ 200,000.00 
Ueberfhuß und unverteilte 
80,397.29 


Profite 
Einlagen 1,348,734.26 
$2,129,131.75 


Benmte. 
Zanbon Gabell Roie, Präfident. 
Jacob Mortenion, — — 
r * * nn affir 
Roehling, Sillö-Raffirer. 
Eure Aunbieiaft ermünfcht. 


North Abe u. Larrabee Str 


MID-CITY TRUST 
& SAVINGS BANK 


Madiſon und Hnliten Str. 
Periht liber den Etand am 15. Juni 1912. 
\ Beftände, 


Darlehen und Dislontos.........- $2, 021. * 33 
tien und Bon 500.00 
r Sicherung bon Boit- 
aflen-Einlagen 


Aut elaufene 
Bart unb fä 


arm 
Berbindbiiglette 


1 
Zu; 
ek ür Sinfen u ya 20.25 
Bier ie is " 1,048.800.05 


sus, ren HERE | vom 


— — 


ma, 


Tirettasen rat) 


Continental and — 
National Bank ot Chicago 


Bericht über den Stand beim Seiaatı 
reeitag, den 14. Juni 1 re * 


Betän ° 
Darleden u. Dis- ® vn 

132,514,298. 
Bonds, Sicher- — 


beiten elc...... 14,518,551.82 


Ver. Ct. Bonds 

zur Cicherung 

der Birfulation 
Grundeigentum, .. 
Uebergögen 
Yällig von Bant 

fen und bom 
Bundes⸗Schatz⸗ 
meiſtex ..3 27.014 


13 
Boargeld ........ 45,138, 381. 97 72,153,189,10 


$227,903,751.76 
rbindbfidleiten: 
$ 21,500,000.00 

8,000,000.00 
1,191,142.04 
185,000.00 
8,583,697.50 

— 188,443.911.32 


$227,903,751.76 
Continental and Gommercial 
Trust and Savings Bank 


Shloago 
Bericht über den Stand Beim „ueihäftäbeginn 
am 15. Juni 
Bohänse: 
Be a Darlehen a9 
interlage ⏑ ... 
Sicht ⸗Darlehen (durch SEE 
Hinterl. gefid.)...$5,619,086,.29 
Bonds u. Cicherh...10,058,373.49 
älig db. Banken... 1,86,979.68 
orrät. Paareld.... 1,793,101.21 


Eicht-Beitände 


$147,032,850.76 


8,703,082.50 
5,158.80 
9,490.60 


Ve 
Altienfapital 
Ueberfduß 
Unberteilte 


Birfulation 
&int lagen ... 


19,940,540.87 


$26,451,172.67 
Berbinpflihfeiten: 
$3,000,000.00 
1,375,873.76 
118, 806.05 


41,0 ‚49, 003.38 
..10,816,488.57 21,865,401.06 


$26,415,172.67 


THE HIBERNIAN BANKING 
ASSOGIATION 


Chloago 
Bericht über den Stand vor 9— Seſcattoteainn 
am J Juni 


Unperkeilie Profite., 
Referbirt f. Steuern 
u. Binfen 


Eiht - Depoliten.. 
Zeit » Depofiten.. 


4,549,680.71 


eit-Barleiben 

en sah 

on u icher 2047542 
Eihht-Parleihen .... 1,52 : 


23,496.6 
Baargeld u. Mechlel 3,3186, 653. 86.11,444,286.76 
—— 


$30,110,352.44 
VBerbindbfichletten: 


— 
eferbirt für Eteuern u. Infen.. 0, 
Eicht-Depofiten.. * 4 eo * 105 u 


Zeit » Depofiten.... 22, 819, 173. 36 26,861,964.08 
$30,110,352.44 


Beridht 


Beim Beginn des Geihäfts am 
15. Juni 1912. 


Michigan Avenue 
Trust Gompany 


2218 Michigan Avenue 


Beftände 
. Disfontos....$ 903,020.60 
Bonds... 102,291.26 
69,374.15 
283,431.92 


$1,860,117.98 
Berbindlihkeiten. 


Altienlapital 

Ueberfchuß und unberteilte 

Profite 
Für Steuern und Zinſen 

RR en 998. 
Elnlagen. 222220000... 1,093,208.08 


. 1,3860,117.98 


Saar u. Sichtwechſel. 


— Ungefähr dasſelbe. — A.: „Ha⸗ 


ben Sie überhaupt eine Ahnung, mas 
Krieg bedeutet? Haben Sie B- hr 
einen - Feldzug mitgemacht?“ 
„Das nicht, aber ich war fchon Aa. 
verheiratet!” 
— Mer week ihon! — Ortsvor⸗ 
Hehe (beim fürftlichen er „Un 
——— Frau ee 
dieamal berheeme a » 
lieber Mann, ic 


en Exchanadl 
National Bank 


of Chicago 
beim Geihäftsihlug am 14. Juni 1912. 


Beitände. 
..Beit » Darlehen... .2....... $32,866,793.21 
Sicht - Darlehen.......... re Pre 8,857,150.82 
$41,7 20,044. .03 


1,700,000.00 
2,821,560.00 


es 2,000,000.00 
Baar an Hand 


Clearing Houſe Check 
Fällig von Banken 
Fallig vom Bundesſchatzmeiſter 


$12,359,952.55 

1,856,644.22 

9,797,310.31 
172,000.00 24,185,907.08 


972,431 ,463.10 
Berbindlichteiten. 
$3,000,000.00 

5,000,000.00 
974,296.13 
454,997.50 


Unbezahlte Dividenden 92.00 


Einlagen — 
Banken und Bankiers 


$31,031,512.11 
Einzelne Berionen 


31,970,565.36 63,002,077.47 
872,.131,463.10 
Beamte: 
 Erneit 4. Samill, Präfident. John E. Necly, Sekretär 
Charles 2. Huthinfon, Bige-Bräf. Franf W. Smith, Kajfirer, 
Ghauncen J. Blair, Vige-Brai. J. Edward Maaß, Hilfs⸗Kaſſ. 
D. A. Monlton, Vige⸗Präſ. Jas. G. Wakefield, Hilfs⸗Kaſſ. 
B. C. Sammons, Vige⸗Präaſ. Lewis E. Cary, Hilfs-Kaſſirer. 
Direktoren: 


Charte⸗ O. Wadcker Martin U, Ryerſon 
Ebiwarb DB. Butler 

Glarenee Budinsham 

Vatlon %. Blair 


Epwars HM. Shedd 
Auslänbifhe Wechfel. 


Channcen I. Yale 
Charles 9. Huldurb 
Giyhte M. Gare 
Edwin G. Yoreman 
Wrederit W. Crodby 


Kabel-Anweilungen. 


Benjamin Garpenter 
Charled 2. Hutchinion 
Erneft 9. Samil 


Rrebit-Briefe, 


Central Trust Company; 
of Illinois 


Chicago, Illinois. 


Bericht über den Staud beim Gejhäftsbeginn am 15. Jımi 1912, 


Beftände. 


.....+.922,208,613.60 
6,429,247.57 


2,117,744.60 
6,098,561.79 
775,000.00 
167,114.11 
4,193.35 

. 13,467,583.04 


$51,263,058.06 


Beamte: 


2, D. Stinner, Hilf&laffirer, 
2 ®. —— Stlfataffirer. 
In. Thomas, Hilfslaffirer, 
2 H. Moore, Htlfälaffirer. 
Addiſon Gorneau, Hilfsfaifirer., 

warb S. Camp, Hilfstaflirer, 

grton %. Stone, Hilfälaifirer. 
Albert G. Diang, Sekretär 
Maleoim MeDomelt, "Siltsieteetär. 
Witliam G. Edens, Hilfsfefretär. 
Villoughby G. Walling, Truſtbeamter. 
Sohn 2. Lehuhard, Hilfd-Truftbeamter, 


Direltoren: 


“. — Präfident Chicago, Milwaukee“ A. — Bizepräfident Central Truft Eoms 
ailway Company. pany of Illindis. 
William T, Abbott, Viszepräfident Central Truft 
Präfident Arthur Dixon Transfer Company of Illinoſs. 
Walter H. —2 Rizepräftdent Central Truft 
T. Bennton, Ridands, Prown & Co. Kompanh of Illinois 
q runder 9. Nevell, Bräfident Aleyander H, Re: Sa — „uercäfibent Central Truit 
e omban o 
@. M. Belton, —* Chieago Great Weſtern Geo. Woodland, Vorſitzender Adviſory Komite, 
Renee Company. Central Truſt Co. of Ilinois. 
2.8. No infon. Binepräfident Alinois Gteel Burton F. Weck, Bräfident Deere & Co., Moline, 
James ®. Stevens, Bräfident IlNinois Life Ins 
gyenbiee 8. B. 838 Companh. 
u 2 Sue Uraivent ok Sole Man | ®. —* Johnſon, General Gaunfel: und Direltos 
= yeinn Go. icago & Erie Railroad. 
Juiius Armttihmitt, Bizepräf. Southern anb & 38 ind, Grerar, Elinch « Co. 
—15 Pacific Railreapd, Wiltiam G. Bohden, Mat, iiber & Bohben, 
Bam, Ram & Sur —— 
3. 38. Simmons, Sibent Eimmond Manufur | €. &onine Grundeigentum, Tal PBarl und 


turing Companb, Henofha. Die 
9. U. Ranahorft, Bräfident Albert Ehwill & Co. I E arte ®. Dawed, Er-Comptroller of Enrrench. 


Berbinblidfeiten. 
Mtienkapital $ 4,500,000.00 
Ueberſchuß 1,000,000.00 
Unperteilte Brofite... 895,693.12 
Referpirt für Steuern und 

140,944.05 


Zinſen 
Bond-Prämien, Adjuſti⸗ 

57,363.85 
76.00 
44,668,981.04 


rungs® = Aonto. 
51,263,058.06 


eitsDarlehen, . 

Sicht- Darlehen 
Darlehen auf Grunds 

eigentum.. ... 
Bonds und Aktien. 
Bant » Eigentum 
Anderes — 
Ueberzogen.. 


Baar u. Sihtwechfel. . 


Unbe Ste Dividenden. 
Depoliten.... er 


artes — rg RBröfiden 


e= Be 8 Ageprafient, 
= mad, Et ——8 


ER A zT. Abbott, Bizepräfident. 
geuter en Fl Vizepräfident 
tam awes, el. und Kaffirer. 
x. 4 Neal, ten. Hisegrältsen 
— 
Bizepräfident. 


I, 6 
Miliam G, Enof, Bizepräfident. 
Fred v. Dospfand, Bizepräfident, 


‘ Yarentine, | Kapitalift. 
stur = 
—— 


minois rust& 
SavıngsBank 
CHICAGO 


Bericht über den Stand beim Gejhäftsbeginn am 15. Juni 1912 
Beſtände. 


Sicht ⸗·Darlehen auf Wertpapiere $26,457,816.94 
Beit-Barlehen auf Wertpapiere....... 31,836,529.56 
Sarlehen auf Ornnbeigentum.. ‚1,221,435.00 


....+‘s 


$59,515,781.50 
28,653,256.12 
24,828,417.79 


Boar und Wechſel nr nn. nr. eek 


8112,997.455.41 


Berbindlichleiten. 


Eingezahltes Attientapital..................... $ 5,000,000.00 
—————— 9,000,000.00 
464,115.95 
Nefersirt für Binfen und Stenern.. 
Sicht · Einlagen ... ...831,755,253.97 


gei· Einlagen ................. 66,015, 801. 50 97,770,835.46 
: 8112.997.455.41 





8 


40,000 Familien iparen 
eine Million Dollars $cdes Jahr, indem fie von 
Ban Beiten 


‘ 
Behter Anfice, ven Geld kaufen fann, Bid 26c 
(Stein befierer Rafice wie Diefer verfauft.) 
30€ werter Santos Anifce.....2nunnenneuenen. 23 
Banlca’ Greamern-Butter iit beiler nl3 irgend» 
hat köoſtlichen BEE 


le3 nur die vier Artifel Taufen: 
Stafice, Butter, Tee und Kalao. 


welche andere, 

ihmad, jest, Biund 
Meine Butter, nut und füR, Pfund 
Epezialwert in Tee, wert 60€ 
Beiter Head Reis, dic 106 Soprte.,. 
Bantcz’ beiter Srfa=. 1. Nun 

Sehiee Läden: 
1644 Ghicago Ave. 
1367 us Ave. 
2054 Diilmaulee Abe. 3102 M, 3 F 
1024 Milmaulee Ave. 2830 W. 
2710 3. North Abe. 
1217 ©. Halited Str. 
1816 ©. Heliteb Str. 
Südſeite: 

8032 Wentworth Ave. 
8427 ©. Halited Etr. 
6x3 ©. Ulbland Ave, 


Nordſeite: 


720 W. North Abe. 
2642 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln — 
8418 N. Clart S 


Anzeige⸗Annahmeſlellen. 


An den nachſtehende Stellen werden = 
Oinzeigen für die „Abendyoft” und „Sannta 
Dofi" zu Denielben Mreifen —— 
wie in * Haupt- Office de3 Blattes. Wenn die- 
föben 5 i3 11 Uhr Sormittags aufe egeben wer⸗ 

erſcheinen ſie noh am näm —— Tage, 
während für die „Conntagnoft“ Bis um 10 Uhr 
Samstag Abend Wilnzeigen entgegengenommen 


Norbieite, 


Bacine’s Bharmacy, 635 N. Afbland Ave, Ede 
Erie Etr. 


Nic. Kanu, 1048 N, Afhland Ave, Ede Emilu 
ne "ehinnie, 9% Center Er, de Bilfel 
ei. G, Martens, 958 Tenter Etr., Ede Eheffieid 
Ü 2 Herzberg, 1000 N, wlart Etr., Ede Dat 
8 3. Sqmi, 2460 N. Clark Etr., Ede Arling 


ion R® 


Place 
Chriftmann « Menzies, 1113 NR. Elart Str. 
Ede Halficd Etr. Et 
e 


Rommell, 8776 N. Clartk Sr., 
Srace Stt. 
E. ee pen‘ 6153 R. Clark tr, nahe Grar- 
Van Danden, 6401 N, @.arl Etr., Ede 
> > Devon Ave. 
Seering Pharmacy, 2401 Elsbourn Abe, Eie 
Ede Fulerton Abe, 
W. —A 1659 Clybourn Place. Er 
» € 
R. e‘ Geiipie, 1733 N. Hclfteb Etr., Ede Bil 


8. 8 Bahlieim, 2099 32. Halfte Etr., Ede Een: | 
8. Di Binbt, 1343 Zarrahee Eir., Ede Elybourn | 
Grant Begale, 1654 LZarrabee Etr., Ede Euarrie | D 


2000 Rarrahee Etr., Ede Eonter 


2201 Lincoln Abe, Ede 
” . 2. Mau'hert, 2303 Lincoln Aoe., 
Erhard Er. 


N. Geo, Fry, 401 MW. North Abe, 
wid Eir 


Sohn %. Neinbofer, 458 MW. North Ave, Ei: 
Elebeland Ave. 

Umenhoefer & Aumann, 601 MW. North Abe, 
Ede Larrabee Etr, 

Genzee Narg, 757 9. North Ave, Ede Hal 


filed Etr. 
Bionrer Drug Ce. 1320 Eedgmwid Eier, Ede 
— 1330 Sedgwick Str., Ecke Siegel 
— 1801 Sedgwick Str, Ecke Menomi⸗ 
M. Schupmann, 1765 Sheffield Abe.. 


———— de 


Em. 6, Rennen, "1103 Mebfter Abe,, 
minarı pe 


ron 2 1353 Mebiter Abe., 


Satob Zu 
Eir pi, 


$-hn ©. Hottinger, 
Inrrabee Etr 


„nee 


N. Ede Couth- 
Morth prallen Tharmach, 501 Well3 Etr., made 


Alinnis € 
Dar Besin, 


— Meifiner, F0O Metz @t: de © tr, 
Ben. M. Sehler, 868 Wells A Fade Rocati 


etr 
Arcadins Boif, 1200 Wells ütr, Ele Divifion 
Ben. N. Marl, 1365 Wells Etr, Ede Ediller 


8.8 Sevtton, 2349 N. Weltern Abe., Ede Yuı- 


‚Ierton *. 

. Ku 2747 NR. Weltern Abe, mbe Di 

derfch Abe. — 
Sake SBtew. 

Grant Eilenkoetter, 1000 Addiſon Str., 


ea: 
m — etz. en 
eher Drug & ruß Go. 3207 
Abe,, nabe Relmont NAde N. Aſhland 
&fbert J. Sachſe. 8886 N. "Afdland Ave. Ede 


So, fon Etr, 
m. ® uns, 2200 Belmont Abe, Ede Leu» 


ß, $. Bangeit, 1901 Belmont Abe., Ede-Linco'n 
€. —* Bunetion, 1201 Belmoni Ade,, Ede Ru 
in 
Ecke 
Osgood 
Niverviem —— 3173 CIhSourn Ave. 
PRelmont 9 
—— öed Diverfeh Plbb., Ede Ehe 
Rartwacı „Sinrmacn, 1403 Diverfeh Blpd., Ede 
@outbport ° 
— Ede 
©. R. lauern, 2800 N. Halftes Etr., Ede Di- 
berfeh Sind, 
Umaräceter & Anmenı, 2405 N. Salfted Cr, 
B. S Ren;, 3558 N. Halfteb Er. 
for er 
Bm. Bez, 8808 Irbina Park Blbs., nade Elftor 
Bitetmenn & Ghrifttanien, 3615 Srhbt 
Rinn., nebe Elfton Abe, —— 
42. 
n, = Heiner 2783 Lincoln Abe, Ede Dive 
Kohn A. Mertes, 2975 Lincoln Abe., Ede Eouths 


bi 
Sr. e 6 Obere, 2059 Belmont MAbe.. Ede Pau 
m. 8. „Bentssedien, 1024 Relmont Abe, 
Ecke 
&co. — 
Varner * — 5201 Ebanfton Abe., 
et men — 19201 George Str, Ede Lincoin 
Care fullerton Moe, 
Ede Addi⸗ 
ei. ©. Yaermann, 4228 Irving Part Plbd., nade 
hort Me 


Emit Snfruenn, 2964 Lincoln Abe., 
m. GoraeR. 3175 Rincoln Mbe., Efe Belmontlbe, 
Sure wuarmeh, 4008 Aincoln Abe, &de Erhe 
Oanover Bharmach, 4365 2incoln be, Ede 
Montrofe Ube 
— — 1801 Lincoln Abe. Ede Lam 
ich 9 1. Kremer, 5158 Lincoln Abe, Ede %s: 
®. E. "ehmit, 2001 Roscoe Blod. Ecke Roben 
N. 7 "Binte, 2925 Cheffielb Mbe.. Ede Dafbaie 
Che8. S. Arte, 2558 Southport Abe., nabe Zul« 
8. —— 83401 Soutbbort Abe. Ecke Rosco⸗ 
DM reuten. N BWriabtwood Ve, Efe 
Kohn ©. Birke. 3634 Mriabtmood Are, Eis 
Monttcelfo Abe. 
Beſtfette. 
s 3. Bros. 2920 Armitage Abe. Ecke Hum 
6. ** Ganart, 8201 Armitage be., Ede Neb- 
u 1254: Feste hen 
Emil Lindner, 1913 ©. eifblanb Ape., nabe 12. 
©. ®. Audolvh, 3000 Belmont Abe, Ede Al« 
Antznane Birma, 1979 Blue Nelanb Abe, 
Berihinsten | —— 825 ©, Ealifornia Abe., 
Sab. Beraten, 1846 Ianalport Ube., Ede Jels 
®, — — 1356 S. Center Abe. Ece 14. 
"Chad doueet, 101 S. Center Abe, Ede 18. 
®. Aürebe, 1373 W. Chicago Abe, Ede Nosie 
Gen. Süler, 1557 B. Chicago Mbe., nahe Afö- 
og 7 5%. Engel, 1800 ®. Ebicago Abe, Ede 


Chae Matihet. 1858 @. Chicago Abe. Ede 
Lincoln 


nabe Mels 


Barker & "garten, 2100 ®. Chicago Mbe, Ete 
e. 


hne 
— 3500 W. Chicago Abe.; Ede 
* o 
ein Oreve 3759 W. Ehicago Mibe., Ede Sam» 
©. —8 3033 colotado Abe. Ece Whwppl⸗ 


ee. Noiene. 413 m. Stnifion Eier, naßr 
Cedawid Eir. 


— Nobel. — Erſter Bettlet: 
gar nicht übel.... “—Zive 


ir 
a 


1836 Bus sl 
1818 ©. 3 > 


Madifon Ste, 
1510 DB. Madifon Ste, 


406 W. Diviſion Gte, 


Ede | 6 
Ede Eeba- | 


Et: | 
Ede &e | 


Nach ſorgfältiger Unterſuchnug 
haben 


BANKES 


beidjlojjeu die berühmten 
S.& H. 
grünen Slamps 


in diejen 5 Yäden einzuführen: 
1024 Milwaukee Ave. 
1367 Milwaukee Ave. 
° 2054 Milwaukee Ave. 
2710 W. Norfh Ave. 
4729 S. Ashland Ave. 
Schneidet diefe Anzeige auß und 
bringt fie nach irgend einem ber 
obengenannten 5 Läden um 21. 
oder 22. Juni und empfangt 


30 5. € $. Stamps frei 30 


um Eure Sammlung anzufangen. 


Sragt die Derfäufer in’ 


= miboft 


Wolin Bro3., 1756 WB. Dipifion Str. Ede Bo 
| G. —2 2000 W. Dibiſion Str. Ede Robdey 
| — F Stewart, 2202.®. Dibifion Str. Eds 

9. SL. Oollanber, 2600 ®. Divifion Str, Ede 

CH % Bertram 3471 Eliton Abe, Ede Ab 

m. . Siedrannı, 2 2752 ©, 41. Court, na 28. 

®. 5, „Bart, 1237 Grand pe, Ede Elisabetd 
Ede Dim 
nabe 


coln Abe. 
. Gifendraht, 2332 Grand be. 
e 
3741 Grand Abe, Ede 
«. Komanı, 507 N. Halfted Etr., nahe Mil 
waulee Abe. 


S. €. Mefirow, 121 N. Halſted Str., nahe Ram— 
dolph Er 

E. —— 2028 ©. HSalſted Str. Ecke Canab⸗ 

Do 

Rallace Mt. Key, 1402 WB. Late Etr., Ede Ebel 
don Etr. 

vn Lange, 1753 W. Lale Etr., Ecke Wood 

9. Gipdings, 2724 WB. Lafe Etr., nahe Yaim 
e 

» Zonnefien, 4159 ®- Date Ctr., Ede 42. Abe, 


—— Vharmacy, 1858 Grand Abe. 


„am 


2 1 


Agen, 2159 U. Madifon Etr.,; Ede Rem 
bit: Etr. 
=. Hartnta, 800 Milmaufse Abe, Ede Chi⸗ 
cago 
. 5 Seiowanı, 1053 Mimantee Abe. Ges 
oble tr 
&. Sihtenberner, 1164 Milmaufce Abe., Ede 
Sipifion tr. 
ver 8. Duales, 1440 Milmaufee Ube., nabe 
Evergreen be 
Bienermans Wiermac, 1860 Milwaulee Abe. 
e Upton Eir 
. 5 — 1950 Milmautee Ave. dr 
| eltern Id 
| ** — 2855 Milwaukee Ave., Ecke Ful⸗ 
ert 
| ee Enten, 2812 Milwaukee Abe. Ede 
| Diperfeh Abe. 
— N Guerten, 4001 milmautee Ane, Ede 
rbina Rarf ® 
North u "Tinrmarh, i535 @. Norib be. 
} nahe iffon tr 
| Soßn Brod Chemienf Co., 1753 3. Porth Abe. 
‘ Mood Er, 
; 8. 9. „Sselzer, 2403 W. North Ave. naße 
| 834. n Abe. © 
| Cha2. F e 3200 W. North Ave. e 
| Hedzt 
F — * 2560 W. North Ave., Ecke Eu: 
tra! Park Abe 
E. Minholt, 3997 "RB. North Abe., ride N. Har- 
»ina be. 
J. G. — 4159 W. Nortb Ape., nabe 41, 
Gou 
B. Dietelmann, 2064 Doven Abe, Ede Bol 
@tra 
en? n R Barren, 0733 Daden Bd., Ede Sat 
Ts 
D. en Eatiier, 3239 Onben be. e4 


Eamter 


‘ Ahe. 
| Ghn2. Thiel, 3726 Daden Abe., nahe Lawndale 
521 Wells Etr., Ede Anbiana : 


Are. 

J. Fobin, 1000 ©. Pauline Etr., Ede Zaulas 
eir 

G. Samiedt, 1912 N. Robey Str., Ede Eortland 


tr 
Hellmuth, 2148 N. Roben Elr., Ede Sam 
hura @ 


— 


— — — 
— — — — 
— —— — — — 

2 


str 
E. &. Bernard, 1955 W. Zahlor Etr,. Ede Rn 
sh Ct 
Emil „Sonet, 9754 N. Xrob EStr., nahe Tiverfes 
€. ” Gratziw so2 W. 12. Str. nabe Salftes 
Er 
«= Rank. 1045 M. 12. Eier, de Blue Ih 
m. — 1208 ®. 12. @., node Genter 
Ape, 
Ehmond X. Molte, 1501 ®. 12. Etr., Ede Lab 
lin Str 
Aron Bros. 1788 W. 12. Ste. nahe Moon 
mer k Trowbridage, 4008 @. 12. Etr., nade 
40. de. 
Henrn Etufih, 1658 WB. 21. Cie. Ede Raulina 
Str 
5, Woltertbort, 2111 @. 21. Etr.. nabe 
Kath . 
Le A, 2158 9. 21. Ele... Ede Lenbitl 
etr. 
M. Sutotet, 2000 W. 9. Etr, Ede Am 
8 et 
be Ehmntatt, 2153 WM. 2. tr, Ede Eal« 
Horıtia 
tn 3401 W. 26. Str. Ecke Soman 
Tbe 
KMeunert. 1100 M. Ban Yuren Er. Ede 
fhorheen Etr. 
Mm. harten. OEI N. MWeftern be. es 
Munftn Str. 
x. Marie, 33 E. Weftern Abe, nahe Mom 
@ 
— J An Defnen, 2801 Milmaufee Ads. 
Ede Caltfornin Yfpe. 
enptetie s 
=. m. Mares, 2876 Urder Abe... Ede Aonfie) 
de. 
6. Grund, 2511 Mräier Nbe.. Ede °*, Er. 
het Rurner, 5100 @. Alblard Ybe, Ct 
Str. 
— (enens, EoH6 S. Aſhland be. nade 
G. ® "eürie, 2014 Tottage Grobe Abe., nayı 
9A, Cr 
». m. Krientietn, 4701 Col = Grobe Mbe, 
u. re, "550 €. 48. Ete. Ede Et. Bam 
Abe 
a. — Sn W. 47. Ste. Eae Prince 
tant or 
Ein" etrauß, 23 ®. 47. Etr., nahe Grand 
Arh 
Ertentein &, 2 Mantle, 239 €. 81. Ste, nadt 
Nrni 
SR ——— 801 €. 58. Stre. nabe Pratrte 
Mpe. 
Ge, ®. Matıftd, 3659 ©. Halfted Eier, madı 
fr. 
* — 5453 ©, Salfteb Ste. nah: 
rt 
=. en Mae E50 © Halfteb Etr., Te 58. 
E. ** Zn. sn33 €. Halfte Eir, nayı 
— narmach, 6800 S. Salſted Et. 
@de 33. Str. 
e. Mathilon. 2198 Anhiann Abe. nohe 29. &**. 
mite „=. — 3450 Anbiem be. nabe 
ee Steimhanter 7943 Normal We... nabe 9 
tr 
, Onnfe. 16nn Mi. A2, Ste, Ede Afblanb Mine 
a. F. —— 1601 W. 83. etr., Ede “Tb 
far 


Kohn Met. 4446 Eintr Ete.. made 49, Er. 

6. ne — Etnte Ctr., mahe 51. te. 
Mm. X. Sermann, 340 ©. 31. te. Ede Calw 
M. Renten Fharmach, 1201 W. 35. Etr., Eh 
Ghaß. we ta, 1858 W. 55. Etr., Ede Paulinı 
Saul ataninger, 501 @. 28. Er, Ede Wuller 
N. Sihrefenberner, 2245 Wenttmortb Mbe., nadı 
m. © Sresmer & Mo., 2458 Mentoortd Moe. 
m. Fersen, ie MWentworfö Mbe., nabe 48 
* ⸗ Nader, booo Wentworth. Abe. Ede 


. Babe. 3801 Mindsefter Abe.. Ede 36, Str. 


Borftäbte,. 
9. ©. Wattled, 274 Rormont Etr., Diue Aland 


au. 
J. 8 1 Melt Enb be. Chieazs 
Zur Grantion News Co., 828 Eufter Abe.. Ebam 
Mm. ee M. Bromme, Fiftb Ibe., Raßrange, 
Bm. ram mm & Eon, 7430 Mablfon Etr., 
®. — 11131 Midtean Mbe., Pullman, 
Kohn Andfnwek. 29 &. 114. Etr.. NRuffmar. VE, 
* C. en. 2 —— Blde., Pullman, au. 
rs Na, Su 5 €. RabenAwoob Bart, Ne 


Ri 
3 Go., Wbeaton. IL 


tor wid it Geeiägchanient? N 
e mi mi ira e 
« (mitleiig): * Ionen. dem, 


Nhönen Halzband! 


EI 
& 


"Des Jog ven Maramaer. 
Srei na dem Englifgen. 


Die Zelephonjhelle wurde heftig 
geläutet, aber ehe Grey das Hörrohr 
ergreifen fonnte, ertönte fie zum zei: 
ten Male. 

„Hola, hola!“ rief er beſchwichti⸗ 
gend. 

Es lam eine haſtige Antwort: 

„Sind Sie Mr. Gilbert Grey, Ge: 
heimpoligift?“ 

Grey lächelte nahfihtig: „Hm, ja, 
wenn e3 hnen gefällt, tönnen Gie 
mich fo nennen,“ 

„sh möchte Ihnen einen Fall übers 
tragen. Mein Name ift Musgrabe 
bon Holmes, Dover. Sie haben von 
mir gehört?“ 

„Verfieht fi. E3 foll mich freuen, 
menn.ich Yhnen dienen kann.” 

„Es tft wegen dieſer Marchmoor⸗ 
Geihichte. Haben Sie e3 in der Zei- 
tung gelefen?“ 

„Ratürlich.“ 

„Schön. Aber Sie haben nichts ba= 
mit zu tun?“ 

„Rein.“ 

‚Der verhaftete Kafjirer — Cecil 
Musgrane — ift mein Sohn. Das 
überrafcht Sie wohl?“ 

„Ich dachte —“ 

„Daß wir Schiffsleute wären. 
Sind wir auch. Aber Cecil war ein 
Schlingel. Was nützt es, Ihnen * 
genüber Verſteckens zu ſpielen. 
der Univerfität hat er ſich unmöglich 
gemacht, und nachher Schulden — 
Schulden — Schulden! Als es zu 
ſpät war, zeigte ex Reue. Ich ſteckte 
ihn in eine Bank und kümmerte mich 
nicht mehr um ihn.“ 

Grey ſchlug bei dieſer Wendung ha⸗ 
ſtig vor, dies alles privatim zu beſpre— 
chen. „Das öffentliche Gefpräd .hat 
feine Grenzen“, warnte er. 

„Ih habe feine Zeit, Sie zu fehen“, 
war die fchroffe Antwort. „Cecil tit 
ein Tunichtqut und nur meil er mei» 
nen Namen trägt, den ich vor Schande 
bewahren möchte, wende ih mid an 
Sie. Ych fende Yhnen einen bedeuten- 
den Sched, wenn Sie den Namen — 
meinen Namen heißt das — bon als 
lem Verdacht reinigen, dann —“ 

Gilbert Grey legte nachdenklich das 
Hörrohr' nieder und griff nach feinem 
Notizbud, im dem er anbäcdtig die 
Tatfahen überlas: „4. September. 
Gemaltiger Einbruchsdiebftahl. Der 
Marhmoor Familienfhmud in raffi- 
nirtefter Weife entwendet. Apartes, 
felteneg Stüd: doppelte Reihe mert- 
boller, jeltfam gefchnittener Steine, 
geiehloffen von fünf enormen Perlen, 
deren jede einzelne hiftorifche Bedeu 
tung — das Ganze der Schab und das 
Gefpenft der Familie Marchmoor. Als 
Lord und Lady M. vor adht Wochen 
ihre europäifche Tour antraten, wurde 
der Schmud in einem eigens dazu ge= 
hörigen Stahletui verpadt und ver=- 
fiegelt' in Die Londoner Banf ge— 
bracht. 

Geſtern bei ihrer Rückkehr fuhren 
ſie in ihrem Auto direlt von der Bahn 
zu dem Bankhauſe, den Schatz zurück⸗ 
zufordern. M. Godfrey, ein hochan⸗ 
geſehener Beamter, der die Schlüſſel 
der Schatfammer zu bermalten hat, 
übergab dem Lord das unperfehrte 
Padetchen. 

„Dante, Godfren”, fagte diefer und 
fügte lächelnd bei: „Ich fee voraus, 
3 innen alles in beſter Ordnung 
iſt “ 

Die Bemerkung war belanglos, ver- 
onlaßte aber den Beamten zu”der 
Bitte, da3 Etui in feinem Beifein öff- 
nen zu wollen, mas denn aud gefhah. 
Dann tam ber verblüffende Moment: 
Das mit zartblauer Farbe gefütterte 
Etui war mit Kohle gefüllt, ganz all- 
täglicher Kohle, und ala der Lord e8 
in fhäumender Wut umftürzte, entfiel 
ihm ein gefchmärztes Zettelchen mit ber 
folgenden Mitteilung: 

„il. Auguft. Dante ferr por dem 
War nich fchmer 
zu friegen, wird bald no; mal pro- 
bihrt. E3 arüß verjnügt GStiefmüt- 
terchen.“ 

Diefes Macher! war in unferti- 
gen Buchitaben gefchrieben, aber man 
hätte nicht Jagen können, ob e8 wirf- 
lih von einem Ungebilbeten herrühre. 
Lord Marhmoor ging fehr energifch 
bor. Er fandie feine Frau mit dem 
Auto nach Haufe und fuhr felbft zur 
Stadt. Um 6 Uhr kam er mit dem 
Anfpeftor der Geheimpolizei zurüd. 
E3 muß noch bemerkt werben, daß nur 
ein Schlüffel zu der Schapfammer 
eriftirt und diefer fich immer in Hän= 
ben des Herrn Godfren befindet.” 

Hier endete der erfte Bericht, dem 
indeſſen fchon ein zweiter gefolgt mar, 
der für Gilbert Grey von befonderem 
Intereffe war. Er bradte bie Erklä⸗ 
rung für den Verdacht, der auf dem 
Kaſſirer Musgrade rubte. Diefer 
hatte für den itraum bon einer 
Stunde die Schlüffel in Händen 
habt, ald er * gichttkranken ar. 
Godfrey zu vertreten hatte, und zivar 
geichah das am 11. Auguft, dem auf 
bein Zettel des Diebes angegebenen 
Datum. „Die Wichtigkeit diefes Zu- 
fammentreffens läßt fich beftreiten“, 


REITER TEE AED han 


Ide 


„S. & 9.“ Grüne Stampa frei mit jebem Im 
Dehige Eingänge an ZTachſon Boulevard und State de 


Ein weiterer Eintauf bon Krif 
afhen mit Patent ( a 


l 
ag alle ftrilt new, reguläh / 


60c da3 Dutend, Stüd zu... 


510.75 für Seidefleider, die gemacht wurden, $I8 und $20 zu bringen | 


Der Fabritant konnte nicht gut die Preife in feinem eigenen Bezirk herunterfegen, aber al3 fein überfhüffiger Waarenvorrat einen bedeutenden 
Umfang annahm, fam er zu uns mit einem Anerbieten, das mir dann auch näher prüften; und als wir Toben, wie gut Diefe Kleider waren — wie Hleib- 
fm und modern und elegant die berfchiedenen Modelle — tauften mir die ganze Quantität. 


$1.50 Wajchkleider zu $1.00 


Für Straßen: ober Hausgebraud), 
loh arbige oder blaue Linene, mit Ma— 
troſenkragen, Revers und Luffs aus 
weißer Ehelet Stickerei, in Groͤßen für 
Damen und Miffes, reg. 
81.50 Werte. für 


Da3 in der Abbildung ge- 
geigle Kleid it eine neue 
ombination—cein fehr mo» 
dernes Klewdungstüd—Fous 
Yard mit Border-Befaß ber- 
einigt; Spisen:Nofe u. Kra- 
yen—einen prachtvollen Ef» 
fe bildend. 


E3 beiist Macrame Spiken 
Kragen, geitreiftes Mefjaline 
Surt — Habit Rüdfeite, an 
der Seite :zu Kalkan: aut 
dere in Foulards, Taffetas. 
Siriltans umd Lingerie. 318 
und. $20 Be — fpeziell 
für nur $10.75 


$8.50 weiße Cordeline Norfolf Suits, $5.95 


Die Beliebtheit für Cordeline iſt ſo ſchnell gewachſen, daß es die Fabrikan⸗ 


ten ſchwierig finden, genügend Stoffe für die Nachfrage 
terial für dieje wurde früber gu einer Erfparni 


mit Norfolf Schnitt, PBatentle 


ber — Das Mas 


getauft. ir zeigen dieje Suit3 


er-&ürtel, einfachem Gore Shirt; diejelben find in 


hohem Waijt-Effeft zugefchnitten und find in Größen für Damen 
und Miifes zu haben; requlärer $3.50 Wert 


fpeziell für morgen zu 


$6 und $7 weiße fingerie- 
Kleider zu $5.95 


Hübſche Allover Stiderei- Effekte — 
garniſhed mit imitirten Cluny, Valen— 
ciennes und ſchattirten Spitzen, mit 
Spiten-Motivs in der Note; pierediger 
oder rimder Hals; regu⸗ 


läre $6 und $7 Klei⸗ 3 95 
ER. RE En 


Sranz. Serge Suits, einer un- 
ferer beften Werte, $12.50 


Nur 2 oder 3 don’ einer Seite, fonit 
tmwürde der ——— noch vor⸗⸗ 
herrſchen Alle ſind elegante Som⸗ 
mer⸗Modelle. N Segen Scattirungen 
mit fünftleriich ern 


es 
faß; auch feibegefütt. 
geichneiderte Enit3.. as; 50 


Einfach gefcmeiderte leinene Staubmäntel $4:95 


Wir fegen unfern Stolz in 
dieje Coatd, indem wir glauben, 
daß diejelben moderner als ir» 
gend ein anderer Leinen Coat 
find, der je für dasfelbe Gelb 
verfauft wurde, zu $4.96. 


Waſchb. Outing Sfirts, Skirts, 81.25 


Dieſe elegante Facon, aus feiner Lei⸗ 
nen Finiſh Linene gemacht. in weiß; 
Front Panel fie nor Habt 
Rüden, an der Hüfte geöffnet — in ‚als 
len Längen, ein 
für nur 


$ 4% 


Weite wen⸗ coats aus reinem Reis 
nen, mit Raglan Coat Facon 
Aermeln; Coat Kacon, Matro- 
ſen⸗ oder fpißer tragen, große 
ZTafchen und breite een, 
in allen Größen — 34,95. 


Peter Pan Waifts, 50c 


Sheer weißer gqeitreifter Taton; Beter 
Ban und Matrofenfragen-Facon; einige 
ejißen beitidten Kragen und Kabots 
eine große Auswahl bon allen Größen 
jpeziel für morgen. zu > 


Erfpart Bed an Droguen und Toilette-Artifeln. 


Die Preife für diefen Berfauf find fo niedrig, das wir uns dn8 Necht vorbehalten, die Duantitäten zu beichränfen. 


Gummimaaren 


Goodyear Fountain 
Springe, 2 Ot., rapid | $1 © 
—— | 

odyear Hei er 
Cad, 2 Dt., $1 mert, 
4öc. 

Gummi Schmwämmie, 
25c wert, 10c. 

Waſſerſack, von roten 
Gummi, nahtlos, 2 Dt., 
$1.25 wert, Töc. 

Gummi TubingBade⸗ 
Sprahs, Faucet Zube⸗ 
hör, 5 Fuß, 81 wert, — 
au 50c. 

Goodyear Fountains 
Epringe, rote Gummi, 
2 Dt., $1.50 mwert, 75c. 

Enamel Doucelanne, 
rar mit Fittings, 

(eo t., $1.50 wert, 89c. 


Größe, 59. 
Caldwells 


fen, 49c 
Binfhams 


Grüße, 83c. 


„za, menn Sie mir einige Minuten 
opfern mollen.“ 

„Mit Vergnügen.” Sie warf ein 
paar Brilläntringe, die fie beim Ma- 
len abgeftreift hatte, in eine Bacwerf- 
fehale neben ihr. „Leider ift der Lord 
nicht bier; er fühlt den Berluft am 
mg rg Aber — ih bin do 
eine Frau. Ulfo, jeziren Sie mid.“ 

„Yuerft bitte ich Site, mir zu fagen, 
ob Sie glauben, dat die Stahlödofe, 
welche den Schmud enthielt, feit ver- 
ihloffen war, ala fie auf die Ban ge- 
bracht wurde?“ 

„a, da8 weiß ich ganz genau.“ 

„Kord Marchmoor hat fie jelber ver- 
padt und hingebradht ?" 

„a, geiviß.“ 

„Bo wurde das Hoch hier im Haufe 
aufbewahrt?“ 

„In meinem Schmudtaften.“ 

„Befand es fich über Nacht darin, 
ehe eö fortgebracht wurde?“ '- 

„Nein. Mein Mann hat eg’ in mei- 
nem Beifein verpadi. Das Auto 
ftand ſchon vor der Tür, als er damit 
fertig war.“ 

„Sahen Sie ihn einſteigen?“ 

„Natürlich, nachdem er das Padet- 
hen in feine Roctafche geftedt hatte. 
Habe ih nicht ein großartiges Ge- 
dächtniß? Bitte, nehmen Sie“, fagte 
fie, dem Detektive ihre Bonbonfhadtel 
binhaltend. 

Grey millfahrte. ihre. Die beiden 
toftbaren Ringe, fo leichtfinnig von ber 
Dame abgeftreift, alänzten ihm zmi- 
hen den Süßigteiten entgegen, mas 
ihm allerlei zu denten gab. 

„Die PVreffe fpricht von dem ver 
fhmwundenen Schmud als einer Art 
von Götzenbild, der jetzige Lord über- 
wache ihn förmlich leidenſchaftlich. 
Halten Sie diefe Auffaffung für über- 
trieben?” 

„Richt im geringften — mie mein 
Mann diefe Reliquien verehrt, ift ganz 
unglaublih. Er betet fie einfah an! 
2 ich fürchte, Mr. Grey —" fie 

tippte mit bem einen ihrer mingzi 

em 


hieß e3 in dem Bericht, „aber e8 fiegen,} Atlasfhuhe an den Zopf mit Pi 
auch nod andere VWerbachtögründe vor. — „ih fürchte wirklich, daß meine Un- 


Lord Marhmoor hat eine Belohnung 
bon 500 Pfund für die MWiebererlan- 
gung des „oches“, mie man ben 
Schmud genannt hat, auögefeßt.“ 

Grey fuhr mit dem 9 Uhr⸗Zuge ab. 
Ein weniger gemandier Detettine hätte 
fi) mohl-zuerft auf die Bank begeben, 
aber er ging auf dem fürzeften Wege 
nad Marchmoor Hall. 

„Seine Lorbfhaft ift abmelend, 
— vielleicht iſt die Lady zu ſpre⸗ 


Der Diener war zurüchaltend, 
führte aber den die breite 
Treppe hinauf und meldete ihn bei der 
Dame des Hauſes an. 

Lady Marchmoor war Künſilerin. 
ſie ftand in Atelier vor 5 


ehrerbietigfeit ihn entjeßt.“ 

* hoðb die lachenden Augen zu ihm 
au 

„Dreimal habe ich das „Joch“ ver⸗ 
Iegt, das * Mal war es ganze vier 
Tage weg. Sorge darum? Ach Gott, 
es ging ib faft ans Leben! E3 war 
wahrhaftig rührend anzufehen.“ 

„Berzeiben Sie, marum bewahrt er 
denn nicht felbjt das Kleinod auf?” 

„sa, fehen Sie, ich brauche es im⸗ 

mer, und —* hat mein Mann auch 

ine eige n Geldſchrank.“ 


| tenlofe, alles a 


Patentmedizinen 
Lambert3 Lijterine, — 


Monarch Hairtone, $i 


Reyiin, $1 Größe, 59c..| — Pb. 
Bloddale Malz Whis- 


Compound, $1 Gr. 589c. 
California CShrup of 
Bi. 50c Größe, 28c. 
antbror Haar Shams 
poo, 50c Größe, 33c. 
Reiner Borar, 5 Bib. 
chtel, 50c mwert, 25c. 
Sal Heparica, 


Garter3- Little Liver⸗ 
Bills, 25c Gr., 2 


10c Counter 


Veroxide 
of Hhdrogen, 
Pfund Flas 
Äche, 10c. 

Kir! 

grüne Ceife 

Jar, 

25c Größe. 
108. 


Violet Tal 
cum, Pfund 
Schachtel, — 
ot. 25c, 10e. 
- Peine Ca- 
ftile Seife— 
25. Stüd, zu 
10c. 

Al mond 
Cream, acht 
Unzen, 2öc 
wert, 10c. 


50c Grö 


Syrup of Dr. 


Vegetable Größe, 2 2% 


Ur 25c. 


Eream, 
Sanitol ' 


$1.25= 


fin 25c. der, 21c. 


derd wird e3 miederfinden, fonft geht 
mein Mann vor Kummer zugrunde. 
Glauben Sie e3 mir!” 

Grey fann eine Weile nad). 

„Wiffen Sie nicht, wann der Bar 
zurüd fein wird?“ 

„D, jedenfalls bald. Wenn Inn 
Zeit es erlaubt, ſo warten Sie doch 
auf ihn.“ 

„Das will ich. Ich möchte ihn 
gern ſelbſt ſprechen. Ich habe allerlei 
zu ſchreiben, würden Sie mir wohl 
erlauben, irgendwo —“ 

„Natürlich. Da ift die Bibliothek. 
Der .vielleiht find Sie im Studir- 
zimmer noch ungeftörter. Kommen 
Sie mit mir, Sie finden dort alles, 
wa3 Sie brauchen.” 

Dreißig Minuten jpäter erfhien 
Lord Marhmoor. Er begrüßte den 
Detektive äußerft leutfelig und ſprach 
feine Hoffnung aus, daß er ihm bald 
den Schmud zurücichaffen werde. ...: 

„Sie milfen, ich habe 500 Pfund 
als Belohnung ausgejegt.“ 

„Die ich fehr bald zur reflamiren 
hoffe, mein Lord.” 

„Soll mich freuen.” Der Sprecher 
ließ ich nieder und deutete auf einen 
anderen Stuhl für Grey. „Uebrigens 
für wen arbeiten Sie in diefer Sache?" 

„Hür Mr. Cecil Musgrave, ben 
berhafteten Kaffirer.” 

„D, das ift mir lieb. Er ift natür» 
ih unfchuldig, ein unverzeihlicher 
Mikgriff der Polizei. E38 darf gar- 
nicht zu einem Verhör fommen. Alſo, 
ich- ftehe nun ganz zu Ihren Dienften. 
Mas mwünfhen Sie zu mwifjen?“ 

uerft etwas über das Etui, in 
wel en ber Schmud lag. Eine Stahl« 
dofe, eine ungewöhnliche, wenn ich 
nicht irre?“ 

„sa, ich kaufte fie damals in Tunis, 
meil fie mir gefiel.” 

„Sefielen, mollen Sie wohl fagen, 
mein Lord,” 

Der Edelmann richtete fi auf. 
Grey fah ihm feft ins Geficht. 

„5% Tage, fie gefielen Ihnen, denn 
Sie fauften bdamald zimei gleiche 
Stahldoſen.“ 

Lord Marchmoors Geſichtszüge wa⸗ 
ren wie aus Stein gemeißelt. Er gab 
ra he Hehe * Ausdrud ie. 
zubebalten, aber e3 gelang ihm n 

„sch verftehe Sie nicht.” Die Ant» 
wort Hang jehr abweifend. 

„Berzeihung, mein Lord, ich glaube, 
Sie verftiehen mid ſehr wohl.“ 
folgte eine peinlihe Minute. 

„56 habe nichts zu jagen,“ beharrte 
feine Lorbfchaft. 

„Dann will ich e8 an Xhrer Stelle 
tun.“ Grey legte fich in. den Stuhl 

urüd und freuzte die Beine. „Ahre' 
ed 
0 m ‚ 
man berfteht, andere del Ele ihm eine de 

re bei Seite 


Toiletteartikel 


Pompeian Maſſage⸗ 
Cream, 7be⸗ 


Gravbes ———— 


Food oder Geſichtspuder, 
—V Größe, 15c. 
ze ive Cream, 50c 


Derma Viva Liguoid 
ace Border, 50c Größe, 


MWoodbury’3 Facial 
25c Gröhe, 12e. 


feit od. flüfig,25cGr.,12c. 
Corylopſis Talcum 

Bomber, 19c .Gr., 10c. 
Java Rice Face Bow» 


Zrilet Seife 
PBalmolive Seife, per 
CStüd, 66; Duß. 69c. 
5 Eraddods blaueSeife, 
per Stüd, dc; per Duß,, 
5öe:: =: ; 
Woodburys Facial 
Seife, Stück, 12c. 
Camelia Skin Soap, 
Stück, 100; Dutz. 81. 15. 
Veroxide Skin Seife, 
Stück 760; Dub. 80c. 
Türkiſche Badeſeife, 
Stüd, dc; Dub. 5656. 
Bü titen 
Schwarze GummiToi⸗ 
lettelämme, 50c wi., 19c 
Ideal Haarbürſten — 
Töc Größe, 4dc. 
deal Haarbüriten — 
doppelte Boriten—1.50 
»wert, 8be... . 


u. [3 


les“ Fleſh⸗ 


hupulver, 


daß außer Ihnen niemand dieſe 
außerordentliche Verehrung für das 
alte Andenken teilt, am wenigſten 
wohl eine jugendfroͤhe, lebensluſtige 
Dame wie Ihre Gemahlin. So viel 
ich weiß, iſt das Halsband mehr koſt⸗ 
bar als geſchmackvoll, und ſo wäre es 
möglich, daß Lady Marchmoor es ge⸗ 
legentlich als ein wirkliches Joch, alſo 
eine Bürde, empfunden hätte.“ 

„Ich muß Sie bitten, den Namen 
meiner rau aus dem Spiele zu laſ⸗ 
ſen“, fuhr der Lord zornig auf. 

„Wie Sie wünſchen. Aber laſſen 
Sie ung diefe Unterredung doch ruhig 
und unter vier Augen beenden, es ijt 
entichieden von Vorteil.“ 

"Weiter!" tnurrig der andere. 

„Alfo kurz gefaßt: Das Xoch, in 
beitändigem Gebrauch, wurde nicht im- 
mer mit der nötigen Vorficht behan- 
delt, ſtellenweiſe war es verlegt und 
für Tage verſchwunden. Das mußte 
Sie natürlich, beunrubigen und brachte 
allmählih einen - fehlauen Plan zur 
Reife. Sie mollten hren ' Schab 
felbft hüten, aber ohne die Lady zu 
fränten und die Gefellichaft, die ge: 
wohnt war, den Schmud an ihr zu 
jeten, in Verunderung zu fegen. Zu 

m Ziwed ftedten Sie die Dofe mit 
dem Mertftüd in Yhre Rodtafche und 
— der Bant das zweite mit 
Kohlen gefüllte Etui, das Sie ei * 
dazu vorbereitet hatten. Dies die 
effe ber Heſchichte. -Stimmen Fr 
mein Lorb?”“ 

„Ihr Poliziften feid wirklich amü- 
fante Leute”, fagte er fpöttifch. „Eure 
Schlüſſe find bemunderäwert an 
Kühnheit.“ 

„Verzeihung, mein Lord, wir ſchlie⸗ 
Ben niemals ins Blaue hinein, Ihr 
[@erabafter Zettel — das GStiefmüt- 
erchen-Billett — mar ein böfer Fehl⸗ 
gr. Da er aber zufällig dasfelbe 

tum trägt, an weldem Mr. God- 
freg, ein durchaus unbefcholtener 
Mann, auf furze Zeit feine Schlüffel 
Cecil Musgrave, deifen Vergangenheit 
nicht I ift, anvertraute, fo er- 
8 ch Sie, *— legteren wegen bie 

Wahrheit zu befennen.“ 

Die Shlußmworte wurben in fchars 
fem Xon gef ry- Lord March⸗ 
moor wandie ſich ihm hochmütig u. 

„sh verbitte mir alle meiteren 5 
leidigenden Ausfälle Yhrer tollen 
Phantafie, bie jedes Bemeifes ent- 

Somohl die 


behrten. 
„Darin iren Gie. 
Bolizet mie die Preffe werden mit dem 
Bemweife, den ich liefern kann, zufrie⸗ 
den fein.” 
a8 für einen fönnten Sie —“ 
„Den —— das Joch von 


Der — wurde kreideweiß, * 
ſchwindelte. 


—— — 


min 6 


Graduations-Kleider, | $2. 95 


Faconz mit hohem oder miebri 
Hals, Sheer Lawn .und Voile; N 
und Skirt ſind mit Spitzen bejegt — 
einige mit breiter Er 
Größen 6 bis 14; oe 

.. 82.95 


und $5.00 Werte, eh 
Attraktive — in 
Waſchſtoffen 
Ein vorzügliches Sortiment bon 
blau und meißen Gingham Schür— 
zen Ched3, Standard edhtfar- 
bige Qualität, die Yard 
Challis, Kleider Kattune, 
bige Latons, Eortiment ber 
beiten Mufter, Nard 
Zongeloth Finish gebleichter 


Muslin, PD. breit, 10c Sorte, Te 
Foulard Nleiderftoffe, = „Boll na 
feine Qualität, hübfchefte be 
drudte Muiter, Yard 
Reiterlängen, 2 bis 7 Yards, * 
Reiterlängen von Wafchitoffen 
12%sc bi3 20c Sorte, Yard.. 
Reiterlängen, 2 bis 7 Vards, ſeide⸗ 
en Voiles, ſchlichtfarbig 
ar 
Reiterlänaen bon —— 
bleicht, 42 bi3 45.01 breit, -, als - 
14c wert, die Yard 


Schreibtiſch in Ihrem Studirzimmer, 
in welchem Sie, einen Geldſchrank ver⸗ 
ſchmähend, Ihre Koſtbarleiten aufbe⸗ 
wahren.“ 

„Was haben — Sie — müs weiten, 
bor?“ ftotterte er. 

„Das hängt allein von Xhnen ab.* 

„Bon mir?“ 

„Unfere Zeitungen. werden: bie * 
kante Geſchichte als willlomm 
Beute ergreifen. Vor allem wird ma 
e3 Ihnen verbenten, daß Sie ven Ver« 
dacht auf Musgrabe fiten ließen —* 

„Um Gotteswillen, maß verlangen 
Sie von mir?“ rief der Lord, dem den 
Angſtſchweiß ausbrach. 

„Nichts weiter ala Ihre Unterf 
unter diefe Erklärung.“ Grey 309 
Blatt hervor und breitete e8 u demi. 
Tiſche aus. „Es iſt das Geftändni 
das Sie zu machen fich eben meiger 
ten. Lejen Sie e3 burd,.und wenn 
der Wahrheit entfpricht, dann ne 
Sie eine Feder und unterzeichnen.” 

Der andere fuhr auf. „Ih: f 
mich doch nicht öffentlich zum Narr 
machen —” 

„Sollen Sie aud nicht. E3 bra 
nur ein einziger die volle Wahrheit 
erfahren, und das ift mein Klient 
miral Musgrave.“ 

„Aber wird er über die S 
ſchweigen?“ 

„Ganz gewiß, wenn er hört, 
welche Weiſe ich das Joch zurüdzy 
len gebente. : &3 Tiegt.. ihm ja nu 
daran, daß fein Schatten auf den 
men feines Sohnes fällt.“ 1 

Die Feder in der Hand, zögerte ” 
Lord noch einen Augenblid, 

„sh kann mich feit auf Sie 
lafjen?“ J 
„Sobald Sie unterzeichnen, ja.” 

‘m nächſten Augenblid mar 
Schriftftüd giltig gemadt. 

Am anderen Tage brachte gr 
„Sourier“ folgende Notiz: 
„Der glüdliche Stern ber Ma 

moor8 hat fich mieder bewährt, 
berühmte och ift wieder da, und 
auf ebenfo rätfelhafte Weife, * 
verſchwand. In einer abgel egten In 3 
garrentaſche kam es geftetn in Ha 
tington auf der Polizeiftation an, —* 
leitet von folgendem Zettel: Ich 
54 den Halzband, den ich neu 
geborgt habe, zurück, bin im Sehr @ 
und mwerbe da moll bleiben. 4 
mich nich zu fuchen, ein — 2 
ed fiele Meilen von mo ich, ie vn 
gefnictes Stiefmütterchen.” 
. Der unfuldig verdächtigte Kaf 
rer Cecil Mudgrane, mie wir 
ein Sohn des Admirals Musa 
mit vielen Entfhuldigungen 
fen worden. Im Haufe feines X 
trifft man Vorkehrungen zu 
Familienfeſt. 

Es bleibt nur noch — 
daß die Summe —— 
welche der Lord für die 
ſeines a 
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Befler und FZabrik-Enden von Seidenfloffen 


Hauptfloor 
Bon 4 bi8 zu 10 Yarb3 lang, werden am Freitag zur Hälfte, einem Pier- 


tel und einem Fünftel ihres regulären Berfaufäpreijes verfauft. 


Alles gute, 


" wünfchensmwerte Seide, einfach und fanch, fchtwarg und farbig — beitehend aus, 
‚Reifenden-Muitern, Reftern und Fabrif-Reitern. 


» Meilaline, Foulard, feidene ze 
Boplins, reinjeid. Marquiiettes, Char⸗ 
‚meufe Sattind, Prince Satind, jchil- 
lernde Taffeta, Chiffon Taffetas uſw. 
Hübſche reinſeid. Stoffe, einfach und 


fanch, 26, 36 und 40 Zoll 
breit, wert da3 Doppelte 
und Dreifadhe de3 NReiter- 


Breijes, die Yard, 


Vongees, Shantungs, Poplins, Tuſſahs, Marquiſettes. 
nica Seide, Rosco Seide, Jacquard und brokadirte Seide, Meſſaline 
Foulards, zu 4% und %4 des reg. Preifes, Freitag, Yard, 


Refter\und Neifenden-Mufter, in Längen von 3% biß zu 10 NYarbs, 
einfache und fanch Shantungs, Pongeed, Voiles und jo weiter — 
‘um fie zu räumen, die Yard für nur 10c und 


Reinfeid. KFoulard, Meffaline, Chif- 
fon Taffetas, Satin Ducheife, feid. Bop- 
lin, Berjian und Bompadour Effekte, 
reinfeid. Crepe de Chine, Bengaline, 
Ottoman&ord3, Satind, Shantung? etc. 


Hübfhe reinjeid. Stoffe, ISc 


einfah und fancies, tert 


da3 Doppelte des HReiter> 
prei3, die Nard, 


abo= 


el 
Neue geftreifte Lamndlufen, wie abaebil- 


det, mit Matrofenkcagen, Knopf-ront, %- 
Längen Uermel und gefchnetd. Tafıhe an ber 
Seite. Andere Facona mit bes 
ftidten ragen, Selmunsen u. 
dazu baffenden Tafdhen. Am 
Sreitag au 
: Obd8 und Ends don Blirfen jeder Art, To» 
teten früher bis $1.50. Hoher ober niedriger 
Benin, Ben a GE 
egt. So lange der Bor: 

rad reicht, Freitan * 

Seco Seidenbluſen, mit feinen 
Zuds u. cundem Sala, "pigenbei- (dp. 
aubergewöhnliher Bargain zu 


Spezialitäten in Sommer - Anterzeug für Damen 


FE Serjey gerinpte gebleichte 


amen, extra aroße Corte, | 
‚niedriger Halß, 


! herum bejebt, gute 
'E 85c Sorte, fpeg 


— 


250 


4 Beine Balbriggan und Mafchen - Unter- 
1 Hemden und Beinkleider für Männer, meik 
2 Beinfleider 


25c 


und Gerufarbig, alle Größen, 
mit doppeltem Sik, 35c Corte, 
-| morgen für nur 


Alte Bräuche. 
— Von Grasia Deledda. 


Auf der Höhe des Abhanges, dort, 
wo die kultivirte Zone der Weinberge 
endete und die Berge einſetzten, wohnte 

naſſiu Boy der Wiederaufrichtung 
ver durch Reblaus zerſtörten Stöcke 


bei. 
"Mie alle Alten beflagte er die ſchöne 
Hergangene Zeit, und während er bie 
Haare des langen, weißen Bartes durch 
die zu einer Yyauft geballten Finger 
leiten Tie mit den azurblauen, treu- 
berzig blidenden Augen die rot und 
fchwarz befittelten Bauern betrachtete, 
die über die Stöde niebergebeugt ftan= 
den, um fie in die Erblöcher feitzuram: 
men, erzählte er jeiner Enkelin Onario 
pon den alten Bräucen: „Zu meinen 
Zeiten gab e3 in diejen Tagen ein 
ſchönes Feſt. Man wartete Chriſti 
Himmelfahrt oder Pfingſten ab, weil 
zu dieſer Zeit die Reben am beſten 
landen. Dann lud man alle Bauern 
der Nahbarfchaft ein, und in wenigen 
Stunden hatten diefe unter Gelächter 
und Gefang die Stöde aufgerichtet, 
während fie dabei einem qutenZropfen 
reichlich zujprachen, um damit anzu= 
deuten,. daß der neue Wein an Güte 
bem- alten gleichen folle. Und mie 
fröhlich mar dann das Gelage, das im 
Freien übgehalten wurde, im bellften 
Sonnenlihte. Es glich einer Hod- 
zeitötafel. Ich fann es mit nichts 
Anderem vergleichen, und id muß nur 
Hinzufügen, daß der Gaftgeber auf 
das: höchite beleidigt mar, wenn nicht 
alle Eingeladenen erjchienen. Aber das 
fam nur jelten vor, denn ed gab zu 
utes Cfien! Und dann gab e8 ja aud) 
fo piel Zerftreuung! Nur der Gaft- 
eber erjchien verftimmt 
hlechtgelaunter Bräutigam. 
‚ Raum war das Mittageffen beendet, 
 verfuchte er gu entmwijchen; aber bie 
- | Sreumbe ließen ihn nicht au3 den Au- 
I gen, und nicht einen Moment konnte 
| ed allein fein, denn fie verfolgten ihn 
durch den Weingarten und ftellten 
ringsum Wachen auf. 

Nach einem fröhlichen Steſta ging 

gzwieber an die Arbeit, und wenn die 
inſtöcke bei Sonnenuntergang alle 
wieder aufgerichtet daſtanden, beeilten 
ſich alle, die mitgearbeitet hatten, die 
Mühen auf die Köpfe zu ftülpen und 
ihren Sad umzuhängen, und ftürmten 
! dann: gegen die Hütte, indie der Haus» 
"Herr jich geflüchtet hatte. Dort faß 
er nun auf einer Bank, und er hatte 
keine Miene aufgeſetzt gleich Chriſtus, 
der ſeinem Paſſionsweg entgegen⸗ 

t. Vor der Hütte jedoch Hatten 

Freunde einen Stoß von Laubwerk 

und Efeu, von blühenden Holunder- 
|giweigen, rotem Augenzahn und Anes 
 monen errichtet... . 

' mei Männer hielten nun ben Be- 
‚ figer des MWeingartenz feft; die ande- 
‘ren trönten ihn mit Blumen, fhmüd- 
ten ihn mit Efeu, banden ihn mit 
Binfen und Reben. Wenn er fi auf- 
Iehnen wollte, nahmen fie auch noch 
eine Rebfehnur, die ihn noch feflelte. 
Er jah dann, um die Wahrheit zu 
fdgen, wie ein Poffenreißer au, und 
er glich eher einem Baumftamm, ber 
pon Gräjern und Blumen ummuchert 
tft, als einem Menfchen. 

Sp. führten fie ihn in das Dorf 
binab,- fingend und mufizirend, und 
fie Fiefen um ihn herum, während er 
fich zeglos verhielt mie ein Heiliger 
in der Prozeflion. 

Die Gattin ftand Hinter der Tür 
bes Haufes, und alle Leute eilten ber- 
bei, um fich das Schaufpiel anzufehen. 
Wenn der Zug vor dem Haufe ange- 
langt war, begannen die Hüter bes 
Gefangenen zu fchreien: ‚Gepatterin 
Anatolia oder Gevatterin Bainzia, 
wenn du deinen Mann mwieder haben 
miltft, fo zahle die Zare! Die Moh- 
ven haben ihn dir geraubt!’ 

Ach, ihr rabenfchwarzen Elftern! 
Unb-iwieviel beträgt das Löfegeld?’ 
„Einen Korb mit Eiern und einen 


mie ein 


\ 


— 
— 


Aermelloſe 
Baumwoll. Union Suits für | niedriger Hals, feine gebleichte 
Kleidungftüde, 


Hauptfloor 
Damen⸗Leibchen, 


mit einfacher | 


anch Motes, 


{chen Unton Suit3 für 
Formanſchließend. 
ertra gut, reg. 75c Qualität — 
morgen für nur 


elirirer und Wein, wenn du melchen 
bat.’ 

Die Frau fperrte die Tür auf und 
die Magd erfchien auf der Schwelle 
mit einem Korbe auf dem Kopfe. 

‚Iretet ein, tretet ein!’ 

Alle begaben fich ind Haus, und da 
nahm der Spaß ein Ende, indem bie 
Frau ihrem Manne half, fich feiner 
Girlanden und Telleln zu entledigen, 
nicht ohne ihn dabei mit einigen iro- 
nifchen Worten zu traftiren, mweil er 
nicht geichidt genug gemejen mar, ber 
Gefangennahme auszumeichen— wenn 
aud, um die Wahrheit zu geitehen, 
dies dem Behendeften und VBerjchmit- 
teften fchmwer gefallen wäre... Na, 
die Zeiten haben fich geändert“ fchlof 
der Ulte. „Yebt haben wir Zeiten, bie 
nicht3 taugen! Die Leute mandern 
aus, die Bauern wollen fi auch für 
die Felttage bezahlen laffen, und 
Freunde aibt ed nicht mehr, die die 
Zeche bezahlen mollen. Jedes Jahr 
tauchen die Kometen am Himmel auf, 
und darum acht e3 immer jchlimmer 
zu in der Welt... .“ 

Die tleine Onoria, Studentin und 
Entelin Don Xnnaffius hatte dem Ul- 
ten freundlih, menn auch ein menig 
Tpöttifch Tächelnd, zugehört. Der 
Maimwind zaufte ihre kurzen, fchmarzen 
und mie die eined Hirtenmäbchens ge- 
lodten Haare, dann ftrich er auch Dur) 
die weißen des Wlten. 

„Großvater, bift du damals, ala du 
diefen Weingarten pflanzteft, auch ge— 
bunden worden?“ ö 

„D, nein, meine Tochter! Der ein 
zige im Dorfe, dem e3 immer gelungen 
ift, dem Scherz zu entwifchen, mar ich! 
Ich kann mich deffen rühmen!" Ein 
wenig nadventlih blieb Onoria 
ftehen: dann marf fie ihre miderjpen- 
ftigen Haare in den Naden zurüd und 
lachte trilfernd mie ein Vöglein auf. 
Dann eilte fie hinmeg. 

Bon feinem Plat, von dem aus er 
die Arbeiten übermachte, fah der Alte, 
der fih auf einem Karren. in den 
Meinberg hatte führen laffen, Onoria 
ab und zu eilen, zwilchen den Tyelfen 
auftauchen und mieder berfchiwinden, 
und von Zeit zu Zeit hörte er ihre 
Stimme fröhlider mie bie einer 
Lerhe. Und obgleich er mit feinen 
Ihmwachen Augen die furzen Loden 
nicht wahrnehmen konnte, und nicht 
da3 matrofenartig gefchnittene Kleid 
und die flatternde rote Kramatte, To 
gab ihm doch die Gejamterfcheinung 
de3 jungen Mädchens ein Gefühl der 
Freude, und ihr Lerchengetrilfer flang 
in feinem Herzen wie das Läuten einer 
Glode wieder, die au dem Tal ber- 
auf das Felt des Heiligen Geiftes ver— 
fündet . das Nahen eined neuen 
LebenBabfchniktes. 

„Und biefe8 auf den Kopf! DO, 
Großvater, du gleichft jebt Bacchus! 
... Und diefe Blumen nimmft du in 
die Hand! E3 find Steinnelten! .. .“ 
Sie trat zurüd, um die Wirkung ihrer 
Dekoration zu fehen, und der Alte mit 
dem bon goldgelben Ranunteln beitan- 
denen grünen Hügel ald Hintergrund 
glich wirklich einem über mit Efeu und 
Reben bewachſenen Baumſtamm. 

Die arbeitenden Bauern riefen grü- 
Bend vom Weingarten ber; einige eil- 
ten auch herbei, um Onoria in ihrem 
feftlihen Wert zu unterftügen. Der 
Alte ließ fie gewähren. Wber als er 
ganz mit Grün bebedt war, erhob er 
fih und fagte zu Onoria: „Eines haft 
du vergefien, meine Entelin!... ch 
werde meit wandern müfjen, wenn ich 


Bis dorthin, mo mein Weib ift, bi3 in 
Gottes Reich!” 


— Beſchwerde. — GStrafanftalts- 
Direktor (zu einem lebenslänglich 
Verurteilten): „Haben Sie irgend eine 
Klage?“ — „Jawohl, Herr Direltor; 
ich habe mir wohl ſchon zehnmal einen 
Abreißkalender ausgebeten; aber im⸗ 
mer vergeblich. Man we —5 
nicht mehr, wie lange i 


A, 3 J 


8 
wirklich 
arbeiten 


Lisle Faden Union Suits für 
Damen, niedrige Hals-Facon, 
mit engem Ainie oder jpißenbe= 


Umbrella: | oder fanch bejeßter Wolfe, ganz Be Unterteil, einfache und 
%acon, mit GSpiten unten) tapeb Hal? und Arme, requlä= 

15c und 18c Wert, 
fpeziell Freitag, 


mercerizged und 
10€ jeibe taped Hal3 und 
! Arme, wert 69c, zu 


Feine Nerfeh gerippte u. Borousfnit Ma- 
Männer, Ecrufarbe, 
aut gemacht und finifhed, 


39€ 


Eine unheimlide Schlafjgenoffin 


Aus Lapal, der Hauptftadt des 
frangzöfifchen Departements Mayenne, 
wird gejchrieben: In einem tleinen 
Haufe der Rue Baffesdes-Bouchers 
machte man .diefer Tage eine fchauer- 
liche Entdeckung. Zwei alte Schmeitern 
Namens Clementine u. Fanny Manguy 
lebten ganz für ſich ſeit einer Reihe 
bon Jahren in dem Häuschen. Sie gin- 
gen nur felten au3 und fprachen faft 
niemal® mit anderen Menfchen. Mit 
Ausnahme einer Diakoniffin, die ge- 
legentlich nach den beiden greifen Ein- 
fiedlerinnen fah, kümmerte fi auch 
Niemand um die munderlihen Nach: 
barinnen, bon denen man nur mußte, 
daß fie ledig geblieben Iınd mweit über 
70 Sabre alt waren. Die barmherzige 
Schmeiter hatte man nun längere Zeit 
nit zu ihren Schüglingen gehen 
jehen, und diefe ſelbſt waren aud) feit 
Wochen nicht aus dem Haufe gelom- 
men. WUlles erfchien dort fo ftill und 
jeltfam, daß man die Polizei benach- 
richtigte. Auf das Pochen einesSchut: 
manned antwortete eine fchmadhe 
Stimme, daß Alles in Ordnung jei, 
man folle fortgehen. Der Polizei: 
beamte drang nun durch ein Treniter 
in das Haus und fand im Schlafzim- 
mer der Schmweitern die jüngere an- 
Icheinend im Tieberdelirium und ne= 
ben ihr eine Leiche, deren Zuftand er- 
fennen ließ, daß der Tod fchon vor 
Mocen eingetreten fein mußte. Yannn 
Manguy geftand denn aud, daß ihre 
Schmeiter bereit3 Anfang April ftarb. 
Sie habe deren Ableben aber nicht an- 
gezeigt, da fie die Begräbnißkoften 
fürdtete. Diefe Begründung mutete 
um fo feltfamer an, al man unter 
mancherlei Wertfachen meit iiber 2000 
Yranten baares Geld vorfand. Die 
lebende Schmweiter murbe ins Hofpital 
gebracht, die tote gerichtsärztlich unter- 
fuht und beerdigt. 


——_ 


Das Zittauer „„Bungertud‘‘, 


In Zittau wird alljährlich während 
der Pfindftmoche das berühmte Hun- 
gertuch ausgeftellt, da3 ſonſt feſt zu— 
jammengerollt in ber „Alten Biblio- 
thef“ aufbewahrt wird und felbft für 
Tachgelehrte im allgemeinen unzu= 
gänglich iſt. In früheren Zeiten diente 
dies. Hungergertuch dazu, zur Faften- 
zeit in der Yohannisfirche den Altar- 
raum zu berhängen, und wurde auch 
tatfähli vom Ende des 15. biß zum 
17. Jahrhundert zu diefeın Zmede be- 
nut. Entjprechend einer auf ihm an- 
gebrachten Jahreszahl ift e8 1472 von 
dem Gemwürzfrämer Johann Gorteler 
gejtiftet worden, wurde aber, wie ber 
alte Zittauer Hiftorifer Carpzom mel: 
det, 1672 zum legten Male aufgehängt, 
mweil man bei dem Alter der Leinwand 
befürchtete, daß fie einmal berabfallen 
würde. Geit diefer Zeit war e3 ver- 
Ichollen, bi3 e3 zufällig 1840 unter den 
Büchergeftelen mieder aufgefunden 
wurde. Gegenwärtig ruht es über die: 
fen Geftellen. 1901 war e3 einige Zeit 
während der Zittauer Altertumsaus- 
ftelung im Bürgerfaale ausgehängt, 
1910 wurde e3 für zwei Tage auf An- 
regung des Köngl. Sächſ. Altertums⸗ 
vereins hervorgeholt, und gegenwärtig 
hat der Zittauer Muſeumsverein die 
Aufhängung in der Kloſterkirche 
Petri⸗Paulkirche) veranlaßi. Auf 
einer 8,2 Meter hohen und 6,8 Meter 
breiten Leinwand find 90 Bilder in 
Delfarbe aufgemalt, die einzelne 
Szenen aus ber biblifchen Gefchichte 
darftellen. Seinem Alter und feiner 
Größe und fauberen Ausführung nad 


it e8 eines der hervorragenbftenftunft-' 


werke diefer Art in ganz Deutfchland. 
Abbildungen von ihm finden fi in 
ber Beichreibung und Darftellung ber 
—* gr Be des Konig⸗ 
reichs Sachſen, 30. He ittau, 
Stadt). en 


— a — Meier (Abends bei 
be gt er doch 


Rinne 
Eine Beratung von Alegandberb. &let- 
chen ⸗Rußwurm. 
Uralt und von vielfacher Deutung iſt 
das myſtiſche Weſen des Fingerreifens. 


Er war und iſt ein Zeichen der Macht, 


des königlichen, unwiderruflichen Ge— 
bots, der prieſterlichen Herrlichteit oder 
der magiſchen Kraft. In Griechenland 
trug zu Solons Zeiten jeder freie 
Mann einen Ring von Gold, Silber 
oder Bronze. Und doch iſt der Ring 
auch ein Symbol des Freiheitsverlu⸗ 
ſtes, des Bindens und Kettens. Wie 
das Volkslied behauptet, ſchleppt man⸗ 
cher ſchwerer an dem zarten Goldreif—⸗ 
chen als an eiſerner Feſſel, denn 
„Ringe machen Ehen und Ringe ma— 
Ken Fetten“. R 

Der Begriff von Liebedtreue und 
Verpflichtung ift jo eng mit dem Ring 
verknüpft, daß die manniafadhiten Lies 
ber in allen Sprachen fich mit ihm be= 
Ihäftigen. Immer mieder fingt es 
wehmutsvoll, da ein Ringlein ent» 
zweibrad und ein Herzlein dazu, oder 
daß ein Reif an fremder Hand für 
Zeit und Emigfeit zwei Liebende fchei- 
det durch den Willen Gottes und ber 
Menſchen. 

Ring iſt alles, was in fich felbft mte- 
berfehrt, jo wurbe ihm zur unverän- 
berlih anhaftenden Bedeutung das 
ewige Gebenten. Er ift das fichtbare 
Zeichen, daß alles, mas immer jonft 
bergejjen werden mag, eine freund» 
Ichaft, eine Liebe oder eine Mahnung, 
fih an ung gliedert und gleichfam mit 
und verwädjt. Er wird immer getra- 
gen und nicht abgelegt wie anderer 
Schmud. 

Tiefen Sinnes ift die Sage vom er 
ften Ring, den ein Menfh an feinem 
Yinger getragen haben foll. Diefer 
Ring mar eifern und umfjchloß einen 
Yelsfplitter. Als Zeichen eines Bun- 
bes, der höchite Liebesopfer verlangte, 
zum Gebädtniß feiner Tat trug ihn 
Prometheus. Aus einem Stüd feiner 
Kette war er gejcehmiedet und der Stein 
Iplitter darin ftammte vom Fyelfen fei- 
ner Qual. 

Lange nachdem goldene Ringe in 
Gebraud gelommen, murden eiferne 
no aus befonderen ſymboliſchen 
Gründen verwendet. In Rom durften 
nur bie Ritter goldene tragen, dem 
Dolte war Schmud aus edlem Metall 
verboten. Ym deutfchen Mittelalter 
geitattete die Gitte, den Schuldner 
durch Anlegen eines eifernen Ringes 
an den Arm zu mahnen. Diefer Ge- 
braud ftammte aus urgermanifchen 
Zeiten. Bei den Hatten trugen bie 
Männer mährend der NRömerfriege 
eiferne Ringe, die fie erft abnehmen 
durften, wenn fie einen yeind getötet, 
meil dann Vaterland und Eltern fich 
ihrer nicht mehr zu fchämen hätten, 

Mir lächeln über die Symbolit, die 
bon Urbeginn an alle Dinge des 
menſchlichen Weſens umfloß. Gegen⸗ 
ſtände, die nicht mehr ſind und nur we— 
nig bedeuten, leere Gehäuſe altehrwür— 
digen Seins, mußten Siegelring wie 
Brautring werden? feit fie durch neue 
Gejege ihren rechtlich bindenden Wert 
verloren. Auch jene eifernen Reifen, 
mit denen Schande und Ehre zufam: 
menbing, find in die Raritätentäften 
bon Sammlern und Mufeen verfchwun: 
ben. Sie „bedeuten“ nichts mehr, weil 
fie fein Recht mehr geben oder nehmen. 
Mo die Sitte noch gebieterifch den 
Ring verlangt, ift er vom Symbol zum 
äußerlichen Zierrat gemorden. 

‚Im Orient galt das Gefchent eines 
Ringes für einen Beweis von Fürften- 
gunft, e8 verlieh dem Befiter einen 
Abglanz der SHerrfchermadt. So 
Ihentte Pharao dem Xofef einen gol: 
denen Ring. In Perjien waren nur 
folhe zu tragen erlaubt, die ein fünig- 
liches Gefchent gewefen, und man legte 
ihnen bald eine myftifche Zauberkraft 
bei, wie fie jpäter in allen Märchen- 
Dichtungen des Orients wiederkehrt. 
Die koſtbarſten und geheimnißvollften 
Ringe trugen Steine mit einer In— 
ſchrift in der Mitte oder auch kleinere 
Verſteinerungen. Einen ſolchen Ring 
beſaß Appolonius von Tyana, mit deſ⸗ 
ſen Hilfe er geheime Weisheit erlangte. 
Den Wunderring, der ſeinen Träger 
unſichtbar machen konnte, fand Gyges 
in einem theſſaliſchen Grab. Aller 
Zauber, alles Geheimnißvolle in Grie— 
chenland ſtammte aus Theſſalien, dem 
Lande der Hexen. In Hebbels Tragö— 
die „Gyges und ſein Ring“ ſagt Kö— 
nig Kandaulus von dem zauberſtarken 
Reif: er wäre beſſer in ſeiner Gruft 
geblieben. 

Einer der furchtbarſten myſtiſchen 
Ringe war derjenige, den Aaron am 
Finger trug. Der Stein färbte ſich 
ſchwarz, wenn der Hohe Prieſter einen 
Sünder fteinigen laffen follte, und 
zot,. wenn der Sünder feine Strafe 
dur) dad Schwert erleiden mußte. 

Der Ring fpielte bei der priefterli- 
hen Gewalt immer eine große Rolle. 
Die Velehnung „mit Ring und Stab“, 
ber Fiſcherring des Papſtes haben ur— 
alte myftifche Bedeutung. Der Trä- 
ger biefer Kleinodien war den himm— 
lichen Mächten vermählt, erhielt von 
diefen Gewalt über die Menfchen und 
murbe gleihfam zum Mitregenten der 


Gottheit. Schon im 5. Jahrhundert - 


wird der Ring unter den Inſignien 
der Biſchofswürde erwähnt. Er ſollte 
ſymboliſch die Vermählung mit der 
Kirche zum Ausdruch bringen. In 
ähnlihem Sinn feierte der Doge von 
Venedig feine Vermählung mit ber 
Adria. Unter großer Pradtentfaltung 
fuhr er am Himmelfahrtötage auf dem 
bergoldeten ,‚ Schiffe „Bucentauro” 
zum Lido Hinaus, „allwo er mit ge= 
wiſſen Zeremonien der adriatiſchen 
Thetis eine Heiratsverſicherung durch 
dieſen auf die Treue in das Meer ge— 
worfenen Ring erteile“. So lieſt man 
in der Reiſebeſchreibung eines vdeut- 
hen Edelmanns aus dem 18. Yahr- 
Bunbert. Der Urfprung der yeierlic- 
feit foll aus bem 11. Jahrhundert 
ftammen und wird mit der fagenhaften 
Erzählung ded Polyfrates von Samoa 
in Beziehung er deſſen Siegel- 
ring 3 der Meiſterhand bes Theo⸗ 
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BASEMENT 


1,S00 Meffaline feidene Unterröcke, St., $1.85 
Diejer außergewöhnliche Zuni-Berfanf:Wert 
wird die genaneite Nnteriuhung beitehen 


ede einzelne Eigenfchaft an diefem Kleidungsftüd zeugt von deffen Wert. Die dazu verwendete Seide tft 
bon einer Qualität, welche mehr foften würde, al3 der Preis eines fertigen Unterrod3 beträgt. Ein großes Affor- 
timent von prachtvollen Farben, einfchließlich jeder gemünfchten Schattirung zu diefem fpeziellen Preife. 


Die tadellofe Herftellung ift ein weiterer Vorzug, melcher 
den Wert diefer phänomenalen Dfferte erhöht, Stüd 81.85 


Vor: Inventur-Werkauf von Damenlhuhen, Yr., 81.90 


1900 Baar von hocfeinen Sommerjchuhen, beſtehend aus Colonials, Pumps und 


Orfords. 


Tan Calf 
Schwarze Kid 


Calf 


Braune Kid 
Satin 


Meiſtens alles populäre Effekte dieſer Saiſon zu dieſem Preis. 
Patent Colt 


x. Canvas 


Ein fehr reichhaltiges Affortiment von Facon3 und Größen in den zufammengefegten Partien. Ye nach ber 
Größe arrangirt, um eine bequeme Auswahl zu ermöglichen. Herabgejegt, das Paar auf...... — Va 


Meflaline Band, Yd. 12%c 


7343Öllige reinfeidene feine Dnalität von Mefin- 
fine Bändern; in fämmtlichen belichten PBubwan- 
Zu einer Eriparniß von mehr 
als der Hälfte des Preiies marfirt. Yard 1?!<c. 


ren Schattirungen. 


Omalität und 
Preis. 


Weit, rofa, blau, GCardinal, 
fchwarz, die Yard für 1de. 


Taffeta Band, Yd., 15c 


533öllige reinſeidene Taffeta Bänder, die ſteife 


ungewöhnlich ſchwer für den 
marineblau, 


Weißtwaaren | Vopuläre Matine Touriften- Hüte 
19e —99c— $1.45 


500 Hitte, gemacht au3 quter Qualität Ratine, für Touriften-Trad- 
Ein Dutend Moden in drei Preis-Ajfortiments: 


Nefter — Preife für die Räumung 


Alle turzen Längen find in die 
fem großen Verfauf inbegriffen. 
Hunderte von münfchensmerten 
Längen von meihen Stoffen diejer 
Saifon in tatfächlich jeder populä- 
ren Schwere und Gemicht; alle fur- 
zen Zängen bon importirten weißen 
Stoffen von unferer 2. Floor-Ab- 
teilung find inbegriffen. 


Gin ganz ungewöhnliches Sortiment. 
Die ganze Sammlung zu einem NRa- 
batt von ungefähr der Hälfte des Prei- 
fes herabgefet. 


Korfetd, 75c 


Ein fpezichler Preis 


Korfet3 von einem Stanbarb- 
Fabriftat und unbebingt populärer 
Mode — Sehr lang unter ber 
MWaift-Linie, mittelmäßig hoch dar= 
über, gemacht aus Batifte, „boneb“ 
mit roftficherer Füllung, haben ela= 
ftifhe Strumpfbänder, Zugfchnur 
im Bufen. Der requläre Preis ift 
das Doppelte, für nur 


Braffiere Buft Supporters, von aus- 

‚ gezeichnetem Stoff gemacht — mit hüb- 

fcher praftiiher Kante, fomwohl mit wie 

ohne Stiderei Band Trimming, Grö- 

fen 3448; fpezieller Preis, das 
Stüf für 


tertum erachtet, das Bild feines über- 
wunbdenen feindes im Ring zu tragen. 
Sulla befaß einen goldgefaßten ge= 
ichnittenen Stein, auf dem Ingurthas 
Kopf eingemeißelt war. Die Philofo- 
phen liebten, ala höchften Reichtum 
das Bild ihres verehrten Meifters am 
Finger zu haben; von diefer Sitte zeu- 
gen viele Ringe mit den Zügen be3 
Epitur auf Metall oder Stein. Im 


Mittelalter wurden den verfchiedenen ' 


Edelfteinen verfchiedene Kräfte zuge 
fchrieben, fie bargen nad Anficht bie 
Magier und des Voltes mächtige Gei- 
fter, die, durch den Ring feitgehalten, 
dem Träger untertan murben. Die 
älteften derartigen Zauberreifen beftan- 
den aus Golddraht und hielten den 
Stein nur an beiden Seiten, fo daß er 
drehbar war und mit jeder feiner Ylä- 
hen die Haut berühren fonnte. Der 
Rubin galt für prophetifch, er mechjelte 
die Farbe vor Unglüd und Gefahr. 
Auch follte er vor der Melancholie und 
unglüdlicher Tiebe jchüen. Viele Mäd- 
chen beichäftigten fich mit dem far- 
funtelftein, der in der Nacht Teuchtete 
und bei verborgenem Wert al3 Licht: 
fpender diente. Die Drachen fahen im 
Duntel bei feinem Schein. In ihrem 
Befit ruhten die foftbarften, fteinartig 
ftrahlenden- Karfuntel. Wer einen 
folchen errang, war gefeit gegen Zaus 
ber, Sieber, böfe Träume und TFeuerd- 
not. Gegen Gift und Pet glaubten 
die Menfchen im Smaragpdring feit al- 
ter3 ein Mittel gefunden zu haben. 
Tprannen, wie Nero, trugen ihn, um 
ficher zu fein aegen die Wirkung fchlei- 
chenden Giftes. rauen follte ber 
arüne Stein Fruchtbarkeit verleihen. 
Der Dpal gab Macht über die Tyeinde, 
der Amethuft Fürftengunft, der HHya= 
zinth verfchaffte feinem Träger tiefe 
Meisheit. Den Diamant nannten die 
Griechen Adamas, den unübermind- 
lichen, das moftifche Mittelalter be» 
zeichnete ihn als Verſöhnungsſtein, 
meil ihm die Kraft innemohnen follte, 
den Zorn zu fänftigen und Berträg- 
lichkeit zmwifchen Freunden oder Ehe: 
leuten zu ftiften. Auch gab der Dia- 
mant am Finger Mut und Ruhe, er 
ſchützte vor Schreden und Schlaflofig: 
fett. Ein Ring mit einem moftifchen 
Edelftein in der Mitte hieß „Lodvogel” 
zur Alchempitenzeit. Man bergrub 
ihn tief in der Erde, dann fammelten 
fich die Edelfteine des Boden? um ihn 
„mie bie Bienen um ihre Königin“. An 
ber Hand eine? MWanbererd getragen 
glühte er auf, fobalb ber Fuß eine 
Stelle berübrte, unter ber ich Golb- 
befanden. 


15 Dubend, 


75e 


10 Dubend, 
für 


81.45 


100 Panama Hüte, einſchließlich die For⸗ 
moſa-und Ecquador-Sorten; Bw 
ſpeziell, das Stück 54.95 


Homeſpun Bettlakenn. Bezüge 


Preiſe ſind ſehr attraktiv 


Diefe dauerhafte Sorte ſollte ſehr attraktiv ſein für Hotelbedarf-Käu— 
fer ſowohl wie für Privatgebrauch. Spezielle Preiſe: 


Bettücher. 


Kiſſenbezüge, von feinſter Qualität, Paar 


Bezüge. 
45x383 | 50x383 


12%e | 15€ 
68c 


81x99 
62c 





Leinen zu dielen herabaelebten Preiſen 


Tafeldamaſt, 1000 Yard, reine Leinwand, 70 Zoll breit, in 
Herabgeſetzt per Yard auf nur 


geſäumte Union Huck-Handtücher, 
ſehr klar gebleicht. Für ſchnellen 
Verkauf werden dieſelben 


*I1Oc 


offerirt das Stüd zu . 


Breakfaſt Cloths, 


et 


100 Hohlagefäumte, 8-10 große 
alle aus reiner- 


Leinwand, Standard Qualität: 


handgedrehte Eden, 56 bei 
74 Zoll, das Stüd zu . 51.35 


300. Bettdedten, gehäfeltes Gewebe, Marfeilles Entwurf, gute 
Süume, fehr dauerhaft gemacht, gerade richtig 


für Sommer. Tas Stüd für 


jeher Symbol. Aus frühen Zeiten 
ftammt auch die orientalifche Parabel 
bon den drei Ringen, die Nathan der 
Weife dem Sultan Saladin erzählt. 
Mie im Kinderfpiel der Ring aus der 
einen Hand in die andere gleitet, jo 
ging die Ringparabel von Bolt zu 
Volt. Aus Arabien wird fie über die 
Provence nad Italien mit fahrenden 
Leuten gemwandert fein, wo ihr Bo:- 
caccto die bleibende Form gab. Das 
Gleihnig hat im 18. Jahrhundert 
Voltaire und Leffing und manchen 
Heineren zur Bearbeitung angeregt, 
ein Menfchenalter jpäter Heinrich 
Heine zu grimmer Parodie gereizt. 
Das deutfche Sprichwort: „Mit Rin- 
gen ift nicht qut fpielen” zieht fich als 
Luftfpielmotiv durch die Weltliteratur, 
reizvoll hat Shatefpeare im „Kauf: 
mann von Venedig” die fymbolifche 
Wichtigkeit des Verlobungsrings be- 
handelt. „E3 hängt an diefem Ring 
mehr al3 fein Wert,” jagt Baffanio 
und trifft mit diefem Wort das wahre 
Mefen aller Symbole. Nichts und do 
alles, find die treuen Hüter edler Ge: 
fühle, Gebanten, die Gejftalt ange- 
nommen, ihren Träger zu erinnern 
oder zu mahnen. Der Iujtige Gra- 
ziano wird ein tüchtiger Ehemann 
werben, wenn er das Verfprechen hält, 
mit dem ber Dichter die tragifch-heitere 
Komödie ſchließt: 


„Mein Leben lang hüt' ich kein ander 
ing 
Mit folchen Nengiten al3 Nerifjas Ring.“ 


Zu Shafefpeares Zeiten waren die 
Ringe fchwer und prächtig, man trug 
ihrer viele wie in den Jahren der Re- 
naiffance. Die Faffung wird finnreich 
und originell gearbeitet. Zifelierte 
Tiere und Menfchengeftalten, feine 
antitifirende Ornamente fünden die 
Höhe der Goldjchmiedetunft, mie fie 
fich Tange erhielt feit Bennvenuto Cel— 
lini3 Haffifchen Werten. 

Ym 18. Jahrhundert wurden bie 
Ringe mit verfchiedenen Steinen, Tür- 
fifen, Hyazinthen, Perlen und Koral- 
len überladen. Das Iymbolifche Ele- 
ment tritt bedeutungsvoll hervor. Nes 
ben zierlich emaillirten Darftellungen 
religiöfer Art finden fich Imfchriften 
gefühlvollen Karakters. E3 aibt aus 
ber fentimentalen Zeit Freundfchafts- 
ringe, die Infchrift auf blauem Glas 
in tleine Rofen eingefaßt, Cheringe, 
auf benen emaillirte Hände ein Wap- 
pen halten. Ringe mit tleinen Por- 
träts, mit winzig fleinen Uhren er» 
fcheinen; bie Ornamentif wird unruhi 

‚und überreih, bi in ber Empireze 
Nüdtehr zu 


ten 
15 Dußend 
63x90 | 63x99 | 72x90 | 72x99 | 81x90 
45e 486 48e 526 5260 
Sehr feine, ſpeziell beſtickte und Jnitial- 
Cream und gebleicht. 
Handtücher —200 Dutzend große 


Haffifcher — 


Leben ſo ſtark unter dem Einfluß der 


Politik, daß auch Kunſt und Kunſt⸗ 
gewerbe von dieſer Strömung manchen 
intereſſanten Zug berichten. In einer 
Privatſammlung in Wien befindet ſich 
ein origineller Vexirring. aus der Zeit 
des Kongreſſes. Durch einen Druck 
auf eine Feder öffnet ſich der Deckel 
eines Käſtchens in der Ringſchiene und 
die Geſtalt Napoleons kommt hervor. 
Dieſes Schmuckſtück erzählt von der 
berechtigten Angſt, die damals vor dem 
großen Korſen in aller Herzen wohnte. 
Vom Zauberring mit myſtiſcher Kraft 
ſprechen wieder die Romantiker in Ge— 
dichten und Romanen. Die alte Wun- 
dermelt taucht von neuem empor, aber 
fie bleibt fünftlich, denn e3 fehlt der 
Glaube an ihre Herrlichkeiten. So vers 
Ichiedene Zauber au Märchen, Legen» 
den und Sagen den myftifchen Ringen 
beilegen möchten, zum Unheil oder Heil 
ihrer Träger, die Kraft treuer Liebe, 
die oft in einem einfachen Ringlein 
fombolifh gebannt und ausgebrüdt 
mar, ift die eigentliche Ringmacht,: die 
feit Jahrtaufenden mährt. Der Reif 
ift ein Symbol der Liebe und Liebe ift 
über allen Zaubern. Sinnig und zart 
flingt aus romantifhen Tagen Cha 
miffos Lieb in unfere Zeit: 

„Du Ring an meinem Finger, 

Mein goldenes Ringelein, 

Sch drüct dich Fromm an die Lippen, 

Dich Fromm an daa Herze mein.“ 


— Unzufrieden. — Ein Händler 
hatte einem Bauern zmei Zoofe aufges 
ſchwatzt wovon ein3 mit dem Haupt⸗ 
gewinn herausfam. Anftatt fi nun. 
zu freuen, .fagte der glüdliche Gemin- 
ner: „Ya, jo 'n Pech hab’ ich immer! 
Da hab’ ich nun zwei Loofe gefauft, 
wo eins doch fhon genügt hätte!” 

— Auch eine Ehre. — Verteidiger 
(zum Raubmörder): „Sie kommen 
mir jo befannt vor, habe ich Sie ni 
Thon einmal verteidigt?" — „Ja, Sie 
hatten jchon einmal die Ehre!” 

— Höchite Naivität. — Frigel (zum 
Vater): Papa, wenn man das FKalen» 
derblättel net abreift, vergeht dann der 
Zag au? 

— BVerrechnet. Chef: „Herr Müls 
ler, ih muß Sie ernftlich verma 
in * Zeit finden ſich ſo viele Re— 
chenfehler in Ihren Büchern!“ —Kom⸗ 
mis: „Herr Meier, wollen ve —* 
aber der ſtete Gedanke an ch ius 
lein Tochter verwirrt mir derartig den 
Geift; wenn ich daher das Süd 

N ni x 
vertenen Sie fi doh (den 
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Bpihen-Sardinen 
.. bon ie jenen Muiter- und 
Ulomimen, ‚anbere “en @ 
—— J aber as te 
a ein —— uns as Doppelte > 
abe des Freiles wert; alle drei Pards 


f 
lang, 45 54 300 breit; in Weiß, Ecru 
Mrab: viele fönnen zu Paaren ber» 


t werden: * el fir Freitag © 
Balement) DIE . 39€ 


Crüd 


5 Ballen ungebleichte® Sheeting, vom 
Etüd (20 Pards an jeden 34 c 


nden), freitag, Nard 


8-4 gebleichtes Sheeting. ftarte Dun- 
Ktät, Yard, 14; 40:a0l. gebleichtes 
Nainioot, 1275c Qualität, 8% 

bie Yard c 


Die editen Rruit of the Room 


& ebleichten Bettücher uud Sfips, 
1X90z81., 59%; 72Xx90z81., 


böc; 45x A6gäll., 1 1 ac 


12340; 42x36301 
S1X9038L. berühmte 


nd zn. a 

onnengebleichte Bettücher — 

maren itet3 69c, für 43c 

1, nl Initial» * hen beitidte Rii- 
müberzüne, aus J5xB6gol. gem 

et Sheeting, 1.15 mert.. 65€ 

19€ Yabrit:-NRgiter von beftichtem Swiß, 

Bäbiche Farben. Facons, 

Die Yard nur 


Böston Prices Our Störe | 
STATE MADISON au DEARBORN STS 
Eine — ungemein intereſſanter Waſchſtoſſewerte erwarten Euch Freitag 


(Dritter Floor, Dearborn Straße) 


= ac Wabrifrefter von 365Öll. Tre 


Brapper Percales — 

alle Farben, die Nard 146 
29 Fabrit⸗Reſter von importirtem 
Kleider-Ginabam, geitreift u. 15 
farrirt, die Yard IC 


123: Bebeit- Reiter von 363Öll. wei- 
Bem rdinen-Smig — 

die Yard zu DC 
RBabrif- und Lager-Meiter von feibener 
Batiite und allen Sorten Wafchitoffe, 
Längen leicht aulanımerpaj- 334 
fend, Mard. Sige und c 
Galaten Gloth, Hydegrade und andere 
beliebte ;Ärbritate, hübiche — fuͤr 
Suits, uſwwo. wert 19e — 

die Yard nur 

25 Kiſten beite Qualität Dreß —— 
Blumen⸗ Dresden- und Konventional 
Facons, 12% Sorte — 

die Marb nur 


(Dritter Floor, 


3238H. Tiifne Gingham, in einer ensen 
Auswahl von Karrirungen ſehr 


bübjche farben — fpeziell 10%c 


die Mard für 


50 Kiiten Domino, Amherft unb an- 
dere beliebte Marken, blauer und 
— wo N — re⸗ 
aularer Sc Wert — ſpezie 

db,.e Yard nur 4340 
= * rg bon. Engliih Che: 
1015, geitreift ıı. fo weiter, 4 od1 
die Nard »ac 


1216c Bebett: :Meiter non beiter Dre: 
ce 


lität Kleider-Batiſte — 5 
Lt 


die Mard nur 
12!6c Fabrif-Reiter von Gingham 4. 


R. E. und Toile du Nord, B34C 


ale Farben, Yard 


19 Fabrif-Meiter von ae 2 
und farrirtem Yan umd 
Swiß, die Yard 


- * 

Gardinen- Material. 
1575 Vards ſchlichter Sateen 50 Boll breit, 
in Reftern, bon 1% bis 5 Vards lang; in 
tosterdig, sn, Blau, Rot und 
ee * — Bafement), 10e 
15c bi 20c fanch bebrudte Scrims, 36 und 
40 Zoll breit, in einem Sortiment 10 c 


don guten Farben (im Balement), 
Sretitag, die Yard 


Dearborn Etrabe) 


Be Fabrifreiter von gebleichtem , 
Muslin, die Nard disc 
—* is :Meiter * pissen Fou: 
ar in Längen 13 
Mards, die Yard B4c 
12140 Fabrif:Refter von Nurie  ge- 
jtreiftem Mleider-Gingham, 634 
die Nard nur c 
360 Stüde von 36zÖM. Natural —* 
—5 Pens. für FR und Muto 
oat?, requläarer 29c Wert, 
DIE IRB URE een 186e 
Shimmer Seide, in ſiarter Rachfrage 
Kleider und MWatitd, 25c 15 
Qualität, die Nard IC 
40304. Borten-Batifte, in den 
; —— —2 * Borten, 
oſtet gewöhn c 1 
ſpeziell die Yard — 
Faucy Swiß, in dem beliebten Blau, 
Helio und ſchwarzen Strei— 
fen, die Yard 


Hausartikel für Sommer, Gartengeräte und Farben 


(Bafenent, Dearborn Etraße) 


A Ichtvarzem 


Wieſchränte, Eichengeſtell — 
mit Porceloid weiß. Emaille 
ausgelegt, RatentTropfichiii= 
K Eis-Sfapazität 65 Pfd., 
14.98. Gis- En 90 
Pfund, 817.98 


Eisſchränke, aus Kiln Dried 
Holz gemacht, ——— — 
Eis⸗Kabagität 30 Pfd., 3.75. 
Eisſchränke, aus Kiln Dried 
Holz gemacht, weiß emaillirt. 
—— TIropfihütjel, Eis⸗ 
apazität 30 Vfd., 85. 75. 
Eisſchrank. aus Eichenholz 
gemacht, runde Ecken, galva⸗ 
ar Nidelbeihlag, Eis⸗ 
Kapazität 90 Pfund, $15.98. 


Galvaniſirte Gißfchranf: 


den, 


Nap. 


2:Duart 

Jack Froſt 
Ice Cream 
— 


REN 


4 


er N en 


Reifen— 
gr; bier 
tt. 1.88. 
Glaſerne Zitronenfaft-Aus- 
prefier für 4r. 
Kinhtning Cream: 
u.Cierfchläger, 17c. 
B.& 3. Reinigungs 
Ausitattung, eine 
Ihließt. Mop Stid, 
ze Abitäus 
Kolirtuch, als 
is 'tomplet, 7 756. 
O⸗Cedar Oel Mö— 
beipolitur, rl. 19. 
T Columbia wWöbel- 
A politur, macht alte 
Möbel wie neu — 
29. 


214. 


85r. 


für 


Farbe, 
50c wert, 


Wire Clotb — 
ſchwarz geſtri—⸗ 
100 Qua—⸗ 
dratfuß, bei der 
Rolle, $1.10. 


Screen Tür Spring Angeln — 
Finiſh, das Paar, Je. 
483öll. ornamentale Feneing — 
aus Nr 9 galvaniſirtem Draht 
gemacht, der Fuß, Te. 
Geflügel:Nes, 


100 Quadratfuß, bei der Role, 
ſpeziell 3ör. 


Bleiweiß, in Oel 


Reines keſſelge⸗ 
lochtes Leinſa⸗ 
menöl, Gallone, 


Bade wannen-⸗ 
Emaille, feſt wi⸗ Eiſen, B. 256 


nt Hausreinigungsſchwamm 


Screen Türen, and 
Kiln dried Holz ges 
macht, mit beitem 
Draht: 
Gfoth bezogen, 59. 
Fancy Screen Tü- 
ren,, aus normegie 
jhem Fichtenholg 
gemacht, pinned u. 
domeled, m. beitem 
ſchwarzen Drahttuch 
überzogen, 856. 

Ausziehbare en: 
jter Screens, 9c. 


Ar. 8 
Teefeifel, $1.49. 


chen: Rfannen 


Brif Loaf 


25Öl. Mafchen, | 6X12 ver: 
dinenitreder, 


i lattirte 
—— nickelplattirte 


Nechen, 12r. 
Glad ſt one 
fertiggemiſch 
Hausfarbe — 
Gall. 69c. 

Geeelfior fer 
tig gemtichte 
Hausfarbe — 


Gall. 89e. | Doppelte 


Bade: 
Sprahß, 
au befe⸗ 
ftigende 
Bulb; 
nickelpl. 


Enamelet, perfekte Solzpolitur, 
alle Farben, Büchie, 15 


Hygienic Kaliemine, alle Far: 
ben, das Badet, 


Sherwin Williams 
nimmt Den 
Tapeten ein, Die Gallone, $2.25. 


X. 


42%. 


Flat Tone 
Pla von 
ger Spiegel, 


Männer! Kommt zu mir! 


Meine 
neue 
Spezial: 
Offerte 


Ehrliche Bchanblung 


Friſche Medizinen lung. 


10 


Sch heile viele Krankheiten für nur 810 als 
bolle ärztliche Gebühr für eine vdllitändige Hei- 
Konfultation frei, ob Ahr in Behandlung 


tretet oder nicht. 


Was ift Eure Krankheit? 


Habt Ahr Urinbejchrerden, jtechendes od. bren= 
nendes Gefühl beim Wafjerlafien, Rus, Mucus 
| oder ut, häufiger Urin- Drang? Sind e3 Eure 


Nieren?” € 
aen, 
Giien? 


Gasdlähungen, 
Sind e3 Eırre Lungen, 


Schmerzen im Kreuz? Nit es EuerMa- 
jauer; Beichwerden nadı dem 
Huſten. Bluten, 


Ihr üblen Katarrh; ver—⸗ 


ſtopfte Naſe, üblen Atem? Habt Xhr Blutfrant: 


Dr.Flint, 
322 S. State Str. 


Bergeudet die Zeit nicht 
andere Doktoren zu „pro⸗ 
Be ‚8 eht gleich Ei De. 

5 Sahre Erfah- 
Diele Sicherheit für 
Tan bee Behandlung. 


Sfrofeln? 


au leiden, 


| 
| 
| Bruitichmerzen? Habt J 
Müdigkeit am Morgen, 
ae? Werter 
Nervenichtwädhe; hütet Euch vor Neuraithenia, es 
| führt zu Nervenichtväche oder Geiitesfrankheiten. 
Niemand braucht jest länger an Krankheiten 
| ührt J— 

gen Preiſe anhalten. 


heiten, Hautausſchläge, Finnen, —R Geſichts⸗ 
farbe, Germichtöberluit, Schmerzen in den Knochen, 


Sind es Eure Nerven; Schlaflojigfeit, 
Schwinvel, belente dun⸗ 


Beier, beachte Diefe Enmptome bon 


jeit mir Dieje niedrigen Preije einge- 
Kommt fofort, fo lange die niedri- 
Konfultation frei. 


Größte Office und Einrichtung, niebrigfte Breife irgend eines Chicagoer Doktors. 


Dr. FLINT, 322 S. StateStr., 2. Fioor 


traße, gegenüber NRothihild & Go. 
rm. bis 6 Uhr Abends; Montag und Donners⸗ 


Zwilchen Jadion und Ban Buren 
-Gpredhitunden: Zäglih von 8 Uhr 


tag Bid 9 Uhr Abende; Eonntags 9 Bid 12 Uhr Mittags. 


&in Zraueripiel in Pompeji. 
Bon Prof. Reinhold Shoener (fom). 


In dem foeben ausgegebenen Hefte 
ber „Notizie degli fcabi di antichita” 
wird Näheres über einen der interei- 
janteften unbe mitgeteilt, an denen 
bie porjährige Ausgrabungstampagne 
in Pompeji fo reich gemeien fit. Jin 
ben legten Monaten deö Jahres tft, tie 
Ion berichtet murbe, bie Geenegung 
eines der größten und reichſten Privat⸗ 
häuſer im Stadtzentrum, des zuerſt 

dem Grafen von Turin, dann 
dem antiten Beſiher M. Obellius 
s benannten ausgedehnten Hau⸗ 
es in der 1. Inſula der III. Region, 
beendet worden. 
a 


| 


Ehtcago, U. 


gefunden, deren Zage eine Abbildung 
in der en ne BVeröffentlihung zum 
erften Male deutlih madt. Da man 
fie am Fundorte gelafjen hat, jo mwer- 
den bie Befuder von Pompeji — ge- 
wih nicht ohne Erfhütterung — bei 
dem Anblid fich immer lebendiger in 
die Vorſtellung jener furdtbaren 
Stunden hineindelen können, in denen 
Zaufende von arbeitfamen, Tebenälu- 
ftigen, fchönheitsfreudigen Bermohnern 
der heiteren, wohlhabenden Bejupftadt 
durch die Aſche des Vulkans einen 
ſchrecklichen Tod gefunden haben. 


Ganz ähnlich wie ein Teil der Gips- 
abaile des pompejanifchen Ze 
ſeums laſſen dieſe noch in de 


ee ae tu. af 


Ill. tiefe Stew Reiter 
Planen | 
Uuminiumlöffel... 


Glas 2 
müblen, 
Geitell, 39e. 


Importirte Weibene 
Mäfcheförbe 
nur 29e. 


Bügelbretter, 
lär 79c, au 40c. 


itellb. Gar- ii 


Radeln, 
Stand, für 98c. 


Aermeldretter 
Bügeleifen, für Shirtiwatit3 u. 


gemahlen, Bid. Babies Htleidungsitüde, 29e. 
>} | 


Glas Shelves, mit nidelplattir- 
ten Braders, 29r. 


14X 17381. franz. Blate ichrä- 
Nicelgeitell, 


imbortirte Aluminium 


2 Duart —2 Aluminium 
Kaffeekannen. 31.39. 


2 und 214 Quart Aluminium 
Sauce Gafferole, 45r. 


2 Suart Aluminium 
Rräferbenfejicl.... | 
Izöll. tiefe Ielly An: 


14301. Boflon Huſtler 
Möher, 


morgen, $3.29. 


geitreiftem D 


jtählerne3 
( 


— für 


— verſtellbar Stahl⸗ 
klingen, 12c. 81.73 
Grasſicheln, 
Stahlklinge, 
12e. 


regu⸗ 


Neue Dan— 
delion Gar⸗ 


ten Digger, 49e. 


— mit 


Domeſtie 
) Teppich: 
fehrer — 
Borſten⸗ 
Bürſte, 


$1.19. 
und 


9aall. 


Meiling - Schlau 
Mundirüd, 19e, ” 


34 zöll. ſpez. Garten⸗ 
Ichlauch, 50 55. lang, 
garantirt für eine 
Saijon, jpeziell für 
nur $2.95. 


a _ 


—* 100 Fuß Schlauch, 


set Elgin a 
gleichmäßiger 
Jap. Fin⸗ 


ler, 
ag Zora), 
e) iſh, zu 20c. 


3ſich 

Meifing - 
iprentelt 12 
1.98. 


qualoo Herftict jind. Bier Ermachjene 
liegen im Kreife um zmei Kinder her: 
um, die fie bis zum legten Augenblide 
gegen den umerbittlichen Ajchentegen 
zu jhügen verfucht haben mögen, der 
ihr Leichentuh, mie das der ganzen 
üppigen Gegend werden jollte, um nad) 
Jahren wieder zu üppig fruchtbarem 
Erdreich zu werden. 


Der ganze Hergang der Kataftrophe 
läßt jidy aus dem bei der Yusgrabung 
forofältig aufgenommenen Befunde 
erihließen. — Der 11.5 Meter lange, 
über 2 Meter breite Hausflur, der in 
ein Nebenatrium des höchit jtattlichen 
Unmejens führte, war dur Schlie- 
Bung der Haustür vor dem Eindringen 
der Zapillimafjen, mit deren Ausmwurf 
aus dem Bejunfrater die Eruption des 
24. August 79 n. Chr, begann, geihüßt 
worden. E& mußte verwunderlich &t- 
Icheinen, daß die jech® Perfonen gerade 
binter diefer verfchloffenen Tür Zu: 
flucht geſucht haben, anſtatt durch ei— 
nen anderen Ausgang zu entweichen. 
Das Rätſel löſte ſich, als man feſt— 
ſtellte, daß die weſtliche Wand der 
„fauces“, des Hausflurs, gewaltſam 
durchbrochen worden war. Die Flücht- 
linge waren offenbar Bewohner des 
bier anjtoßenden, aus mehreren Gemä- 
ern bejtehenden Teiles bes Erdge- 
Ihofjes, der, iwie es häufig’in Pompeji 
und nod) heute in italienijchen Städten 
borfommt, mit dem herrfchaftlichen 
Palazzo feine innere Verbindung hat, 
meil er an fleine Leute, Gefchäftstrei- 
bende oder Klienten vermietet wird. 
MWahrjeinlich war ihnen, als fie fich 
zur Flucht entfchloffen, der Ausgang 
nad der Straße durch Lapillimaffen 
bereitö verfperrt, und fie fuchten Ret- 
tung, indem fie die Mauer durchbra= 
hen. E& mar vergeblich; denn der 
Hausflur mar durch die das Atrium 
anfüllenden Auswurfmaffen und durch 
die wahrfcheinlich noch höher hinauf: 
reichenden Zapilli in der Via Nolana, 
bon denen jie beim Deffnen der Haus: 
tür begraben werden mußten, blodirt. 
©o erwarteten fie bier, dicht aneinans 
der gebrängt, ihr Schidfal. 


Wir mifjen, daß der ebenfo uner- 
wartete mie unbeilvolle Ausbruch des 
Vejuns am Morgen des 24. Auguft 
mit den Schlammftrömen —— die, 
aus Bimsſteinen, Aſche und Regen⸗ 
5* 5 ee Dee Herculaneum 

uteten 
bügel erbaute 


{ + fich jelbit ſchärfende 
Meijer, Saöll. Treibrad, von der 
Boiladelpbia Ların Momwer Co., 


Gras: Auffänger, aus ftarfem 


ud, pakt für Mä- 
her von 12 bis 16 Boll, 29e 


Socket 
Garten⸗ 
Hacke — 
6zöllige 
Blade⸗ 
für de. 


mi = Garten- 
ichlauch, 


Fuß lang m. 
Meſſing— Kuppelung, $1. 85. 


F 


Gras-Sprinklers 
drehende 
Arme — 


dratfuß, 696. 


velt 12 Nr. 8 Waichkeifel, Kupferand n. 
dr ® Boden, reg. $1.39, Ye. 
EEE EEE KIT EEE PEETSIEET RER, 


? reiner 


Schnitt — 
leicht — 123öll. 31.59. 


2:®renner Reliable Gasofen — 
ertra aroße Therfläche, große 
blaue Flamme, $2.45. 
2:Srenner Gasofen, große blaue 
Flamme, 96. 
Doppel 
fen, 
aus 
blauem 
Stahl 
gemacht 
Swing 
Tür — 
$1.39. 
2:Brenner Gaſoline⸗ 
Ofen, lackirtes Geſtell, 


Gras⸗ 


Granite emaillirter 
Steamer und Kocher. 
bäckt und kocht Fleiſch, 
Früchte und Gemüſe, 
reg. 75c; für 49e. 
Soppel 

Brenner 

Oel⸗ 

Ofen, 

hübſch 

lackirt, 


rt Gas Zubin, — — der 


50 Groß Gas 

F Buügeleiſen 
ganz 
nickel⸗ 
plattirt, 
wiegt 


8 Pfd 


Reiswurzel⸗ henerbürften — 
echter Rücken, morgen zu Ze. 


10 Quart Brot: Raiſer, aus ſtar 


kem Zinn gemacht,, ventilirter 
Dedel, 1öe. 


Brot:Behälter, ladirt und ver- 
ziert, ?3c. 


Galvpaniſirte Bajchzuber. eifer- 
ne Drop Griffe, 2de. 


Mehl-Siebe, aus jtarfem Bled 
gemacht, 5e. 
Qua⸗ 


ſenkte ſich die von Blitzen durchzuckte 
furchtbare ſchwarze Wolke, die Plinius 
am Nachmittage noch wie eine rieſige 
Pinie über dem Berge ſchweben ſah, 
über Pompeji und Stabiae herab, und 
die ganze Nacht und den folgenden Tag 
hindurch dauerte der Binsſtein- und 
Aſchenregen. Wer jetzt nicht ſchon weit 
genug entfernt war, mußte untergehen. 
Die Ueberreſte mehrerer Hundert Bom= 
pejaner, die feit dem Beginn der Nach: 
gradungen aufgefunden morden find 
und die geftatten, die Zahl der in der 
Stadt Verjhütteten auf zweitauſend 
zu berechnen, ſind zumeiſt in der 
Aſchenſchicht gefunden worden, die 1,5 
bis 2 Meter hoch fich Aber die 2 bis 3 
erg hohe Bimzjteinjchicht gelagert 

a 

Un einem ifynger ded männlichen 
Stelettes, das längs der Weitmand 
liegt, fand fi ein großer eiferner 
Ring mit einem gefchnittenen Karneol, 
binter demjenigen, defien Kopf gegen 
diefelbe Wand gerichtet tt, ein Bronze 
gefäß. Die Frau, die in der Norboit- 
ede des Hausflurd unmeit der Zür 
niedergefunten tft, trägt noch am rech⸗ 
ten Oberarm einen 9.2 Zmtr. im 
Durchmeffer haltenden filbernen Arm- 
ring in Schlangenform mit Sclan- 
gentopf an beiden Enden; fie hat im 
legten furchtbaren Augenblid die Hand 
bes Mannes, der neben ihr Liegt, nicht 
losgelaffen. 

Gleich den Steletten ift daß ganze 
anfehnlihe Haus, 
Manne ostifcher Abitammung gehört 
bat, unter forgfältiger Reparirung der 
befhädigten Zeile in dem Zuftande be- 
laffen worden, in dem e3 and Sonnen- 
licht gebracht worden ift. Die neue 
Ausgrabungsleitung befolgt ein von 
bem früheren ganz verfchiedenes Sy: 
ftem: Man läßt jept, ma3 von Mojfai- 
fen, Gemälden, Statuenfhmud, Gerä- 
ten u. |. m. noch vorhanden ift — meift 
ift e8 menig, zumeilen viel — an Ort 
und Stelle, um dem Befchauer ein 
möglichft treues Bild des antifen Zu- 
ftandes zu bieten. Demjelben Zmedte 
bient die forgfame Erhaltung der Refte 
bon Oberftodmerten und Dächern, von 
Erkern, Baltonen, Terrajfen, die ihres 
meiſt feht befehädigten Zuſtandes we⸗ 
gen früher während der Ausgrabung 
Bun ebene und zugrunde gin» 
gen. Daß der Typus des altrömifchen 
Hauſes, wenigſtens ind 
und in ben 


| zeichen Zrepper 


das einem reichen - 


: Raifergeit | sin 


die inf 

fehen find, anderen Stodwerte, 

die aus der eVrſchüttungsmaſſe ber: 
borragten, mußten im Laufe der Zeit 
zugrunde gehen, fomeit ſie nicht bon 
den geretteten Wervohnern felber zer 
ftört wurden. Ganz Pompeji zeigt in 
den abjichtlich zerftörten und durchbro- 
henen Hausmauern,. in ber geringen 
Menge mertuollen Gebäudeinhalts, der 
auf ung gelommen ift, in dem Fehlen 
fogar der Säulen, Duadern, Marmor: 
platten der öffentlichen Gebäude und 
anderen brauchbaren Baumaterials, 
daß nachträglich vieles „auggebubbdelt“ 
und fortgeholt wurde. Solange bie 
Lage der einzelnen®ebäude noch tennt: 
lic) mar — und alle mehrjtödigen müfs 
fen tenntlich geblieben jein — ja viel; 
leicht folange fich überhaupt die Erins 
nerung an die begrabene Stabt erhielt, 

grub man nach und jchaffte heraus, 
ma3 brauchbar mar, So fonnten die 
oberen Hausteile nur erhalten bleiben, 
mo jte zufällig au) von der durch den 
Mind angehäuften Ajche bevedt waren 
und überdies : vor den nachgrabenden 
Händen bewahrt blieben. Daraus er: 
flärt fich zur Genüge der Anfchein, als 
ob Bompeji nur Erdgeihoßhäufer ge: 
habt habe. Auch fo ijt das, was bon 


‚oberen Gejchofjen zutage fommt, ſehr 


bruchſtückartig, hinfällig und repara— 
turbedürftig, und es iſt nur der außer⸗ 
ordentlichen Sorgfalt und Mühe des 
jetzigen Ausgrabungsleiters zu verdan⸗ 
ken, wenn man heute an einer der 
Hauptſtraͤßen wieder einige mehr: 
ſtöckige Häuſer bewundern kann. 

Unerſchüttert bleibt Goethes Aus— 
ſpruch, daß in der Geſchichte ſelten eine 
Kataſtrophe eingetreten ſei, die der 
Nachwelt ſo viel Freude bereitet habe 
wie die Verſchüttung Pompejis. Und 
dies erſtreckt ſich auch auf den Geſamt⸗ 
eindruck, den die Stadt auf uns macht, 
wenn wir ihre ſtillen Straßen durch— 
wandern und in ihre lichtdurchfluteten 
Höfe und Gemächer eintreten. Nicht 
nur die unvergleichlich herrlich land⸗ 
ſchaftlichelmgebung, die bergumkränz⸗ 
ten, vom Meere umſpülten, zu allen 
Jahreszeiten im Grün prangenden 
Fluren, das wonnige Klima, der blaue 
kampaniſche Himmel, ſondern auch die 
Spuren des bewegten, behäbigen, 
ſchönheitsfreudigen antiken Lebens laſ⸗ 
ſen trotz der eZrſtörung ein Gefühl der 
Oede und Verlaſſenheit wohl kaum 
aufkommen. · An keinem anderen 
Punkte der römiſch-griechiſchen Welt 
wird der Phantaſie ſo wenig Anſtren⸗ 
gung wie hier zugemutet, um ſich vor 
den Reſten der Tempel und Theater 
in den Badeſälen und Paläſten, in den 
fäulengetragenen Hallen und Höfen 
mit ihren marmornen Brunnenbedenr, 
ihren Wltären und Statuetten, in ben 
Zimmern mit ihrem farbigen Schmud, 
endlich vor der unerfchöpflichen Yülle 
der Wandgemälde, "ja fogar in ber 
Gräberftraße por dem eHrculanertor 
das antife Leben lebendig und greifbar 
zu bergegenmärtigen. 


Sinanztelles. 


. 


Eine fihere Bant — mit $8,000,000 Ra» 
ital und Ueberſchuß. Die Ultien diefer 
find das Eigentum der Wftionäre 

der Eriten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Banft— belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natios 
nal Bank an der Norbiweitede von Mons 
xoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und wirffame Bedienung jedem —— 
geboten wird, wo Kontos erwünſcht und 
geſchätzt werden. 


Eine Sparbant—ws 3% Binien das 
Jahr * werden und Spegialeinlagen 
befondere Aufmerffamkeit erhalten. 


First Trustand |; 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präſident. 
Emile K. Boiſot, Bigepräfident. 


Feine inzeigen. 


—Berlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigenx unter diefer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


Berfangt: Mehrere Volierer, für e Möbel; auter 
Lohn. 1872 Eiybourn Wbe. bofria 
Berlangt: Grfaprener, Junge, in einer Bäderet 
mitzubelfen. Genter Str. 


erlangt: 
guter 9 
Avenue. 


Edge-Breffer; ftetige Arbeit umb 
». Auppenheimer, 2 S. Weſtern 


Vglanat Schuhmacher, Heeler und Trimmer 


an Slippers. 1842 Milwau ee be. 


erlangt: 
is ſprechen 


Verlangt: 


nger Klemm ner, der et 
ann. 2940 . Kate & Straße. 


Ein Junge in Bäderet da für Orbers 
aussutragen unb imt Reh eifen. lm 
Haufe Ichlafen. 39 S ſied er mi 

Berlangt ei at. arte von u 3 


Xapeteniab 
4854 South Saite 


Berlangt: 500 Männer für Roup Pate 
—— Eiſenbahnarbeit. 172 
Str 


Verlangt: ahrener Färber und Nabreiniger. 
3028 re Salle u en. Dimibo 
erlangt 


: Junger Mann, um in ber Barn und 
im Lager aus Be —* en Rd Denia Soc. | 


Abe., nahe Mabifon Str 
Berlan Mann, sem Dolaper 
arbeiten.» 900 N ne 7 imtbo 


t: inftrumenten- 
ni A nr er 8 


digen angt wird Berlangt wird ein tüdhtiger 
er Deut & und etwas ung 
nlobn $12 und Prozente, 1 


eng: 


‚um in einer 
im Anfang. 
mido 


u N und 
Buren 
mido 


— EEE „0: 


langt: Talentvoller, ſtrebſam — 
Ran, um eihnen und Betorationsmaferet au 
= een Ss 9 tade A. Brand & Go., 1428 Midi 


no-Berfäufer 


langt: 
* „Kommillion ion. Sig 


ano 
Stamaer 10 Die — 209 ©, 


ber Stadt. Lohn 


— —* a Ga — * ee im 
—— —— u 


— — 


Bade 
ee ER Due 


her Pe ER 
VBerlangt: Juhye, die Bäderei au a 7 
4147 Arınirage ade, dofr 


Berlangt: Ein Mann für Möbelmagen und 
Pferd zu deforgen, einer Mit Wrfaßtung Dedot- 
augt. galtıngs und Aincoin Sir, 


Berlangt: Statier Junge in_Bäderet, Tagar 
beit; ge xopn. 2006 20. Str, naye Hoyne 
uuDe 


Verlangt: Barbdier für Samstag und Sonntag. 
15U9 weogwid Straße. 


Berlangt: „Guter Dann im Saloon, $10 und 
Board; ınuß englild Ipredden. 763 :Miimauıce 
une, Empiohitent Agency. 


oretiugl: VwiyälluwWer, auf Kepataluten, 
yon bringe Wertzeuge mit. 3614 SG. Yallich 
it 


a Berlangt: Guter Painter, 1810 N. Halited 
tr. 


Verlangt: Dritte an Brot un Rolls, 
Home Bliern, 132 ee Dat Bart. 


Verlangt: Zweite Hand an Eales, 3718 Ogden 
AUdenue. 

Verlangt: Gin sans für neue und alte 
Arbeit. 575052 ©. Aflpland Ape. botr 


erlangt: 
Barher 
ws. 31, 


erlangt: 
Denaubunng. 


Ein junger beutihamerifanticher 
„Veitändige Ardeit. Dtto Hinsit, 1210 
Sr. dofr 


1. Junge an Gales, Gute 
Webiter Wbe,, nahe Xincoln 


Verlangi: Junger Mann, Bäderwagen 
Bi weuß Erfadrung Haben. 


= t. 


zu 
1284 N. Clart 


Starter Junge an Brot, einer mel» 
Ser Ihon in Waderei gearbeitet bat. Tagarbeit. 
1234 %. Glarl Sir. 


Junge in Mpotbele. 1330 Sedgmwid 


"Berlangı- 


Verlungt: 
Etr. 


Verlangı: Carpenter. 1355 Cleveland. Abe. 


Berlangt: Wladimitd-Helfer. Radaufzagen: 
Auguſta Str. und MUwautee Ube 


Verlanat: — an Kundenarbeit. 
S. Afhland Abe 


Berlangt: Barbier für Samstag und Sonntag. 
2203 Elppourn Adenue. 


4916 


— — Ein guter Porter. 2384 Elſton 


‚ &de Yuuerton be, 


Erfahrener Brudsandmaher für 
Ürbeit, 103 N. Wabaſh Avbe. 


doftſa 


— Erfahrener Junge an Brot, $12 ‚bie 
ode. 1142 . Galtfoenia übe. 


” Berlangt: Barbier für "Zamstag Nachmittag 
u 1607 Eigbourn Blace, nahe Uih- 
enue 


Verlan 
———— 


Verlangt: Varbier, ſtetig für Samstag und 
ı, 35, St Straße. 


Shnniag. 1941 U. 
Verlangt: Junge für Upotdefe 1658 @, 38, 
Cı Itabe. 


Perfangt: Bufhelmen. Sofort anzufragen: 9. 
M, Eriaton & Son, Milwaulee und Wrmitage 
Üdenue. 


Berlangt: Junger Mann, um in Laundteh Zu 
teifen; nuß acintidt mit Werkzeug umgehen 
lönnen, Ite 9 und millig fein; $8 die Woche. 
3025 Indiara Avenue, 


t: Erfte 9 Sand Galesbäder. 2419 Mil- 
benue, 


Berlangt 
waulee 


Berlangt: Carpenter, 
ten. D’Weill, 5652 Lale 


Verlangt: Solicitor im ni me» 
rican Storage, 5652 2 Late A be, 


Berlangt: Koh für ür Reltaucant, in ⸗ 
den. Näheres 852 North Ave., Flat 14. 


Re erlangt: 


£, an Ylats au arbet: 


Qunger’ Schloffer, der gut an der 
Bant arbeiten fann. Handy Wifg. Co., 507 Nord 
LaSalle U 


Berlangt: Eriter 


Belle & 
gern: 66€ 


ubmader. Sofort 
. Elart Str. 


'Konnor & Gold: 


Verlangt: Weiterer, Mann, auf der arm zu 
arheiten, $6 bie Kloche mit Board. 1702 €. Hal: 
fted © Strape, Enten, oben. bo f 

Verlangt: Verfläufer, für einen Artitel, der 
in jedem Saloon, mıub, Gandy-Store uf. ge: 
beaumt wird; $4 bis $10 den Jag. Bor: 
zuſprechen Vorgens von 8 bis 9, Nachmittags 
don 4 Dis 5 Upr. 150 N. Clark Str, 3. Blo. 


Verlangt: Kräftiger junger Mann, um fi in 
Michldan Sommer Reſort nuützlich zu machen. — 
RNachzüfragen: 4404 Cottage Grobe Abe. Tel. 
Kenwood 2042. 


Verlangt: Kraftiger Mann, erfahren, um ei— 
nen Frachtfabrſtuhl in Fabrit zu bedienen. — 
Rachzuragen beim Engineer, Henry O. Shepard 
— 682 Sherman Stt. doir 


„erlangt: Griabrener „ ‚Fpotter“ an Herren» 
lleidbern in Bärberet. 166 8. Divifton Str. 


erlangt: Eriter Kiaffe Painter. 2032 Eites 
Übe., Rogers Parf. 


Dayenst: Unftänbi * Junge, 16 Jahre alt, 
Zeiftl auszutragen Beſtändige Arbeit. — 
vorzufbreden. 3201 Michigan pe. dof 


verian t: Suter Vlehihmed an Wagenarbeit. 
&Rbıano A Mr gi für den reiten Dann, 5307 
land Ave. 


Berlangt: Ar 
Päderei. 


Verlangt: as ur —— äft, 
Gelegenheit, däft zu erlernen. 

e yeatan Radmuittag. 176 W. 
3 


Kräftiger — Junge in 
2923 Diverfen 

ute 
oraufpres 
Randolph 


2 unge Männer — 18 und 
5 Jahren, die der engliſchen Sprache mächtig 
And. um einem Nifle stlub beiautreten. Nadaus 
ragen Donneritag Abend um 8 Uhr. 2. Negi- 
ment Armorb, Wafhin * — und Curtis 
&tr., Kompany . A 
Mafeiniiten f En alle u 
terwa nitors und Hausmänner: 
öde, trwaidder und Waiters, 
Br, Bel mplonment Affociation, 
_ ss Bett ° Safbington Straße. 


"erlangt: Ein Su ‚Dunge über 16 
Store, muß ii ein und db 
fheuen. 1250 Ai “_: Ude, 


zei: <ool- u. Zub aufs Land, Dreb» 
gemeiatnesile, Schmiede ır. Gehilfen, 
Garpenter inetmalers, —E— —* 
leute, Kantons Vorters, Stal Farmpil 
Contt. Empi t. Smpi., Sim, 201, 7 Harbtrgten S* 


"Perlangt: zei Sedige er Mann, um Pferde zu ber 
forgen und fi gun nüßlih au maden. 8111 
Notimoob Part pe. dofr 


"Berlangt: Blackſmith⸗Finiſher an Trucks und 
Wagen. 158 Dit t Indiana tt, dofrfa 


Carbenters; 


„gaee, im im Hu Huts 
eine Arbeit 


" Berlangt: Ein Buchbtnder, der 11 be 
ift in allen Arbeiten. 626 Federal 
. Berman. 


wandert 
6. Floor, 


unger Mann a 


18 Bädergebilfe. 
art Blyd. nahe . * 


Vaulina —* 
doft 


Verlangt: 
1622 Irving 


Verla fi achlundi 


er Manni im 
eeper fein 


Ein auiss 
muß Sp 2142 Mil 


au ee — 


Sander Hand (Belt) Möbelfabrif, 
—— —Se in Lumberhard. 1801 Nord 
Nodmell Straße. 


Nunge, in ber Baditube elfen. 


Nnaufragen i hg: au 806 untprop 


Court, nabe 

„Zerlange: Gut —— er, muß Maſchi⸗ 

Derite heben. f & Be 

Ries Genter, III. 


2 Erfahrene Ronleaux⸗ und 
rien ⸗Hänger, durchaus kompetent 
———— Bade, —8 beim Sn» 
perintenbenten dem 9. Floor. 
Garion ® et Scott Co. 
State und Madiſon. ſondido 


—— Ext fafiiger, erladrener, Bormann, 
— —338 —— des 


— * 2. 
erwarte an: tat» 
fon, 70: TR "Sgalesion We. o fe. miboft 


"Berla: d 
nat: ‘inet, 50 so dan Ta an aa sdanı met 


au exiernen. | 
as "het aftpoliter für. 3 ),Sbog Arbeı Arsen; 
Worte. _" mibofe 


Berlangt: W Mer 
nur Untonleute 
Str, Gooperafipe 


erlan plaines, 
Ze — — 


Andiona Moe. u ud 


Beriangt: Miehrere — 
———— * 
ie Jabre alt —* bt * 
lee Abe. und Pauline 


Verlangt: Guter Barbter, für 
Sonntag. 2834 Southpork Ude. 


Berlangt: ze. u Hand an 
Rolls. 630 DB. 0. Sir 


Yerlangt: Erfahrener 
Sons Jron. World, 2718 
Verlangt: Junger Vann, u 
Seocerg.Sstore ausgufühzen; ci einer, * 
Erfahrung, und dieſe Arbeit ſcho 
— Base bat, vorgezogen; 134 
ode im Anfang; gute elegenbeit zur 
rung. 3. R. Ihpompfon Eo., 186 R 


Berlangt: Wlanner und — 
wängeigen unter Dieler Rubeit I 1 Gent vos 


Berlangt: Junges deutfhes —S 7 * 
witorarbeit, 3 Zimmer und guter xehn. 
Van Huren Eır. Nehmt Warrleld Ba 
der Menopolitan Howbahn. 


man an mn nn nn 
Verlangt: Ehepaar als Wachtet — 

Hänfer gegen treie Wohnung. Mann fan 

uder zur Urbeit geben. 31. Eiraß * lad 

Centrai. Nachzuftagen Zimmer 

Aelegraph Bidg. 

BEER 

Stellungen fuhen: Männer und Sinaben, 
KUnzeigen uitter diefer Nubsit 1 Gens Das wert.) 
Geſucht: Junger verdeiraterer deutſcher 


ſucht Sielle ais Janttör oder Feuermann. 
Shields Ave. 


Geſucht: Lunchman, lann bartenden und aim 
Tiſch aufwarten, ſuücht Stelle. Maier, 1550 
Eiybourn Adenue. 


Geſucht: Gute * 2% 
tigen wlag. Ydr.: D. 


Gefudt: Erfahrener Mann fuht I 
Kriitof, 1543 Wiohaml Sir, anttagfiie 
Gefuht: Lundmantt, 25 Yabre alt, 


nüdtern, lanın iodyen, gebt ey g arhe, 
Steile, Audolf Kandı, 1328 W 


Gefuht: Guter Dan und 
Jabre ult, 


Steile. ‚rubolf Rand, 1328 KB. 20. WiR, 7 

N berbeiratet ar: 

xsieland Etr., urant Wel leba 

— — — —— — mm — — 6— 
Geſucht: Guter deutſcher Bardier ſucht 

Stelie. Schneiderbed, 4083 Bas noch 

2. ötl., hinten. 


Gefuht: Bäder fuht Stelle Brot 
Rolls fur 2 oder 3 Nächte die aur 


büfe, jtetig für inrze Stunden. Ugel er, = 
yopniton übe, 


Sefudt: 


Gates ue⸗ 


Bartender, 38 Jahre alt 
* zuverläfſig, fein Zrinter, 
d. W., 2837 Lee Übenue. 


Gefuht: Erfahrener Brot» umd 
* Jahre alt, ſucht Stellung, allein 


Bee 
R., 39 Aberdeen Straße. 


— — — — — — —— — — — — 
Geſucht: Bartender, 29 Jahre et; 

fuht jtetigen Plag; gute Zeugniſſe. m 

514 Abendpöit. 


Gefudht: Junger Kellner fudht Ste 
ala —8 hat gute te ER 
5U8, us. Abendpoſi 


"Seluct: Koch, erfahren, nüdtern und 
fuht Stellung. Tel.: Lincoln 53%, 


a ne — 
Geſucht: Gebildeter Deutider, ber 
ungariichen, ierbo-troatiiden und zu 

Sprade madtig, fuht Stellung. Udr.: > 
Abendpoſt. 


ne — 000— 
Geſucht: ey B.. tnift, 

Kraft an Modell» und 5 

tändig bertraut mit J An 

als Serſtellung und Reparaturen aller 


mechaniſcher oder 


eleftriiher Mai und 
Apparate, ann felbitändig Werfitätie f 
Kleinfabrifation von Kr 
palicnde Stellung. Adr.: 9. 506 polt. 


Geſucht: Buther, guter Storetender 


engliih, fucht ftetige Stelle; gutezeugniffe. [% 
3. 453 Abendpoft. 


Geſucht: Eriter_Klaffe_Bartender fudht fteti- 
gen Blat. Adr.: 3. 4652 Abendpoft, __boie 


Gefuct: Yäcerwagenfusdann fucht ‚at, Stellung, 
bat Erfahrung. Adr.: 3. 455 Abendpoit. 


Geſucht Buther, guter Choptender, 
Stelle, beite Empfehlungen. Zel.: North 
Gefuct: Junger deuticher Bäder 
Stelle an Brot undRolld. Mdr.: H. 520 


Sefucht: Eingewanderier 
Stelle al3 Saloonpgrter, 
böhmifh, Eintritt Föfort. 


unger er May 
pricht deu⸗ 
Johann Rirchenbaum 


Geſucht: 8 *4. =. 
ihen unb franadf 
Schrift mächtig, —* 
Einpfeblungen. Adr.: 


IJea Deutſcher Carpenter (Union) wunſcht 
Beſchäftigung. Adr.: 3. 454 Abend — 
Geſucht: Lediger Mann, 28 Ya alt, fuidht 
Stellung als Bartender oder — Bade 
700 Dearborn Straße. 
e 
bartenden und Lundcounter verfteht, hud Ei 
lung. Wdr.: SH. 511 Abendpoit. 
wünicht ZTagarbeit. Nic Grag, 7337 @, 
Straße. 
Gefuht: Mann in mittleren I mat 
irgendwelche Arbeit als Butcher — 
Henri Heiler, 919 DB. Mabtfon Str. befe Str. 
Gefuht: Deutiher Mann, 3 MM. i 
münfcht da3 Bäderhandiverf au zur A 
re 
Gefudht: Bartender fucht ftetige Stelle; 
nate auf einen Bla gearbeitet: ut — 
terarbeit zu berfidten. Adr.: R. 286, 
bee Eitr. 
n Bee) une 
"gieliune Kun 
— — 
I 0 
Geſucht: Friſch eingewanderter Saubmader 
pas rum in su 
Rogers ® 
u 
Geſucht: Qunger Mann fucht a 
dritte Hand Bäder an Brot; feit drei 
Rande; ift mit biefiger Arbeit bertr 
Saniga, 1518 Weit Huron Str. 
Gefudt: Junger Mann fucht 
we rmarbeit zu erlernen. 
N. Court, 
— sen 
Geſucht: K 34 Rn ut 
und igiern. pas, 800 Rt. Kiort Sort Gras 
Selubt: Bäder, aut an Brot und MaMe Aame 
efuhht: Bäder, gut an Brot und Nolis, Tue 
ande heibftitändte age: ald zweite ie 


4 — 
* 
1710 Newberry Abe. 
Geſucht: Deutſcher Bau- und Mobel 
Jahre alt, wunſcht Arbeit. Adr.: 3. cangten, 3 
— Dre u Te 
Gefuht: Suter Saloonporter, der 
Gefudt: Jun t mit Erfahrung in 
Lundman; fein zeigte ae ober Land. vor 
N. 294, Abendpoit. 
— SWeoidiermmun Tai 
efugt: — — Brot: 
enge —— ei a tere Rn = 3 
at Erfahrung; Stadt oder — — 
—— ç ⸗ —ñ —e — — — — — — 
t * * 
Elarf Stri, 
& Ste 
freundliden %armer. wo er * 
2. ı 
: 8. 448 Abendpoft. 


Geſucht; Mann wunſcht 
anbivest a I wi 
. Heintid, 3242 N, Hamlin b 


an 
Berlangt: Frauen und 


ixzeiem unter, biefer Rubrik I Gens Das Bert 
— — ——— — — — — — 


Laden und Fabriten. 
Beriangt: Madchen zum nähen. 2725 —8 


"Bert —* Ein gutes, — — — 
—— enſtore, griahrenes be 0 
—— 9. Balder, 457 Center 


coln 


re: aaatges Mädchen in fand —— 


u Berlanat: Dame * —— 
erfahren und nes Im as bon 
Milmaufee æ4 a Poulina Straße, 


—— 
Verlangt: abrene AA N Mn 
Gleanin Ay u ter 
tige Urbeit. 2346 it Ude. 
a as ———[ 
Berlangt: Yunge Mäbihen 
guter Sohn, ftetige — — 
1440 Hubſon Abe, nahe B 3 
nulana Mjein. ober ui“ Yausarheit: 
au ” € 
ee 
Berlan 


ngt: 
erlernen: mu gut mit der dend ni 
Miner. 57 ER Bou 


—— 





n 
zanb Dpera Hou „Officer 666.” 
olumbia. — Burles 


te. 
eltic —83 — Konzert jeden Abend und 
R 106 Hadıni nn Rande jeden Abenb und -Sonn- 


— — 


(Bortiegung auf ber 10. Geite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babrilen. 
Berlangt: Berläuferin für Kaffeeftore. 
Bincoin Ude., John Lutfe. 


Sausarbeit. 
Berlangt: Frau, um Wöchnerin aufauwarten. 
707 Ubland Etrabe. doft 


— — — — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
- J118 Leiter ©ır., nahe ÖGeminarh 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen, das To» 
Ken — guter Lohn; 3 ın der Yamıde; zwei 
1e8 Mädchen mird gehalten. 514 {Jullerton Abe. 
Habt Elarf Sir. Ddo—fon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
! i Heiner 3 Samilte, feine 2sufhe; Lohn $7.00. 
phbon: Drexel 9545. 4953 Wrand afe 


2627 


erlangt: Aeltere Frau oder Mädchen, das 
zu au Kindern bat, wo die Yrau tagsüber ım 
—— fit; ein gutes Heim Tür Die richtige 
Berfon; ebenfalls nettes Wiädden, um am zu 
aufsumwarten im Reftauramt. 1130 Wells Str. 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4905 Wihigan Uve., Slat 1 


I — 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus» 
arbeit. is Michigan Mbe., 3. Hlat. 


ü erlangt: Erfahrenes deutf-amertfantfdes 
Raben für 2 Hausarbeit in »Bacderei. 
Ben‘ 6 Abends anaufragen, 3847 8. HZullerton 

Üvenue. 


2 
Berlangt: 


Deutfhes Mädchen von 18—20 
 Yahren, im 


— 2158 Weit 21. 

: Saloon, $5— 36. a 

iin 

" Berlangt: Gutes deutfhes Mäbchen, das To» 

—— — u. bügeln fann, bei Eheleuten 

opne Kinder; gutes Heim u. guter Lohn. Hragt 
ens 10, 1572 GEinbourn be. 


t: Ein Mädchen für allgemeine Haud- 
— Berry Str., nahe Irding vart 
Boul, 


Berlangt: Eine Wafhfrau. 4013 Perry Str., 


“nahe Irving Barl Boul. 


nun 
* "Berlangt: — *5* — en 
Sausdarbeit; fleine Yamtlic, umpfe ⸗ 

* "Nahaufragen: 4550 Wigigan Ube., 
u timent. 


Verlangt: Frau für MWafhen und Reinigen. — 
Mixe. an 2425 au Str., n_be 
- Weftern Ave. 


—— — — — 
————— Nettes junges Mädchen, aus guter 


7 bis 18 Jahre alt, ald Finderinäbd- 
den Med. Bein Deindberg, 5044 Vich gan Avenue, 
2 ———— 

Jaugt: renes ——2*** ar allgemetne 
ausurdel; elle bon 2. 7 Budıngbam 
lace. 2. Aparfment, weitlic. dofr 


nn 

angt: 3 rauen ne Mdchen, in derſtüche 

ee ur Waldheim Bart Sanatorium, 
Desnomoioc, ® Wis. Näheres bei Dr. N. 

Boje, Oconomomoc. dofrfa 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in feinem Sommer-Boardingbaus. Leichte Ars 
beit. Gutes Sein. 4404 Cottage Grob Ave.— 
Zel. Kenwood 2042. 


elangi: Ein deutfhes Kühenmäbden, 
A 835 W. North Ave. 


een 
gt: Mädchen oder Frau zum Geſchirr⸗ 

wuren Die etwas bom Kochen verfteht; — 
Lohn. 8002 N. Cart Straße. dofr 


nennen 
angt: Mäbdhen für Hausarbeit, tüchtige 
aan a Empfehlungen baben; beutiches 
ben, das englifh fpridht. 1335 Dearborn 
Übenue. 


Berlangt: Ein junges Mädchen, um bet der 
ee mitzubelfen und Do gu beforgen; 

dt3 nah Haufe gehen. 1211 Columbia Ave. 
’Bhone: Rogers Ratt 4803, 

Berlargt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2557 Logan lvd. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: be 
frifheingewandertes. 4314 Vin— 


nehme audı 
cennes Übe. 
Berlanat: Ein Mädchen oder Frau für Teichte 
Saudarbeit aufs Land tür Scmmerbeim. Nad- 
auftagen neh 6 Uhr, 
cennes- Adenue. 


"m. Stein, 4002 Pin- 


Deutfhes oder polniihdes Mädchen 
1070 13, Straße. 


Berlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Eine gelebte Berfon, die gut lochen 
lann, 3 erwadlene Berfonen, in hübfdem Som: 
merrefort; guter Lohn Pr me Behandlung. 
Bitte, nadaufrogen: Vrs. oſengarien, 5307 
Nord Clark Straße. 


Verlangt: Ein gebildetes Tatholtihes Mädchen 
für leidte Hausarbeit; gutes Heim. 1037 Cen— 
ter ‚Straße. 


Berlangst: Hausbälterin, faubere, flei ige 
$rau bon etwa 35 Jahren, ohne Heim oder 
um für ermwadhiene Perfon hauszu alten: 
muß . Ködin fein, Empfehlungen erforder- 
9. 502 Abendpoft. 


Berlangt: Ein Mädchen für Den om. 
arbeit. 416 Deming Place, 2 dofr 


Berlangt: Ein junges Mäbdhen von 16 bis 18 
Deren ür Hausarbeit in fleiner Samilie. — 
. 4. Cohn, 1329 ©. Kedaie Abe. dofr 
Berlangt: 
tin 


zu. Köchin für Fleines Hotel in 

art, SIL, 3 Meilen bon der Ad 
bt Er an den Ihr münidt. Abr.: 500, 
Abenbpoft 


iangt: Mäbhhen für allgemeine Hausar- 
ee in tleiner —S guter Lohn, gutes Heim 
552 Eait 50. Wlace, 2 lat, nahe Yorreitbille 
übe. mido 


Berlangt: Ein Mädiben für Hausarbeit. 1857 
Sarrabee Str, Ede Wisconfin. mido 


Berlangt: uberläffiged Mäbden für all- 
emeine Saußdarbeit; $6.00. %. Guggenbeim, 
906 Pincennes Abe. mido 


erlangt: Erfahrenes Mäbdhen für allgemeine 
—— kleine Familie; guter Lohn. Unger, 
827 Calumet Abe. mido 


— t: Achtzehnjãhriges en ur Hilfe 
Haus ng * ie: . : 8 Fl 
ce, n atteh &tr — mido 


G634 Mientworip Sive Ir allgemeine Saudarbeit 
ntmortb Ab mibo 


= jun es Beutien MA 
ausarbeit. Adr.: W. 372 


Berlangt: Ein gu utes Mädchen für. Saudarbeit; 
muß etwas Enalti Lönnen. 6350 N . Hermitage 
Ude. Tel. Edgeivater 1918. mido 


not: Ein Mädchen für eiggmeine aus» 
ce Kin $7. 1415 Hood Abe., zwiſchen 
Eat er und Evanfton be. 


dimido 
Berlans Ein Mäbden für allgemeine Haus: 
arbeit in "einer milte; de 


se Waſchma⸗ 
ſchine und Bugeleiſen . 4336 Bwnroe⸗ ö 


en für all» 
bendpoft. 
14inimw 


abrene3 Mäddhen für allgemeine 


Soudarbeit au flohen; mit auf’3 Land zu 
— —— Donnerftag. — 493 


e 
Yan Boul., 2. Apt. Tel: Daf 48i4. mido 
Gutes ftarles beutfhe3 Mädchen für 
eine 6 ale: 2 in Familie. 4636 Flim- 
übe. mido 
Berlangt: Mäbchen für Hausarbeit in Tleiner 


amilie; Dampfbeisung. 1326 „Goergreen. Ave., 
—* ——— — 19jufio 


— — Erfahrenes Maädchen für allge» 
Hausarbeit; muß — — en lönnen; feine 
MRäfide. 4813 Calumet ? ‚ lat 1. mido 
Deutfdes Mädchen * —— 
und Beben in Tleiner Yamilie. Adr.: 9 
zensaiweig, 1507 Wilmaulee Abe. mido 
heine 


Berlangt: Ein Mäpdden für 
Sausarb 


gewöhnliche 
eit. 2356 Weit 12. Str., 3. Flat. 


Berlangt: Gutes zweites Mädchen. 
quitagen: 5648 Kenmore Avbe. 
8759. 
—— für allgemeine Hausarbeit. 
ae amtilie, = englifh ſpre⸗ 
richtige äbchen. 1501 
En; dimido 
— Bermttilungd-Bü 


EN Xreppe 329. 


. 


— — — 
— 1 Gent das Merk) 
Berlangt 


Beit. Lohn seo. 642 sh 50. Str., nahe Cham 
plaın Qve., 3. Flat. 


Berlahat: Mädchen für Küden- und Haußs 
arbeit. Lohn 35.50. 1418 N. Elarf Str. 


Verlangt: Mäddhen bon 15 ——— ober älter, 
als Stüte der Hausfrau; Leine »äſche; muß 
enalife us ſprechen lönnen. 851 Dafdale 


Berlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit und 
im Store mitzubelfen. 3946 Noxih Abe, 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Madchen für 
allgemeine Hausarbeit, gutes Heim für das rid- 
tige Mädchen; Lohn $5.00. 3430 Lincoln Abe. 


— Mädchen fitr allgemeine 
3125 N. Halited Str. 


Berlangt: Gutes, felbftändiges beutfches Mäh- 
den für Hausarbeit und im Store -mitaubelfen; 
füddeutiches beborzugt; guter Lohn. 3356 ord 
Aſhland Abenue. 


Verlangt; Madchen für Küchenarbeit. Sonn⸗ 
tags frei. Guter Lohn. 100 ©. Desplaines Str., 
Ryans Saloon. 


"Berlangt: Deutf&,polnifges Mäpgen für Hei» 
nes Reitaurant. 


Berlan t: Mädchen, in Küde mitzubelfen.— 
628 Wells Cır., Saloon. 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ehcerareen Abe., nahe Roben Str. 


2erlangt: Mädchen für zum Hausarbeit. 
455 Belmont Ade., Flat 2 


Verlangt: Gutes und tüdtige® Mäbdhen, bie 
foden fann, in — — wo zweites Mab⸗ 
hen angeſteut iſt. ufragen: 825 Buena 
Ade., oder eiephoiire we ingıon 8923. 


— Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; — gut toben fönnen; feine MWäfdhe; 
$7 oder mehr die Wode für dad rechte Mädchen. 
Man nehme Northiweitern Hohbahn, fteige an 
Main Str, Evanfton, aus. Nachaufragen: 930 
Maple Ave., oder Iel.: Evaniton 2954. bofr 


Berlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
I. Baron, 7419 Adams Übe. 


EEE — 
Stellungen judhen: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent dad Wort.) 
1 — — 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches BRädchen wünſcht 
Zagarbeit. 3950 Wentworth Abe. Miß Anden 


Walpplaxe, 
—— 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


1066 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Montags, Dienftags und Bonnerftags. 
Union Ude, Mis. Stvanffd. 


Gefudt: Deutiches, ftarles Mädchen fucht 
Hausarbeit, ann wafdhen und bügeln. Bitte 
vorzufprehen, 2037 21. Str., vorne, unten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutfhesMäd- 
hen fuht Stelle im Saloon. Bitte felber bors 
sufpreden, 1651 Orchard Str., u 


Geſucht: Deutſche Wäſcherin fust. Plate für 
Donnerstag und Freitag. 1426 Clevelan Eleve — de 


Geſucht: Frau fucht Waſche se ins 9 Haus zu 
nehmen. 1632 Mohawt Sir. Slat 1 — 


engen iin e 
Getuht: Deutfhe Frau, 47 Jahre alt, an 
ſtehend, gute Ko, in, gute3 Gemüt, 
Stelle al& Haushälterin in befferem — ug 
* Heim und gaute Behandlung erwünſcht. 
jfeibet boraufprechen. 1848 W. 21. Str, binten, 
unten. 


an nun 

Gefudt: Junge Frau fuht Stelle für hauszu⸗ 
balten. 664 Bladhawf Eir. Slat 3, Telephon: 
Diverfey 9102. 


Gefudt: Frau fuht Bafhpläge; atffang3 ber 
Wode. Keeler, 1437 Barry A 


Sefudht: Ein deutfhhes Mädchen, in mittleren 
Sabren, fuht Stellung für Hausarbeit; Tann 
behilflich fein, Kranlen_aufzuwarten. Borzus 
fpreden: 1902 Dahton Str. 


Gefucht: Ein deutfhe3 Mädchen fuht Stellung 
ald Kindermädihen. 743 Center Str. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fucht eine 
Stelle für allgemeine Haudarbeit. Adr.: Yrau 
Vtartin, 5132 Biſhop Sir. 


Geſucht: Frau wünſcht — als Köchin und 


für Hausarbeit. Hidl, 1859 N. Weftern Abe. 


— — —— —— —— — 
Geſucht: — Frau ſucht Wäſche ins Haus 
u nehmen tenftag, von guten deutichen 
.uten in Kahbarfhaft. Arnau, 1309 Barry 

Avenue, 


Geuſcht: 
Hausarbeit. Hat Empfehlungen. 
Eullom pe. bofr 


Geluht: Mafhrläfe. M,. Schlimmer, 3039 
N. Alhland Abe. 


Ael Frau ſucht a für —* 
8 A. Dodel, 2026 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Lund» 


Ködin in Saloon. 5308 Aflhland Abe., FSlat 1. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle, in 
Neftaurant Gar zu waſchen. Zu Hauſe ſchla⸗ 
ſen. 1432 40. Place. Blös. 


Geſucht: 
mach⸗Plaätze. 


Geſucht; 
Hausarbeit. 


— Frau mg‘ Waſch⸗ und Rein⸗ 
4540 Biſhop 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
450i Wentworth Avbe. 


Geſucht; 
1360 Mo bamt Str. 


Geſucht: 
pläge. Mrs. 


Deutihe Frau fuc t ee. 
Bhone: North 426 


Frau fucht Waſch und Reinmad- 
Arlih, 1017. Center Str., 4. Ylat. 
Geſucht: 


Deutſche Frau ſucht Waſch⸗, Bügel⸗ 
und Sauareinmagiftellen. Mrs. Bein, 15 Weit 
43. Straße. 


Gefudt: 
tigen Pla& 
ten. Graf, 


Junges deutfhes Mädchen Tudht fte> 
Fir Hausarbeit bei anitändigen Leu» 
215 Eugenie Str. 


Gefunt: Deutiche —— ſucht Waſchpylätze für 
einige Zage i! in der Woche. 544 Drale Abe. 
Geſucht: Bebildete Sildete deutiche Mittime, im Sa aus 
alt u. Kühe erfahren, ebenfo in Kanlenn lege 
udt Engagement in Hleiner, feiner amilte 
oder ald Hausbälterin in adtbarer Stel ung bet 
einem Wittwer ebentuell mit Kindern. Offerten 
unter Udr.: 3. 416 Abenbpoft, ober telephonirt: 
Galumet 1615. modoſa 


Geſucht: Deutſche Frau —*8 Dafhpläge. 7007 
Stoneb Island Abe., Fla mido 


Geſucht: Zunges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle in Reſtaurant oder Hotel, in allen Arbei⸗ 
ten bemandert. 1855 Ordard Etr. mido 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
( Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht 
Janitor⸗Stellung; Mann iſt erfahrener Janitor; 
hat Empfehlungen. Adr.: H. 509, Abendpoſt. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Ehepaar mit 
einem ind ſucht Stellung in Privathaus oder 
auf Farm, Mann war Kutiber in Deutichland. 
— John M. Conrad, Groß Voint, 

llinois 


aſſende 


Heiratsgeſuche. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber 'Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Seiratögefuh: Wittwer, 45 Jahre alt, ohne 
Anbang, mit etwas Vermögen, wünfcht Belannt- 
{haft mit einer Dame bon 30835 Jahren, 
awed3 Heirat. Nur folde, melde e3 aufrichti 
meinen, wollen antworten unter Adr.: 9. 51 
Abendvoſt. 


Automobiles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Vort. 
u vertaufen: Vier Zylinder Automobil; — 


— ſieben Vaſſagiere; ni $350. 2100 Lewis 
Str. ‚Tel.: Lincoln 6693 mibofrfa 


Unterridt. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 
"Ro Tann men am ſHnellſten, Klltegtten 
und leißteiten engliidh_ lernen 
In Chicago's Eriter u. Einziger Schule, in mel» 
Ser nur bebördl. geprüfte amerif. Lehrer u. —— 
rerinnen „privat“ unterrichten. Damen u. gerxen 

Beginnen Sie x ui: Tat ftet3 ‚geöffnet, Stellun 
duch GA ion, — etc. gen 
Gollege-Geb. Ro e. nabe sn Ale 


ii, Cingemanderte. 


Unterridt im Englifen 
n ® didoſon 


Nãhberes 527 Fulle 


Gelb auf Möbel u. f. w. 
(anzeigen unier biefer Rubrit 2 Cents das !Bart.ı 


Gelb au barletker 
und Bager 


bel, Piano, 
Bau * — —— 2 Bi Bunte u. 
n e 
elieben, — gr des Ak 2 uibee 
Do m Kae any, 


Gianbard S I51 
er 
— 


SIE 


tr., Süd — 
Bir gie ci "gonieile, —* — Snimen. 


“ ner Wuisal Gern fi 
nn eg 


— ———— 
Zu — immerſtuhle, 
en $5.00. — 3138 Berteau 
e 

mo —— B ibolie SB a 

rt Sla arlor 
Betten, Drefier, & A —— —— vu. 
—— Spiege Gisfhrant, rior· Ofen Bst: 
bg, 1935 Cubler ve. nade R. Robeh 
x > lat. bofrfon 
Bu verlaufen: NKodofen, Gasoten, Möbel, 
Rugs, Betten und Eisfhranf; fpottbilie. 1625 
Zarrabee Str. bofr 
berfaufen: Ein Sanitarh-Bett, Cou 


eifernes Kinderbett, alle Bargains! 910 
BL. Tel, Lafeviem 6370. 


Vianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Bert.) 


Bu bverfaufen: Rradtbolles —— Uprt bi 

Piano, —— — fofort, fehr — 1935 

Eupler Une., nabe NR. Robey Str., — 
inim 


$05 Faufen hönes SRabege 
iano, bolle — tupferne 
abre re 

lee Ade., nahe Chi 


IA 845 fur ein ſchönes importirtes —— 
tano. Bei Groß, 1549 Wells Str., . ee 
benue. 8in,i 


Bars 
=; AeicharbiB, 733 Milwaus 


Pianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik in's Haus. Yulh & 
Gert3 Piano Co. Tabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. feb*2 


BPierde, Wagen, Hunde, Bög:! m. f. w. 
(Ungeigen vnter bieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bahfamer Hund, f&öner Ratter, muß -berge- 
geben werben. 1629 Dabton Str, 


Beite Weide. fiir Pferde, $1 die Wode. Emil 
Vabſt. 5401 Elſton Avenue. 
in2022, 28,25,27, 20,30 


Bu verkaufen: Ein neuer Bäckerwagen Bodh, 
= Automobil, billig. Nachaufragen: 325 Web» 
ter Ave. nahe Clark Str., 3. Floor. u u 


Zu verlaufen: St. Bernharbinerhund. Abends 
borzufpreden: 1610 ®W, Superior Str. 


Bu verlaufen: Ziege. 5741 ©. Hamilton =: 
oft 


Zu verlaufen: 4 fgöne fromme Mähren, ars 
beiteten an — ae Bier a6s: 

1250 Pfund Ichmwer. Preis $25 bis 

miete fie an zupverlälfige Leute, 

Ave., &be., nabe Rob Roben Str. 


„ler un & und Wagen ‚Bil 
aufragen: 4753 Nort 

$35 Taufen arößte Nummer Edtfon Phono 
gzabh mit Record, Cabinet und Recording: 
Cintigtung, foftete über $100. 2810 Sheffiel 
Abe. Zel.: Graceland 6514. dofa 


Bu verlaufen: eines Pferd, guter Läufer. 
2208 Sullerton Abe. mido 


u berfaufen: 50 Zug» 
beitöpierbe. 


"Horb & verlaufen. Fu 


und allgemeine Ar 
Eith Lumber-Pferde und nen 
paffend fitr Fr reg au auf Probe ge 
eben; alle Arten Pferde _bon größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Offen Sonntag. 1006 
Gtrauß, 1559 Milmuufee Abe, 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut, je Stabt- und 
Landarbeit, wiegen bon * bis 1800 Pfund; 
Preife von 850 esse: Zage au robe 
gegeben. 1258 N. Baulina Sr nabe malte 

ee Abe,, gegenüber Mieboldt3 und — 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in®2 


Geidhäftseinrichtungen, Mafdhinerie ufw, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Billig tg! 

Bu, —— inet Grocerar&iötgeh te, 
ten jei fünf Topf Butter, an fchne 

$10 das Stüd. 624 North Abe. . 


Verfaufe fümmtlihe Schubreparaturr®erkzeuge 
und Möbel. 2546 Nord Salt ted Str. 

u berfaufen: Mobina Picture Mafchine, neu, 
Bun Bm. Hopitein, 507 N. La Galle Abe., 

"sl vor. oft 


Rauft Eure Laden-Einritungen bei 
ultus Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Stier lönnt Jbhr etwa 40 Eent3 am Dollar an 
allen Euren Store Fiztures — 
Neue und gebraudt 
Breife die eMeint niedrigften in "htcags. 
Zufr edenbeit. arantirt, 
0901 bis 911 Weft Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 
2 bis 6 Uhr. 
11? 


al⸗ 
Käufer; 


Offen Dienstag Nahmittag don 


Theo. Goodfind, 

3938 N. Hamilton Ave. Tel. Lale View 5012, 
Wenn br einen ganzen Laden, irgendbimelder 
Art, oder ein Teil des Waarenlagers oder nur 
die Fittures berfaufen wollt, fpredt bei mir 
bor, Ih bezahle Baar dafür, und zmar die öch⸗ 
ften Preife, und fchließe Geſchafte fnell 
Spredt vor oder telephonirt. 100fdidofa* 


Zu verfaufen: Billig wegen Abreife, “eleftri- 
(ge Meat:Chopper und Reitaurant Difhes, 
U. 8. IJobhnfon, 1825. Larrabee Str. 16inim! 


Kaufs- und Berkfaufsangebote. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Hört! — Gute getragene —E— faſt 
neu, Anzüge, Koats, Hoſen, Weſten, Sommer⸗ 
überzieber, billig au verlaufen. 702 Noble Str. 
nabe Huron S!r. Geöffnet bis Abends 9 Uhr. 
Schadi Store. Slun,fabido,im 


Mut meinen aroßen brillanten Solitatre Dia: 
mantring, al3 edt garantirt, wert $150, für 
$65 berfhleudern. ‘Phone: Kebaie 284. di—fa 


Nähmafdhinen, Bicncles u. f. w. 
(ingeigen unter biefer WRubrit 2 Eents das Bort) 


"ale Sabrilate bon Drop Heab Nähmafchtnen, 
25 und aufmärtd. Sultan, 93249 !ähmalehnen, 


4ofr2 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents bas Bert.) 


"Zu verleihen: $2000 ur erite S$hpothef, pri» 
bat. 2145 Racine Abe., 1. Sl, — b 
—Geld I— 

u berleihen auf ae Wa € 
Prozent auten, na — b 
Eimerbeit. Bunfeh monatliche 

6. ar & Eon, 118 N 


—. 


tn 


aahlung. 
. Ra ©alle Str. 
13apfamodo3m 


Habe ——— gu — auf —9* —S 
gentum⸗Hypothe u 6 Vrozent Zinſen, kein 
Kommiffion. John Eher, 74, 82 W. Belsıngun . 

oft 


Straße. 
u berfaufen: Sbhhpothefn, bon $1750. $2500 
und $2800 auf gut bebautes Grundeigentum; 
gr Sicherheit, gute Prozente. 3. Gehm, 2136 
Imont Ave. dimido 


Erite Shpotbelen, Gelb, au verleihen. 
u. Soeg, 30 NR. Aaeaıs Etr. Tel. 3 Sn 3618, 


ljunim& 
Geld zu leiten Bedingun * a ämweite * 


othel. Obling, 555 Rorih e Ra: 
immer 4. 10mz*# 


— neisteitenkeanite die ee 
Greenebaum en: uni & Sun 


mpa 
verleiht Geld au ® Brundei —— und 
— — a 
Eichere Erite Hhpothefen in. beliebigen 
men, auf bebaute3 Ehicagoer Grundeigentum 3 
verlaufen. Nordoftede Elarf- und Ranbolph Sr 
sit*2 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; 1m Ads 
bolotengebühren. feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbeffert un angebaut. >$ > en Ran 
I Ba . Stone’& Eo,, Montoe 
€ b 26fb*z 
— — — — — — 

— Erſte Sypothelen —ñ 

Auf bebautes —* —*— entum-- 

Geld zu ae “ en beften Be 
—J— A. Ko Dearborn Str., t. 

Ubends: Muss 3 Ave., Ede Larrabee Str. 

14ap*# 
Brompt 
*8 

Glart 

idot*2 


au „Berleßen sum 
n 250, 


mai*z 
Speisen 
Gelb au verleihen obne — — Re. Brbs 


mweite Shpotbelen auf Grundeigentum 
befurgt, halbe reguläre Maten, rn 
Su Real & ats Mortgage Eo., 32 N 
it. — 


E. Ba — ling, 138 
———2 — Sch u 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: 


baman Grund tu 
gr rede einen, 5 Sir, 3 3428 


Wir derlei Gelb 
en "Bauen u niebeigten 

und te Bat Aadı DR Aben! 
Baus — 


71 
® 
a henraiie 
—— Abenue 


Batentanwälte, 
ins so. Wal Biel: 2 Bunt Gen 
— —— — — — — 


"392, Abendpoft. 


‚ten, 


I für Eud in guter Sicherheit. 


„Bei 3 
aufpredhen. mido 


Bu bermie belle 6 


mir Ba, 3.500 u Hoötnee, 


Zu vermieten: g gel 
®Biumberarbeit. 203 ea S 


u vermieten: 5 —— immer an ru " 
8 North Vart A % 8 * 


————⸗ 


Zu vermieten: Drei feine, helle Simmer 
lats. 1160 Larrabee Str. nahe Diviſion Str. 
Miete $10- bis $12. do—fon 


3u bermieten: 'Qeeres’ Zimmer an ordentliche 
Verfon. 722 Gardner Str. 


Zu bermiete —— elles 48immer Flat 
nur $12, Sch nes, beiles a Slat, nur 
$15. Seht fie an. Werden ſchon —— 

Aler bite‘ 6917 Stony Island, 
. . 16in, Tobibsfasıo 


Zu berfaufen: Brid-Store, nebit Wohnung; 
billig. 3312 °R. NRobep Str. midoft 


Zu vermieten: 6 Bad, 817 
an gute Leute. a tenam, nahe Chicago 
Abe. yo og * 

at. 19inim& 


3u bermieten: 
nans neu —— Badezimmer, an ruhige, 
feine Rue $20 per Monat. Ad, Kaufmantt, 
3464 %. Glart Str., nahe Sheffield Une. in 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Vermiete Zimmer, an Herrn, ald alleinigen 
NRoomer. Nahzufragen: 1544 Haddon Abde., 2. 
Floor. dofr 

Zu bermisteh: Möblirtes Zimmer. 2300 Weit 
North Ave. Tel.: Humboldt 2881. 


Beutfhsungarifge Familie wünſcht Boarders. 
Gute Koſt und Wäfche. 2018 ®. 21. Place. 


Boarders verlangt. 1500 Cleveland Adenue, 


—— Kl — 


Zu bermieten: ' Srontzimmer an 2 n oder 
für ieihte Saushaltung. ‚1515 garra ze Strabe. 


"Schönes Feontzimmer, -feparater Cihgang, zu 
—— an 1 ‚abet 2 2 Sreunde, 1542 Aybourn 
enue 


Zu. bernieten: ‚Gerber 
1814 Dayton Str,, 


Verlangt: Roomer, für 
belles Zimmer. 


— an eine Frau, 
at, binien. 


rontzimmer; fhönes, 
657 Bladhawf Str. 


Ein ſchones, helles Frontzimmer an zwei Her⸗ 
ren preiswert zu vermieten. 1831 LaSalle Are, 


Zu bermieten: Gemwöhnlicher Arbeit3mann fins 
det möbliries Zimmer, $1.00, alle Beauemlich 
teiten, feparater Eingang. 2242 Burling e — 

ofa 


—— — — — —— 
Zu vermieten: Helles reines Schlafzimmer, 

Gas, ſeparater en nahe Center Str. Hoch⸗ 

bahnſtanon. $1.75 iffel Str. 


Berlangt: Sinfbänbigen. Boarder in Meiner Gas 
I ahern, 152 Larrabee Str., Kanes 
Suifage, 


Etr. 
Berlangt: Zwei anftändige Boarderd. 5019 
Bilhop Sir. 


Zu vermieten: Schönes, Helles Schlafzimmer 
für 1 oder _2 Roomers. Telephon, Bad, Gas, 
$1.50 per Mode. 4430 LaSalle Etr. 

Zu bermieter: Möblirte — Ausſicht auf 
Barf. 663 Rees Str., 3 ., hinten. 


Deutf:ungarifhe Boarderd3 oder Noomerd, 
Dules, 747 Webfter Upe., nabe Halſted. 


Zu vermieten: Moblirtes Zimmer; auch fucht 
ein junger Mann einen Mitbewohner — — 
großes Frontzimmer; 81.50. 1015 We 
eine Treppe. 


Zu vermieten: Ein es Zimmer mit 2 Bets 
— a oder ohne Board. 309 Schiller Str., 


Bu bermieien- Hübfhed, ruhiges Zimmer für 
ein oder ame — vdafpfhelzung vad, b— 
Itg. 58 ®. Elm Str,, gt dofaf 


oor. oſaſon 
Zu vermieten: Schönes Zimmer. Nachzufra— 
gen awifhen 5—6 Uhr, 937 N. Franklin Str., 
oberer #loor, hinten. 
Vermiete neues, möblirted. helles, großes Zim⸗ 
me; ein Blof vom Barf; Zelepbon, privat, ” 
die Mode, - 1739 xsells Str., . Sioor. do 


Schöne, belle Zimmer, in deutfhem 
Hotel. 643 Dipiflon Str. 


18iniw&£ 

Boarderd! Ein fhöner Plag mit Schattenbäu- 
men für Reforters, deutihe Küche, frifhe Eier 
und Milch, $1 den Tag, auf der Ysland Farnı, 
nabe Monis Barl. John Lammlin, EoutbHaden, 
Michigan. 18in, 2w* 


Zu vermieten; Hübſch möblirte Zimmer; mäßi⸗ 
er ee auf Bunfh Koft. 939 .Larrabee 
2. Flat. 


dimido 


$1.25, 


NRoomer oder Boarder gewünfdt. 1612 Cleve- 
land Adenue, nahe North Ave; 15inim 


— — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das wort. > 


Zu mieten gefwcht: 


2 oder 3_Bimmer. Mol» 
nung. bon. refveltabler, 


älterer : Zöitiive, Nords 
feite. Adı.: D. R. 679 Abendpoft; - 


Zu mieten ge ucht: Junger Mann fucht ruhi⸗ 
es moblirtes Zimmer nahe Geihäftäptertel.— 
ldr.: 9. 512 Abendpoit. 

ad% mieten gefucht:: Schön mößlirtes Zimmer, 
. U., 2173 NR. California Ade., Store, bofr 


u mieten efucht: Ein Store für -Bäderei; 
gute Lage; mäßige Miete, Abdr.:-H. 510 Abdpoit, 


Bu mieten gefuht: Mann (32), münfcht Zim⸗ 
* ber gemütliien Peuten. Offerten au richten 
n Ndr.: 9. 516 Abendpoft. 
Zu mieten gefudht* unger lediger Mann 
ſucht ruhiges Zimmer be nberlofer Samilie 
oder alleinitehender Frau, nahe Nort Abe. 
und Haliteb Str. ober: Wells Str. Adr.: ©, 
midofr 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Work) 


Plaſtering, —S und Wall — 
Frank, 1815 Cleveland Abe. dofrſaſo 


Brieffehreiben, Hand- oder Mafcdinenfcrift, 
Ueberießungen, Gefuhe und fonitige foriftliche 
Arbeiten prompt und zuberläffig selorat; u 
und Conntaad. 2205 Belmont Mbe., Floor. 


Eure Freunde! Belümmerter Gatte wird auf— 
gehalten werden. Eindankbarer Freund! 


M. Centners Kräuter-Dampfbäder 
gegen Rheumatismus, Nerven-, Nieren», 
Leberleiden uſw. 315 Center Straße, 
nahe Clark Str. Tel.: Lincoln 2881. 


dido 
N Friedlander's Tollectin —* 
Etablir iI808 — 54 Weit Rando 
Epeszielle Raten für Mbofefnle Gethähtz, Bor 
rationen, fowie NRent-folleltionen. Kontr: 


te. 
Beglaubigungen ufm. aller Urt, 


Deffentl. Notar, 
_2öfeb, jonbtdo,* 


Bronditis, Kroniiher Huften, Entzündun ber 
Quftröhren mwirb leiht furirt durch Anwen un 
bon „Reimer’3 Brondial: Elizic”; aibt fofor 
Cinderung, wo fdon hunderte bon atideren 
Mitteln erfolglos angewandt murben: -Erfolg 
garantirt. Zu erhalten in_NReimer’3 Laborato» 

2783 YincgIn Uve., Ede Diverfey. Boul., 
oder nad) Einfendung von 50c in Briefmayten 
porsofrei zugefandt. ſodido 


Wollt Ihr ein — irgend einer Art oder 
Grundeigentum laufen "oder verlaufen, lommt 
u N. Sriedlander, 54 ®W. Ranbolph Str.,. Ede 
earborn. Immer allergand Geſch ab eher 
ten an Sand. Au Geld verliehen un Kun 


Baldwin, upon, wird gebeten, am 22. Junt 
Ludwig. 1489 Yarrabee Str, bot» 


cob Lebdberer 
64 Fey Weit Madiſon Strabe. 

Wir Laufen ee Gefhäfte teder Brande; 
Raarenlager, Otungen oder aud Teile des 
Lagerd und der Möbel; bezablen die höditen 
Preife in Baar. Man telepho rt Monroe 2496, 

modofon 


Beglaubigungen, achten, Xeftamente 
Ueberfegungen, “Brief dreiben "und zer un 
friftlide und notartelle Arbeiten prom 
uberläffia Peiorat, Sartorius, ie 

be, Abe d Sonntags 1938 1, 
nabe Genter © traße. 


Sn uud. — br bauen wollt, wir f 


eben unb Ak —— = 


ne N 
rn ©tr. 7b3*2 


Vollm 


Aergtliches. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Bert) 
Dr. ©. Shulat-umgezögen nad 2850 
Üpdenue. u WE 


Brauer 


> yort Ave. v 


Helles Flat, ichs —— und. 


-Ztr,, nahe Talman ipe., 


Verlangt: Roomer unb Boarderd, 3144 den 


‚faden prompt —8— 


„und 
Fr —— 

ſchleudere für nur 3600; billige Miete. 

Werner, 3409 N. Paulina I 


Habe au’ verlaufen: 16 rg 
Lizens, —J $500 bis $5750; 
Delitateffen, 3 Bädereien, 2 Bigarrenftores von 
rn "ner überhaupt ein Geihäft, fann 

in, was e3 will, fhmell faufen oder verfaufen 
will, gebe Drugs. 9 ı 9 nad 1572 Eipbourn Abe, 


Zu verfaufen: Gut; Gutzahlendes Schu reparaturs 
Saaarr wegen fofor tiger "Abreife; ‘fe t für 
tleine Familie, auch mit Raben: 4143 Late 
Etr. dofria 


Verfaufe eine Schubreparatur-Werkftätte; gute 
Lage. 738 WWebiter Ude. z 


Zu berfaufen: Saloon, 
wenn jofort. genommen; 
—— albher; guter alier Plaz. Näheres 
1401 N. Halſted Sir. doftſon 


Nehme die ir meined Gatten zur Beitat- 
tung nad Deutichland. ie ne 2* — 
meinen leichten Grocke Confec⸗ 
ttonerhftore, 3741 N. Aſhland £; Macht 
Offerte; bin :17 Jahre hier; gebe Leafe; mein 
eigenes Gebäude; ohne Rüdf St auf’ Mert, 


‚Bu verfaufen: 3:Stühle Burbiergeihäft, mit 
Bad und Wohnung; leichte Abaahlung. 6927. 
Clark’ Straße. 


mit u. ohne 
7 Groceries, 10 


®oldgrube, Billig, 
Samilientrubel und 


Zu verfaufen: Neftaurant,: gute Tage, Nord» 
feite, mw Degen Krankheit. Nahaufragen: 2413 N. 
Yalfted alſted Strabe 

"Großer Barg nazgain! un Kohlen, Holz⸗ 
Eis⸗Geſchäft, Wagen, 2 Pferde; Preis 00, 
wert $1000. Fragt Morgens 9, 157 Eiybourn. 


Verlaufe Store, Candies, Bigarren, Zabat, 
Stationery und Notiond. 3420 Lincoln übe, ’ 
dofr 
$145 faufen fogleidh -Grocery-, 52* Zigar⸗ 
ren: und Schul⸗Store, wert 8460, großer Waa- 
renvorrat, der einzige Laden im Blod, 4 Bim 
mer. mit- Store, nur. $16- Ptkete.. 2634. Berlin 
1 BloE füblih bon 
Sulerton Abe, 


Zu verlaufen: Candy⸗, Zigarren⸗, Stationerh⸗ 
und Notion-Store: 651 Garfield Ave. Keine 
Agenten. 

$700._ Iaufen meinen gutgebenden Saloon, 
Bufineklund. 900 Weit North Ave., nahe Ein» 
bourn be. 20inim£ 


Zu berfauien: Saloon mit 20c Bufinchlund; 
beite Gele geht in gr frantheitshalber 
üußerit billig. Adr.: ’518. Abendyoft. dofr 


Zu verlaufen? 3900, Delilatten, leichte Groce⸗ 
2 feines Baargeſchäft, Gerhähtsftcabe: feine 

Agenten.: Anzufra . wifhen 9 und 12 Bor» 

ttagd und - bends, A. Witt, , 1250 
Sedaid Str., —28 binien. 


Zu verlaufen: Gangbarer Butcherſhop, wegen 
Todesfall, ſehr billig. 3416 Fullerton Avenue. 
de—fon 


—— — — 
Suche Bäderei mit Haus und Lot, U us DE 
51 Wbenpnaft, ® 3; 


u berfaufen: Gute Bäderei an Nordimeitijeite. 
Irandfer-Ede. Adr.: 9. 519, Abendpoft. dofr 


Zu berfaufen: Gutgehendbes Herren- und Da» 
men-Schneidergeihäft, muß nad —— 
geben; muß ein guter Schneider fein, 802 W. 
Eitabe, Ede Halfted. dofafon 


Großer Bargain! Kleine Home Bäderei, wegen 

Krankheit fehr billig au verlaufen. 2204 3. Ful⸗ 

lerton Abe., Ecke Leabitt Str. — — 
idoſa 


Wer eine gute Bäckerei billig kaufen will, 
wende ſich an Chas. Neumann, 1015 N. —8 
field Ave, Phone: Humbolbt 9352. ER 
e.o. 


u verlaufen: Guter Saloon, gut bien = 


1105 Ban Buren Ste; 


Bu verlaufen: Grocerh-Store und Marlet; 
deutfhe und amerifanifde Nahbarihaft; ber: 
laute ZresPaei Berne oder bertaufche auch mo» 
J ie gegen ein Haus. Abr.: * > 


Berfaufe meinen Grocerhy-Store zu billigem 
Preis. 1803 Elybourn Abe⸗ mido 


Gute Bäderei zu berfaufen; Eigentümer 
fein Bäder. 1356 Wellington Str. mibo 


Bu verlaufen: —— Bäckerei, nur La⸗ 
bengef@ätt, eine Kon rend, auf 8* * Nordfeite. 
Nadhaufragen: 1245 Garfie mi—fa 

Zu verfaufen: Ein Bäderei mit neuem Haus 
amwei Totten. Brüder fönnen fich nicht ver- 
mager: 3638 Belmont Abe. mifadibofa 


Su verkaufen: — Grocerh- 
Delifateffen-Store. Larrabee "Str. 4 
mido 


eitshalber 
5 


und 


Gutgehender Grocery Store na 
preiöwert au berfaufen. 617 & 


u verlaufen: Bäderei und Lund), befter Bar» 
gain in ber Stadt. 7251 Vincennes Road 


Di fr 


Zigar⸗ 
fateffen, 


Zu verkaufen: Eisrahm-Rarlor,. Gandh, 
zenitore, fehr Billig; guter Rlag für Del 
großes Rofal. Adr.: ‚gi 419. Abenbpoft, - „Dimido 


Zu, berfaufen: Guter Gefaloon mit -Tleiner 
Bereinsballe und 10 an — Nahe⸗ 
res zu erfahren 2352 ane 

>° sim, 1wæe 


Zu verlaufen oder — — Gutgehendes 
Fleiſs und Grocery⸗Geſchaft, 15 Jahre eitablirt. 
Alles eleftriih eingericher Automobil⸗ Deberh 
wagen, 33500. Würde Vorſtadt Grundeigentum 
in Tauſch nehmen. Adr.: 3. 441. —— 


Ein Saloon in Fabril⸗Diſtrilt, unter gũnſtigen 
Bedingungen au übernehmen. Näheres: 916 N. 
Paulina Str., amifhen 9—10 Uhr a on 

in 


Bertaufe 1 14-Zimmer Roomin daus; — $60 
monatlid- u. Wohnung; nur $600 Barg ain. 
Manche andere reelle, groß u. fletn; eoftt bis 
$2500 jahrlich. Range, 704 Dearb ven ‚Abe. 2 
inim, 


Geichäftsteilhaber. 
(Ungelcen unter biefeer Rubrik 7 Cents das Wert.) 


200 für all Bafdee 
eihäft, erhält halben 
er berfaufe alles. 1445 Larrabee Str. 
mo—bo 


Partner verlangt mit 
unb ——— gutes 
Profit, 


Redtdanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sred Blotkte, deutiher Redhtsanwalt. 
Alle RehtSiahen prompt beiorgt.. Brafti» 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon = 
b* 


RihardA. Rod, 
Deuiſcher Advolat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordieiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrtabee -Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 012. 
2 


Wagner & Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Nedts- 


105 Monroe Str. Glarf, 3im. 130. 


3b4*2 


ann anime 
Ulbert 4, 2844 Redtsanmwült. 
Brozeffe, in’ allen .Geritöhöfen geführt. - Alle 
Hedrögel hätte beftens. beforgt. Erbichaften: ein» 
ezogen. Einipri —— d ‚Löhne 
Pe tolleftirt. ralte € 


geie 
ami: te 
pieblungen. 1037 Birft National oe 


"AR. Eummerom, beu at. 
geatıllrr in a Beriäten, Ale Dee 


iverden aut er — 


LNation Gebaude, Ecke 


' Dearborn Ste. Xelenbon: Pandolph_ 75 


rn — 
Eine Aidends ober 


9, : 
en: 3213 Seminarh Abe. Tel.: Late Sen 
Senäbeftber! Z— 
vehee ir. 


horis —* * 


en Abdbolat, 437 Gtod * 
ET: — Str. Tel.: Main 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — in, co 


Nordſe ite. 


Zu verlaufen ze. vertaufhen: Bier Frame 
Gebäude $110 Miete, — „ Ssarring- 
Haufen, —— 3203 N. Ciart S 


er 


Moscoe Str. 


70. Abend» 


Grünbdlicher Rat. |’5 
Yu Subbdibifiond von Chicago gel en, :mit 2 


Bartint g 2° 5 —— 
‚Amer, 8 1900 
immer, —— Bu 
immer, Nelfon Str......$2600 
mer, Flether Str......$3600 
immer, Bosworth ie. $3000 

ee Meiroje Str.....$3900 
fünf Zimmer, Mozart Str......$3900 
vier Zimmer, Roben Str........$3900 
ieh Zimmer, Schon! Str......$3900 
vier Zimmer, School Str......$3200 

Werner, 3409 N. Paulina Str. 
Office offen Sonntag bis 5 Uhr. 2 

0 


Zu verlaufen:. An Montana Straße, 2 Blod3 
aus © Hohbahn, ſchnes sramegebäude mit amet 
immer- Wohnihgen, Bad ufw.; Miete $31; 

re 8. $3100; mit. $600 :biß .$800 Unsahlung. - 
An Wolfram Str., furge Strede aur Hoch abn, 
Brictgebaude mit drei ernen Wohnungen 
und moderniter - Blumbing; Surnace im _eriten 
I 8 Cottage nen; ete $69 den Monat; 

fferte — 

An er Str., 2$lat Gebäude mit 5 Zimmer 
Wohnungen 83100; $500 Anzahlung. 
George ey Schmidt, 2175 Lincoln Avenue, 

mido 


— 


Rogers Part Vargains, öftlich oder weni ges : 


legen.: "Nodernest Zimmer Haus, nur $2500.— 
7 immer Cottage, 83000.-—— Feine 7 Zimmer 
NRelidenz, $3500.: Andere. $4000 bis $50UU -und 
— au Geihäfiseigentum an Glarf 
Str. ufw. Gden, bebaut und" unbebaut, —— 

3 in guter Auswahl. Baulotten, 
0 bis 50 Fuß, in allen Gegenden, billig. a 
Sride & Eo., 6801 N. m Str., Ede Pratt. 
mido 


u verlaufen: Großer. Bardain! Geihäfts 
Ede pafiend für Saloon oder irgend ein Beihart 
Xarradee- und Eim Str., Brid>dafement, 5—4 
und 1-5 Zimmer Flat, Store und Bafement, 
nur $9800.. John: Bobel, 3430 Southport * 

oft 


gu — 2itöd. Srame, j6 6 Zimmer, an 
seat! Str., nahe Grace, — Schilling, 3905 
R. Hamilton Abe. midofrfa 


Bu verfaufen: 5 Zimmer Cottage an Wolfrani 
2 nahe Afbhland Ude., $2000. Schilling, 3905 
. Hamilton pe. midofria 
Bu verfaufen: töd. neues Haus, je 6 Zim- 
mer, $utnace, u abeland, nahe Lincoln Abe. 

$5800. Schilling, 3905 N. Hamilton Ave. 
midofrfa 


Habe Baarfäufer für 2- und 3:ftöd. Häufer 
an der-Nordfeite, die taufen wollen. Schillin 
3905 N. Hamilton Ave. —— 


— betfaufen: Neues 2. Flat Gebäude, Kon 
4 große Zimmer in 


freibafement, jedem Vlat, 

Bad, Gas, Heißes und fultes Wafler; gepfla= 

fterte Straße, $41100; $800 Baar, mo—ir 
Belostfn, 1905 Belmont Abe, 


2 Ylat Brid und Frame, nahe Willow, 
1 fünf und 2 jeh8 Zimmer Flatz, $2 2500. 
Berner, 3409 N. Paulina Str. 


Oscars Bargain!! 
Gutes dreiſtöckiges Brickhaus, Baſement, 
3:6 Zimmer, Bad, nur $6500. 
Dscar ‚Fofetti, nur eine Office: ı 
2411 Lincoln er nahe Halited nn 


midofr 


verlaufen: Neues, "modernes awei-Flatd 

Br bäube, 5» und:6:3immer Wohnung; Fur⸗ 

naceheizaung, Kombinations Firtures; an Robey 

Straße gelegen, bequem; zur — und 
Straßenbahn. n ſpreche vor 

‚Sean! Bed, 2014 Irbing Park u 

adido 


Spezieller Bargain: 

2 Flat Frame. mit. hohem Brid-Bafe- 
ment; 2 fünf Zimmer Flats, alles in ta= 
dellofem Zuftande, nahe Lincoln Avenne, 
und ‚Banlina Hochbahn- 
Station; für fcnellen Verkauf nur 
53750. Werth 34500. Madıt Offerte. 
Teilzahlung. 

Werner, 3409 N. Pauline »Str. 


dofr 


Zu verlaufen: Hübfhes Heim in Ravenswood, 
modernes awetitöd. 8: Zimmer Srame-Wohnbaus; 
Brid:Bafement, Yurnace eizung, 
Barn; Lot 50x152% Fuß; nehme Bauftelle in 
Zaufh dafür; beauem gelegen zur Hochbahn 

und Straßenbahnen. Mäan ſpreche vor bei: 

Frant Bed, 2014 Irbing Part * 
adfdo 


nebit großer 


Modernes 2:ftöfiges PBridgebäude, N. 


Ceeley 
nabe Zatvrence Mve., Breis $6000; bertauf 


He für, 
—— —— 6 Simmer eorrage. 820 Norih gar 


anios 


Chool Etraße .nabe.. Aihland Ape., zwei 6» 
immer ntodernes' Bridgeb@ude, 
*6000. Auguſt Torpe, 820 North Abe. fodido 
gonne Ade, nabe ‚Addifon 'Str., modernes 
4 Zimmer atgebäude,.grobe 2ot, 85500, 
Augutt XIorpe, 820 North Ave. . Wido 


Zu verlaufen⸗ Gutes Flatgebäude, vier 4- 
Zimmer Wobnungen, grotze, Löt, Preis 34000 
1918. Oxchard Str. gelegen. Zorpe, . 820 
Nortd- Abe,, alleiniger Agent. 1öjunim& 


‚Bridgebäupe, ‚Bilfell Str, nabe Genter. &tr, 
dret &:Stmmer MWöhnungen und Bad, $430 
Auguft Zorpg, 20 Korth Abe. 


15inimZ 


Butcher⸗Geſchãfts A 4128. N, Neavitt 
Eirabe, muß. berfauft mörden.. Preis” $2900, 
wert $4000.: Uuguft Törpe, 820° North. Anenue, 

15junimt 


Nene 2 Flat Bridhänfer: 
Roscoe, nahe Lincoln Ave... ...$5400 


:Gentral Barf, nahe Irving 


Gaftwood Ave. und Lincoln 
Zeavitt Str., nahe. Addilon..... ...$6500 
Barry Ave, nahe Glart ..57200 
Glarf Str., nahe Grace: .1.58000 
Werner, 3LOIN. Paulina Str. 
3 dofr 
Zu verlaufen: Ang. einer y Straße; 
neue 2: 5lat Bridgebäude, 5. oder 6 Zimmer, Eis 
chenhol 1. ander Mahagonisy Äntfp, eleltriſches 
Licht, Gas, beißes und taltes daſſer in tes 
dem lat; 30 Fuß Lot3, genflajterte Stra 5 
$5700 u. aufmwärts; $500 oder mehr Baar, - 
oder mehr monatlich). or 
elos8fy, 1905 Belmont Abe. 
Neue 


Ziwet-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein 
gieben, 5 - 6 Zimmer Flats; Ei —— 
rg ‚cr Sußböden, offene Rlumbing, ektt 

oſail Floors in den Badezimmern und 
a * Furnaceheizung: 30 Fuß Lots; gepfla⸗ 
erie Straße; $5950 u. aufiwts. $1000 oder mehr 
aar, Reit $30 bis $35 monatlid. 
Belostpy, Addifon u. Ledbitt Str. 


Ein —ñ— — Bimei-Flat Brid, Stein- 
front, 5 und 6 Bimmer, moderne Plumbing, 
$4000; $500 Baar, $20 monatlich. mo—ft 

3elosthH, 1905 Belmont Abe. 


Spottbillig! Zweiſtöck. Brickhaus, Baſe⸗ 
ment; 50 Fuß Lot; 5 und 6 Zimmer; 
Bad; nördlich; nur 855200. 

Diktat Sofetti, 2411 —— —* 
midofre 


u vextaufen: 729 Brompton Place, 2⸗ſtocki * 
und, RPafement Britbaus; fan mit geringen 
loſten ‚In aiet ß« ‚pimmersiats umgemanbe t wer. 
den; Dot 50x137; $7000 ernede, 


ıner 205, 118 N. LaSalle Str. 24ma nr 


Norbweitieite. 
2 Flat Brilhäufer,- $200 aufm, —— 
- $300 bis =... Baar. '$25' monatlich. 
mmt » heraus und icht unſere neuen ‚Ge 
—— ſoeben fertiggeſtellt, in einer der fein⸗ 


eilen von 80 Fub Front Lawn 8 Srift; alle 

ebäude durchweg -Daf Trim, mit moder» 
nen Berbefferungen,. an breiten: Date en‘ u 
etlihe mit 5 und 6, andere-6-u 
feine zwei einander gleich.: Se art Boutes — 
und Ubendbä;-- nehmt Irving P 
Gars bis Kedzie Ave 

W. €. B. Moore; 


& 
3915: Irving Parf Boulevard. . 


- $1000: Baar“ faufen - neues — 
Flat Brick ganz modern? ®B 
— .00.. 2341 ders: — übe 
id von Aullerton Adenne. , 3 fa 


Bu verfaufen: "Bargain! -Nur $3100.:2500 

Baar. Zimmer moderne nefideng. | urnace; 

—— 50 175, nahe Montroſe ZB. —— 
n 

llfon & BWeren, 4400 Milmaufee de. 


Bu verfaufen: Fertig aum Einziehen, 14 ftöd, 
modernes 6-Zimmer Wohnhaus, für Leute, die 
eine wirfli ihöne Heimat zu ſchätzen niifen; 
Asphalt-Etraße:. in aufblüihender- Rahbarichaft; 
nur einige 3 ads bon aivei Straßenbahnen und 
Eifenbabnitation; 2332 Iripp Ade. und Fuller- 
ton Abe.; etwas Anzahlung, Reit wie Käufer es 
mwünfcht. “ Eigentümer: Sriedrih Schepler, 2246 
Nortbd Samber Abe. dofafon 


Bu derfaufen: = 34 Speniding — 


Reſt Tann auf baablung — werden. 
Neue 6-Zimmer Refidenzen. 

Bollffändig in jeber Beziehung. 

Dffen_beute Ihtigung. 


WRu * oore, 
3238 Ieotn Bart loulevard, Ede Sa h 
nr s Dimifef 


dofr 


große Lot, 


nungen; 


— 


Norbweitietr > 
$100 Anzahlung, $10  und- Zinfen —— 
laufen ein neues Tunf- oder jehs-Jımm 
a rg ng? x = 

U nzablung fauten ein amwetitödiges 
bon aWwei bier», fünf» oder ———— W 


mit allen modernen Einrichtung 
fertig gum Einateben; nabe 2 Gars u. 


Hochbah 


Dtto Dobroth, Kedzie und Jrving Park Youl. 


Bargains in Gottages: 


1. DOREfg 


5 Zimmer Brid, Stations’Str,,..$1600 


6 Zimmer, nahe Wellington Str, 
: Zimmer, Francisco m. Jroing.:. 


52300 
52300 


immer, Hermitage.n. Yincohr. .S2600 
; immer, Ward u. Addiloi......52600 


4 Zimmer, Daflen u. Jrving 
9 Zimmer, Mozart, nahe Jrwing:.52600 
Werner, 508 2 


52600 


N. Paulina Str. 
dofg 


— 


Bu verlaufen: Moderne‘ Brid-Eottage, 5 helld 
Zimmer, 30 FuB “ot, $1.25 Baar,”$20 monatg 


Hd. 908 N, 


Zu berfaufen: 
Bauplatz, 


Mozart „Str., 


41. 


Ave. Chicago Abe. Cars, 


dofeia 


Nabe Humboldt Part, guteg 
alle Aſſeßmenis bezahlt. 
nahe Armitage.QUpe., 50 


Bargain, 
Buß Lot 


und 3 lat Framehaus, $500 Anzahlung, Reis 


wie, Miete, 
45. Abde., 


günftige Gelegenbeit Die Arbeiter. 
nahe Straßenbahnlinie, 


lat Brick⸗ 


band, neu, modern, $2000 bis 52500 Baar ndg 


us Groß Be Lo 
u Nbland Abe., 


— Preis 


Un SHobne 


bäude, bom Eigentümer gebaut, 
-8 Zimmer ‘5lats, 
Stiche, deite Lage, jährliche Viiete 

Dies it ein Vargain! 
1366. Vilmaufee Abe. \ 


1--7- und 2— 
$10,000, 


Nur $4800, ganz modernes 2: — 
.mer, breite Lot, Nahe. Redzie Hoch. 
got u. Baar, . Eigentümer, 4533 N. 


Vier Zimmer Haus -mit .6 


t. 
Ede: —— Ude. 


Zu _ Bu berfaufen: 
Ede mit 6 Slats, 15, 16, 
$11, 00, 
25 N. Alhland Äbe., 


be,, 


Bafer & Eo., 1225 N, 


dofrdi 


Nabe Logan Sauare, 50 Fuß 


4. Neue Ges 
Schul, Baler & Co, 
Ede Milwautee Abe. 

bofrdf 


dreiltödiges Steinfront-Ges 
Dampfyeizung, 
nabe deutiher 
"31250. Brei 
‚Goenipgren 

frſia 


roße Zim⸗ 

— 8 
Troy Str. 

doſon 


— 


Bafement, we⸗ 


gen Umzug billig zu verkaufen,-3629 N. Richs 


Logan Sauare Bargain! — Drei 
Ylats, Frame⸗ 


 mond Straße, nahe Addiſon Str. 


dofrig 


und Sonfret-Ronitruftion, 


6: Zimmer 
Eins 


nahme $600 das Jahr. Preis für fofortigen Vers 


zul 3% $4500. 


Anzufragen: 


3432 Belden Avbe. 


Verlaufe zum Schleuderpreis ein aweiftöd 
—— Gebgude; und 7 452 


Wohnung; 
Garage; 


Pferde; 


moderne 6⸗ 7Zimm̃er 


Dal Trim; Lot 20x126 Zu 
Preis 96500. . Suß; feine 


Speszieller Bargain: 
und feh3. moderne 


Einftödiger - Brid-Store 


immer, nebit Ba 
Lot —S Door Rue a 


Preis $4600; diefe3 Ges 


bäude ift in guter Gefhäftsge end a 
Avenue gelegen. * . . —— 


$500 Baor 


‚Gebäude; zwei m 
Dat Irim, Öurnacebeigung; Preis $5500, 


Ein modernes 7= 
Zeile bon Auitin 


Taufere ein neues. dive 
oderne 6-Zimmer 


ar 


td, Betas 
hnungen. 


Zimmer Wohnhaus, im beſten 
gelegen, Ede; 


Lot 40x126; 


asphaltirte Straße; alle Steuern bezahlt; $3400. 
taufen ein amwetitöd, Framehaus, 


$500 Baar 
fait neu; 


bier 4-3immer - Slat3; 
monatlid): Preis $4200, v 


Guſtav 
5208 Weſt Chicago Abe. 


% 


Bark Boulevard. 


Ko 


Miete $47 


Freefe, 


dofrſaſon 


W. 


Zu verkaufen: In Belt Irving Park, 
Acre Lotten in unferer Subdivifion.— 
Jede Lot hat Leitungsiaifer, 
$775 n. aufw., $50 baar, 
Zweigoffice: Milmanfee Ape. 


125x125, 
$10 morntlicd. 
und Irving 
Nachmittags offen. 


eiter & Zander, | 
143 u. Dearborn Straße, 


fondba 


Zu berlqufen: $1800, 


Straße gepflaftert, 
B. I. 
3215 Irbing Bar Bob. 


Zu vertauſchen: Beſi 


Gebäude an 


Südweſtecke 


——— ———— 
echs Zimmer Cottage: 
* 3 —* 


— * Cars. 


Me Reste 1 Abe, 
midofrfa 


recht in zeetzem 2-Flat 
bon Kedzie und 


Wadeland Abe, für Befigrecht in’ Büer Cottage 


im Irbing Bar 
Sonntag im Geb 


Bu derfaufen: 
Str. _Nachaufragen 


quette Bldg. 


Ylat Gebäude, 2249 W 
ei F. J. Neweh, 1207 Mars 


Diftrili, Spredt- Samjtag oder 
äude bor. 


mi—ia 
. Erie 
ee 


Zu dverfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäube, mos 


derne Plumberarbeit, 
Mabagoni-Finifh-Trim; 
Enke ein Flat Beate 
Stra enbabnlinien 

Zu | oder me 


801 Weſtern 


Bargains: 


fe, 


— 


it, Bir 
om & 


ei ; gepflaiterte 
-dus- Zei 


—— — 
ar; monatli elos 
Ede Grace, u ' 


Weſtſeite. 2 


Weitfeite Eottages - und. e 


leichte as ablungen. 


3:4. Baer & 60, 2 ®. Bafhtngton. Sr. 


Sohbahn; . 
Acre $2D, 


feia 


ee — 
Zu verfanfen: Haus u. Lot nahe Late 2 

50 Baar, ” * atlich;' 

Zahlor, 5 


LaSalle” Aet 


Finger —— 0 
Zu verlaufen: 2⸗Flat Steinfront Haus ‚keine 


Nächbarſchaft; 


Miste SO den -Moi 


nat..Eig 


mer muß berfaufen wegen. Befchäftsarnge egens» 


heiten. Bu verlaufen bei Mr. A 


20. Straße. 


mit 
Straße; 


. Grill, 4125 ®, 
13inimZ 


Süpfeite. 


Prei3 $uuu0; Zeil Baar. Ei 
bafelbft, xy Samatag und Sonn 


Zu berfaufen: Nere 6:Zimmer Srame-Eottage, 
-modernen Berbefferungen, 


6408 Wigrgan 
entümer 


Nachm. 


rinlman, 6688 Vincennes Road. 


-felafon 


— Eigentümer braucht Baaraeld.: $2000 


faufen Anteil 
Ave. 
86000. 


Adr.: 


Ave. 70x125 


yon Ctores ober Flat 
tete aud: —E 
vBeriho 


Innen⸗Lot, 
Reit Abz 8. 


In_3» 


nahe 49. ©ir.; 


Slat Gebäude an Calinmet 
Miete $1200;5 Hhhotbek 


H 515 Abendpoit. 


—Geihäft3-Ede——$2000 Baar!— 
Kaufen Nordoitede 59. Straße ‚und, ——— 


Fuß; 


fepr aeelanet 


A S 


ER Bus: * 
ga. 
1911 m£ 


Zu verlaufen: 5:neue Cottaacd an’ 40. “Gourt, 
a0 


fhen 30. und 31. Str.; 


„au berfaufen: 


leichte —— en. 
16in2w32 


Vorftäbte. 


Zimmer und 
—— $15 u 


Max Slotter, 1332 56. 


e —— Park, Brick Cottage 


ezimmer, für $2600; 306 

tonat, Sinjen eingerehftef! 

Ive., Cicero, u 
.midofe 


am 


—— dealer Plag für ein Heiml——; 
reſh J 
Lots 


Sehr leichte Abzahlungen 
Emerald, 


an 87. Blod., 
Parnell Abe., 


allen Berbeiferun 
Ausnahme des 


Stadt; 


u verlaufen: 


Union, Lome:- unb 


wilden 86. und.-8B9.. Ste.;. mit 


ten@ebdi tana.. .. 
$350.00 gufmärts.“—Unterfucht, — 


Beine 


„ae berla 


& &o, 


den und bafür bezahlt 
Hafters): dc Fahr > En 
Rod. Island Depot innerh 


mit 
| der 
us 


63. und — Str. 
Tini 


armlandereten J 


en: 7 Acres Obftfarm,“ eine: "ots 


tage. % Meile bom' Depot, . 11% Meite. vom Tafe 


Deihlaan. Adreſſitt: Lock — a 


Dip igan 


Bu berfaufen: Verbeſſerte 
Point, 80 —— 880 per 
800 per Acre: Bedingun 


5* 80 Ac 
- ea 


X 


Zu verkaufen: 


ter - Boden, : 30 


—— — 


bäume, bie alle t 


Land, 


u? 
Sa a Ohr 


Reit .Ie 
s Griunter 


—— na —5 gro 
etwas Holabeitand — 
oſto 5 . ei 


Bewo Ne Bio eis 
€ 2 
and —— 284 “as 


— 
den 


m; nahe" 


own 
cre,. nabe : 


vne⸗ 
nigen. 
OL. 


Mage he 


teßt:: das 

Samen 3 ken 

anFarm 

ur 2 
$700" "Uns 

ee ‚Bars 


—— Jublana 


so Acres —— 


Gommerce®ibg.. Ehicago 


u berfaufen oder 
belfertes —— 
Berri € 


ter WMeilen 


—F 


linie s $5600. 
taßenbednline Se * 208 —* —— Eu 


— 


Muß verlaufen: ee —— 
Farm, mit gutem 9 Hau. e 
anteftee, Bin 


en. nabe 
1100 taufen 
onroe Str. 


berfaufen 
Zultibirt; mu 
Nähere ert 


fie. —— 


"ai 


N — 


Riewe. — — 


Ber⸗ 


— ——— 





ir erfinden unfere Runden Durch ihre Etim- 
"men ‚anzubeuten, wie wir $10,000 für Wohl: 
ätigtett verteilen folten. 8 foftets nichts zu 
Himmen. Denkt an das bevorzugte Imftitut. 


FR +. | a 
Ausgewählt aus hübfhen 


neuen 52.75 und $3.95 
Waldı : Kleidern, '$1.95 


Hübihe Sommer Waichkleider, in Bercale, Later, 
Gingham, Lingerie ujm. Viele hübſche Me- 
delle. Einige haben große Aragen und find mit 
Epigen und Snöpfen garnirt. Wir Haben jte 
in ſchlichten Schattirungen umd büb- 


hen Streifen. &3 find ungemöhnliche 1 95 
2.75 und 3.95 Aleider, für nur * 


82.50 Lawn⸗Kleider, 1.39 


Hübſche Lawn Kleider für Damen, 2.50 Werte. 
Sroße Kragen und Umſchläge. Schlichtfarbige 
Effekte mit gezackten Kanten und Stickerei. Kom⸗ 
men in Cadet, ſchwarz, roſa und Lavender Strei⸗ 
fen. Alle Größen vorrätig. Sehr ſommerliche 
und geſchmackvolle Kleider, Preis, zu nur 1.39 


| $2 Sommer: Kleider, $1 

Sommerfleider für Damen. Lamm, Bercale- 
oder Ginghamitoffe. _$2.00 Werte. Hübſch 
garnirt mit Spisen, Stiderei, geichneiderten 
Bands, Tudings umd feinen Mmöpfen. m 





Siegel Stamps find einlöabar in Baar 
Waaren. - 


Ein Stamp frei für jede 10c diedhr ansgebt. 


dreſl Eure Auswahl 


Tanfjende von prähtigen Gowus, 
Kleidern, Goats nnd geichneiberten Suits 
für Dameh und innge Damen, zu 


815 


Die Sriginalbreiſe waren 825. 835, 
$45, $50, $75 u ſogar A⸗ zu u $95, 


Die Gomns und Kleider find von 
Charmeuſe, Meteors, Voiles, Maraqaui— 
ſettes. Lingeries und Seide. Die Suits, 
Coats und Wraps kommen in jedem be— 
liebten Stoff. 


Eingeſchloſſen ſind Kopien von Model 
Gewuns und Coats von Dricoll. Brieft, 
Martial Armand, Havet, Beſchoff⸗David, 
Vagquin, Redfern und anderen berühmten 
franzöſiſchen Entwerfern. 


ober 


— 
ber bon > 51006 > darüber wurden” amt» 
U eingetragen: 

Genter Ude, 6740, .Dftfr., 25 bei 124; €. T. & 
T. Go. an Batrit Garvin, 84,0 

Madifen Str., Südoftede Eouth "Part Ade.,Nords 

ont, 28 bei 140: Melle zum ı und Gatte 
iltam an Mamndus MW. Efert, 810,000. 

22. ©tr., 59 5. weitl, dv. 41. Mpe., 30 bei 125; 
€. 2. & 7. Co. an Watnew Basulfa, $1050, 

26. Str, 92, %. öftl. b. Trob, Nordir., 25 bei 
125; Sranf I. Aalus an bie Bilfen Brewg. 
Co. 38600. 

Liberty Str., 278 #. öftl. dp. Jefferfon, Süpir,, 
25 bei 73: David Rauferman an Epith Schrei- 
ber, $2000. 

Haftings Str., 264 F. mweitl. dv. Loomisd, Eüdfr,, 
24 bei 124: Annie Unpelftein an Benny eil- 
beritein, $5,500. g 

12. ©tr., 48 3. Öftl. m. Baulina, Nordfr., 24 bei 
125: Mag Holman an Geo. Rofen, $15,250. 

Humboldt Str., 30 S: nördl. d. Cornelia, Ditfr., 
25 bei 125: . Sobhnufon an Simon B. 
Tineban, Ho. 

Laurel Ape.. 47 #. nördl. b. Chicago, Oltfront, 
40 bei 188: —— 9. Heimfath an Margarete 


mweltl. dp. 42,. Nordfr., 50 bei 
ie James €. Davis an Terrence Boland, 


Roxlina Etr., 94 8. füdl. p. North AUne., Oltfr., 
24 bei 100: Bauline aha an Ctanislam 
Ridel, $3,700. 

NRobeyn Str., 72 3. fübl. d. Thomas, Dftfront, 
24 Dei 108: — Lieberman an Louis Shul⸗ 
mar,- $11,2 

&t. Louis Upe., 69 3. füdl. p. 25. Str., Ditfr,, 
2.8 —3 125; Anna Tot an Vaclas Sedbiaeel. 

12. Er "20 F. weſtl. v. 41. Ct. — 48 
Seh ‚00. Mar enberg an lec &. Detotäth, 

Maihinaton Blpd., 101 3. dftl. p. 45. Ape., Sübd- 
front, 25 bei 180; Ulice M, Borland an Rate. 
Müagee, $1600. 

Weltern Ade., 275 F. füdl. d. Hirih Str., Oitfr., 
25 er: 125: Ino. R. Gearn an Mauns Hor: 
witz 550. 

Wincelter Mpe.. 198 F. füdl. v. Thomas Str. 
Sitfe., 25 bei 125: Sophia Januszewsli an 
Jozef Godor, 85525. 


Unterſuchung frei. 


Sie die Chicago *4 
Konſultiren Wir haben langjährige 
zung in der Behandlung und Heilung geheimen, 'ner- 
vöſer und chroniſcher Krankheiten. Tauſende von jun⸗ 
gen Männern wurden von einem frühgeitigen Grabe 
gerettet, deren Manneskraft wieder hergeſtellt und⸗/ 
zu glücklichen Vätern gemacht. 


Verlorene Manneskraft 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch desSyſtems, ee 

—— verwirte Gedanken, Abneigung ge ⸗ 
jelfäatt Energtelof I frübgeitiger Verfall und Srampfaberbruc. rttes 
ind Folgen von % endfünden u ——— Sie mögen im erſten 
Stadium fein, beben en Sie jedoch, dab Sie jchnell dem Iegten eı 
eben. Lafien Sie fih nicht durch falihe Scham oder Stolz abhalten, 
N t fchredliches Leiden a u bejeitigen.. Mander jhmude Yüngling vernach⸗ 
ä u 


figte feinen leibenden BZuftand, bis e8 gu fpät mar und der Tod ſein 
Spfer verlangte. 


Anftedende Krankheiten, 7: Zerettun in allenStabien, 


N exriten, ameiten und dritten; ges 
—— Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus —78 der Haare, 
owohl wie Strifturen, Enititis und Orchiti8 werden fchnell, forgfältig mb 
dauernd geheilt. Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten for 
eingerichtet, fie nicht allein fofortige Linderung, jondern au permask 


nente Hetlung Yichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, zn geheime —— 
beit zu furiren, die zur Behandlung angenommen mird! 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIE 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - > CHICAGO, ILL, 
Stunden von 10—4 und 6—7 Uhr; Sonntag nur bon 1012 Uhr. 
Man fchneide dieje Anzeige aus, 


Sonore &tr., 260 %. füdl. Meitfr., 33 bei 


ihliten Schattirungen. Streifen, Karrirun- 123: Iohn Pain an Mihnet I. Eonnelh, 


gen ufin. Alfe Größen. Mit ausgejchnittenem ’ 1 08 a Mpe.. 192 X. nördL dv. 68. Str. Welt: 
und en Hala. re Bi eu oder in Bacon—jeder — — Num * — are u ji 12:8 * tat ar ühuries 
uzurfnöpfen. Zange oder Aermel. Ausge⸗ mern für große und kleine Damen. N i 

— Werte, für nur s1. ’ | rar gret zul: > 65. RI. dv. aBrrtell Abe,, Nordfront, 


In jedem hühichen Stoff—ichr beliebte 


Im, $30 
113 73. Öftl. 
ill ET PR : Eu bet a ro S. Dapis an Harry M. 

— — AR: Simpfon , 

> ze; — Tauſende von Kleidern, Suits Me Unfon Ave., 7353, Weitfr...40 bei 125: Clara 
1.95 Gorduron Sfirts, 1.25 — Baummollene Corduron Sfirte. 2 Stüd Mo- und Goats für Mädchen, Juniors J —— Saige an Ibeodore Aobnfon, $2000. 
delle. Mit aroßen Berimutterfnöpfen befegt, 22 bis 30 Zoll Taillenmah. In und Meine Damen. ” — — 50. RL, Oftfr., 25 
allen Längen. 1.95 Werte, für 1.23. | bet 100; ‚John © . Healh an Eharies €. Wil: 


Marktbericht. 
| Unier nein im Jahr wiederfehrender Berfauf 


Ebicago, den 20. Juni 1912. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


Trefft Eure unbeihräntte Anstwahl von. irgen wo ER eE: 
einem Männer:Anzug Mer Meberzieher im Lager 
Kein | ! ee: ie ah Abe Site: 


1.06 
‚Dr. med. F. D. ARTHUR 
Ob der Dreis $20 522, $22 Es gibt keine Beſchränkung. Standard, 5i αα. 4888 S. Hexmitage Ave. Zatöck. Backſtein⸗Flat⸗ 


se89 
Ro en, Rt 85c; Nr. 3, 79-806; Ar. 4, 14 ee a st. — Flatgebäude; Deuticjer Sperialif 
— * ‚Ne. 2, 8Sc; Ar. 3, 79-806; Ar. 4%, 7 N. 55, I 2:1tö a 
an. 4: 3250 od 5 Jurücdbalten. Ganz gleih was Euer I 18k. 3. Rropowah, 520. 8 Neue Nr. 6 W. Randolph Str, 
$25, $50, $52.50 oder ſogar $55 i , > E Gerjte. „Malting“, Söc—$1.10: „Miging”, | 2537 N. Avers Sive., 2:itöd. Baditein-Slatge- Nordweſtecke State Str.. 5. Nloer 
( Gejchmad, Eure Größe oder Euer Der: — on Aug ac 5337 W. Madilon eir., 1.itöd, Baditein-Laden- * ——— De 
war, alle gehen zu einem Preis 


— Mehl— Fe 5.35 da3 Pi Ar IH münfche, dab Beute weit 
langen jeın mag, Ihr fönnt pafjend ae: | Gab; Dogenmeht, 34.00-84.35; Pünnefota gebäude: B. McGarrabb, $1600. 
in diefem großen Derfauf. 


rsWweisgen, Ar. 1, $1.14—$1.16; 
1.12 ne 14; Nr. 3, $1.07—$1.11. 

mar 8, 2,.72--7Agc;_ Ne. 2, weiß, 15— 

dc: A 73 4c6; Nr, 3, 157 

Ir. 3, weiß, 14-756; Rz. 3, gelb, 124 Bauerlanbninicheine 


wurden audsgeitellt an: 


den ichlimmiten Sällen. von 
: 1850—52 W, 64, Str, 2:itöd, Baditein-Flatge- NerventrantHeit — 
Hard Patent, „Straight Cypori ago”. bäude; EC. &. Edwards, $8000. e i 


R 5 - tun ei — 

— — 4907 ®. Boron Ztr., 2-Mtöd.srame-Flatgebäude; | | en — — 
Heu. (Verlauf auf den Geleiſen. —Beſtes Ti⸗ Aaron_ Smanfon, $2500. \ u liche Ausftüiie — Wuiiten — 
& motbb, $22.00—$23.00; Nr. 1, $20.00— | 815-——8: Roben Str., H-itöcd. Baditein-Lager: Belamite _neiämellene gun 
. iſt d . . . E ar St — —— so = Ei Sgiuibenarke, $100,000, * ſen — alle lirin- und 

/ ‚ $19.50—$20.50: Nr. 2, $17.00—$19.00; | 1939 en Ave., 1:itöd. Baditein-Anbau; Ä j 
Bies il der Derkauf den wir zweimal im Jahre abhalten um unfer Lager Ä LIE: BE a WR Da iiilge Rranfietien, Bialen, 


i m : 3 - motby-Samen. „Eafh Lots“, $6.00— | 7645 ©. Green Str,, 2-itöd. Baditein-Flatge- nieren.,- Beder- umb : zu 
zu regeln und in der ganzen Welt läßt fi kein Berkauf mi ihm vergleihen / „200. —— eeee eee 


u as Qämsrehniden und 

“ . enmatidömns am mie foms 
Ai ; 2532 NR. Mverd Ane,., 2-itöd. Backſtein-Flatge— 

Kleefamen. „Eafh 2ots“, $14.00—$20.00. — e 85500. ° 


Tr. Aıtbur meh, damit ic ibrten-beiv 
E ann wie frei ih fie 
Det. 4813—-15 ©. ligabetb, Str., am m EE 
2 .. . . .. » g “ F ebäude; Mn 
Ale uniere —— und blauen. Alle Prince Alberts, Tuxedos und Full Dreß Anzüge. Alle Geſchäftsanzüge, Touri— Stonbard, Weib, 150.33 u 


len vermag. 3 ift nicht nötig, hohe Preife 
: eine Heilung zu bezahlen. Ahr fünm: meine 
eadlight, 175 . — man 9, 1asÄtöd. Frame-Refidens; G A (ie ei re y-- 
2 u . x 2 Mbenue HG., 2tod. 4 eid, oder bei T ode 
Fen- » Anzüge, frühjahrö:Ueberzieher, englifhen Elip-Ons und Cravenettes find inbegriffen. en 9. Hanft, $2500. Ach heile viele Hüfte fo billig wie $2,50. Ich 
4 ö z „ r Gafolin ..... 
Uniere fämmtlichen eleganteiten, neuen Kleibungsftüde für Sommer. 


Br ner Pau 2248 W. 18. Place, Brickfundament und Baie- itelle Ihre Aranfheiten und Chmäde feit o 2 

I | Zeinfamen- Del, Tob, ver 5 ment: ©. ©. Tomaszewsti, 34000. Fragen zu ftellen, und in allen beilbaren a 2 
i i > 7 7* inigt, per 53 

Verfekt im Sitzen In der Facoen In den Stoffarten —————— — 

J 


2130 ©. Homan Ave., 1:itöd. Baditein-Nefidens; | garantire ich eine Heilung oder feine Bezahiumg ı 
Zerpentin Belle Higgins, $1200. 5 Ganz aleih. was Eure Acanfbeit ift, mer En 
t 1701-03 %. 40. Mpe., 2:itöd. Baditein-Yaden: | Bebandelt oder wer Euch erfolglos zu heilen b2,= 
* * enianın eb. 2 und ylat gebäube: I. — 215.000, . fucht bat» fommt zu mir wegen freier Honfultas 
< ⸗ ü A . Rindpriehb. Gute bis augeluhte Sttiere, | 7022—24 Ridac VIpe,, ſtöck. Stullo-Wohn d em freien Beh & 3 
ER ie er e- —— * — | € ei u. — *— er. —3 dunklen Cheviots, edo * 100 =lund: mittlere bis haus: 3. 3. Miller, 85000. habe perielles etubiim Seiıchen In Den gen) en 
anner erie, zu 6.95. | aſſimeres un 2.75 erte, 21 ute Sorte, 86 7 838. 753 aute bis ausge⸗3128 W. Harrifon Stra3ftöck. Backſtein Laden- Uniberſitälen von Berlin und Wien. 
g J fi . $ ‚au 1.5 — udte Kühe, $5.40—$7.00: aute bis ausge— und Flatgeböude: Edmund Walſh, $6500. Teutfh und. Englifh_ Stunden 10 bis 51 Ai 
" i i fudhte Mälber, $7.00— 88.00; Bullen, Stei: | 6138 N. Glarf Str.. 2-itöd. BaditeimTaden- u. | Eonntaa 11 big 2. Samdtaa Abend biz 8 
N ihermwaare, $1.50—$6.00. lataebäude: 9. I. Schaefer, $5100 


0 - Sg at” Baritein-3lat Sonnerätaa —— Bezahlt —* En an- — 
Ehmeine. Gute bis ausgefuhte Pöfelmaare, 3, — 9 Sipe,, 31tdd. Baditern-slal; | gend Jemand, fommt zuerit au mir. 
$7.35—$7.45 ver: 100 Rund: gute Bis aus» gebaude: X E. Bond, $12,000. i na21,bomo® 
aefuhte (zum Berfandt), _$7.50-—$7.55; — —R—— ſtöck. Frame-Cottage: 
e rundeigent Ogden Ave, Südoſted mittlere bis ausgeſuchte Fieiſcherwaare, „_..neirt I. wol ae ; = — 
Zolalberidht. Der Grundeigentumsmarkt gden Eu —* Züpoftede Bafptenam, Merbtron,, 37.48-87.85; gute os, ansaetumne Seren‘ 7706 „5 Man zir.. Meliöd. Baditein-Eottaae; Efafifdie Strümpfe Bandagen Brach⸗ 
Gates, $15,000, $5.25>—$6.75; Eder, 00—$3.85 aB° Kadttein-Mpart ‘ * X 
— olgende Heitatslizenfen wurden in der Office Folgende Grumdeigentumsübertragungen in | Rodweil Str., 241 t itf = 3 Ki 00 $ 6535 ©. Lamndale “pe., 3itöd. Baditein-Apart- 2 { : 
Todesfälle. E Eeintodert aaa ne * en und Darüdser wurden amı-. 75 5 13; Srant drapt 41 X 7 en ai >. zn mentgebaude: Zulig Gibbons, $30,000. bänder. direff bon der Be = au Eud) 
tie ar u . Und, — 86.50; „Spri — BEE € f, , 

Mahitehend veröffentlichen mir die Namen der Ward ©. Aefter, Edith ©. Burtong, 82. Diverfey Wind, Südmeltefe Soutbrort Upe., 12, ©tr., 9 ”. meitl. von St. Touis Ape,, on — F * ——— kamba? — — 2» 25 > 

Deutfhen, über deren Iod dem Gefundbeitdamt Bernard J. Sheaban, MM. -Burdh, { Nurdfront, 56 bei 116; Srang Amiallomält an Nordfront, 25 bei 167: Chas Mlexander an $7.00— 38.50 ſerampfaderbruch, Waſſerbruch, Bruch, Fiſtein, Strumpf, Anielänge, 2 5 
Mieldung zuging: Louis U. Mueller, Lela M. Brom, Louis Turt, $25,000. Rebecca Ming, $14,100. i ö Moltereipropufte Hämorrhoiden und Etriktur 2 Raummolle > 
zumm, Dugo, Er MW. PDipifion Ste, Herbert ©. Bartlett, Anna Nelfon Kenmore Ube., 305 3. dl. von Glenlafe, Weit: | Briaham Sır., 258 #. öftl. von Raulina, Sp: 6 v ilt i T Ir .. 75 

19. olep 3501 Oft 95. Str. Herman I. Liebih, Carrie 7. Bedir- 9 front, ehei in 5 agen. Seide... 

Keine Schmersen oder ſchlimme Operation, se — — 1.25 
keine Abhaltung vom Haufe oder von der Arbeit. Ah — - Eid — x +70 
a j —J Seid 
Ktnöcel » Stüd — 25 
Baummolle..un.r.s. ® 
Zeibbinden — 325 
. id 


kleidet werdeu aus diejem groken Kager. 


so2:9292 
Ir F 


Sr 0 I m m dd hu fc 
X 


Heiratslizenſen. 


50 bei 150; Tharlotie 3. Beardelce an front, 24 dei 100: ma Kombainsti an Kaz | Dutter— , 
En? a 5 2055 Wtimot Abe, Reinhold Großman, Louife Weftphalt. 2. 20. | Ada: Sampe, 86575. miers Üdamäfi, 85500. RE > sun b. BB. 
bite Marie, 2 923 S, Eampbell Age. James Figgernid, Sellta O’Conmnor, 38, anne Ave., 144 . fübl. von Geigipe, Oftte., | 14. Place, 24 #, öttl, von Mood Str., Süpdfront, Ar 9 Has Pfund 
aut. Kacob, —* 3 5144 State Str. Donald . Smitb, Garolpn P. Solmes, 2 37%, bei 123; Erben von M. E. Medomell an 24 bei 124: . Schubert an Freb 8 OS. Sute⸗ — das biunb 
Ener enth, ., 10459 Ubenue M. U. 2. Bradlev, Kotharine Shebd, 25, dt. Lersis IM. Collogtn, $6300. renga, 5200. Sr. 1, das PM 
wlltam. 2 1457 2. 67. Etr. Abraham Rich Marh Golbbera, ?2P, 24 Mimtbrop Une, 353 5. ncrdl. don. Balmoral, | Sabdon pe... 287 5. öftl. bon Leavitt Str. adles das Piund.. 
4 Slora, 54 7313 Evans Abe, Anton Souitzuanit, Anna Slaparel, 2%, 25. Wertfront, 33 bei 150; Zehn G. Sriifitts un Nordfront, 24 bei 120; Arthur Berfowig an adwaare, das Pfund. . 
ilfert, Sophia, 712 ; 2828 ni: Str. George R. Srannıs, Ahea Morrifon, 21, 20. GConrad und Beatrice Hoffman, $15,000. Aaron Wisler, $6700. sie» . 
dler, John. 29 * A m, Str. John B Levondometi, Marv Eihon, 21, 19. Berteau Upe., 64 5. meiti. yon spauldıng, Süd» Kedsie Apve., Norboitede Homer Str., Weitfront, Gemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 
Zimmermann, Unna, 40 J 707 N ine Une. Nobır F. Sbelby, Maude yon, 26, 18. front, 3734 bei 123; m. Tobrory an wriera 25 bei 126; John ®. Crane an Bent. ‚sriend, 
Nouis Filger, Rofe Cohn, 30, 24. »Bogel, $2400. $2425. 


opo2999 
vevtvwbkwiv 
Sie a > Dt 


Neueſte uns die 
Methoden größte 


a2 ——— Ibert D. Littie, Mabel Me&arthn, 22 
Michael D’Brien, Anna Oyinn, 22, 19. 
ZJofevh E. Meter, Elia U. Pauer, 24, 22 
Edward & &. Areng, Piinnie Gunderfon, 21, 18 
Edwin H. Murran, Helen erg 27, 24. 
Frank Mitelcarsli, Balaria Roh, 

Sonn Ranar, Wiltorija Mituler, 


Bankferotterflärungen. 


Um Entlaftung don ihren Berbindliäteiten 
fugen im wiltriftägertht nad: 
uthmann. -—— Berbindlichleiten, i 2 8 
82201 38: Weitände, $983.70. Mader Sommer, Rofie Rotenus, 25, 2 
Williom &. iFeelen, 3313 MW. Madifon Str. — John Granbomäfi, Aatherine Windfe 
Berbindlichteiten, 82441.03: Beitände, $1701.75. William C. Pelz, Clara Radefeld, 23, 22. 
Luineh unch Club — Berbindlichteiten, ermann Asrnrumpf, Dora Lange, 65, 85. 
32553.83; Beitände, $35. m. L. Schirmer, Agnes Dramhein, 27, 28. 
Jacob Waoref, YJozefa Klos, 28 
Apolt FTollad, Anna Schuh, 33, 23. 
George B. Cunninabam, Violet Mantba, 27,20 
Michael Naugbten, Katherine Elobertv, 25, 24 
Filip Zagovac, Bata Surlovich 38, 28. 
Louis Sbiner, Bertha Singer, 52, 24. 
Andrew Soijla, Anna Leid 22, 21. 
Jacob L. Mager, Anna Ride, 24, 1 
Nobn M. Fait, Martina I. Tieten. 2 
E 


— —ñ—⸗ — 
Heiratslizenſen. 


en e Seiratöligenfen wurden in der Dffice 
de —— ausgeſtellt: 
arıh Arrnum, Verna Bettä, 23, 291. 
fef Bu. Spivia VBondracei, 41, 24, 
rerer E. Pagicn, Lillian Potter, 22, 10, 
Henn 3. Ralang, Iherefa Yuhrmann, 35, 36, 
Serige Dusch, Nouiie Sheam, 25, 24. 
James 4* Neville, Alice Hanus, 21, 19. 
goru & A. Zrach, Anna ®. Rurdon, 24, 24. 
fegander E. Hrlin, Rofe Amiter, 24, 20. 
Ahias Anderſon, Mary 2udiev, a1, 21. Gun Dolltfon, Lule Fraber, 5, 21. 
tto Raeiter, Elifabetd Stein, 24, 25, Morris Glarte, Ebriftine Gouner, 23, 24. 
ler. ©. Rob, Lillian M, PBeterion, 28 . ja Zinnge, Iennie Radfowidh, 25, 19. 


P. 
5, 

dein 3. Schweiger, Ella Lippert, 5, 
Jozef Oros, Anna Posforos, 25, 20. 
Michael I. Mecamara, Nellie NReiliv, 30, 25. 
Franf Lee, WMabel Befbam, 28, 21. 
Xeon Soldenberg, Amoly Rofenberg, 28, : 25. 
Martin Heittemann, Marie Hoditetter, 25, Sn, 


Thomas Keirce, Margaret Welfn, : ohn PBadslata, Marhn Bruno, 24, 18. 
red U. Rick, Dra Yemis, 42, 2 ahmond MceManud, Elizabeth Babnfe, 21,25. 
Aem T. Cohn, Frances mM. Stanf Rogdal, Maria Januszewsfa, 26 
4 Michael ih. Antonia Aranna, 27, 27, 
3 3 tahl, Ela F. Hedrich, 22, 23. Erneft Janodsty Katherine Meyer, 
illiam Millär, Addie 8. Teubte, 27, 28. Axel Belerfon, Liga Nelfen, 33, 26. 
Wett IM. Hubbeil, Hab Tan Air, alter & MeEarttin, Julia Donie, 
Philiv I. Collin, Reitie C. Kenealn, Ei ie Richard R. Code, Alice R. Sannon, 
George zenger Iofephine Clak, 3: —— "Sagemann, Sarah Weller, 92, 23, 
DBalter U. — Tillie Riegier, ani &. vareie Clara M, MWinger, 27, 2 
don >. ane, Carrie D’Senrh, 32 re Mendtala, Kataranna Juze cat, ° 22, 22. 
Beige E let. Mattie Emis, » firtemug N. Doan, Selma €. Liebe, 29, 22. 
©. gatslev, Zillien €. Sterrett, 3%. 20. ran! Baraf, Barbara Piahetla, 23, 21. 
Brap, Marn U. D’Ehen, 30, 20. Fortis ee Iennic Warfbam, 26, 24. 
ei. 3% "dal a G. Rodman, 29, 28. Betliv C. Witt, Irene Berftrom, 20. a 
Soltmann, Ruth 2. Tracy, 25, 18, Rob R. Sherman, Evelhn 9. Ra, 
> Eat. Model Bamadnit, 28, 27. Gnaries © Senmer, Sufan Mt. Qui, 36, 81. 
Ham Brotop, vulda a Aderill Zilden, Sarriet 9. Banliß. 22, 19. 
n _®. Schmidt, Ella 5 engen, 21, 18, Reneau LT. Eottot, Sopäta & Erien, za 2 
* Gorbett, Clara Hess * 1 Debid e N: Sarriet U. Stapat, 
öfter, Sabte Samilton, 23, 20. ether ©. Mearlanb, Birken Bade, 2 23 
gel Eciehl, Lena Bittner, 23, 21. m is Zider, oe u Des 67, 3 
Emith, Viartba Aarpindta, 26. 22, obenn abisag, 3 
een Shmbr Alan gps, 20, 19. — —— — Menäte 
Emma ®. Yenäfe, 2 21. er E Zaral ic Ralimera 12* 3418 
et ® I Era Peneable, 24, —— Mabae Welh, 27, 27; 


ariing, —— pen 2 3,2 9. nnel, Wae N — 11 2 
Eilerman, A ER dem Roretta 
3, Montioh, Sum armer. > 3 =. —— — Carol 
u ch & — — t bern, : A, 5 ——— Mari Gh „2 
ur ale, e T orfen, Ma v 8 
—— 2, 38. 5 * ———— weiter 4 


Pobeziat, 28 anng, Bo iejmobe, 2 26, 26. warb Schulze, MRargarct —— * 21. 
22. D. Yerrier, Ali ne Deian, ö. 
ur Ay s 44 23, 20. * —— Eon © No 2 4 
Er. ants, Sda G. Smith, 34, 37. J 23, 
a ‚gene MeDermott, 27,25. 


ab, 21, 18. 

ano ffud, er 20, u Sfenbine w € 8 , 20, 

a. Gaul —— 

—* 3353 £ Gier 220,1, 18, — 
Con H. Reid, 2. 26. su DieBcs 


— 
Er hat, „Selomene Sezepandta, Er 22 —— 
Germaine 


Reger, "59. 56. George $: —— De 


Georae Koeiter, Mabel 
Grin * 5 Sen 21, 18. res Weitervelt, De 


$8: 
ung. Adelaide %. Alpring, „21, 21. Ron Frartfbereger, Nettie 9. Sordem, u, 
bite . Bi Üpon, Biola ©. Weis, 25, 26. — — Belbt, Sattte Do 
** en Biemer, 21. Lawrence &. Koenig, Kat Men M. Eunning- 
* nach nn Marha Miller, 57, 4 bam, 32, 38. 
Mary B. fkicen, 28, 27. Otto G. Fintelitein, Iennie —* ler, 32, 22. 
ee — —— a 20. Batta 3, Bratt, Amanda & Jumbb — 93 
Math Shulg ir., >28, 
5. Eng tom, Eliber 3. Norden, 19, 18 Slam & ertiglle, Sinne 


Grabe, 
— a. Goal Harrington, 21 21, 18. Steven 3, ‚Klimes, Lottie Naceb, ck: 16. 


. Greelilb, Lena Wlitrand, 45, 63. 
Weölen m Smt Lillien Kurt, » 24. Meır lad, tta Berman, *. 28, 
Maron Siäberg, Min Mar blad, Detta 


nie Green, 25, 21. Bell, Margaret Turrell, 
bn MeMabon, Katherine Miller, 31, 28. Zu. Hanert, ae Saltıwa, 2 


an m GopHestt, Stepbana Bouzat, 23, 22. Kohn Willen, Hettie Moeller 
Ciechna tamie Biassunsia, 21,20 ändrem Sanciner, Marh iduerg 2 
ie — Rofe Sprinci, 28, * 5. ler. E. Wilfe, Florence Corter, 25 28, 
an Sazlen, Saura Miron, 21, William Sberiael, Mabel A. Wüllte 32. 27 
Bridget Ebonsugt, 3 22, 19. Sohn Rionfe, Clara Damp, 22, 18. 
cob —— jr. Lulu Broeler, B, 28 er Seen, zu — 21, = 
iegander Baulte — —— “6, 44. | mil %. Sarker, 
aulfen, Clara Aoer „23, s Me ge 
Saipropäti. Anne 5 Mottle, 21, 22. R. ©. MeCread 


tan, ice Holt, 23, 22. nu Kate Gi 


[L, Kolbed, 25 20. 
sis, Em & — — ne reas ———— 


Larradee Str., 172 F.ſüdl, von Diviſion, Oſt⸗ 


Sedamwid 


76 a Lale Zir., Sitdfront, 20 bei 90, 


Commercial Ape.. 180 füdl, von 89. 


€ 
® An 1 
Bretnmood Di 115_%. nörbl. bon 53. Str,, 


15%. Wace, 311. Sf. don Midigan Mbe., 

u Br 34.8. Aöcbt, von 48, 8 gr 
n X, ⸗ 

3— 125; Mary Egan an Gedai 


Si Bet it; 75 


6520 Lafabette 
Morgan Str, Norbmweitele 54,, 


i 
Saliteb @tr., 174 #. füdl. von 66. b ‚01 
2, * 124; Albert air an ini a: we en 12 


füdl. dv 
— F 


AL an Wisore : 
R. Nelfon an Wojcieh Biret, 


Nordfront, 27 bei 125; Frank Flalfomsti an 
Frant Grabowsti, $5450, 


front, 30 bei 136: Sven AM. Banielfon an 
Alonao 9. Hill, $3800. 


front, 37%, bei 125: Marfalius S. Wadfen 


an kobert 3. Summers, $1100, 
N. 43, Ube,, 147 5. fütdı. von »Berteau, OÖltfr,, 


50 bei 144; Ubdie M,. Miller an Frant X. 
Hetzel, $5000. 


Gunnion Etr., 88 #. meitl. bon N. 50. Uve,, Ri 


@übdfront, 374% bei 125; Louis Bunte an John 
2lado, $3250. 


front, 334 bei 125; Hans Clauſen an Ba— 


lemtine Sablberg. E50, 20, 
Irping Bart Wipd,, 29 %. meitl. bon Eberly 


Ave. Beet, 29 bei 125; Mary Schmidt 
en Hermen R . Mifch, $900U. 


front, 25 bei 130, u. a. @igentum; Sulda €. 
C. Zohnſon, 802 575, 


Ontario Eır., 92 3. dftl. von, Ct. Clair, Cübd- 
tront, 26 bei 108: Glarence I. und Ferdinand Hollywood Mpe., 


u. Ned ait Edward G. Rauling, F1200. 


DH Scott Sir,, 168 ’ ir, von State, Süpd- 
front, 50 bei 131; James 8. Waller an Jchn Bernard Str.,, 


Te Koven Bomen, $20,000. 

Er, 48 8. ,nördl, von Locuit, Dit: 

front, 24 bei 120, Mary Smeenen und Gatte 
3. ar Salomon Crendurg und Morris 

Serber, $3500. 


Indtana Ade:, 141 8. füdl. von 35. Str, Weit: | Fullerton. Ape., 


front, 25 bei 124: Edward MR. Saifted ır. And. 
an „ranl Mofhel, $3000. 


öftl. von Elarf: Elarence 4. Burfey an 23 
Schselltopf, 55,000. 


—5 Etr., Offfront. 40 bei 171, Nrm. 19. 
a. 20) 10 Ia., 5% Bros; Marion Ögden Ri: 


ardion und Gate Sarold U. von unning⸗ Wilon Ube,, 


tfbire, England, undert. Unteil, an 
a. Title and = Co — 858 500. 


Offftont, 25 bet 138: Nobn Name an une 


Sritaldb u. Und., $61 30. Beim 
Cottage Grobe Üpe., — 
te Weltkont 


. nördl. von 77. 
t, 25 hei 123 u. a. Eigentum; 
Dass — Vormund u. And., an 


® $2030. 
Er 8 fübl, von 61. Str., Dftfr., 
i82; geancis I. Smith an William 


Hront, 88 bei 125; 
M. Haufen, $5200. 
N, 40. Me, 191 %. nördl. don Urmitage, Oft. | Rertb Abe., 


Chas Finttap, 88500 


247 bei 100; 
elix Zanowsen $4800. 
116 %. nördl, 
front, 29 bei 100: 
Zudala, $3450. 
Harding Ade., 281 5. nördl, von Fullerton, Oft: | Roben Str., 


ur Hochbohn: 
. Lana, $12,000, 


Bosmworth Ade., 114 


Sohn 9. 


390 ®. 
30 bet 136; 
Alice Cafhin, $1300. 

253 5. füdl. don Montrofe Ape,, 
Sfolnit3 an 


Nelfen, $2000 


35 bei 125; 
Ada Edeftein, $1000. 
Gentral Rarf Mpe,, 
Weitfront, 27 
Steinbreder ir. an Fred Blebe, $3500. 
108 8. öftl. don Samıır, 
front, 50 bei 125: Maria 

vtuel Miller, $5100. 
KRimball Uve.,- #4 *. ilidl. von Parker, Citfront, 


30 bei 125: Charles &. Berine an Wladnslam 
Kroscaewäli, $6650. 
ruft Deed—E. Yındaih Uue., 160 5. füdl, don |. Randale Ape.. 


56 bei 125: 6. nd T. Co, ? 
— Ane., 168 F. ent. b. ®er 
24 bei an. Lamrence 8, 


. 98 
‚250 #%. weitl. b 


st. | Diberien. ve, 55 &. meltl. von Latendale, Maplemood Ade., 25 8. fübl. 
| 25 bei 126: 


Wilhelm Anupfen, 85100. 
Eaitmood \de., 150 i*. itl. don Kimball, Süd: | Mo 


pnas 4. 


bon Greenwood, 
Epenfon an 


F. füdt. bon Diberfeh Ube,, 


3. nörbdl, 


Nordoftede Erhftal, 
bei 120; Seth Ras an Iella Acndrihf, $5000 
26. 5. ditl. bon Roben,-Rerdtront;- 25 

Frant Crafi an Charles 


150 F. 


208 F. nördl. 
37% bei 125; 
" Bergefon, 
Zudmeltede - Urtefian, Nordfront, 
Tr., an vouis 
ru Etr.,Nord» 
Stanton an 


T.a 


Sopigraft, 81,025. 
tont, 2 bei 11 


. weft!. b 
Bude © 


$2 
Eitftont, 23 Bei 70: Erben bon Charles Coun- | Maple Eauare Ave, 200 


felman an — 9— Zear, $1400. 


7116 blend a Ape,, ae u 25 bei 159; Ru- 


—— 


Garland 837 50, 
e 114. ®lace Hft- 
N. Hattingd an Albert 


Ka ihen Bei. 180: Joe 


nt. 25 Bi ‚a8: Suifeppe an 


Ave., Sübdoftede 56. Str., tfront, 
„3 124; Aug. Zidholm an a Ren” 


. Nördl. er 50. Str,, itfzont 


24 an nad 
— — do 


Hermitage Ave. 28 bo fübl Str., 


Weitfr., 31 * 133; R 


Saw yer Abe * 108 


an Kanes Koch er, $ 
33, ©tr., u öftl. 


* v 30 Str. er 
. 2obd an Carrie 2 


95 Hhard W. Wolfe an Michael | Central Abe, 20 dl. d. 
— 5 f 90. Str., 


Sonne 'er. X nordl. zb, Don, 6., Oftfont, Sundftrom, . 


OÖftfront, 30 bei oo ». ——— ehr tr, — 58 


an Lars Nelſo 


‚ Dlifront, 2% bei 90; Jo⸗ 
jepb €. Savage * Erneft I. Greiner, $4000, 


bei 125; Mı A. Seymottr u. "ind, durch M. 
argaret R. Carroli, 84010. 
49 8. Öftl. bon Princeton Wve., 
2 102; Agnes €. Kane an 
el, $25 


mer& 
Hted @ir. 114%. fübl. von 86, 
(re 134; Oilen Meagle an ibert Rai nr Tboimas . 


on Str, —— füdmweftl. b —* — * 


e, Sag 


Marie I. 


Mary M. 


Weitiront, 


Miller 


weit: 


Edward 


Old3 an Geo. 


100 #. öitl. von Viozgart Str. 


Süd⸗ 
gan: m, 


Streger an 


MeRennolds, 
Eiden an 


2 ‚ Nord: 
Michael Gorsfi an Nofef 


nördl, bon Albion, Dit: 
35 bei 12: Sure Infon, Truftee, an. 
d Mary Klcen. $1564. 

Joonfon u. And., durh M. in Eh., an Hulda | Yarragut Abe., Nordoitede Windeiter, Cüdfr., 


an Ernit ®. 


von Soutbvort, 
. W. Hcedenberg an 


nörbdi. „von Green⸗ 
Auguft 

Süd- 
3. Houfel an Sa- 


bon Berteau, 
Syvert Smabad an 
84800. 


Leabitt Str. Süb- 
ont, Bi bei 125; —— Maber an $enrh 


. Berrh &tr., Nord» 
. Beud an Alice 


142 ®&. füdl. v. Wilſon, Belle. 
; Bteeb “. Deitman an Senn 3 


Wabeland, 
AN: Evenfion anf. 


5%. fübd Belle Plaine Abe, 
0 bei 161; hg ®. Gartbe an Als 


Weffman 
ll Str., 279 ®. füdt. Dftfr., 
20 Ber 17; © — J Dusarı an uite M. 


üdl, db. Wabanfia, 
—— —— Hynna ne Sa 


b, ——*8 Bart Abe., 
Soutb Part Abe; 20 %. 
eitfr., 60 bei 160; Alegan» 
. Morrifon u, 


Norb» 


265 bei 
e Buren an 


Nordfr., 265 bei 
Greiner & Son an Das 
" Reigbard, $8,162. 
Badielbe Grunditüd, Rowell Elahton an denfel- 


Bari Garp arbin. 81 Er os. 


24 


N, 
. Rihols an aeg 
Eouth Barl Abe., Sübdoftefe 73. ©tr., Be 

49 bei 124; Charles ®. Ealdwell an Eee 


Meitfr., 99 bei, 169; 
Mlbet 8. Charles an Charles €. Williams u. 


9. En. u. Rasa, Nordfr,, 
Uiam 
iabaxh, 5 924. 
tede Leapitt, 
Be: a‘ 


von Berluft, das Dip. — u geibbinden — 1 .95 
{al 0.15 —0.18 \ 


ten zurüdgelanbt) ar WE 
v0, (Rilten eingefchloffen) 0. =. 1634 
„Firſts“, das Dutend —— Yan 
„exrtrad”, das Dußenb.. 
Rüfe— 
Rabmfäfe, „Imind”, 
„Roung America”, 
aifies”, das d 
Brid, das Piund.. 0.14% 
Chmeizer, neu, das Pfund. 0.20 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiic. 
Geflügel (ledbend)— 
Hühner, das Pfund.. . 
„Broiler3“, das Pfund.. + 0.25 
. Zrurhühner, das ‚Mund. . 
Hühne, dad Pfund.. 
nten; das Pfund.. 
Sänfe, das Pfund.. 
Geftügel —— 
Hühner, das Piund.. 
Zrutdühner, das ‚und. 
Hähne, das Pfund.. 
&änfe, das Pfund.. . 
Enten, das Pfunb......... * 
Kälber (geihlahtet) — 
50-— B0 Mid. Gewicht, Bid. 0.08 
60-— 85 Bid. Gewicht, Bid. 0.09 
80—100 Pd. Gemwidt, Pfd. 0.10 
Gemüie und friihes Oft. 


Uepfel, neue, die Ben. . 0.75 
gütronen, die Kiite.. ni 
Stangen, die Hilte.. 
Graveiruit, die — 
Ananas, die Kiite.. 
Ptirfihe, die NHifte 
Waffermelonen, Garladung.. 
„Gem"-Melonen, Stondard-sift 
Staceideeren, 16 © 
Blanbeereit, 32 Duarts.. 
Erdbeeren, 16 Cuartd 
imbeeren, tote, 24 Duaris.. 
ombeeren, 24 —— 
Spargeln, die Milte.. —— 
Surfen, das Zubend .......... 
Kraut, die Rilte.. er 
Blumentopf, bie u nnscchai 
ECellerie, die Kilte 
Ropflalat, die Mifte...ouceeeeen. 
—— D— 
—— —6 44 Korb. 
Meerretti, a 
Rote Nüben, die m 
b Kiite.. 


20 J 
ve 
= 


J 
a 
Im Orüt Dot 


8 


| 


ll ecoso 9020909 

2 — 

238 8B —— 
* 


*222 
Onuo ao 


Mooo —— —— 
— 2 22 


e Au 
er gaben. bie Kilte.. 
NR ade 100 J — * 

en Bünde 
— die Fumner Mile. 


die 
—— das 
rüne Erxbien, 
Grüne Bmiebel 


sus: Zus 53538 


Bosse 
no 
ao 


.‚Süßlorn, der Sad 


| "BEST Egnsnasnen, Mine 125200 

rüne 

rodene Bohnen, auderlefen 2.924 —2.95 
Rote, Nierenbohnen 3.25 


— Ze 
Alttenbörfe. 
: Nachftehend die Duotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
& Altien. 
Verläufe Hoc Niebr. 


35% 33 


Baci Bes T ou0.0. 
. a 


les Gas; 
— Bevorzugt F 100 


. ud 512 
— * 4 


rt-Schaff mer, ‚sent 10 
d.. 50 


Paummolle 


Wir fabrisiren über 100 Sorten Brumbänder, 
ein gut pafended für Jeden. 
Erfahrene Bandagiiten — auf für Damen. 
Offen tänli don 9 vis 6. Auch Sonntags bes 
9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave, 


‚Ede Chicago Avenue, 
6. Stod — Nehmt Elevatar. : 


und ehrliche ul Brazis im 
Behand: “ Weiten 
fung ba: — — aufge⸗ 
ben für baut. 


Der führende *26 Eriolgreich und Alte 
verläfitgs— wie der Rekord beiveiit. 
Uniere Behandlung der Shwäde 
Ihr feieb vielleiht gegen fogenannte Schwäche 
bebandelt und vorüber gerne oder gar nicht ges 
beilt worden. Schmwäde iit nur ein Shmptom 
Fe ee * a welche : . 

unfere Behandlung Defeitigt, modurh vperma⸗ a 3% 

nente Ntraft und Stärfe mwiederhergeftellt- wird. ! 

Bei der Heilung don Ehmäde ift e& für uns fel- Heilt Euren Bruch 

ten nötig, eine einzige Dofis Medizin au geben. mit unferem. unfdertreffe 
Wir beilen ferner Nerbei-, Blut» und Hauts lien  Spesialbrucibend, 


Tranfbeiten, Borfteberdbrüfen-, Nierens, Bla'en« melhes ohne Gchmergen 


und fatarrbaliihe Leiden, und alle KRomplttatios 
nen davon. Den Zweitelnden und Entmutigten Männern Tag und Rat 
magen wit die folgende Tfferte: Wir fadrigieren auber —— eg 
⁊ fabrigier® ⁊* t 
DI” Rein unbeilbarer fall angenommen WE | yon $1.00 aufimters. — (latiihe Strümpfe, Don 
Unfer Rat und Ronfultatton find frei, ob die 81.00 aufwärts. Leibbinden * 
Behandlung angenommen wird oder nicht. Wir Gebaͤrmutterſenlung, Rabe— 
ertlären unſere Methoden immer gern und geben bruche, nach Operationen "und 
Ullen, die vorſprechen, freundlichen Rat. enn 


für ſchwachen Leid, von *8 
dr nicht fommen fönnt, fchreidt heute, Sprech A\ aufwärts, GR 2 
nden: 9 Norm. bi3 9 Abbe. Sonntag 9—2, lihe Beine, Urme 


Dr. WELLS & co. —— — — 


eine, früße und alle amberem 


a Per unten: ‚merken it * 
424 S. State Str, ven „ Ünperaten.. @ 
@esenüber bon Siegel Cooper & Co, gaben das ach “nn te. a 
— Inöınifa® j ands.. und. 
dapnenaeihätt * —— * 
Fabrit in Amerila. ———— und Andaſ el 
bon dem gröhten deutihen Spezialiften 
höher Wuszeihnungen und Diplome 
pädiihe Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präftbenti 
154 N. Wifth Ave., nabe Ranbolvh Ste. 
Saat offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags "nom 
12 Uhr. — Brauenbandagifi:Bentenung Für 


don Kindern, frauen und 


Eeht unfer Zähne Unter ſucht 
Enitem und Ipart 
— an ohne * 


der Spike Platten 


Bel Staunen 9.8 Bhite Zähne... 2 
bone .„....... . 
— Dupleg Tinten Euren Augen angepaßt in 
—8 — Bea. 5.08 kantitter  golbgefüllter Einfaffung, —* 


ine Goldfüllung Re-Enameling big, 
on ung bergeitellte Gläfer heilen Rob 
nfultation —* Esmerslor. Mussteben. son And Nerboltiät, Homer 


Offen Sonntags 9 bis 12; Abends biß 7 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. — beiondere Setmectntil a 


6. D. Ede Randelpb und- Clark Etr., Chicans. Unteriuhung dur Badlente Trail 


Sıdeadofonsi? | Dr, BerGsoNn & 60. Eoestaliken,. 
H EU M AT I S a U S | aöwel, Oitierd: 002 Nerin Sue, Gue 26 * 


Sun www Stunden 9 Sorm, bis. "bene. "Ci — 19 


Etunden 9 Borm, 
Vorm .bis 12: we Nachm 
Ab ſolut aehellt durch 
XLI 

Btele Jahre im Markte. Taufende ton Het 
lungen. Keine Sehlfchläge. An der ganzen Welt 
derfauft. Die fhlimmften Yälle neheilt, von ixs 
sendbmweldher Urfade und ganz glei, wie lange 
Ihon beitebend. Wreied Buch über Hellung don 
Rheumatismud, und Zeugniffe. 


der Norbfeite, 
Senrages $1.000,000 GURE  E,. Strassburger, 
ee — 39 2630 Lincoln Ave. 
Aud Sonntags o - ia. 


Bekamtefter 


Optiker 


Nierenleiden 
und Waſſerſucht iſt heilbar durch die A B. G. 
Kränterfur für Nieren- und Blaienleiden (Badet 
Kan an 50 Eents), In unfhädliher Weile des 
—— * Naturheilmittek: u meisten 
er SEE 
e os 


Borsch 
CC,“ 
— 208.6, © 





— — — — — 


IVERSON & ( 


= 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


— 
—— 
F 


— Anzüge für Männer und Knaben — 
— —— — — — — — —— — 


Pa ie von Muſteranzügen für Man⸗ 
ner und Knaben; Caſſimeres und 
Cheviots — Gröoßen 28 bis 38; bis 


au 310.00 wert; Freitag 8 
— ER 3:00 | 


Semden⸗ Bertauf ¶ 
[io Mehr mie 1400 

Dres. Mutter Negligeehemden für 

.Mönner ;und Stnaben; ‘feiner Ma- 

Dras, Bercales und feid. Bougees — 

"alles, neue. Muiter; Größen 123 bi3 | 

19; bis 1150 mert; rei- 

-tag, für 69e und | 


— Blnfen für Knaben 
— — — — —— Partie von 
Bluſen für Knaben — das „K. & 
S.“ Fabrikat; von gutem Madras 
ercales;ſchlichtweiß u. farbig 
—mit feſtem Kragen oder Vaſſe; 
Alter 4 645 17 Sabre; 75c wert; 
Srettag, 3 für 1.00; 
Das Std r 


Percale Hauskleider 
für Damien; in hell⸗ und dunkelfar⸗ 
big; ausgeſchnittener Hals und 
furze Yei:mel; $1.00 Saru 66560 
Freitag, für 

onnenſthirme 
| Shmarze S$lorias 
Serge Sommenjdhirme f. Damen— 
die 48c Sorte, Freitag. nur 27c— 
Schlichtfarbige Sonnenſchirme 9 
für Hinder, freitag c 


—Gowns — 
— Partie von Muslin⸗ 


Gowns für Damen: Spitzen u. Sti— 

derei bejett; fie jind ein menig be- 
chmutzt; Werte bis 81.00; 
uswahl, Freitag | 


Teppichſliwers ⸗ — 
||  Vobbichjlipper3 für | 
{ Damen; mit Teppichiohlen — in als | 
len Größen; 39c mwert; 


| Breitag für 


Schuhe 

— Nie Kid Schuhe für Sin 
Wer; mit Ladleder Spitzen; Knöpf⸗ 
ANacona; Größen 3:bis 11 


>06 


1100 wert, Freitag, Paar. 
— inderkleider ———, 
——— Bon feiner Duali- 
tät Ginghamt remadıt; roja,u. blau; 

Größen 2 bis 4 


Sabre; 1 X 
e | 


29e wert, Fwitag 


— Unter aus ⸗ñ ee ⸗— 
— — Athleten Facon Hem⸗ 
den für Knaben; weiß und marine— 
blau alle Größen; 25 Wer 


— — — — — — 


Anter ʒeug ⸗ —ñ e ꝰ 
— — Muiſterunterzeug für 
Damen; Veſts; lange und kurze 
Aermel; Spitzen beſetzte 15 
Bants; 29 Werte, Freitag. 50 


—Unterzeng ¶ ñ —e — 
— — Fein gerippte Pants 

| für Mädchen; Spigen beiest; 
alle Größen ;s 15c wert, am 
Freitag... 4 


l 
I 
Schür zen ⸗ ⸗ñ 7 — 
— cover All“ Schürzen 
für Kinder; vom Gingham und hell- 
und dunfelfarkgae Bercale3; [ w 
die 2dc Eorte,. Freitag.... > 


— Gardinen Madras ——— 

en Partie von mei- | 
em Gardinen Madras; in Figuren | 

Streifen — die 25c Sorte; 


10c 


ee 3 A 

” Bartie von 27aölligen | 

Swiß Kleider Alouncing® — alles | 
feine Muiter — 39c Werte, © 4c 

| 


die Yard 

Partie bon deutjchen | 
und engliihen Torhon Spigen und | 
dazu pafiende Einjäte — 
beite 5c Werte, Ward 


u 


Perca le· — ⸗— 
— ⸗ Feine Shirting rg 
in Reitern— volle Nd. breit, 
15c mert, die Nard —* 


Freitag iſt Bargain⸗Tag! 


J— 
| — — Ellbogen Länge ſei⸗ 
dene Handſchuhe; doppelteFingerſpi⸗ 


tzen; ſchwarz, weiß und farbig; per⸗ 
| fefte Maaren; un © | 
| —Zreitag, Paar | 
eg 
| Kniehoſen für Knaben; 
—ſtark gemacht, von guten Chev⸗ 
iots und Caſſimeres; hell⸗ und dun⸗ 
kelfarbig; Größen 4 bis 17 Jahre; 
| beite 50c Werte, Freitag Ic 


— Knaben ⸗·Anzüge ⸗ — 
2 Stück Anzüge 
für Knaben; in allen neuen Model⸗ 
len und Farben; doppelknöpfig; Ju⸗ 
nior⸗, Norfolk⸗ und ruſſiſche Bluſen⸗ 
| zen . gr bt3 17 Jahre; 
| Werte bi3 3.50; Freitag, 4 4 
für t 69 


— Gardinen ſtangen ñ ñ ⸗ 
— rt Partie von Gar⸗ 
dinenſtangen mit Meſſing Ballen⸗ 
Endſtücken; bis zu 3 Fuß auszu⸗ 
giehen: 15e wert; Freitag, 
3 Stüd. 


—JJ— 
— ee... 


| fchwerem Leinen apretirtem geföper- 
tem Handtuchzeug, mit rotem Bor= 


| der; 7c wert; freitag, A4c | 
| 


Pa een 

| ii Echtſchwarze | 
| baumtollene: Strümpfe für Damen | 
[aan nahtlos; a Ferfen und | 
| Zehen; 121sc wert; Freitag mr | 
| Paar I | 


— Strumpfwaaren 


—Laundry Seife 
| Die mohlbelannte | 
| Feld Naptha Laundrn Eeife 19 | 
| Freitag, 5 Stüd für c | 


ı 


—Laundrnieife een ee 
| a Baal Laun⸗ 
ryſeife — 5 Stück für ec | 

| 

| (Ein 10c Stüd Balmolivefeife frei.) | 


—BDrabhtfeniter 


Bon feinem Hart: 
holz gemacht; mit dem beiten Draht= | 
tuch überzogen — 20c wert; 4 ® 
Freitag i IC 


——Obitgläfer 

— Volitäandig mit Dedel 
und Gummibändern; Freitag, Bints, 
Duß., 35c; Cuart3, Dusß,, 


60c | 


450: 2 Gall., Duß 


—Muslin 
ungebleichter Muslin; 
breit, 8Se wert, Freitag, 
| Yard 


ſchwerer | 
volle Yard 


* | 
I ) 
IC 
—ftleider - Lamns 
Serena. DE % 
| feine bellfarbige KleidersLammngs; — | 
| 7c Qualität — die Yard füre c 


—Tevppich 
Keen 2. 
arain Teppiche — in vielen hübichen 


Mustern; 35c wert; Sreitag, 9 
Die NMard c | 
Ba ee ı 


— Strumpfwaaren 

Sr  Schiwere Baum 
wolle gemiichte Soden für Männer 
— Rodford Kacon—die reg. Al 

| 10e Eorte, Freitag, PBaar.. —* | 


Gandies ¶ ñ —ñ— — 
— —— Friſch geſalgene Pea-⸗ 

nuts, Pfund, 86; reuläre 5c Packete 
Kaugummi, Freitag, 2 | 
Badete für 


—Einmachkeſſel 

a Große Sorte grau 

emaillirte Einmachkeſſel — die re— 
auläre 45 Eorte — 19 | 

Freitag 

Ehafer Maeunck— —— 
7 Schwerer gebleid- | 


| ter Shalgr Flanell; die reg. | 
9 Luahtät, Yard 6’%c | 


———  — 


Fußkünſtler. 


Aus alten Stichen ſehen wir, daß 
Abnormitäten von den findigen Vor—⸗ 
läufern eines Barnum ſchon im ſieb— 
zehnten Jahrhundert gezeigt —— 
So befindet ſich im Münchener Ku— 
pferſtichtabinett ein aus der Mitte die⸗ 

- je8 Jahrhunderts jtammendes Bild 
. ded meiblichen Affenmenihen Barbara 
Uralerin, die angeblich im Jahre 1633 
“ in der alten Reichgitadt Augsburg das 
Licht der Welt erblicdt hatte. Unge- | 
fährt um biefelbe Zeit zeigte man in 
Deutihland audh einen Fußkünftler 
Namens Theodor Steib, der, aus Wien | 
“ gebürtig, ein Raffael ohne Hände ge | 
. meien ift. Er fonnte mit den Füßen | 
‚ Blumen auzfchneiden, zeichnen, Holz- 
fhnitarbeiten ausführen, und er hat, | 
tie er jelbft in lateinifcher Sprache be= | 
merkt, jih auch anno 1654 zu Breslau 
“ eigenfühig” porträtirt. Sn feinem 
Wunderbuch von menſchlichen uner- | 
hörten Wundern und Mißgeburten, jo 
wider den gemeinen Lauff der Natur 
erichredlich frembd und feltiam gebil- | 
dei”, das im Jahre 1610 zu Frankfurt 
erfchien, erzählt uns der Verfafler, der 
Arkney Doctor Johann Georg Schent 
bon Grafenberg, von. einer ganzen 
Reibe von Fußfünftlern. Der une 
zweifelhaft berühmteite war Thomas 
Schmeider, ver 1540 zu Schwäbiſch— 
Hall geboren wurde und ein Alter von 
> mehr ala jechzig Jahren erreichte. Ohne 
Arme zur Welt gefommen, befuchte 
* Ehiweider die deutiche und Iateinilche 
Shhule, widmete fich, feinem Gebre- 

"ben zum Zrob, der Schreibefunft und 
brachte e8 bier tatfählich zu einem | 
 boben Maße ber Vollendung. Schweis 


\ 
} 


der fonnte au allerlei kunſtreiche 
Handarbeit verrichten. "Er it fehr oft 
bei jeiner Arbeit. dargeftellt - worden 
und Fürften wie der Kaifer Marimi- 
lian oder Äsriedrich IHT. von der Pfalz 
haben nicht verfehlt, ihn aufzufuchen.. 
Ein Porträt des MWundermanns trägt 
folgende Unterſchrift: 


„Der große Wunder-GhOtt fan nichts 
ald Wunder machen, 

DIES zeuget Schmweiders Bild, Diss 
meijen Schmeiders Sachen. 

Der Mann ift ohne Hand geboren auf 
der Melt, 

Und treibet mit dem Fuß, mas aller 
Melt gefält; 
Er trant, er aß, er fchrieb, fchnid Fe— 
dern mit ben Füßen, 
Spannt Bogen, drücdt fie ab, mußt 
feine Luft zu büßen 

Mit Spielen in dem Brett.. Der Ma- 
rimilian, 

Das Haupt der Chriftenheit, hielt hoch 
den Mundermann, 

Auch Churfürft Friederih am Rhein 
hat ihn bey Zeben 

Als einen Wundermann Schild, Helm 
zum Wappen geben. 

Der Du ihn fiehft: gevent: Was die 
Natur verleht 

An einem, bat Berftand am andern 
Theil erjegt!“ 

Ueltere Berliner. werden ji, wenn 
e3 geftattet ift , im Fluge ein paar 
Jahrzehnte zu überfpringen, mohl nod) 
des vielbejtaunten Yußfünftlers Un- 
than erinnern, der feine Füße volltom- 
men mie fonft die Hände ausgebildet 
bat und ala Schüler von Ferdinand 
Dapid jogar ein trefflicher Violinfpi 


pies 
ler iwar. 


.| die Hand im Spiele gehabt, 


| 


Udbolaten und Zeitungsfhreiber als Rolitifer.— 
Sriedlihe Stimmung der franzöftfen und 
engliſchen Kriegſshetzer. — Eine adfterbende 
Nation. — Konigin Wilhelmine in Varis. — 
Unechte Barone vom Schlage des Herrn Spruck 
v. Armenthal. — Luftſchiffvoſt und Automobil. 
„Wenn man alle Advokaten und 
Zeitungsſchreiber totſchlüge, dann 
gäbe es keinen Krieg mehr.“ So 
aͤußerte ſich neulich in unſerer Tafel— 
runde der den Leſern bereit3 befannte 
Dr. med. Rundbrenner, und ich möchte 
beinahe ſagen: Er hat ja ſo recht! 
In der Tat haben beiſpielsweiſe in 
Frankreich, um nur ein Land zu nen—⸗ 
nen, von Altersher bei politiſchen Un— 
ruhen und kriegeriſchen Verwickelun—⸗ 
gen Advokaten und Litteraten immer 
und die 
Napoleoniden wären wohl heute noch 
am Ruder, wenn Rochefort und Ge— 
noſſen dem Gefangenen von Sedan 
den Thron nicht untergraben hätten. 
Bezüglich der Vereinigten Staaten von 
Amerika überlaſſe ich es den geehrten 
Leſern, ſich über den Einfluß der 
Rechtsgelehrten und Zeitungsſchreiber 
auf die hohe und niedere Politik ſelbſt 
ein Urteil zu bilden. In Frankreich 
ſowohl wie in England ſind die ge— 
werbsmäßigen Scharfmacher gegen 
Deutſchland plötzlich verſtummt und 
vergebens ſucht man in einem der ton⸗ 
angebenden Blätter einen der üblichen 
Hetzartikel gegen Kaiſer und Reich, 
wie ſie noch in wunderbarer Ueberein⸗ 
ſtimmung bis in die verfloſſene Woche 
hinein an der Tagesordnung waren. 
Dieſer auffallende Wechſel hat ſeine 
guten Gründe. Franzoſen und Eng— 
länder ſind, das wird niemand be— 
ſtreiten, in ihzer Abaeigung gegen das 
mächtige Deutſche Reich eines Sinnes, 
und wenn die einen Urſache haben 
oder zu haben glauben, den Deutſchen 
Eins auszuwiſchen, ſo darf man ſicher 
ſein, daß die anderen in dieſelbe Kerbe 
einhauen. Diesmal liegt die Sache 
anders. Der Aufſtand der Marokka— 
ner gegen die franzöſiſche Herrſchaft, 
der bedeutende Truppenaufgebote zu 
deren Unterdrückung nötig macht, hat 
die Franzoſen mit Beſorgniß erfüllt, 
und die glatte Annahme der Heeres— 
und Flottenvermehrungsvorlage durch 
den Reichstag ſowohl ſie, wie ihre eng— 
liſchen Verbündeten, ſtutzig gemacht. 
Das hatten fie nicht erwartet, viel— 
mehr gehofft, daf die Sozialijten im 
Verein mit den Liberalen diefe Bor- 
lage mit erdrüdender Mehrheit ab: 
lehnen mwürben. Dazu fommt nun 
noch eine weitere höchit unerfreuliche 
Teititellung, nämlich die, daß, nach der 
Veröffentlichung des franzöfifchen AUr=. 
beitäminifteriums, im Yahre 1911 die 
Zahl der Geburten 742,114, die der 
Todesfälle 776,983 betrug, woraus 
hervorgeht, daß die Bevölferung im 
Vorjahre um 34,869 Seelen abge: 
nommen hat. Die Geburtenziffer 
bon 1911 mar die niedrigite, 
welche die vorhandenen ftatiftifchen 
Ausweiſe Frankreichs jemals zu ver- 
zeichnen aehabt haben. Befonders ftart 
war die Sterblichkeit, mie jchon früher, 
auh jekt in dem Department der 
Normandie jomwie in einigen Gegen— 
den der Bretagne und der Provence. 
Sm Deutichen Reich beträgt die Be- 
pölferungszunahme, abzüglich der To- 
desfälle, jährlid etwa eine Mil: 
lion Menjchen, bei einer Einwohner: 
zahl von jet rund 66 Millionen, 
während Franfreih faum 39 Millio- 
nen Bewohner zählt. Um dieſem 
höchſt traurigen Mißſtand abzuhelfen 
und der abſterbenden Nation wieder 
auf die Beine zu helfen, ſchlägt der 
frühere Kriegsminiſter Meſſimy vor, 
jeder Franzöſin bei der Geburt eines 


vierten Kindes eine Prämie von 500 


ren herbeigezogen. Koöni 


TFranfen zu zahlen und die Mittel für 
diejen Zwed durch eine Yunggefellen- 
teuer aufzubringen. Ob es mas 
nügen würde? Dies wird fehr.bezmei- 
felt, und da nun einmal mit einem 
Bebölkerungszuwachs nicht zu ‚rechnen 
it, jo müflen die Franzofen auch, fo 
Ichmwer es ihnen fallen wird, die Hoff: 
nung aufgeben, ihr Heer auch nur an- 
nädernd auf die Stärfe des deutichen 
zu bringen. Die Vertröftung auf die 
maroffanifchen Hilfstruppen erweiſt 
ſich ebenfalls als eine hinfällige; ſtatt 
in Marokko Rekruten anszuheben, wie 
es franzöſiſche Zeitungen ſo überzeu— 
gend als Zukunftsbild ausgemalt hat— 
ten, müſſen zahlreiche weiße Truppen 
dorthin geſandt werden, um die wil— 
den und tapferen Berber, Araber und 
Beduinen, wie einſt in Algier, in lang⸗ 
jährigen Kämpfen zu unterwerfen. — 
Nach ſo vielen Enttäuſchungen in den 
letzten Wochen, haben die Pariſer doch 
eine große Freude gehabt, den Beſuch 
der Königin Wilhelmina der Nieder— 
lande nebſt ihrem Gemahl, dem Meck— 
lenburgiſchen Prinzen Heinrich, oder 
Hendrick, wie er ſich auf holländiſch 
nennt. Deutſche Prinzen, die auslän— 
diſche Throne beſteigen, oder fremde 
Herrſcherinnen heiraten, taufen ſich 
ſtets um. So wurde aus dem Prin— 
zen Albrecht v. Coburg als Gemahl 
der Königin Vickoria vonEngland, ein 
Prinzgemahl Albert, aus dem Prin- 
zen Carl v. Hohenzollern ein König 
Caro! v. Rumänien, und wer ſich die 
Mühe nimmt, nachzuforſchen, wird 
noch mehr ſolcher Umtaufen entdecken. 
Die junge Königin Wilhelmine hat die 
Pariſer faſt zu Tränen gerührt, als 
fie bei einem ihr zu Ehren veranftal- 
teten Feſtmahl ihren Glückwunſch aus⸗ 
ſprach zu der Haltung der Truppen, 
der Armee, auf die Frankreich ſtolz 
ſein müſſe, als auf die ſicherſte Hüterin 
ſeines Ruhmes und ſeiner Ehre, und 
auf das Wohl des Präſidenten 
der Republik, Fallieres, und den 
Ruhm des tapferen franzöſiſchen 
Heeres ihr Glas leerte. Weiterhin 
erklärte die Königin, ſie ſei ſtolz da— 
rauf, daß franzöſiſches Blut in 
ihren Adern fließe, ſtamme ſie ‘doch 
bon Coligny ab, einem der Führer der 
Hugenotten. Das ift etivas fehr meit 
bergeholt und fozufagen mit den Haa⸗ 


gin Wilhelmi- 
Bst yopb men wi. 
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M ” J ! 
Umnjer größter Kleider— 
Miller Watt & Company, 227 Jacfon 
Boulevard, verfauften uns ihren voll: 
ftändigen VBorrat von $1S, 20, $25 
und 830 Anzügen. Wir verfaufen fie 


‚alle zu einem 


Preiſe. 
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IIT6 Anzüge in Allem. Jede Schattirung und 
Muiter welche von tonangebenden Kleiderhänd: 
lern verfauft wird. Jeder Anzug reine Wolle u. 
bandgejchneidert. Modelle für Fonfervative jowie 


für jüngere und fich auffallender Kleidende. 


einem unserer deutschen Verkäufer. 


infau 


Every Suit bears this 
“Union Label” 


4418, #20, 425, ja 


Wir find der einzige Laden deflen Sager in foldhem Zuftand war fo viel Anzüge bis zu #30 
Anzüge auf einmal jo fpät in der Saifon faufen zu fönnen. Alle Grö- wert, alle zu 
Gen von 35 bis 44 Bruftmaß vorrätig. Jeder Anzug trägt das Union 


Sabel. 


Berfauf beginnt 
Freitag Morgen 


Derlangt: Fünfzig 


extra Wertänfer ı | 


der Wpothefermaage wiegen. hre 
Mutter ift Vollblutdeutfche, die einfti- 
ge Prinzeffin Emma vn. Walded, ihr 
Vater ein Sprößling des alten deut» 
ſchen Geſchlechts Naſſau-Oranien, und 
wenn von deſſen Vorfahren vor aus— 
gerechnet 400 Jahren einer mal zufäl⸗ 
lig eine Franzöſin heiratete, ſo kommt 
das auch in vielen anderen deutſchen 
Yamilien tagtäglidy vor, oßne daß des⸗ 
halb der Sprofje einer jolden Berßin- 
dung Urfache Hätte, fich dann feiner 
franzöfifhen Wbtunft zu rühmen. 
Man mürde dad im guibürgerlichen 
Kreifen einfach lächerlich finden und 
meines Wiffens ift eg noch nicht bor= 
gefommen, daß fih ein englifcher 
Herrfcher, Königin, Prinz oder Prin: 
zeffin des Deutfchen Blutes in ih- 
ren Adern rühmten, wozu fie doch 
volle Berechtigung hätten. Was muß 
eö den Heren Prinzaemahl: Heinrich 
aus Medienburg-Schmwerin peinlich 
berührt haben, ala feine fönigliche 
Gattin diefe Worte ſprach? Voxaus— 
gejegt, daß er mit der Namensände- 
rung nicht auch aus einem beutichen 
Prinzen ein Vollblut-Holländet ges 
morden if. Wir mollen annehmen, 
dat Königin Wilhelmine fich nur bes- 
halb ihres franzöfifchen Blutes rühm- 
te, weil dies den Franzofen fchmeichelte 
und meil fie weiß, daß ihre geliebten 
Untertanen zur Mehrzahl franzöfiich 
gefinnt find, während die Deutfchen 
bei ihnen tief im Kurfe ftehen. Gibt e3 
doch auch mande Deutiche, die ihre 
Abftammung verleugnen und fi 
findlich Freuen, wenn man fie für Eng- 
finder, Amerilaner oder gar Franzo— 
fen hält, ein bebauernäwerter Mangel 
an Nationalftolz, der unferem Bolte 
bor anderen eigentümlich ift. — 
Aehnlich verhält e3 fich mit den 
nahgemadten Baronen, Grafen und. 
Prinzen, bie abenteuernd fremde Län- 
—— 
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Diefe Anzüge find reg. $18, $20, $25 und $50 [Derte. 
Der Verkauf beginnt Freitag Morgen 


MADISON & GLARK 


Aenderungen frei beforat 


Oſſen Samſtag bis 10 Ahr 


Eingang zum Yargain-Bafement 
an Madiion Strafe . 


ron” Sprud von Armenthal, der, mie 
ich in der „Abenbpoft“ las, dortSelbit: 
mord beging. Einen derartigen Adel 
gibt e3 gar nicht; weder im Gothaer 
Almanad, no in der Armee-Rang- 
fifte ift er zu ‚finden. Die Fürften, 
| Prinzen und Grafen von Solms mit 
verjchiedenen Beinamen, deren naher 
Verwandtſchaft dieſer Talmi-Baron 
ſich rühmte, werden, wie meine 
Stammtiſchgenoſſen, über dieſen 
„Apfeltönig“ Tachen, mern fie von ſei⸗ 
nen Zaten hören, und fein Bruder, der 
| ala Erbe genannte und ebenfalld un» 
; befannte „Baron Solms-Laubad von 
Armenthal” wird auf die ihm hinter» 
laffenen Güter im fernen Wejten wohl 
1 feinen Anspruch erheben. Erftaunlich 
ift ed, dab folde Schwindler immer 
wieder Leute finden, die ihnen Glauben 
| fhenten und fich von ihnen begaunern 
laſſen. 
\  MWährend ich dieſe Zeilen nieder— 
ſchreibe, fliegt ein Militär-Luftſchiff 
| mit großem Geräufh vorüber. Sie 
find feine Seltenheit mehr bei und und 
man beginnt, fie al3 eine gewohnte Er- 
fcheinung zu betrachten. lim den Leu- 
ten einen Spaß zu machen und die Be- 
deutung der Luftfhiffe als zufünftige 
Verkehrsmittel Bor Wagen zu führen, 
wird mährend der Flugwoche in 
Darmitadt eine Flugpoft in Dienft ge- 
ftellt, melde auf einer beftimmten 
Strede zmwifchen Rhein und Main 
Briefe und Boftkarten befördern wird, 
für die befondere Marten und Boft- 
ftempel verwendet werben follen. Yür 
Briefmartenfammler eine erwünfchte 
Gelegenheit, einige Seltenheiten zu er- 
werben. Wie befannt gemacht wurde, 
merden die Poftfachen an den verfchie- 
denen Stationen mitteld Striden von 
den Luftihiffen aufgenommen und 
abaeliefert und nah ihren Beitim- 


Auswahl 


Ask for me I WANT to know you personaily 


— 


2.75 
© 


m 5a 


Das große Stüd | 


&8 ift der einzige 5c Reiniger, garane 
tirt fo gut ald andere, bie für dem 
doppelten Breis verfanft werben. 


Kitchen Klenzer 


DVergnügungsreifenden, für die. fich 
ftetö, troß des hohen YFahrpreifes von 
50—75 Dollars, eine Anzahl Baffa= 
giere finden, darunter auch mutige Da= 
men. Ein Yreund von mir, der mit 
Slüdsgütern reich gefegnet ift, Iud 
mich neulich zu einer folchen Fahrt auf 
eine Rechnung und meine Gefahr ein, 
ich lehnte das Vergnügen aber mit be- 
ftiem Dante ab, weil mir der Mut zu 
fol Iuftiger Fahrt zur Zeit noch fehlt. 
= diefer Hinficht ftimme ich ganz mit 
. M. dem Kaifer überein, der bis 
jegt trog des guten Beifpiels feines 
mac tin Cutfaff Betten ba, aber 
n egen hat, a 
weil ihm der Deut fehlt, fond 


Bei allen Grocers 8 Ceuts. 
30mai,dofon® 


abgenommen haben foll, fo etwas nicht 

| au tun. Anfangs perhielt fich der Kai- 
fer auch den Autos gegenüber fehr abs 
lehnend; jet aber fährt er fajt nur 
noch auf der „Mafchine“, wite man bei 
Ihnen fagt, und zwar meiltens dreis 
mal fo rafch, ala es die Polizei den ges 
wöhnlichen Sterblichen erlaubt. Do 
Diele verlachen die dummen Verords 
nungen und befolgen da3 Beifpiel des 
allerhöchften Herrn, — daher die vielen 
Unfälle,. die fi mit jedem Tage 
mehren. 


— Um nit immer den Fuchs mit 


ben fauren Trauben anführen zu müfe 
! fen, hat man rein eir S 
ee 





